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Ankündigung. 


Der Verfaſſer des vorliegenden Buches, der ſeit einer Reihe von Jahren auf Püödäg⸗ 
giſchem Gebiete und insbeſondere für das hebräiſche Sprachfach mit Erfolg thätig ih, 
liefert hier eine Arbeit, mittelſt welcher der Schüler mit Leichtigkeit, in kürze⸗ 
ſter Friſt und dabei auf gründliche Weiſe, beinahe ohne Hülfe des Lehrers 
den Pentateuch in der Urſprache zu leſen und zu erfaſſen befähigt wird. 5 
Die genannte Schrift — man kann ſie faſt eine angewandte Grammatik nen⸗ 
nen — erläutert den Pentateuch Satz für Satz und Wort für Wort, giebt bei be⸗ 
ſonders ſchwierigen Stellen die verſchiedenen Meinungen berühmter Philologen 
an, führt die bezüglichen Sprachregeln an und verſchafft überhaupt dem Lernenden 
(und beziehungsweiſe anch dem Lehrenden) ohne langweiliges, Luſt, Zeit, Kraft und 
Geſundheit tödtendes Herumblättern in Lerikon und Grammatik das erforderliche 
Material zum Verſtändniß des Fünfbuches, und zwar in einer Weiſe, welche die 
Selbſtthätigkeit des Schülers wohl erleichtert, aber nicht überflüſſig macht, ihn 
vielmehr ermuthigt, mit frohem Kraftgefühle zu anderen bibliſchen Büchern 5 
gehen und ſie in gründlicher Weiſe zu behandeln. % 
Da fich der Verfaſſer der größtmöglichſten Kürze befleißigte, ſich aller Be} 
theſen und gelehrten Schaugepränges enthielt, die eigenthümlichen Reſultate ſeiner 
Forſchungen ſogar in prunkloſeſter und einfachſter Weiſe niederlegte, ſich auch zur g 
Bezeichnung der grammatiſchen Verhältniſſe gleichmäßiger Abbreviaturen bediente, 
jo war es ihm möglich, den umfänglichen Stoff in einen werhaͤltnißmäßig kleinen 
Raum einzuſchließen und ſo für Lehrende und Lernende ein das Studium der 


hebräiſchen Sprache ungemein erleichterndes Häͤlfsmittel um einen mäßigen Preis . 


zu liefern. 
Die Verlagshandlung glaubt ſomit auf dies, in 952 cherlegiſchen und Schul 
literatur bislang ähnlich noch nicht vorhandene, praktiſche Werk nur einfach auf; 
merkſam machen zu müſſen, um ihm ein großes und dankbares Publikum zu ge. 
winnen und zu erhalten. 


Braunſchweig, am 1. Mai 1858. 5 
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Vorrede. 


Wenn wohl jeder Verfaſſer eines Werkes neben dem reichen Lohn, den 
ein wohlwollendes, gemeinnütziges Streben in ſich ſelber trägt, auch noch 
auf die Aeußerung der Theilnahme und des Beifalls Anderer als Er⸗ 
ſatz für ſeine Mühe und für ſorgenvolles Nachdenken hofft, ſo muß der 
Schreiber dieſes Buches von vornherein auf Letzteres verzichten, da 


demſelben vorausſichtlich Verächter und Gegner von mehren Seiten A- 
gegentreten werden. 


Vornehmlich ſind es die Sto ckphilologen und bie ifraelitiſchen 
Lehrer, die beim Anblick dieſer Blätter die Achſel zucken und mein 
Nachtwachen mit einem verächtlichen Lächeln lohnen werden. 


Die Stockphilologen können ſich's einmal nicht denken, daß irgend 
eine Sprache ohne vorausgehende ſyſtematiſche Grammatik erlernt werden 
könne. Sie find uur auf grammatiſchem Wege zum Ziele gekom⸗ 
men, ihre Lehrer betrachteten das Regelwerk beim hedr. Sprachunterricht 
als das Alpha und Omega, darum treiben ſie es nun ebenſo — „wie 
die Alten ſungen, ſo zwitſchern die Jungen.“ Dazu kommt, daß neue 
Unterrichtsweiſen Anfangs mit neuer Anſtrengung und neuer Mühe für 
den Lehrer verbunden ſind, man ſich auf neuen Bahnen nicht recht hei⸗ 
miſch fühlt und ihre Begehung unbequem findet, darum läßt man es 
beim Alten und da man von vornherein nicht für die Sache iſt, ſo prüft 
man ſie nicht und urtheilt über ſie, wie der Blinde von den Farben. 


Dem Gerede ſolcher Stockphilologen iſt zu erwidern, daß es ſich bei 
vorliegender praktiſchen Methode nicht um Entfernung der Gram⸗ 
matik, nicht um Beſeitigung aller Regeln, nicht um Abtragung aller 
Berge handelt, denn wir wiſſen ſehr wohl, welchen Werth die klare Ein⸗ 
ſicht in den Bau einer Sprache hat, wiſſen, daß der Schüler auch zum 
Bergbeſteigen angeleitet werden ſoll, wie eine übergroße Erleichterung die 
Selbſtthätigkeit des Schülers tödtet und wie nützlich die Wege durch Wü⸗ 
ſten und Steppen für die Würdigung der Oaſen und Fruchtfelder ſind; 
es handelt ſich nur um die Art und Weiſe, wie die Sprachregeln am 
leichteſten und angenehmſten beizubringen, wie eine gründliche und ver⸗ 
traute Bekanntſchaft mit den Regeln und dem Geiſte der hebr. Sprache 
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neben der Sprache ſelbſt am ſicherſten erlangt werden könne, es 
handelt ſich um die Frage, ob die Regeln einer Sprache wie ein philo⸗ 
ſophiſches Syſtem in logiſchem Zuſammenhange erlernt werden müſſen, 
oder ob deren Kenntniß an und für ſich ohne Rückſicht auf ſyſtematiſches 
Ineinandergreifen derſelben für den Anfangsunterricht ausreiche? 


Der Verfaſſer dieſes Buches will für den Anfangsunterricht nicht 
trockene Regeln. Die Grammatik iſt ihm nur die Thüre zum Hauſe, 
nur Unterſtützungs⸗ und Erläuterungsmittel, der Wort- und Satzſinn 
aber iſt ihm Hauptſache. Er weiſ't demnach der Grammatik nur eine 
ſekundäre Stellung an, ſie iſt ihm nur Handlanger, nicht Selbſtzweck. 
Wird das Hauptgewicht den Regeln zugewandt, jo wird über die The⸗ 
orie die Praxis vergeſſen, vor lauter Abſtraktionen der Satz ſelbſt, um den 
es ſich namentlich beim Hebräiſchen, das ein geſchloſſenes Schriftthum hat, 
handelt, unſtreitig überſehen. Wie es Leute gibt, die vor lauter Beobachtung 
nicht zur Natur, vor lauter Facta nicht zur Geſchichte, vor lauter Quel⸗ 
lenkenntniß nicht zum Trinken kommen, ſo gibt es Schüler, die alle 
grammatiſche Regeln an den Fingern abzählen können, aber wenn ſie 
einen Satz überſetzen, ein Beiſpiel erläutern ſollen, ſo vermögen ſie es 
nicht, ja, es ſind mir ſogar Philologen von Fach bekannt, Männer, die 
ſich für Muſter im Hebräiſchen halten und in der That die Grammatik 
vollkommen inne haben, und dennoch kein Kapitel ohne Lexicon und Com⸗ 
mentar bewältigen können. Sie kommen eben vor lauter Wörtern nicht 
zum Worte, vor lauter Regeln nicht zum Begriffe. Sind ſie auch in 
den Sprachgeſetzen Meiſter, ſo ſind ſie dennoch in der Ueberſetzung, in 
der Erfaſſung des Inhalts Stümper, ohne raſche Ueberſicht, ohne ſchnelle 
Auffaſſung und Gewandtheit, nur heimiſch im Analyſir⸗ und Exerzier⸗ 
reglement. 
Wie mithin die Grammatik allein noch zu keiner Spracherlernung 

führt, ſo iſt ſie noch weniger im Stande, Luſt und Liebe zur Sprache 
hervorzurufen und zu unterhalten. Sie bietet der phantaſiereichen, heitern, 
lebendigen Jugend nur dürre, anwidernde Nahrung, gewährt ihr nur bit⸗ 
tere Langeweile, zwingt und kaſteit ſie zu nutzloſem Gedächtnißkram, zum 
Genuſſe von Hülſen und Stoppeln, ohne Ausſicht auf nährendes Frucht⸗ 
korn. Es iſt ein gewaltiger Irrthum, wenn wir glauben, daß die Gram⸗ 
matik uns den Geiſt der hebräiſchen Sprache fühlen und begreifen lehre, 
das thut ſie ſo wenig, als der die Thüre öffnende Bediente uns in die 
Geſellſchaft, iu die Familie einführt. Friedrich der Große, der zum gro⸗ 
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ßen Philologen Er neſti ſagte: „Ich glaube, daß Cicero's Küchenjunge 
eben jo gut lateiniſch geſprochen hat, als Er,“ hat hiermit ſicher den Un⸗ 
terſchied zwiſchen Uebung und Regelwerk treffend gezeigt. 


Ich weiß ſehr wohl, daß ich nicht der Erſte bin, der gegen das gram⸗ 
matiſche Unweſen den Kampf unternommen. Schon längſt haben Eras⸗ 
mus, Melanchthou, Leibnitz, Scaliger, Caſaubon, Fecciolati die Art, den 
Sprachunterricht mit der Grammatik zu beginnen, als eine verkehrte und 
verwerfliche verurtheilt. Der gelehrte und berühmte Humaniſt J. M. 
Geßner ſagt: „Die Grammatik iſt keine Lection für Die, welche noch 
gar Nichts von der Sprache wiſſen. Ein Knabe, der durch praktiſche 
Uebungen einen guten Theil der fremden Sprache gelernt hat, wird her⸗ 
nach leichter die ſonſt jo bittere Grammatik viel feſter und richtiger erfaffen, 
als wenn er gleich im Anfange damit gemartert und dadurch um einen 
guten Theil und oft um alle Luſt zum Studium gebracht worden ift.“ 
Locke ſagt in feinem Thaugts on education: Wenn die Grammatik ges 
lehrt werden ſoll, ſo darf es nur geſchehen, nachdem man die Sprache 
bereits ſprechen und leſen kann, wie iſt es anders möglich, die Regeln zu 
begreifen? Die gebildetſten Völker des Alterthums lehrten ſie nur auf 
dieſe Weiſe.“ 

Ju gerechter Würdigung der verkehrten Art der Spracherlernung auf gram⸗ 
matiſchem Wege hat darum namentlich ſeit Jacotot und Seidenſtücker die Mei⸗ 
nung immer mehr Terrain gewonnen, daß die praktiſche Methode die ein⸗ 
zig richtige und wahrhaft rationelle Methode zur Erfaſſung der neuern, 
wie der alten Sprachen ſei und haben Ahn und ſeine zahlreichen Nach⸗ 
treter dieſen Weg mit ſehr glücklichem Erfolge betreten, und ſo weni gſtens 
eine Stufe zu einer naturgemäßern Methode bauen helfen. Die Einſei⸗ 
tigkeit Ahn's beſteht nur dariu, daß er lediglich das Objekt der Methode 
im Auge hatte und dieſe möglichſt zu erleichtern ſuchte, hierbei aber das 
lernende Subjekt viel zu wenig berückſichtigte und zu ſich heranzog. Die 
weitere Fortbildung wird daher in größerer Berückſichtigung des Schü⸗ 
lers zu ſuchen ſein. 

Erlöſ't vom grammatiſchen Baue iſt der erwachſene Schüler — für 
Kinder in jüdiſchen Elementarſchulen ändert ſich die Sache — nach 
erlangter Leſefertigkeit und gehörigem Verſtändniß der Paradigmen ſofort 
zur Ueberſetzung leichter und anregender Leſeſtücke, am beſten zum Pen⸗ 
tateuch, zu führen. Mehr als die Leſeregeln und die Kenntniß der 
Paradigmen, die ich darum dieſem Buche anfügte, bedarf es zuvörderſt 
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nicht. Der Schüler bereitet ſich mit Hülfe vorliegender Schrift auf die 
jedesmalige Lection vor, der Lehrer geht hierauf die einzelnen Verſe er- 
läuternd durch, fragt einzelne Wörter in etymologiſcher und grammati⸗ 
ſcher Hinſicht ab, erklärt ſie grammatiſch, macht auf die einzelnen Regeln 
aufmerkſam, ſtellt die kaum gelernten Sprachgeſetze in präciſer Form dar 
oder läßt fie fich darſtellen. Die Grammatik iſt mithin mich t ausgeſchloſſen, 
ſie bildet nur nicht die Spitze, ſie hat nicht die Oberhand, der Schüler 
ſoll nicht gleich Anfangs an das Reflexiren, Vergleichen und Herleiten, 
ſondern an eine raſche Beherrſchung des Sprachſtoffes gewöhnt werden. 


Man wird auf Gymnaſien ꝛc. ſich mit dieſer Methode um ſo mehr 
beim Hebräiſchen befreunden, wenn man erwägt, daß keineswegs der 
durch natürliche Anlage, geiſtige Bildung und äußere Mittel begünſtigte 
Theil der Studirenden es iſt, welcher ſich im Allgemeinen dem Studium 
des Hebräiſchen zuzuwenden pflegt und wird man darum um ſo weniger 
die Erudition in den Vordergrund ſtellen, fie als die Hauptſache betrach⸗ 
ten und die ſo vielſeitig in Anſpruch genommene Zeit der Candidaten 
der Theologie mit Erlernung ſteriler Regeln und Aufſchlagen von Wör⸗ 
tern in Anſpruch nehmen dürfen. Wie gering iſt und bleibt die Anzahl De⸗ 
rer, welche Selbſtſtändigkeit des Geiſtes und produktive Kraft genug be⸗ 
ſitzen, um von dieſer Erudition, geſetzt auch, ſie vermöchten dieſelbe in 
dem Umfange ſich anzueignen, wie dies doch immer nur von Wenigen er⸗ 
wartet werden kann, einen Gebrauch zu machen, der ſich zu etwas Frucht⸗ 
barem auch für ihren praktiſchen Wirkungskreis geſtaltet. 


Wenn ich mir nun auch keineswegs ſchmeichele, durch vorſtehende Er» 
örterungen die Lehrer des Hebräiſchen auf Gymnaſien und Hochſchulen 
ſchon gewonnen zu haben, ſo bin ich denn doch überzeugt, daß die Schü— 
ler dieſer Anſtalten mir um ſo dankbarer ſind, ſie meine Schrift um ſo 
fleißiger benutzen werden. Möchten dieſe mich nur ihre beim Gebrauche 
dieſes Buches für nothwendig gefundenen Aenderungen zur Berüdfichti- 
gung bei einer neuen Auflage wiſſen laſſen; alle desfallſigen Wünſche und 
Rathſchläge ſollen von mir auf's Gewiſſenhafteſte geprüft und gewürdigt 
werden. 


Die zweite Klaſſe, für welche dies Buch beſtimmt iſt, die angehenden 
jüd iſchen Lehrer, die gewöhnt wurden, das Hebräiſche auf die mecha⸗ 
niſcheſte Weiſe durch Vor- oder Nachſprechen zu taktiren, dürfte gleich⸗ 
falls die Nothwendigkeit vorliegender Schrift, die doch immer Grammatik 
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will, wenn auch vorerſt keine ſyſtematiſche, kaum einſehen. Sie mögen beden⸗ 
ken, daß ohne Grammatik keine Sicherheit in der Auffaſſung des 
Wort⸗ und Satzſinnes, keine Klarheit in der Erkenntniß möglich, kein 
gründliches Sprachbewußtſein erzielt werden könne und daß in ſehr 
vielen Fällen das Verſtändniß des Schrifttextes raſcher erzielt und dau⸗ 
ernder feſtgehalten werden könne, wenn der Bau des Wortes und des 
Satzes grammatiſch begriffen wurde, auch ein Selbſtſtudium des Hebrä⸗ 
iſchen bei einigen grammatiſchen Kenntniſſen eher ſtattfinden kann. 

Ein großer Theil dieſer Lehrer wird übrigens, deſſen bin ich gewiß, 
mein Buch um ſo freudiger begrüßen, als ſie die Nothwendigkeit des 
grammatiſchen Verſtändniſſes der Bibel wohl fühlen, aber keine Mit⸗ 
tel haben, autididaktiſch die Lücken auszufüllen, die ihr Bildungsgang ver⸗ 
anlaßt hat. Ihnen dient vorliegende Schrift gleichſam als Lehrer, der 
ihnen das Wichtigſte aus der Grammatik mittheilt und mit dem ſie ihre 
Analyſir⸗Exercitien vergleichen können. Jüngere Kräfte ſoll dieſe Schrift 
in den Stand ſetzen, in Kürze und mit dem geringſten Kraftaufwande den 
Pentateuch in der Urſprache grammatiſch zu erfaſſen und fie dadurch be⸗ 
fähigen, mit neuer Luſt zu andern bibl. Schriften überzugehen; ſie will 
das läſtige Nachſchlagen in Wörterbüchern, das nur mit unnützer Ver⸗ 
ſchleuderung der Zeit, Kraft und Geſundheit mögliche Aufſuchen der Be⸗ 
deutung dieſes oder jenes Wortes in gerade dieſer Verbindung über⸗ 
flüſſig machen, das paragraphenmäßige Durchgehen einer Grammatik, 
welche ihnen die meiſte für's Hebräiſche disponible Zeit verſchlingt, 
verhindern und Luſt zur Sprache ſelbſt erwecken. 


Es kann darüber geſtritten werden, ob ich bei der Ausarbeitung vor⸗ 
liegenden Buches nicht hier und da etwas Unnöthiges oder Ueberflüſſiges 
geſagt oder etwas Wichtiges übergangen oder ein bereits ſchon erläutertes 
Wort zwecklos wiederholt habe. Leicht erfaßbare Wörter habe ich vom 2. 
Buche Moſes an nicht berührt, dafür aber die grammatiſchen Regeln ge⸗ 
häuft (die bei einer etwaigen neuen Auflage noch vervollſtändigt werden und 
dieſe Schrift zu einer angewandten Grammatik umſchaffen ſollen); bei ſchwie⸗ 
rigen Formen habe ich die Meinungen meh rer Philologen angeführt; 
die von Cahen in franzöſiſcher Sprache, da ſie zunächſt den eigentlich 
Studirten, bei denen die Kenntniß dieſer Sprache vorauszuſetzen, nützen. 

Noch bemerke ich, daß mir bei der Erklärung der Hauptwörter 
vorzugsweiſe Fürſt's treffliches Wörterbuch gute Dienſte geleiſtet und 
vor dem Gebrauche dieſes Buches das Verzeichniß der Druckfehler, von de⸗ 
nen nur die wichtigſten angemerkt werden konnten, beachtet werden muß. 


Der Verfaſſer. 


N 
I. Kapitel. 1 
1. N von ON, männliches Geſchlecht, Kopf. - Bildungs⸗ 
ſilbe, weibl. G., Anfang mit dem Vorw. 2 in. N90 ſchaffen, ſteht meiſt 


nur da, wo Gott eine Sache neu hervorruft. Das Prädikat ſteht hier 
in der Einzahl, weil das Subjekt dem Sinne nach in der Einheit zu 
nehmen. 3. P. m. G. Eh. Kal. Das Dageſch iſt lene, weil es zu An⸗ 
fang des Wortes iſt, und das J zu den Buchſtaben 870732 gehört. 
Oo von IN Allmacht nach Geſenius, und nach Meklenburg v. 


MON Allgegenwärtiger ſteht nur poet. in der Einzahl. Majeſtätsplural 
oder plur. excellentiæ, (welches aber von Nork im Wb. aus dem Grunde 
nicht angenommen wird, weil es in den alten Sprachen ohne Beiſpiel ift), 
m.) N der, die, das, Bezeichnung des beſtimmten Accuſativs. O 
von now hoch fein, conftr. D mit dem beſtimmten Artikel J, Him⸗ 
mel. Op und I find nur ſcheinbare Duale, da fie männlichen 
Geſchl. find, was Duale nicht fein können. Nach Gef. iſt ihre urſprüng⸗ 
liche verloren gegangene Form NH NOW oder did y)] und 
698 v. IS comm. Erde. N ft. J wegen des folgenden Gutturals. 

2. men von u fein v. Z. 3. P. w. G. Ch. Kal. Pig m. Leere, 
Oede (für ry ia, (für 1712) m. Wüſte, mit Copula. «*) um 


1. Hat DIN die Bedeutung: andere Götter (Götzen, oder auch Richter) fo wird 
es mit der Mehrz. conſtruirt. 
) Nach Fürſt iſt die Radix did, welches in vielen Sprachen fließen bebeute, 
daraus wäre der Singular p entſtanden, der verloren gegangen und davon 
i die Mehrh. On. 
Pig; W Paranomafie, Vgl. Hiob 30, 3. Ez. 6, 14. Nach Kimchi wäre 


der Stamm Em Abgrund. Das Kamez unter ) weil vor dem Accent. 
5 1 


0 
— 


Finſterniß, mit Copula. 9) Präpoſ. auf. 9 conſtr. von DD und 
dieſes v. JH wenden, zuwenden, auch Oberfläche, nur in der Mh. ge⸗ 
bräuchlich. O v. O) vom Toben der Fluthen, Fluth, Abgrund. 
| MM v. m wehen, c. Wind, Geiſt. DAMD- 1 von 9 
ſchwanken, im Piel: ſchweben. Mw. w. G. Eh. Piel. DM m. Wafler. 

3. de' von ON ſagen, z. Z. mit J con. 3. P. m. G. Ch. Kal. 
Mv. mn jein, z. Z. 3 P. m. G. Eh. Kal, abgekürzt von MM 
AN Licht v. N hell werden com. 56 

4. N PI v. N“) ſehen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, nach 
Meklenburg Hifil, er ließ ſehen. 2 daß. J gut fein. 270. 2 
abſondern, z. 3. mit ) can. 3. P. m. G. Eh. Hifl. pg zyiſchen, v. 
12 Mitte, Zwiſchenraum. 

5. NP». N 9 rufen, nennen, mit dem Dativ d. P. od. Sache, 
z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Eh. Kal. D m. Tag. 12 m. v. 
, verbunden. 9/0 Mh. 0 Nacht, mit 7 parag. daher Milel. 
an)‘, v. 2 Untergehen der Sonne. 193 v. 2 hervorbrechen, d. 
Morgenröthe u. des Lichts. & verbund. & einer. Für der erſte. 
Weh für Peco, rbb fir yr. 

6. 992 Ausdehnung, v. 5 ausbreiten, eigentlich Metall breit 
hämmern; man dachte ſich den Himmel als eine gewölbartige, metalliſch 
glänzende, an den Enden auf den Bergen ruhende, mit Sternen beſetzte 
Decke, die mit Schleuſen verſehen iſt, um aus den obern Waſſerbehältern 
herabregnen zu laſſen. Herxh. na in der Mitte, v. gie) Mitte, 
verbunden in v. Big ungebr. Stammwort. ) und fie find, z. 3. 
v. U. Jh ſcheidend, trennend, Mw. Hifil. Das Part. mit dg 
drüct die Fortdauer der Thätigkeit aus, es ſei ſcheidend, ſcheide ſtets. 
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7. Up v. dy machen, z. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
Wi Fürw., welcher. dd v. d unten, unterhalb mit I (zu). 
Syn oberhalb, aus YY auf, oben, = von. pe recht. 

8. 93%) der zweite, Ordinalz. v. DW zwei. 

9. N, v. n Kal drehen, winden, Nifal ſich ſammeln, z. Z. 3. P. 
m. G. Mh. Nifal. ON zu, nach. Di Ort v. d ſtehen, Ort, Stelle. 
Ni v. N“) ſehen, z. Z. 3. P. w. G. Eh. Nifal. 1 das 
Trockene, v. WI troden, verwandt mit 99 2 feſt, das Feſte im 
Gegenſatz v. D. das Fließende (nach Fürſt und Arnheim), w. das 
trockene (Land). 

10. ADD v. mp verſammeln, m. Verſammlung. E verbunden 2 
und O) Meer. Mh. DM). 

11. 0 3. 3. Hifil, u)) v. 797 Hifil grünen laſſen, hervor⸗ 
bringen, Geſproß, m. 209 m. Kraut, Futerkräuter. 2d v. 51 
ſäen, Hifil w. i. Kal. Mw. m. G. Eh. Hifil. 9 p wird ee. 


wöhnlich überſetzt: Samen bringend, dagegen richtiger Arnheim: mit Sa⸗ 
men verſehen wie O MnD mit Klauen, mit Hörnern verſehen. 


5 m. Samen.“) 7 * m. Baum. 9 v. J fruchtbar fein, m. 
Frucht, Fruchtbaum. 1 v. y machen, hervorbringen. PD m. 
Art, Gattung. I M in welchem. 

12. NYiM v. Na herausgehen, Hifil hervorgehen laſſen, z. Z. mit 
V conv. 3. P. w. G. Eh. Hifl. yd fir ob nach feiner Art 

13. 900% der dritte, von nur drei, . 

14. Med Leuchte v. N m. Licht v. d. Sonne und d. Monde. 


m MIR iſt zu verbinden: 9 12 MIN 
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eb . Wenn das Zeitw. vor dem Hauptw. und dann gewiſſerma⸗ 
ßen imperſonell fteht, dann fteht das Zeitw. in der Eh. bei dem Hauptw. 
in der Mehrh. dye Mh. t Zeichen. 77 Zeit, Feſt von J. 
beſtimmen, beſtimmte Zeit.“) D. Mehrz. von DI. DYIW von u 
wiederholen, w. ö = 

15. INT? v. IN Kal hell werden, Infinit. Hifil mit 9 zu leuch⸗ 
ten, erleuchten. i 

16. ra v. be groß f. 9 Eigenſchaftsw. d. große. Mh. * 
DoD) v. bon herrſchen, w. Herrſchaft. ion klein, Eigenſchaftsw. 
2712 m. Stern. 

17. m v. 79 geben, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
DEN fie v. NN 3. P. m. G. Mh. 

18. g/ und zu herrſchen, Inf. Kal mit Präpoſ. 

19. * 50 der vierte v. MYDIN m. vier. 

20. 20500 v. rs kriechen, vielleicht v. 7 laufen, bezieht ſich auf 
Menſchen. 2. M. 17, 7. v. Thieren, hier beſ. Waſſer⸗ und kleine Landthiere, 


z. Z. 3. P. m. G. Mh. Kal, als Befehlform v. d. Gewürme, der Erde 
und der Waſſerthierchen. 7 m. Gewürm, kleines Waſſerthier. WEI 


Leib m. Mh. T thieriſche Seele v. WON. 9 verbunden 7 w. 
Gewild. Ay m. Vogel. up: v. 2 fliegen, z. Z. Piel AD wie Kal. 

21. 0792 v. 905 Seethier. 9 v. vn) kriechen. Mw. 
w. G. Gh. Kal. 2790) m. Gewürn. 222 w. G. Fligel. 65 alles, 
allerlei Geflügel, Vögel, Gefieder. 


— 


*) Da Feſttage erſt ſpäter entſtanden, fo überſetzt Arnheim 0 richtig mit 
Zeitmarken. Sinn: Sonne, Mond und Sterne find nicht une Zeichen, 
woran Tag und Nacht erkannt werden, ſondern auch yd die Marken, fie 
geben die Marken und ſo den Umfang der kürzern und längern Zeiträume der 
Dumm Dim’ an DM MNNI ſeid den Dun Om’) wie Mittel dem 
Zwecke ſubordinirt. 
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22. TIL v. 7% die Knie beugen, loben, ſegnen, desgl. im Piel, 
Gott loben, preiſen oder weil derjenige, welcher geſegnet wird, ſich vor 
dem Segnenden, welcher die Hände auf ſein Haupt legte, kniete, z. Z. 
3 P. m. G. Eh. mit J conv. und verkürzter Schlußſilbe, er ſegnete. 
N) für SON? v. & ſagen. Juf. Kal mit 9 ſagend. 9 v. 
ID fruchtbar ſ. Imp. Mh. Kal. Ya v. eh) viel fein, ſich wehren, 
dgl. mehret euch, Imp. Mh. Kal. Nh! v. N voll ſein dal. Imp. 
Kal. 9 v. 2) z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, abgekürzt. 

23. War d. fünfte, v. 'n m. fünf. 

24. 2 v. 883 ungebr. Stw. ſtumm fein wie Vieh. MM 
v. .. 5 5 im st. c. mit parag. ſ. MOD zahmes Vieh, IM wil⸗ 
des Thier. N ; 

25. MOIN Erdboden. 

26. 19937 v. Dby schattig fein, atio Schattenbild. Oo m. Bit, 
nach Raſcht Gepräge, das I bei On und das I bei Tub) schein 
nicht bedeutſam. 72 v. PT ähnlich ſein. Ty) w. Aehnlich⸗ 
feit mit J) Sufſtz, Mh. Dry wir wollen machen, ſchließt nicht noth⸗ 


wendig eine Berathung mit Andern ein, ſondern kann wie 11, 7, eine Selbſt⸗ 
aufforderung ſein, wo die Rede auf das auffordernde Subjekt zurückgeht. 


ON iſt hier am Beſten als Collectiv zu nehmen und zu überſetzen: 
Wir wollen Menſchen machen. IT v. 9 unterjochen, beherrſchen, 
3. 3. 3. P. Mö. Kal f. d. Befehlf. MITI . Nn fich vermehren. 
MIT verbunden 17 v. J) Fisch. DI TN - ον 7: 

27. CN n. Menſch. O m. Mann, Männliches 2 w. Weib, 
Weibliches. 

28. II v. 00 unterjochen, Imp. Kal, m. Mh. mit Suffix, 
3. P. w. IM ven n f. v. Imp. Kal. 
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29. 0) w E geben, 1. P. m. G. Eh. Kal, v. Z. O0 euch, mit 
5 und Fürwort. oN v. „ eſſen, davon N u. W Speiſe, w. 
30. PT m. das Grüne, N Kraut. 
31. IND v. YR oder e ſehr ſtark, kräftig ſ., m. Kraft. Eigen⸗ 
ſchaftsw. 01 der ſechſte. 


Il. Kapitel. | er 
1. J % v. 952 vollenden, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. 
Pual, fie waren vollendet. NY v. N Kriegsheer, Himmelsheer, 


Sterne mit Suffix, 3. P. m. G. Mh. 
2. 0% v. 22 er vollendete, z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Eh. 


Piel. 00 der ſiebente, v. N m. ſieben. NOD fein Werk. 
Nod 8 Geſchäft, Werk. AY und ruhete, b. D aufhören 
etwas zu thun, z. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. Day Sabbath, 
Feier, Ruhetag. 1 m. ſechs. Y v. ya m. fieben. 

3. WIND WIR heilig, gewebe fein, z. Z. mit Yeond, 3, 8, 


m. G. Eh. Piel, heiligen. SAN ihn, m. v. y mit Suffix ) denn. 
2 an demſelben, J an, Vorwort mit Suffix. MIWYD zu machen, 
halten, feiern, v. y Inf. Kal mit Präp. D ergänzt hier das 


N- ⸗fortzuwirken. Fürſt erklärt N Y- adverbialiter wie 9077. y pd. 
4. IN dieſe, Fürw., Mh. com. v. 1} dieſes, Wer dieſe. T) 


Familien, Geſchlechter, Geſchichte, w. Mh. v. 725 gebären. 089290 
als ſie erſchaffen wurden, v. N92 Inf. Nifal mit I Präpoſ. in, als 
und Suffix D ſie, 3. P. m. G. Mh. . Namen des Höchſten und 


einzigen Gottes v. n ſeie der Unveränderliche. Es hat die Vokale von 
„e mit Vorſ. heißt es in ꝛc. Wenn 1 folgt, fo erhält 71? 
N 7 [ER 9 7 

die Vocale v. DYIIN und heißt dann Min 
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5. N v. 0 hervorbringen, m. Strauch, Geſträuch. OH Eigen⸗ 


ſchaftswort noch nicht, O0 mit 9 oder einer andern Negation heißt: 
kein. Mit dem Partikeln Oi ehe u. IN damals ſteht die z. Z. 
1 N 


“ v. MOL hervorſproſſen, von Gewächſen, z. Z. 3. P. m. G. Ch. 
Kal. a ia] =) Regen, regnen, Hifil regnen laſſen. DIN m. Menſch, auch 
Menſchen, ih wie MOIN w. Erde von DIN roth fein, abgeleitet, man 
denke an rothe Erde ne röthliche Menſchenfarbe die Mehrh. von dieſem 
Worte fehlt, daf. dichteriſch 98 und häuſiger DIN 2 Men⸗ 


ſchenſohn, Menſchenkinder. Als Eigenn. und Gattungsname gewöhnlich 
mit dem Art. DIN der erſte Menſch. N verb. N Leere, Nichts, 


von IN oder N nichtig ſein, als Eigenſchaftsw. nichts, nicht, mit Ein⸗ 
ſchluß des Zeitwortes ſein. Ein Menſch war nicht da. J v. 9 
arbeiten, bearbeiten, Inf. Kal mit Präpoſ. i 

6. IN m. Dunſt, v. N ungebr. Stw. * v. my aufſteigen, 
z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. DN v. AN trinken, im Hifil trinken 
laſſen, tränken, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Hiftl. 

7. Mu] er bildete v. * bilden, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. 
Kal. * m. Staub. na v. n blaſen, hauchen. MD daſ⸗ 
ſelbe, unſer anhauchen, Stw. anblaſen eine Flamme, z. Z. mit J conv 
3. P. m. G. Eh. Kal. VON? in feine Naſenlöcher, v. DIEN, AN m. 
Naſe, v. & ſchnauben, mit Präpoſ. und Suffix 3. P. m. G. Eh. 
d v. NOW w. Hauch, Athen, v. DW) ſchnauben, verbunden. 

8. Y) v. 902 er pflanzte, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. 
Kal. 1 gen. com. Garten v. 122 bedecken, beſchatten, weil dort Bäume 
ſind, die Schatten geben. * m. Eigenname, Eden, v. * wohlſein, 
wohlleben, im Hitpael Ort der Wonne. DD gegen Oſten v. 072 


* 
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vorne fein, vorn mit Präpoſ. Obe! er verſetzte, v. ir = dv 
ſetzen, ſtellen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, abgekürzte Bon 
O dort. 

9. Dl! v. 12 im Hifil ſproſſen laſſen, z. Z. mit } conv. 3. P. m. 
G. Eh. Hifil. Om v. on begehren, wonach ftreben, Mw. m. G. 
Nifal lieblich, angenehm. IND m. Anſehen, Geſtalt v. 1 ſehen 
mit I zum A. IND m. Speifev. DN eſſen. DM Subſt. Leben, 
Baum des Lebens. m ſ. v. w. pr leben, verbundene Form , 
weibl. YO. 770 v. IE verbundene Form im m. Mitte. MYIM 
v. 90 wiſſen w. Inf. Kal mit dem Art. 7 bei trennendem Accent 
7 m. das Böſe, Schlechte. 

0. 702 m. Strom, Fluß v. 9 ſtrömen. NY? v. NR. herausge⸗ 
hen, Mw. m. G. Eh. Kal. 95 von Eden. 9 vor Guter. gleich 
d von, aus. P/N v. N trinken, um zu tränken, befruchten 
Inf. Hifil mit a Dun ] und, D von, Ou da. Weil es 


nicht heißt 100), To ſchließt Reggio gegen alle übrigen Interpreten, 
daß die 4 Flüſſe mit dem erſt genannten gar nichts gemein haben, ſon⸗ 
dern unabhängig von ihm Eden entſprangen. 79° v. TB trennen, 


Nifal ſich trennen, z. Z. 3. P. m. G. Eh. Nifal. ZN m. vier. 
d v. N m. Haupt, Anfang. e 

11. DW m. Name. u Eigenname Indus v. WIE = 7 ver⸗ 
breitet fein. dei) er, derjenige. ID v. 22 umgeben, Mw. m. 
G. Eh. Kal. N Eigenname, Indien. WON welcher, welche, 
welches, vor DW daſelbſt. am), das Gold m. verbunden am. Hier 


ein zuſammengeſetztes Schwa unter Nicht⸗Gutturaten, was ſelten und nur 
bei Ziſchlauten geſchieht. 


9 

12. 79 m. Bdelliüm, ein wohlriechendes, durchſichtiges Harz, 
nach A. Perle, v. 2 abſondern. N w. Stein. Oed m. ein Edelſtein. 

13. mm Eigenname (eig. Strom, v. I') hervorbrechen) gewöhnlich 
der Oxus (Araxes) oder der Nil. 

14. n der Tigerſtrom. Sonn v. on gehen. Mw. m. G. 
Eh. Kal. 999 verbundene Form v. 999 ſ. v. a. . vor, d. 
i. öſtlich von, Reggio widerſpricht der Bedeutung des 9 als öſtlich, 
indem der Chidekel (Tigris) im Weſten von Aſchur fließt, er überſetzt 
das Wort deshalb wie 98 gegenüber. Ne Aſſyrien w. 875 
Eigenname, Euphrath v. 9 ungebr. Stw. 1 

15. 7 v. 1 nehmen (das 9 iſt weggefallen) z. Z. mit J conv. 
m. G. Eh. Kal. J] v. Ing niederlaſſen, im Hifil niederſetzen, ſich 
niederlaſſen z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil mit Suffix 3 P. 
m. G. Eh. 7 N zu bebauen Inf. Kal. mit Präpoſ. und Suffix 
3. E. P. w. G. Eh. doch. das 7} mit Mappik. DD v. My 
bewohnen desgl. mit ) und. 

16. 18 v. i befehlen nur Piel z. Z. mit J conv. 3 P. m. G. 
Eh. odd) v. TON Juf. Kal mit I zu jagen. FIN Inf. v. HIN 
eſſen, zur Verſtärkung des folgenden YINM z. 15 2. P. 1 G. Eh. gal 
Dieſe Form, das Futuri mit Inf. ſteht im Hebräiſchen, wo man im 
Deutſchen die Hülfszeitw. mögen, dürfen, können, ſollen, gebraucht. 

17. Nh nicht. iiaje v. ihm. ie) Cungebr.) Theil, in der Zuſam⸗ 
menſetzung. Dax v. HIN Inf. mit Suffix 2 P. m. NH v. nid 


ſterben Inf. Kal mit dem Zw. zur Verſtärkung Ty ſterben z. Z. 2 
P. m. G. Eh. Kal. 


18. 9 daß ſei, Inf. v. an Kal fein. 39 er allein v. 72 
m. Abſonderung und TR ſich abſondern. b ich allein u. ſ. w. 
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Yam. Hilfe. v. Ny helfen, beſtehen. 1733 wie ihm gegenüber d. 
h. ihm angemeſſen. 722 Kal ungebr. wahrſcheinlich eig. vorn, was vorn 


iſt, gegenüber, vor 2 wie. 159 ihm, mit verbindendem Dageſch. 
19. 78?) von Y; bilden, formen z. 3. mit ) com. 3 P. m. G 


Eh. Kal. NY v. 832 kommen, Kal, im Hifil bringen z. Z. mit } 
conv. 3 P. m. G. Eh. Hifil. 18 v. 1 ſehen Inf. Kal mit 
Präpoſ. id was. Mm ) nimmt Reggio gegen alle übrigen In⸗ 


terpreten als Appoſition zu ON, ei ein Weſen, das mit einer un⸗ 
ſterblichen Seele begabt iſt. 


20. N m. verbundene Form J in Mh. d Eh. Feld, Ebene. 
N3O finden v. Z. 3 P. m. G. Ch. Kal. 


21. Son v. 509 fallen, Hifil fallen laſſen z. Z. mit 1 conv. 3 P. 
m. G. Eh. Hifil. Mann w. tiefer Schlaf v. o7) nur im Nifal. 
OD im tiefſten Schlafe. um v. ww ſchlafen z. Z. mit J cono. 3 
P. m. G. Eh. Kal einſchlafen. AN w. eine v. TR einer. N 
v. ſeinen Rippen v. vor hinken dann. J w. Rippe, Seite, mit 
Sufix 3. P. m. G. Mh. und Präpoſ. Jad v. MD ſchließen; z. Z. 
mit J con. 3 P. m. G. Ch. Kal. 92 m. Steifh. Dad für 
D v. AMM unten mit Suffix 3 P. w. G. Eh. auſtatt. Verbal⸗ 


fuffie an der Präpoſition, wie hier, ſehr ſelten. 
22. J v. 92 bauen, z. 3. Kal mit J conv. 3 P. m. G. Eh. 


Kal abgekürzt. EIN w. Weib v. e m. Mann. Ueber die Wurzel 
der Wörter D' und MIN find die Gelehrten nicht einig. Einige 


glauben Te, Andere WIN fei das Stammwort. Im erſten Falle 
ſteht das Dageſch von MEN ſtatt des Dehnbuchſtaben, im andern Falle 


ſteht das in ' ſtatt des Dageſch. J v. 072 kommen, Hi⸗ 
fil bringen z. Z. mit J conv. 3 P. m. G. Eh. Hifil mit Suffix 3 P. w. G. Eh. 
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23. INT dieſe weibl. v. N. DY5 ein Mal eig. Tritt, Schritt v. 
oyB- OB w. Knochen, Gebein v. OY ſtark fein. dye) in Folge 
deſen. 29 v. Ty v. g. 3 P. w. G. Gh. Paal. gp - 99. 

24.99 auf mit 12 deswegen, daher. Dv. * verlaſſen z. Z. 
3 P. m. G. Eh. Kal. VNN, IN m. Vater Mh. N verbunden 
IN MIN mit Suffix 3 P. m. G. Eh. de, DN w. Mutter ver⸗ 
bunden pode mit Suffir 3 P. m. G. Ch. DIN d: DIT aupangen 
v. Z. 3 P. m. G. Eh. Kal. e an feinem Weibe, v. & mit 
Verwandlung des 7 in ) oder b. DN. 

25. DIV jie beide v. D’IWV m. Dualform, zwei, verbundene Form 
* mit Anhangſilbe . Dmmp. v. DW entblöſen, davon 9 
Mh. Oy nackt. Eigenſchaſtsw. Mw. paſſ. m. G. Mh. Kal. wwan 
v. 212 ſich ſchämen z. 3. 3 P. m. G. Mh. Hitpael 2 


III. Kapitel. 

1. Yin ‚ wm m. Schlange v. um) den a. vn? flüſtern. 
9 1 litig v. DOW entblöſen, dann liſtig fein, mit darauf folgen- 
dem d liſtiger als. Wenn Y Liſt heißt, iſt es mit Schuruk und 
wenn es nackt heißt mit Cholem punktirt und hat im letztern Falle 
ein Dageſch in der Mehrh. Vgl. Hiob 5 und 23. AN auch, ja fogar. 

2. ON] fie ſagte v. WN ſagen z. Z. mit J conv. 3 P. w. G. 
Eh. Kal. 9 N von DIN eſſen z. Z. 1 P. gemeinſch. Mh. Kal. wer⸗ 


den, für dürfen wir eſſen. 
3. ya v. 522 berühren z. 3. 2 P. comm. Mh. Kal. > auf daß 
nicht v. 9b Piel, wegräumen, fortſchaffen. d v. MD z. 3. 2 
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P. gem. Mh. Kal, mit dem paragogiſchen Nun. Fre NO nv 
ß nie Ne. 

4. 5 v. 99 wiſſen Mw. m. G. Eh. Kal. Da v. MDB 
öffnen v. Z. mit J conv. 3 P. gem. Mh. Nifal. DI, v. 79 w. 
Auge v. 19 quellen, fließen mit Dualform. D verbundene Form. 
J mit Sufix 2. P. m. G. Mh. 

5. Nm v. N ſehen z. Z, mit J conv. 3 P. w. G. Eh. Kal ab- 
gekürzt. 5 dd w. Wünſchenswürdiges, Reizendes v. MIN im Piel be- 
gehren, wünschen O’IYI das Kamez unter dem 9 wegen des wegge⸗ 
fallenen Artikels 7. D v. 50/½ klug, verſtändig handeln, Hifil 
anſehen Inf. mit * mm». 02 eh z. Z. mit ) conv. 3 P. w. 
G. Eh. Kal. DJ auch. MEN? von T mit Mappik. Perf. Fürwort 
3 P. w. G. Eh. Oy mit. D mit ihr. v. DHY ungebr. Stw. 
verbunden ſein. N 

6. DDL v. e z. Z. mit J conv. 3 P. w. G. Mh. Nifal. 
Don ſie m. 3 P. Pein v. En zuſammennähen vielleicht mit Hölz⸗ 
chen, wie Herxheimer bemerkt 3 3. mit ) conv. 3 P. m. Mh. Kal. y 
m. v. Jh auffteigen, aufſchließen, wachſen, daher rby Blatt. Nd 
w. Mh. Di. Ann v. 9 w. Gürtel, Schürze v. an umgürten. | 
Ong ſich m. mit 9. | 

3. Yu d. YOU hören z. 3. mit ) como. 3 P. m. G. Mh. Kal 
19 u. Mg. mit Tu Stimme. TON v. 797 gehen, Hitwaet 
wandelnd Mw. m. G. Eh. Maimuni und Philippſohn beziehen dies 


Wort auf , worunter Philippf. den Donner verſteht. N Wind, 
Luft, Wehung, Kühlung MY y das Wehen des Tages, d. i. der 
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Abend, der im Oriente kühlende Lüfte bringt. NIMM v. NON Kal. 
ungebr., Hitpael ſich verbergen z. Z. mit J conv. 3 P. m. G. Eh. Hitpael. 

8. N wo biſt Du? N wo? mit Anhänzſilbe ſoð wo iſt er? 
O wo find ſie? 

9. N Ye v. N fürchten, Zukunft NT? Befehl N?) Inf. NY z. 
Z. mit J conv. gem. Eh. Kal. NON! v. NN im Nifal ſich verber⸗ 
gen z. 3. mit J conv. 1 P. Eh. Nifal. N hat den Ton auf 3 


bei trennenden Accenten, wenn es dem Prädicate nachſteht. 
10. 9 wer? v. Perſonen, MH von Sachen. IN v. Jg Kal 
2 A, 42 


ungebr., Hifil vorbringen, dah. anzeigen, erzählen v. Z. 3. P. m. G. 
Eh. d Du m. AN w. on ob von, vor Gutturaten . ONE 
iS RD 1 2 * 


Piel mit Suſſte cuz. MID nicht adv. vor dem Inf. 7193 Ber 


nichtung. II FIN nicht zu eſſen. 

11. 2 12 AD) du haft gegeben, erſtere Form im Pentateuch die 
regelmäßige, blos AD findet ſich in der Bedeutung: du ſollſt (wirft) 
geben. D mit mir v. O) gleich y. NY fie weibl. Neid im 
Pentateuch gemeinſch. Geſchlecht, 3. P. Eh. m. und w. 

12. ef dieſe. N v. N07 Kal ungebr. vielleicht irren, verw. 
mit 12 vergeſſen, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Hifil mit Suffix 1. gem. 
Eh. In Irrthum führen, verführen. 

13. 1 v. or gehen, z. 3. 2. P. m. G. Ch. Kal. Sof bei- 
nes Lebens v. DM m. Anhängſilbe. 228 iſt hier nicht komparativ 
gebraucht, als ob auf den übrigen Thieren auch ein Fluch läge, ſondern 


die Bedeutung iſt: unter allen ſollſt du verflucht fein od. vor = 259. 


| 


14. a) w. Seindſchaft v. D haſſen, anfeinden davon IN 
constr. MY. TW v. Y oder TM ſetzen, geben, z. Z. 1. P. 


14 
gem. Eh. Kal. rn 72 verbundene Form von 7 eig. Mitte, 
Zwiſchenraum. Vorw. mit Anhängſilbe zwiſchen dir. DA, v. In 
m. Samen v. Pflanzen, Kindern, auch in Einz. e v. 1217) eig. 
nA, AN noch etwas ſchnappen, mit Acc. loco am Haupt. z. Z. 3. 
P. m. G. Eh. Kal mit Suffix 2. P. m. Eh. any verbundene Form 

v. m. Ferſe v. 2 hinten ſein. 

15. Or. 2) viel fein Inf. abſolut. Hifil bügel 72108, 
l verbundene Ferm N m. Schmerz v. * arbeiten, anſtren⸗ 
gende Arbeit thun. IM m. Schwangerſchaft, mn v. . ſchwan⸗ 
ger ſein. 7059 v. de gebären, z. Z. 2. P. w. G. Eh. Kal, Hifil 

zeugen, v. dem Vater. Tan überſetzt Heidenhein: verziehen in wel⸗ 
| chem Sinne dies Wort 2. S. 21. 8 vorkommt. 2 m. Sohn, verbun⸗ 
dene Form 2 ſtatt 992 v. 22 bauen, eine Nachkommenſchaft begrün⸗ 
den m. auch gemeinſchaftl. Kinder. Den, D w. verlangen 
v. D kaufen, einem Dinge nachgehen, darnach begierig fein, mit der 
Anhängſilbe 2. P. w. G. Eh. D v. 9 herrſchen, regieren, z. 
Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. 

16. PN v. N verfluchen. Mw. w. G. Ch. Kal. pd, 
M eig. Hauptwort v. N übergehen, Uebergang. Vorw. wegen, mit 
Anhängeſilbe A um deinetwegen. 9 wirſt du eſſen, z. Z. Kal 


v. &, das Kal hat ſtets “Rin Z. bei dieſem Zeitworte, wenn der 
Bindevokal “ mit Suffixum darauf folgt. je} verbundene Form Mh. v. 


ODD von einer Sieg. Form 2 Tag. 


17. 5 m. Dornen Mh. O‚z 0. 7772 m. Diftel. Pd v. 
1 wachſen, z. Z. 3. P. w. G. Eh. Hifil. 
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18. D v. I w. Schweiß v. Y Tſich heftig bewegen. TER 
Angeſicht v. DIN Dualform v. AN m. Anhängeſilbe, eig. Nafenlöcher. 
099 Brod, Speiſe überhaupt. ) bis. N „zurückkehren, 
Hauptwort. Anhängeſilbe. ANN? von nn? nehmen v. Z. 2. P. m. 
G. Eh, Puel m. D z. Z. Kal v. Y. 

19. am Eigenname v. N = mm leben, Eva. 

20. MINI Hemde v. P09. Dan v. 2009 anziehen; Hifi 
bekleiden m. d. 4. E. z. Z. mit ) com. 3. P. m. G. Eh. Hifil. Yiy 
m. Haut, Fell von Thieren vielleicht v. YYY nackt fein. 

21. in fiehe. TEN? verbundene Form v. N einer, mit 2 wie, 
als. 1 jetzt, Umſtandsw. v. MY Zeit mit I überflüſſig. > damit 
nicht, u. A. vielleicht. IWW v. ND ſchicken, dann ausſtrecken, die 
Finger, die Hand, Sichel, Eh 3. P. m. G. Eh. Kal. nn? ſteht in 
der Vergangenheit für den Conjunktiv. 0397, dev L m. 
Ewigkeit. m ewig lieben, unſterblich fein v. Z. mit J conv. 3. P. m. 
G. Eh. Kal. v. ET TURN 

22. EE v. naW Piel wegſchicken, verjagen z. Z. mit  conv. 
3. P. m. G. Eh. Piel mit Sufſtr 3. P. m. G. Eh. 

23. um v. 99 vertreiben z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. 
Piel. 1570 v. E ſich niederlaſſen, ruhen, Hifil wohnen laſſen z. Z. 
mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil. 072 Mh. 273 m. Chrub, 
ſymboliſches Weſen, um die unnahbare Gegenwart Gottes darzuſtellen, 


daher ſie als Hüter des Paradies und als Wächter des göttlichen Thro⸗ 
nes gedacht werden. 2 m. Flamme, blinkende Klinge. em. 


Schwert. ODD v. on umwenden, Hitpael, ſich beſtändig 
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wenden. Mw. w. G. Eh. Hitpael, d. h. ſtets gezücktes. HI v. Ol 
hüten, bewahren. Inf. Kal mit Präpoſ. 7 gemeinſchaftlich Weg. 
v. 777 treten, 


IV. Kapitel. 

1. 97 wiſſen, kennen v. 3. 3. P. m. G. Eh. Kal. dn v. My 

ſchwanger fein z. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Kal. 9 m. Gigen- 
name. Mn v. 1 aneignen v. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal. DN 
Vorwort N mit. 
2. ABM v. RD! vermehren, fortfahren, z. Z. mit J com. 3. P. w. 
G. Eh. Hifil. 9999? v. Ta Inf. Kal. MN m. verbundene Form. 
N Bruder mit Anhöͤngefilbe - N, N mein, dein, ſein 
Bruder. 22 Abel. MY v. 2 eine Heerde hüten, weiden, Mw. 
m. G. Eh. Kal. Nx gemeinſchaftlich, kleines Vieh, d. i. Schafe und 
Ziegen, beſonders Schafvieh. 

. D/ pi von 720 abhauen, ſchneiden, alſo ein Abſchnitt, Ende, 
mit Anhängeſilbe un: Adw. 7 zu Ende. Na von NJ kom⸗ 
men, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil er brachte, Nan Opfer. 

4. 927 er brachte, Hifil v. 3. von 83 — 7d, 992 
weibl., die Erſtgeburt v. 722 frühe thun, frühzeitig fein. ee nal) 
mit fehlendem Jod nach dem Beth. mp Fett mit Suffix 3. P. w. 
Mh. Grotius überſetzt E „von ihrer Milch, um vor der Sünd⸗ 
fluth kein Thier ſchlachten zu laſſen. 99 v. 2”) anblicken, mit Ne 
zu, gnädig anſehen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 

5. Nu v. 9 entbrennen, beſonders v. Zorn, z. Z. mit J conv. 3. 
P. m. G. Eh. Kal. 


17 


6. Yo) v. DD) fallen z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Mh. Kal. 
03 Geſicht v. 7155 hin⸗ und herwenden. 

7. non fürwahr, gewiß v. NO nicht und fragend N. ON wenn. 
tom v. IID gut fein, Hifil, Gutes thun z. 3. 2. P. m. G. Eh. Hifl. 
Dx v. N erheben, Inf. Kal, dann wegnehmen beſ. Sünde, ver⸗ 
ehen Ans . Thüre v. 1 öffnen. Nies) w. Sünde, verbun⸗ 
dene Form ND von NM fehlen. Jede verb. Form iſt Milra. 
rm v. ea lagern v. Thieren, auch lauern, Mw. m. G. Eh. Kal. 

8. Or als fie waren Inf. Kal v. 9 mit Anhängeſilbe Mh. 
und Präpoſ. 2 in, als. DM z. Z. Kal v. D ſtehen, aufſtehen. 
N zu hat hier die 1 des by (jo auch Heſ. 18). g 
v. Y tödten, z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal mit J conv. und Suffix 
3. P. m. G. Eh. | 

9. N wo? 7 v. mie”) hüten m. Hüter oder Mw. m. G. 
Eh. Kal mit fragendem . E ich gem. Das am Zeitworte kann 


nur ein fragendes ſein. Nur der Inf. u. das Partizip, die als Hauptwör⸗ 
ter gebraucht werden, erhalten den Artikel. 


10. 92 m. verbundene Form I Blut m. Mh. 0%07 verbundene 
Form 97, warum hier die Mehrz. gebraucht wurde, ift unklar. Nach 
E, weil das Blut 4 Stoffe enthalte, nach A. iſts auf das Blut der Nach⸗ 
kommen Abels bezüglich. ze) was? OD v. ** ſchreien, Mw. 


m. G. Mh. Kal. 
11. DnD v. 1 aufſperren v. Z. 3. P. w. G. Eh. Kal. N 


v. ie m. Mund verbundene Form und Anhängeſilbe, verbundene Form 

. 992 v. nn nehmen Inf. Kal mit Präpoſ. TED v. * 

gem, verbundene F. J Hand mit Suffix 2. P. m. G. Eh. u. Präpoſ. OD. 
2 
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12. POR v. EO) fortfahren, wiederholen z. 3. 2. P. m. G. Eh. 
Hifil. T v. 2 geben Inf. Kal. D m. Kraft mit 7 Fürwort. 
50 v. Ma bewegt werden, herumſchweifen. 7 v. n als flüchtig 


herumirren, beides Mw. Kal m. G. Eh. unſtät und flüchtig. 

13. 9 v. IN groß fein, Mw. m. G. Eh. Kal. . m. verbun⸗ 
dene Form . Sünde v. U gekrümmt ſein, verdreht. N οο v. 
N Ya tragen, Inf. Kal. 

14. AU du haft vertrieben v. 29 v. Z. Piel. Mos v. IND 
verborgen fein z. Z. 1. P. m. G. Eh. Nifal. rd) v. Nub Aa, 
Mw. m. G. Eh. Kal mit Suffix 1. P. Ch. * 

15. EN deshalb. ToD Yat) fiebenfach, Dual v. Dai ſieben. 
Der Dual, der bei einigen Einern vorkommt, hat die Bedeutung fach. 
DN. v. on rächen z. Z. 3. P. m. G. Eh. Hofal. FIN gemeinſch., 
Zeichen v. MIN bezeichnen. MIND. ze) ſchlagen, imSal ungebr. Inf. Hifil. 

16. K&N er ging z. Z. Kal v. NY. uv. * ſitzen, wohnen 


z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 7) Eigenname, Verbannung. 
17. 90 und er erkannte v. 57. on Eigenname. y w. 


Stadt v. y heiß, hitzig fein. 
18. 7 l v. Ta gebären, erzeugen z. 3. mit ) conv. 3. P. m. G. 


Eh. Nifal mit AN vor dem Subj. RUND Eigenname. 70? Egme. 

19. verbundene Form v. öde Dualform w. DW) Mh. v. 
1 Frau. u eine. Nm Eigenname. 123 Eigenname. 

20. Eigenname. IN Vater, Ahnherr, trop. Erfinder, Urheber 
einer Kunſt VN m. gelt v. DIN mit dem Zelte aufbrechen. N 
v. mn ſich erwerben, erkaufen, Gekauftes, Beſitz. 0 8 

21. Im Eigenname. WEN von won ergreifen, damit um⸗ 
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gehen. II Mh. m. O) und Zither. any Schalmei oder Dop⸗ 


"2 r sam Eigenname, Erfinder der Erz- und Eiſenarbeit. ft, 
v. Wh Hänmern, Mw. m. G. Eh. Kal. War v. WIM einſchnel 
den, bearbeiten (v. Metall), Mw. m. G. Eh. Kal. num) gemeinſch. 
Kupfer, Erz. 92 m. Eiſen. D w. Schweſter v. N. 1 


Eigenname. 
23. 52 ſeine Weiber v. 1 yon v. vd hören, Imp. w. 


G. Mh. Kal, mit Weglaſſung des I, ſollte heißen MDD JN 
v. N im Kal ungebräuchlich, Hifil auf Etwas hören, Imp. w. G. 
Mh. Hifil. D v. TION w. Wort, Rede, nur poetiſch, v. ION 
fügen. d) wegen einer mir geſchlagenen Wunde, v. yyD zer⸗ 
ſchneiden, verwunden mit Suffix 1. P. m. Eh. J m. Knabe, 
Jüngling, paralel mit ZN, im Gegenſaß v. Greis. 2000 v. 
Nu w. Strieme. Arnheim erklärt den Sinn dieſes V.: demech ſpricht 


ſeine Freude aus über die Erfindung ſ. Sohnes Tubelkain. Sehet, ſagt 
er, triumphirend, jetzt habe ich Waffen, um Jede Unbill von fremder 
Hand blutig zu rächen. 

24. D’YIW ſiebzig, D ſieben, 77fach als runde Zahl. 

25. D/ Eigenname. MN der andere. e a. d. Stelle. 

26, DI auch. dei er, auch dieſem. J) v. 72) gebären v. Z. 3. 
P. m. G. Eh. Pual. WIN Eigenname. IN damals. Yin v. 5900 
Kal eröffnen, Hifil eröffnen, anfangen mit d. Inf. v. Z. 3. P. m. G. 
Eh. Hofal. N09 anzurufen. 


V. Kapitel. 
1. ED m. Schrift, Buch v. 0 zählen, ſchreiben. 8920 als 


ſie erſchaffen wurden, Inf. Nifal mit Suff. 
2* 
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3. v. arm leben z. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
Div dreißig, No verbund. v. 1 hundert. 9 w. u 

pi and er zeigte, Sit x 3. v. 45. > 
4. INS Mh. nur verb. F. nach. rain. ſ. ee v. SP 
gebären Juf. Hifil mit Suffix 3. P. m. G. Eh. nal acht w. Ann 
Hunderte Mh. v. N 993 Töchter Mh. v. MI verbunden aus 

592 w. v. J). 
. Y verbundene F. v. d w. neun. D v. NM ſterben 


z. Z. mit J conv. 3 P. m. G. Eh. Kal. 
6. WON w. fünf, verbundene F. Un 


7. r w. ſieben. 

8. H für OO w. abgekürzt in Verbindung m. zehn, zur Bil⸗ 
dung von zwölf WN DW zwölf m. 9p OD zwölf w. 

8 D’yWN neunzig. 2 Eigenname. ö a 

12. 9899.0 Eigenname. 

13. DN vierzig. 

15. CW Techig. 17, Eigenname. 

21. TY Eigennante. 

24. Noc . 127 gehen, Hitpael figürlich für wandeln vor Gott, 
. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hitpael. III) er iſt nicht da, 
N verbundene Form v. IN Leere, Nichts. . 

29. 713 Eigenname. 193) v. om tröſten im Kal ungebr. z. Z. 
3. P. m. G. Eh. Piel mit Suffix 1 P. Mh. Die Meinung, daß 
22002“ ſich auf den Wein bezieht, bei dem der Landmann feine harte 
Arbeit vergißt, ſcheint auch Alchariſi zu hegen. Er ſagt nämlich: 3 
TON Pao PT INN TON TDD NEO ma ION 
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DDD? v. DD m. That, «977? N pd hre MT 
v. 1 thun, Werk, Arbeit. Dp verbundene Form v. Y 
m. ſaure Arbeit. wm v. V. Hand m. im Dual om gemeinſch. mit 
Suffie 39 unſer. IYIN er hat fie verflucht v. Z. Piel v. . 

32. DW Eigenname. on Eigenname. 5 Eigenname Japhet. 

VI. Kapitel. 

1. 00 v. 920) anfangen v. 3. 3. P. m. G. Eh. Hifil. 2 
v. 229 ſich vermehren Inf. Kal 522 viel ſein. n 

2. IN? v. N) ſehen z. Z. mit com. 3. P. gem. Mh. Kal. 
N00 gut, auch ſchön. Mar] fie w. Mh. d. it überflüffg. 0799 v. 
M2 wählen v. Z. 3. P. Mh. Kal. 0 

3. mm v. 17 oder 77 richten, herrſchen, walten z. Z. 3. P. Kal Eh. 
Andere leiten es von 127 oder 2 ab, ftreiten, rechten. Nach Zohlf. 
von 17° contrahirt von DIN? Herr werden. MI gemeinſchaft. Geiſt. 
9032 m. Ewigkeit d. h. für immer. DW v. N ſ. v. als D 
irren, fi vergehen Inf. Kal, nach Raſchi v. O2 auch, mit Präp. DIWI 


=D) WWND- Fürſt nimmt als Wurzel J au (in Betreff des Irrens) 
und findet dies Nomen wieder in yd; Arnheim hingegen hält 
DM für ein Hauptw. wie DI, ODD, OUD. n Fleiſch, hier 


das Sterbliche. Oy zwanzig. 
4. DIDI, 992 m. Rieſe v. be fallen, einfallen. Nach Fürſt 


iſt es abzuleiten von 90 ) ſtark fein, woher auch 58 = der Elephant. 
Mag m. Held v. J) ſtark fein. O) Name, berühmte Namen. 


5. 9 viel v. 22)- Ä n97 verbund. F. v. 97 w. das Böſe. 
W) m. Gebilde, Sinnen, Dichten des Herzens v. bilden. nn 
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v. DN w. Gedanke v. 20 denken, erſinnen. 29 vor Mackif 
27 m. mit Suffix 9-29 m. Herz. I nur. 

6. on v. om Kal ungebr., Nifal ſich betrüben, z. Z. mit Jconv. 
3. P. m. G. Ch. Nifal. IyYAN v. uh Schmerz empfinden, fiber 
trüben z. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hitpael. IN zu, hier in 
ſeinem Herzen. 5 

7. NN v. 1 abwiſchen, vertilgen z. Z. 1. P. gem. Eh. Kal. 
n es gereuet mich v. Z. Nifal. 

8. 1 m. Gunſt, Gnade v. 720 Jemanden günſtig, gnädig ſein. 


2 

9. * m. Eigenſchaftsw. gerecht, v. 920 gerade ſein. o'on m. 
Eigenſchw. vollſtändig, ganz, v. D vollendet ſein, unſchuldig, redlich. 
pia, 7 m. Geflecht, Menſchenalter, im Pl. Zeitgenoffen. 

11. An v. na verderben, z. Z. mit J com. 3. P. w. G. 
Eh. Nifal. oN v. N27 voll fein z. 3. mit ) conv. 3. P. w. G. 
Eh. Nifal. ejaig Gewaltthätigkeit v. Dan gewaltthätig handeln, bedrücken. 

12. TY v. D verderben, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Hifil. 
ND ſie war be v. Z. Nifal mit 7 in der Pauſa; wäre der 
Ton auf der letzten Silbe, fo wäre es Mw. w. G. Eh. 977 feinen 
Weg v. m v. 77 treten. 2 92 alles Fleiſch d. h. alles Le⸗ 


bende. 
13. in m. Ende v. 720 abſchneiden, abhauen. DEN vor ih⸗ 


nen, d. h. durch fie. 99h fiehe ich. Or) Ny verberbefie v. Fe 


verderben Mw. m. G. Eh. Sim mit Suffir 3. P. m. G. Mh. NN 
hier ſ. v. a. von. Vgl. 1. M. 44, 4, 2. M. 9. 
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14. 00) verb. F. v. eig! w. Kaſten. y verb. F. Mh. v. 
7. Baum, Holz. . wahrſcheinlich harziges Holz. D2 Zellen, 
kleine Wohnungen v. In. Stw. 122 ſ. v. als 2 bilden, bereiten, 
meift von den Neſtern der Vögel gebraucht. AD v. D bedecken, 
überziehen. IH von innen. Y von außen, ſollte eigentlich pid 
heißen, da J als Guttural keinen Dageſch annimmt. 

15. N m. Länge v. N lang fein und werden. ZI m. Breite 
v. am, weit fein, fich erweitern. ap w. Höhe v. DIP aufitehen, 
ie. aufrichten, d Anhängeſilbe w. 

6. Jin m. wie i Licht v. M glänzen, das Licht, Fenſter. 
Ai w. Elle, NN bis zu einer Elle. Man denke ſich, fo erklärt 


es Geſenius, die Fenſter unter dem Dache angebracht, und von da 
an, nach unten gemeſſen, ſollen ſie eine Elle lang ſein, alſo eine Elle 
hoch. Vgl. 7, 20. = v. 1 im Piel vollenden, fertig machen, 


z. 3. 2. P. m. G. Eh. Piel, mit Suffix 3. P. w. G. Eh. aan 
bezieht ſich auf IY, das wie pri m. und w. fein kann. nbymon 
von oben her v. ) oben, auf. NS m. Thüre v. d öffnen. 
1733 v. J m. Seite. DAMM Eigenſchaftsw. v. ann unterfte 
Stockwerke. DW zweite v. W. 0 dritte. 

17. 939 m. Waſſerfluth v. 8 fließen, ftrömen, nach A. v. 53 
vermiſcht. 2m v. 529 das Leben verhauchen, ſterben, verſcheiden. 

18. Dp v. p aufſtehen laſſen, errichten, v. Z. 1. P. gem. 
Eh. Hifil, mit J conv. 99 w. Bündniß, Vertrag v. AN ſchneiden, 
wegen Zertheilung von Thieren, 15, 10. 

19. AP? v. mr) leben laſſen, Inf. Hifil mit Präpoſ. Jan 
von Allem, v. d. ganzen Gattung. 

21. nn. v. 95 nehmen Imp. m. G. Eh. Kal. box m. Speiſe 
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v. DN eſſen. Sed v. ADN einſammeln v. Z. mit J conv. 2. P. 


m. G. Eh. Kal. Die v. Z. ſteht hier ſtatt der Befehlf., was geſchehen 
kann, wenn eine andere Befehlf. voranſteht. 


VII. Kapitel. 

1. 2 v. MI m. Haus, Familie. 

2. min E v. M und dieſes von an“) rein fein, Eigenſchſtsw. 
w. ups du ſollſt nehmen v. 12 z. 3. gal. INN, fein Weib. 

3. NPD am Leben zu erhalten, Inf. Piel v. + 

4. JJ noch Inf. abſolut. v. J) zurückkehren. HH v. DD 5 
regnen, Kal ungebr., Hifil regnen laſſen Mw. m. G. Eh. Hifi. D 0 
vierzig. DDD und ich werde vertilgen v. 1 v. Z. Kal. N 
m. was auf der Erde lebt und webt v. DJ ſtehen. 

11. vn m. Monat eig. Neumond v. 9 neu ſein. N zehn, 
ya ſieben. 5922 v. 52 ſpalten, eröffnen, Nifal aufgethan 
werden v. Z. 3. P. m. G. Mh. Nifal. * m. Quellort, Quelle v. 
7 Auge und das Bildungs⸗ . AIR v. MIN w. Gitter v. IN 
flechten, dah. Fenſter, Schleußen. ey v. E öffnen v. Z. 3. . 
m. G. Mh. Nifal. 

12. DW} m. Regen. 072 vierzig. 

13. up w. Knochen, Gebein, bei Sachen: ſelbſt oder derſelbe. 

14. DN Vogel v. z trillern, zwitſchern. 

16. J) v. MD zufehließen z. Z. 3. P. m. G. Eh. mit J conv. 
792 hinter, 1792 hinter ihm. 

17. a und es mehrten fich v. ma) mit J conv. z. Z. Kal. NN | 

v. NW) tragen z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal. Au 
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im fehlt en, wenn auf einen Ziſchlaut mit Schwa ein ſchwa⸗ 
cher Buchſtabe folgt. Das 7 vor einem ſolchen Ziſchlaute und das 9 
und J vor einem ſolchen ſchwachen Buchſtaben theilen zuweilen dieſelbe 


Regel. om v. DIN fih erheben, Zukunft 2) abgekürzt 0 3. 
3. mit ) com. 3. P. w. G. Eh. Kal. 250 hinaufwärts, von der Erde. 
18. 99995 v 22 ſtark, mächtig ſein, zunehmen, z. Z. mit J conv. 
3. P. m. G. Mh. Kal. 7551 und es ging z. Z. Kal von uni 
19. 39929 v. nD> meiſtens Piel bedecken z. Z. mit J conv. 3. P. 
m. G. Mh. Pual. DN . m. hoch Eigenſchaftsw. v. ze’ 
hoch fein. J m. Berg. ö 
20. fünf, nwy. zehn. 
22. Pan w. das De v. am trocken ſein. Inn fie ſtarben 


v. 7 v. Z. Kal. 
3. 79” hat kein Dageſch im D, daher nehmen es die alten Ueber⸗ 


ſetzer im Kal. Daß J) nachher ſteht, iſt kein Beweis, daß auch IH? 
Niphal fein müſſe. n iſt mehr als 5) und J, ein ſpurloſes 
Verſchwinden. Nr. v. Wi übrig ſein, im Nifal übrig bleiben, z. 


Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Nifal. 78 nur, nichts als. 


VIII. Kapitel. 

1. “am v. Bei gedenken, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
Dv. N einhergehen, Hifil durch⸗, übergehen laſſen, z. Z. mit } 
conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil. MI m. Wind. 5 v. Ig Inf. 
u ſich legen, ſetzen, z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Mh. Kal. 

2. 92009 v. SD 1.6 0; b verſchließen, verſtopfen, z. Z. mit 


j com. 3. P. m. G. Mh. Nifal. D ſtatt J, die Buchſtaben deſſelben 
Organs wechſeln oft mit einander. K 9) v. N zurückhalten, hem⸗ 
n TT 


men z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Nifal. 
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3. N v. M zurückkehren z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. 
Kal, 50 Inf. Kal mit Copula. 709 Inf. Kal gehen v. or > 
JU biz indem fie immer mehr zurüdgingen. ID? v. on 
fehlen, abnehmen z. Z. 3. P. Dom Mh. Kal mit I conb. SD 
am Ende v. 1 verb. F. 1 FN. 7 Ende. D=1D das Da- 
geſch im m fehlt; ſiehe oben Bemerkung zu 7, 17. 

4. D v. O Zuk. ma? ſich niederlaſſen z. Z. mit J com. 3. P. 
w. G. Eh. Kal. Y ſieben, WN zehn. W. m. nor 
w. in d. Zuſammenſetzung mit d. Einern 11 — 19 m. WN * 
eilf, ) Y y & · DIN Eigenname einer Gegend von Armenien, 


die noch jetzt ſo genannt wird, und ein eigenes Gouvernement bildet, 
deſſen Hauptſtadt Eriwan iſt. Dieſe Sage wird durch die wichtigſten 
Zeugniſſe des Alterthums beſtätigt. Bei den Perſern heißt daher der 
Berg Kuhi Nuch, der Berg Noah's. Auf einer weiten Ebene erhebt er 
ſich in beträchtlicher Breite zu den Wolken hinan, welche ſtets den hö⸗ 
hern ſeiner beiden mit Schnee bedeckten Gipfel umhüllen. Roſenmüller 
bibl. Alterthümer 1 S. 256 ff. Die Höhe dieſes Gebirges beträgt nach 
Parrot's angeſtellter Meſſung 16,200 pariſer Fuß, alſo 1500 Fuß höher, 
als der Montblank. Der Name bedeutet Erde (DIN=FIN) durch Ver⸗ 
doppelung des mittlern Buchſtaben (vgl. rr, rte) und 
Austauſch des 7 gegen Id, welches die gewöhnliche chald. Pronuncation 
gebildet. Nork im Wb. 


8. NUN ar immer abnehmend, hier ift der Infinitiv ſtatt des 
Mittelw. OY der zehnte. N82 eins, hier der erſte des Monats. 
N Haupt, Gipfel. ar der Berge Mh. m. J mit dem Art. 

6. mn gemeinſch. Fenſter b. ar durchbohren, öffnen. 

7. NY v. 12 ſchicken, Piel wegſchicken, z. 3. mit J conv. 3. 
P. m. G. Ch. Piel. iy m. (30 Abend 2 dunkel ſein) Rabe v. d. 
ſchwarzen Farbe benannt. den v. K; herausgehen z. 3. mit ) conv. 3. P. m. 
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G. Eh. Kal. Nin. Inf. Kal. ai wiederkehren Inf. Kal. am NIS) in⸗ 
dem er hin⸗ und zurückflog. NWD Wi Inf. v. 2 trocken ſein. 
(Noah wählte den Raben, weil er vermuthete, daß derſelbe, wenn er Aas 
zu ſeiner Nahrung fände, länger wegbleiben oder gar nicht zurückkehren 
werde. Der Rabe flog jedoch hin und her, bis das Waſſer ſich ſo weit 
verloren hatte, daß er außer der Arche ſeine Nahrung fand. Roſenm. 
bibl. Alterth. 4, 2, S. 290.) 

8. Db w. Taube. (Er ſandte deswegen dieſen Vogel aus, weil die⸗ 


ſer, auch wenn er von ſeinem Neſte weit weggeflogen iſt, doch wieder zu. 
demſelben zurückzukehren pflegt. Roſenm. bibl. Alterth. 4, 2. S. 333.) 


2m, v. 22 Zuk. N. leicht fein, geringer, vermindert werden, v. Z; 
3. P. m. G. Eh. Kal. mit dem fragenden 7. 

9. nn m. Ruheplatz v. II ruhen. nob w. hohle Hand, bei 
Thieren Tatze v. AD» frümmen, beugen. 9 v.99 m. Fuß, 
verbunden mit * Fußſohle. aueh v. nn? nehmen, z. Z. mit 


conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. mit Suffix 3. P. w. G. Eh. Das * hat 
Kamez ſtatt Schwa wegen des gutturalen 7. I?) v. N skommen, 
a 


im Hifil bringen, z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Eh. Hifil. J ſie 
v. N mit Suffix 3. P. w. G. Eh. i 

10. Om er wartete v. 7 oder I drehen, warten, oder v. I) 
welches im Hifil die Bedeutung des Piel, warten, hat, z. Z. mit } 8 
3. P. m. G. Eh. Hifi. Top Inf. Piel v. br ſchicken, wegſchicken. 
AD und vermehrte z. Z. v. Hifil v. AD) 

11. MY gem. Zeit, Feminalform v. y v. .. I gem. Abend 
v. 3% fih entfernen, verſchwinden v. der Sonne untergehen, oder dun⸗ 
tel fein. de m. Olivenbaum. AND Eigenſchaftswort friſch v. AD 
friſch, neu fein. (Daß der Oelbaum unter dem Waſſer wachſe und grüne, 
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bezeugt Theophraſt Pflanzengeſchichte B. 4. Kap. 8. Eine Spur dieſer 
Erzählung hat ſich auch unter den Sagen der Griechen erhalten. Plu⸗ 
tarch meldet in einer ſeiner Abhandlungen, in welcher er unterſucht, ob 
die Land⸗ oder Waſſerthiere klüger ſeien (§. 13.), man erzähle, daß dem 
Dualion eine aus dem Kaſten entlaſſene Taube durch ihre Wiederkehr 
Anzeige des anhaltenden Regens, und dadurch, daß ſie nicht wiederkam, 
ein Zeichen des ſich erheiternden Himmels gegeben habe. Roſenm. bibl. 
Abth. 4, 2. S. 333. .) 79 es hatten ſich vermindert v. Z. Kal v. IP; 
12. 97°} = mv. warten, z. Z. mit J come. 3. P. m. G. 
. * * 
Eh. Nifal, nach Raſchi und Kimchi Hitpael. Das! beibehalten, wie in 
1? 2 M. 19, 3. J nach, N andern eig. folgende v. IN 
hinten, hinterher. I ſie fuhr fort v. O, fortfahren. 
13. 39m v. I trocken fein, Abweſenheit v. Waſſer v. Z. 3. P. 
7 ER 
Mh. Kal. 707) v. MD z. 3. mit ) com. 3. P. m. G. Eh. Hifil 
wegnehmen. dd m. Decke v. d bedecken. N ) v. 1 ſehen 
z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. | 
14. v. vollkommen vertrocknet fein, alſo mehr als yM. 
7 7 * re 

15. Jin v. J ordnen, reihen, davon reden, z. 3. mit J conv. 
3. P. m. G. Eh. Piel. 

16. K v. Kr“ herausgehen Imp. Kal m. G. Eh. 

7 u 7 7 

17. Ng lies dg) bring heraus Imp. m. G. Eh. Hifil. Dieje⸗ 
nigen , auf die ein Ziſchbuchſtabe folgt, gehen zuweilen regelmäßig. Vgl. 
Io. 2 . 

18. omAnern? v. Du w. Geſchlecht, Familie. 

20. 92e verbundene Form MID m. Altar, welchen Ausdruck 
Meklenburg unpaſſend findet, und überſetzt Opferſtätte v. ma ſchlachten, 
beſſer Opfer mit d Ortsbezeichnung. 55 Y v. 1 aufſteigen, Hifil 
hinaufbringen, z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Eh. Hifil. Das Sy 
im 2. M. 19 iſt Kal, nur der Zuſammenhang unterſcheidet, ob es 


29 
stelend oder ziellos, d. i. Hifil oder Kal iſt. Ay Mh. w. d. Dev, 
was auf den Altar gelegt wird v. My⸗ als leidende Form vom Hifil, 
Brandopfer 
21. Am v. Ji riechen, hauchen, verw. mit MI = o blaſen, 
wehen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. MI m. Geruch, 


Duft. Alle auf ein verſtohlenes Patach endigenden Wörter ſind Milel. 
Am m. eig. Beruhigung von FI) ruhen, daher Wohlgefallen, 


Annehmlichkeit. ADN ich werde fortfahren z. Z. Hifil v. AD. b 
We 0 leicht fein, verfluchen, Inf. Piel mit Präpof. pad, pb 
m. Mh. Knabenzeit, Kindheit, abgeleitet v. Jg m. Jüngling, Säugling. 
nianb v. 992 im Kal ungebr. Hifil ſchlagen, Inf. Hifil mit Präpoſ. 

22. 9 m. Same, dann Saat, hier Saatzeit v. 9 ſäen. N 
m. Ernte eig. Schnitt des Getreides v. 22 mähen, ſchneiden, ernten. 
m. Kälte. Of m. Wärme v. D/ Zukunft, on warm ſeiu. 
772 m. Sommer v. 7 ˙9 oder 709 den Sommer bringen, welches Zw. 
auch v. PR abgeleitet fein kann. AN m. Herbſt eig. Zeit des Abflük⸗ 
kens, wobei der Winter auch inbegriffen iſt, v. AT rupfen, pflücken. 
Dar“ v. nV aufhören zu fein. 


IX. Kapitel. N 

1 DYN Yb! m. Furcht (vor euch). N m. Furcht v. N. fü rch⸗ 

ten mit Suffte 2. P. m. G. Mh. DIAM v. MM mit Suffte 2. . 

Mh. m. G. Schrecken vor euch, v. Zeitw. non zerbrechen, erſchrecken. 

verb. Form Mh. v. 7 m. Fiſch, v. )) fich vermehren. 220 
e. 709 geben, v. 8. 3. P. m. G. Eh. Ni. 

4. IN nur. 107 m. verb. Form II m. mit Suffix nV G9 
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Blut Stw. wahrſcheinlich DIN roth fein, oder nach Nork dial. v. on 
warm, Don gähren, hitzig fein. 
5. UN v. WI zurückfordern. DN N Pp, Bohlen denkt 


hier an Blutrache, und verſteht es ſo, daß den Verwandten die Pflicht 
obliege, den Tod ſeines Verwandten zu rächen; eben ſo Arnheim (dieſer 
in feinem d MM 1840, aber nicht in der Zunz'ſchen Bibel), wel⸗ 
cher unter 13, 8 DIN a damit vergleicht; dagegen bemerkt Phi⸗ 
lippſohn, daß dies ein großes Mißverſtändniß der Redensart B 7 
D J D ſei, er verſteht unter PN ' auch einen Verwandten, 


nämlich: ſelbſt an ſeinem Verwandten, wenn ſolcher den Tod des An⸗ 
dern verurſacht hat, obſchon dieſer gewiſſermaßen ein Anrecht an ſeinem 
Leben zu haben ſcheinen könnte. 

6. IU v. E gießen, vergießen, Mw. m. G. Eh. Kal. Tau 
z. Z. m. G. Eh. Nifal. 

9. OD v. O ſtehen, errichten, Mw. m. G. Eh. Hifil. 0 
nach euch, IN hinten, nach, mit Suffix 2. P. m. G. Mh. 

10. N“ v. NR Mw. m. G. Mh. Kal, verbundene Form. 

11. Hp v. D errichten, v. Z. mit J conv. 1. P. m. G. Eh. 
Hifil. ano) z. Z. v. ap) ſchneiden, ausrotten, vertilgen, z. Z. 3. P. 
m. G. Eh. Nifal. 

12. MIN gem. Zeichen v. MIN bezeichnen. 377 zwiſchen mir v. 2 
mit Suffix 1. P. Eh. | 

13. DDD v. 12 gem. Bogen v. un gekrümmt fein. 192 in 
die Wolfen, verbundene Form N. m. vom Bedecken des Himmels be⸗ 
nannt v. 22 

14. 22292 v. 129 Inf. Piel mit Präpoſ. v. 125 Wolken Bab 
mit Suffix der 1. P. Eh. 129. „3392 wenn ich in Wolken heraufführe. 
MON) v. 8 ſehen v. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Nifal. 
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15. AN v. ge) denken, gedenken, verg. Z. 1. P. gem. Ch. Nifal, 

16. Dorp v. INT ſehen v. 3. mit } come. 1 P. gem. Ch. mit 
Suffte 3. P. G. Gh. DI m. Ewigkeit 

17. Hdd ich habe errichtet v. Z. von Hifil v. p · 

18. 22 Eigenname. Nach Kanne von 922 kaufen, weil Kanaan 


der Stammvater der Phönizier war, nach Philo und Andern: „welche Han⸗ 
del trieben.“ 

19. ) v. 752 7 zerſchlagen, zerſchmettern, v. Z. 3. P. w. 
G. Eh. Nifal. f 

20. om v. an im Hifil eröffnen, anfangen, z. Z. mit J conv. 3. 
P. m. G. Eh. Nifil. Ya? v. 92 Zukunft 89 Inf. yiD. und MY 
pflanzen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. DD m. Weinberg 
v. DIT ungebr. Stu. Nach Nort im Wb. verd. mit DAT kingeſchloſ⸗ 


ſener Bezirk, weil er mit einer Mauer umgeben war. Darunter wird 
auch überhaupt ein mit edlern Pflanzen bepflanztes und ſorgſam gepfleg⸗ 
tes Stück Land verſtanden. So iſt Richt. 15, 5 MM 2 Olivengarten. 


21. HN v. D trinken, z. Z. mit J conv. 3. P. mit J conv. 
abgekürzt für D. m m. Wein. Entweder nach Geſen. v. m gäh⸗ 
ren wie on = on oder nach Nork von TIN Kraft St. MIN reifen. 
D v. M ſich berauſchen z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. 
Kal. Ham v. 22 entblößen, im Hitpael zurückbeziehend ſich entblö⸗ 
ßen, z. Z. mit ] conv. 3. P. m. G. Eh. Hitpael, abgekürzt. 92 in 
der Mitte. MOIN hier ein 7 ſtatt des J der 19 . 

22. NW v. 1 w. Schaam v. 1 nackend fein. 73?) v. 722 
anzeigen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil. 72 draußen. 

23. Nod v. D ungebr. Stw. m. Kleid. DaW m. Schulter 
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Stw. ungebr. verw. mit cp ſich aufrichten. ISIN rückwärts, um⸗ 
ſtandsw. v. P hinten. D) v. 1 bedecken z. 3. mit J conv. 
3. P. m. G. Mh. Piel. 9A und legte z. Z. Hifil v. Oi 

24. 72 v. 12 z. 3. 7 2⁰ erwachen z, Z. mit J conv. 3. P. m. 
G. Eh. Kal. 

25. 7Iy m. Knecht v. J) dienen, Knecht der Knechte, der nie⸗ 
drigſte Knecht. | 

26. IH» (ihnen oder ihm) iſt die gewöhnliche dichteriſche Form für 
O2, daher die Ueberſetzer es durch die Mehrheit wiedergeben und es 
auf pi beziehen. Nach Heidenheim wird dieſe Form wie in Jeſ. 44, 
15 auch ſingulariter gebraucht. Nach Schröter iſt dieſes I entweder 
durch II zu erklären, oder nach Hezeb von NH arab. Waſſer, Waſſer⸗ 
ſpiegel, oder nach Simonis, dem auch Gejen. beiſtimmt, Lehrgeb. S. 629, 
v. , das auch pleonaſtiſch ſteht. 

27. MDY v. N -D öffnen, offen ſein oder weit z. Z. 3. P. 
m. G. Eh. Hifil abgekürzt. 


Kapitel X. 
1. 972 v. = gebären z. Z. mit J conv. 3. P. Mh. Nifal. 
2. 50 Kimmerier, Cimbern. A959) Kaukaſus, Seythien. hie) 
Medien. m Jonien. N Tibarener am Pontus. p Moschei 
in Armenien und Kolchis. dym nach e und den 1 


Thracien, nach Raſchi Perſien. 
3. MON nach Bochort Phrygien, nach jüdiſcher Tradition Deutſch⸗ 


land, ohne Grund. p) ganz unſicher, die Chron. hat Diphat. 
nom Armenier, nach Andern Turkomannen. 
4 WON Hellas. E NY)) Tarteſſus in Spanien. O Cy⸗ 
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pern mit Kittium. 077) Dodania, aber Chron. hat, nach doi 
beſſer Rhodanim und das ſind Rhodier. 

5. 1798) v. J ſich ausſcheiden, trennen, v. Z. 3. P. Mh. Nifal. 
N die Gaue, ee Land, dann Küſte und Inſel. (Nach Mann⸗ 


heimer aus Peſt im Literaturblatt des Orients bedeuten Oi N die 
damals von Kleinaſien oder Indien ausgegangenen Kolonien, die im 
Gegenſatze zum übrigen, größtentheils noch unbewohnten, Lande wie In- 
ſeln aus dem unabſehbaren Meere ſich ausnehmen mochten. Die ur⸗ 
ſprüngliche Bedeutung des ' widerſpricht dem vollends gar nicht: Et⸗ 
was im Gegenſatze zu Nichts.) 

6. 7 Aethiopien, aber nicht blos das Afrikaniſche, ſondern auch das 
Arabiſche, das Mutterland, und die ſüdaſiatiſchen Küſtenländer bis nach 
Indien. Philippſ. DIDI Aegypten. D) Lybien oder Nubien. 
E Phönizien. 

7. N Seba, Merod Hpſt. des Afrik. Aethiopiens. 99, Cha⸗ 

7 T 1 
wila im ſüdl. Arabien. Nd Sabotha in Arabien. dyn Rheg⸗ 
ma am perſ. Meerbuſen. Nad! das noch ſüdlichere Satakos. NaN 
Scheba, das bekannte Sabäa im ſüdlichen Arabien. er Daden am 
perſ. Meerbuſen. 

8. 792 der von Gott Abgefallene, v. 779. 905 v. bon ans 
fangen, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Sifl. N, 1 ſein, Inf. Kal 
mit Präpoſition, J ein Herrſcher, „iſt gewiß die einfachſte Bezeich⸗ 
nung für die Anfänge Königlicher Gewaltſame, und iſt ſo ſelbſt Beweis 
für den Sinn des Ganzen.“ Philippf. 

9. 9 »ſoll den höchſten Grad menſchlicher Tüchtigkeit bezeichnen.“ 
Philippſ. TON? z. Z. 3. P. m. G. Eh. Nifal. Zere unter „„ weil N 


keinen Dageſch, das der Nifal im 1. Radikal erhält, annehmen kann. 
10. N der alte Name für Edeſſa im nördlichen Meſopotamien, 
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jetzt Orfa, welches die Rabb. für Ur erklären. Philippf. 728! in der 
Nähe des Vorigen, Neſibis. III) iſt Kteſiphon am öſtlichen Ufer des 
Tigris, früher Chalonitis. WN, das ganze Land der Chaldäer, die 


Ebene von Meſopotamien 
11. WMW Schon Raſchi nahm dies als Subjekt, und ſollte den“ auf 
* Tr 


Nimrod ſich beziehen, ſo müßte es, wie Philippf. bemerkt, i hei⸗ 
ßen. J)) Wohnung des Ninus, Hpt. der aſſyriſchen Dynastie, am 
öſtlichen ufer des Tigris. YY 8) iſt nicht näher zu beſtimmen. 
7193 viell. gleichbedeutend mit Net. i 

12. E Zaum. 8 

13. db Lydier oder Lybier. OD vielleicht die Verehrer des 
egypt. Gottes Anubis, wie O jene Andern der Nephthys. 

14. DIDAND Oberegypten, Thebais, der Nomos Pathures. ornbo> 
Kolchier, als Kolonie der Aegypter. ꝰοτν Philiſtäer. 2 


Kreta. 
15. Y die älteſte Stadt Phöniziens, eine Meile vom Mittelmeere. 


nm im ſüblichen Theil Paläſtinas. 

16. ed um Jeruſalem. d diesſeits auf dem Gebirge Juda. 
9 Bewohner der Stadt Arke in Syrien, einige Meilen nördlich von 
Tripolis. d in der Gegend des Libanon, in der Stadt Sinnas. 

18. JN auf der Snfel Aradus, an der nördlichen Gränze Phö⸗ 
nigieng. Mr wahrſch. in der Simyra, am weſtlichen Fuße des Liba⸗ 
non. Dp in der St. Hemath, an der nördlichen Gränze Paläſti⸗ 
nas, ſpäter Epiphania. 

19. MIN Hpſt. eines philiſtäiſchen Königs an der Südgr. Paläſti⸗ 
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nas. MY Gaza, 20 Stadien vom Mittelmeere auf einer Anhöhe. 
1. 
v Kallirhos mit warmen Bädern, an der öſtlichen Seite des todten 
en: ; 


Meeres. 
21. 70 v. Z. 3. P. m. G. Eh. Pual wurde geboren. „Das 92 
Et T 


ſoll wohl andeuten, daß hier unter )) 02 nicht blos die Hebräer, 
ſondern auch die Joktaniden (Araber) zu verſtehen ſeien.“ Philippſ. 


22. Day das ſüdliche Medien, Elymais. NEN] Aſſyrien. DN! 
Choldäa, nach Bohlen das nördliche Medien, Arrhapachites. 7b} Ly⸗ 
dier in Kl.⸗Aſien. DIN Syrien mit Inbegriff von Meſopotamien. Hrrh. 


3 7 Provinz im nördlichen Arabien, an's Chaldäiſche grenzend. 
my unbeſtimmbar. J)) wahrſcheinlich Kathara am Ausfluſſe des 


Euphrath. Win) Maſanitis, unweit Kathara's. 
24. ma Schelach, d. i. Entlaſſung. ) d. Jenſeitige. 
25 105 Trennung. 559 v. 3. 3. P. w. G. Eh. Nifal. (Nach 


Reggio bezieht ſich dies auf die Beſitznahme der verſchiedenen Reiche, 
wodurch die damalige Welt getheilt wurde. Heidenheim verſteht dar⸗ 
unter die Lebenszeit der Erdbewohner, welche jetzt nur noch die Hälfte 
der frühern Lebenszeit betrug. Dereſer meint, Peleg kann den Namen 
erhalten haben von der Theilung der Erde durch eine Erſchütterung, wo⸗ 
durch Inſeln vom feſten Lande losgeriſſen wurden.) 102 ber Kleine; 


nach Raſchi von feiner Demuth fo genannt. Der angebliche Stammvater 
der Völkerſchaften von Yemen. 


26. TION der Meſſer v. D und der arab. Artikel. ar” da⸗ 
her die Salapaner in Yemen. 2 Todesvorhof, die bis heute ſo 
genannte Landſchaft Hadramaut. mm Mond. 

27. DIN die Südlichen. MIN der alte Name für bie Hpſt. Sa⸗ 
na in Demen. 7297 für 7 nach Nork, der Durchbohrer. 

! g* 
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28. Sad der Welke, Matte. „No Herr des Verkürzens oder 
Verkürzer. Nl der Zurückkehrende. 
29. Di das noch beſtehende Ophir in der arabiſchen Landſchaft 
Oman. N der Ausgehöhlte v. 202 löchern. 


XI. Kapitel. 

1. e w. Lippe, trop. Sprache. DIN Mh. v. N eins, 
dieſelben. ö i 

2 D522 v. Y ziehen Inf. Kal mit Präpof. und Suffix Mh. 
m. G. 2 v. That, tiefliegende Ebene v. 7 gleichſam ſpalten 
d. Berge. = A] und fie wohnten z. Z. Kal v. am. 

3. 1797, J abgekürzt v. 1 Nächſter, Mitmenſch. non Be 
fehlf. v. am geben iſt n mit überflüſſigem de gib hier, gleichbeb. mit 
wohlan. 73393 v. 199 weiß ſein, daher 99 2⁰ w. Mh. d, das 
Zeitwort iſt abgeleitet, 3. 3. K. P. m. G. Mh. Kal. 225 und das 
folgende 999 haben das N paragogieum, das gewöhnlich eine Ermun⸗ 
terung, Anfeuerung ausdrückt. HE v. d brennen, beides z. Z. 
1. P. m. G. Mh. Kal. dea w. Brand. 98 w. Mh. D Stein 
v. 23 bauen. Jon m. Asphalt v. W roth ſein, oder v. gähren. i 
Hm m. Lehm des Töpfers, von der röthlichen Farbe. (Dieſe Erdharz 
Gruben oder Quellen ſind nach Ker Porter Travels Vol. 11. p. 161, 
in vorhanden.) 

4. ID m. Thurm v. mn groß ſein. 2850 Haupt, Spitze D 
m. * 5 damit nicht. ar v. 7 ſich zerſtreuen, z. 3. 1. P. 
m. 6. Mh. Kal. 
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N v. N) ſehen, Inf. Kal mit Präpoſ. 99 v. 922 bauen v. 
Z. 3. P. gem. Mh. Kal. 

6. 4 ſiehe. 0227 Allen bon 52 Alle, Alles m. Suffix 3. 
P. Mh. m. G. und Präpoſition. u (eig. dieſes) da, nun. 92000 
v. „Oil aufföfen, Hifil anfangen, Inf. Hifil mit Suffiz m. G. Mh. 
D jetzt. 732° v. 2 abſchneiden, abgeſchnitten, verwahrt fein, z. 
Z. 3. P. m. G. Ch. Nifal. WI v. Du: ſinnen, ſich etwas vorneh⸗ 
men, Zutunſt Or, Mh. Wp. für don, 3. 3. 3. P. m. G. Mh. Kal. 

7. AT» v. 7 zuk. Z. 1. P. gem. Mh. Kal hinabſteigen mit 7 
paragogicum. e v. 222 für 5500 3. 3. Das Nun zeigt den 
Plural an, das N iſt OR 

8 Yan v. ya hören, verſtehen, z. Z. 3. P. m. G. Mh. Kal. 
Iv. ben aufhören, ablaffen, z. Z. 3. P. gem. Mh. Kal mit Jconv. 

9. 2 N 2 0 1 ihren Namen, v. DW mit Mappik He. 
222 Babylon, v. 222 für 2292, nach Aben Esra aus NZ kam 97 
22 wie N v. am) Verwirrung 22 ſtatt 222 wie * ſtatt 777) 
Noch A. 900 = N99 Pforte 23 des Bel (000). Oy v. MD 


zerſtreuen, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Hifil mit Suffix 3. P. m. Mh. 


16. „OD c. find Namen für Geſchlechter, was das Schlußjod an⸗ 
zeigt, denn die Eigennamen der Menſchen bekommen dies Jod nicht mit dem 7. 


19. DIDND 200 Dual v. 1 sollte eizentlich DINMND heißen, 
wie ya? das Kamez kommt aber wegen des Alef. 


24. vorm neun. 

26. ON Vater der Höhe, hoher Vater, ſpäter DIN Vater der 
Menge. J v. 0 Berg mit der Endung * nach Nork = mn brennen. 

27. Di Eigenname. 
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28. 9 u vor dem Antlitze. ATI v. MIND Geburtsort v. 
72) gebären. DYIWI & Ur der Chaldäer, eine Stadt in Meſopotamien. 

29. Sarai fpäter y Sirftin. mob eigen. 190) Gi 
genname. f | w 

30. MINI. w. eine Unfruchtbare v. D unfruchtbar ſein. 20 m. 
Nachkommenſchaft v. 791 ſo viel als 12 gebären. J 

31. e, 123 w. (Braut) Schwiegertochter v. Br) befränzen, 
oder v. 22 vollenden, die Reife, Mannbare, Vollendete. 9 999 v. 
72 Inf. Kal. gehen. nn Dürre, Eigenname v. D tunen, ber⸗ 


ſengen, gleichſam eine verbrannte Gegend; dieſe Stadt liegt nämlich nach 
Abulfeda in einer waſſerarmen und baumloſen Gegend. 


32. non und es ſtarb v. . 


% he fe, 
XII. Kapitel. 


1. 7? v. 700 gehen Imp. m. G. Eh. Kal. Das Segol unter dem 
5 ſteht für das Zere, weil das Wort durch das Makkeph verbunden iſt. 
Der Dativ mir, dir wird nach der Befehlf. und der z. Z. vieler Verba / 
beſ., die ein Gehen bedeuten, pleonaſtiſch hinzugeſetzt. NIS v. 1 
ſehen im Hifil zeigen z. Z. 1. P. gem. Eh. Hifil mit Suffix 2. P. m. G. Eh. 

2. MITA, v. IN groß fein, in Piel groß machen, z. Z. 1. P. gem. 
Eh. Piel. i 1 m. Segen. nn s Statt PM alſo die z. Z. ſtatt 
der Befehlf., was häufig vorkommt. 84 

3. MIN v. 1% ſegnen, in Kal nur Mw. z. Z. 1. P. gem. 
Piel mit Copula und He parogog. ID v. 2 die dich ſegnen, 
Mw. m. G. Mh. Piel mit Suffix d. 2. P. m. G. Ch. 
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. noyanı v. bon ſchmähen, verfluchen, Mw. m. G. Mh. Piel 
mit Suffix 2. P. m. G. Ch., auffallend, daß TOD in der Mehrz. 
ſteht, wahrend 7797790) die Einheit hat; die Segnenden ſollen alſo 
mehr ſein, denn die Fluchenden? N v. N verfluchen z. Z. 1. P. 
gem. Eh. Kal. 

5. Dun v. 922 erwerben, Hauptw. Habe, Güter. Das Wort 
begreift amtliche Giter in ſich: Gold, Silber, Feldſtück, Vieh ꝛc. * 
v. 1 machen, auch erwerben, z. B. Sklaven. 

6. DIW Eigenname, Sichem v. DS Schulter, vielleicht v. der Lage 


der Stadt, die ſich zum Theil an den Rücken des Berges Garizim an⸗ 
lehnt. Ihr gegenwärtiger Name iſt Nablus. TON m. Eiche v. N 


ſtark, mächtig fein. IM Eigenn. eines Kananitiſchen Stammes oder 
Mannes v. HI; werfen, Pfeiſchitz, Mw. m. G. Ch. Hifi. IN damals 

7. Ny v. N ſehen, er wurde geſehen, er erſchien z. Z. mit } 
conv. 3. P. m. G. Eh. Nifal. d der erſchienen war, Nifal v. 
NY. a] v. 2 geben, z. Z. 5 P. gem. Eh. Kal. 

8. pay” v. pDy von der Stelle verſetzt werden, Hifil verſetzen, z. 
3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil. 8 Gotteshaus, Stadt 
auf einem Berge zwiſchen Sichem und Jeruſalem. nv. I aus- 


breiten, ausſpannen ein Zelt, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
i I für das J des Beſitz⸗Fürw. dp, D} Meer, von det Meer- 
7: 2 a 7 


oder Abendſeite. AN- I ſ. v. a. y Haufe, daher mit d. Artikel. 
M bedeutet auch ein Hügel, eine Höhe überhaupt. Dieſe Stadt hatte den 
Namen, weil fie auf einer Anhöhe lag. Sof. 8, 11. 

9. yon v. 502 ziehen z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
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ION pd inner weiter gehend. III „n) m. Mittagsgegend 
v. 2 ungebr. Stw. im Chald. 299 trocken ſein, mit dem 77 locale. 
10. m. Hunger, Hungersnoth. 3} v. m hinabgehen, nach 


2332 
. 


dem Süden reiſen wird immer TI genannt, weil dieſe Gegend als nieb- 
riger gedacht wird. 2 v. J)) wohnen, als Fremdling. 722 ſchwer, 
drückend. | 

11. 99 v. 2 herannahen, Hifil ſich nähern v. Z. 3. P. m. 
G. Eh. Hifil. N Partikel der Höflichkeit, Bitte. 95 verb. Form. v. 
1 ſchön ſein. IND v. N ſehen m. Geſtalt. AN du w. 

12. Oni die Egypter v. )J; bedeutet im Chaldäiſchen 
Grenze. Die Dualform bezieht ſich auf die Elntheilung Egypten's in 
das untere und obere. E dich w. Dein) v. 377 erſchlagen v. Z. 
mit J conv. 3. P. gem. Mh. Piel. 

13. DW 1 We, das Wort y iſt von dem, woraufes Bezug 
hat, gewöhnlich getrennt. ode Tage v. TOR Imp. w. G. Ch. Rat. 
e w. Schweſter. AN DN ein ſeltenes Beispiel von indirekter 
Rede. vn? damit, um wegen. Sion v. 20) gut fein z. Z. 3. P. 
m. G. Eh. Kal. Gutes thun, es wird mir wohl ſein. Db dei⸗ 
netwegen. Ram v. pm leben, leben bleiben v. Z. mit J conv. 3. 
P. w. G. Eh. Kal. 12222 deinetwegen v. pe? wälzen. 

15. 9 * Vornehmer, Fürſt v. N herrſchen, verb. Form, Mh. 
id Eigenn., wahrſcheinlich Pi der egyptiſche oder koptiſche Artikel 
1.9 Hit, König. Vorn v. 99 leuchten, Piel glänzen machen z. Z. 
3. P. m. G. Mh. Piel mit J ond. Mom v. N92 nehmen z. Z. wit 


J conv. 3. P. w. G. Eh. Pual. 
16. in er that Gutes v. Z. Hifil v. N Nx Kleinvieh v. 
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85 ungebr. Stw. NR Schaf. 2 gemeinſch. Rinder, Rinderheerde 
v. 22 pflügen. 02 gem. Mh. Y Kameel. Vielleicht von 
Pla}! vergelten, denn das Kameel ſoll noch nach ſehr langer Zeit ſeinem 
Verfolger abgeneigt ſein. 
* 9230 v. 922 berühren, dann ſchlagen, z. Z. 3. P. m. G. Eh. 

Piel. 532 m. Plage. 727 h wegen der Sache. | 

18. NP v. N99 rufen z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 

d MD was das. 1 (zu was) warum? AAN v. 29 v. Z. 
2. P. m. G. Eh. Hifil anzeigen. 

19. DN. v. nn? nehmen Imp. m. G. Eh. Kal. 72 v. 72. ge⸗ 
hen Imp. m. G. Eh. Kal. 

20.199 b. Th z. 3. mit ) como. 3. P. m. G. Ch. Piel befehlen, 
auch Jemauden ati. Sy auf, über einen Dritten. DOWN. 
Männer Mh. v. N ImaWw v. mW im Piel wegſchicken, z. Z. mit 


J conv. 3. P. m. G. Eh. Piel. ' ihm [gehörte] m. d. Dativ, welches 
Verbum hier ausgelaſſen. 


XIII. Kapitel. 
1. n v. N hinaufgehen z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
2. ar und er ging v. 22 z. Z. Kal mit J conv. 722 ſchwer, 
groß. ND v. 92 erobern, kaufen, Subſt. m. Beſitz. = Silber. 
3. Mod? Y v. yD) ziehen, Reiſeziel. grins w. Anfang 
v. Bein Hifil anfangen. | | 
4. e ee Eigenſchw. abgeleitet v. y)) Haupt, der 
erſte, zuerſt. D ſollte eigentlich DN heißen, wie ‚DW. 
Dom | 
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5. D& mit. 
6. N) tragen, ertragen v. Z. 3. P. m. G. Eh. Mas v. ZW" 


ſitzen, wohnen Inf. Kal; das 9 wie das J nimmt Kamez an, wenn der 
Hauptton folgt. 2 viel. 2) v. un können v. Z. 3. P. gem. Kal. 


Im fie zufammen v. m v. mit JN vereint, verbunden ſein, eig. 


ſeine Geſammtheiten, collectiv für ſie zuſammen, ſie alle. Es ſteht zwar 
auch mit der erſten Perſon Jeſ. 41, 1 und der zweiten Jeſ. 45, 20, 
wozu 77 als Suffix nicht paßt, allein man ſcheint auf den Urſprung die⸗ 
ſes 7 in der Sprache nicht mehr geachtet zu haben. Man braucht da⸗ 
her nicht mit Tympe das J für radical zu nehmen, und die Form von 
einem Stammworte =. abzuleiten. Geſ. Lehrgeb. S. 626. 


7. >) m. Streit, Zank v. 3. 2) 5D Infinitiv I) hadern. 
J verb. Form Mh. v. 1 m. Hirt. 99 Eigenn., Plattländer. 
IN damals. 1 hat im st. constr. Zere ſtatt Segol, blos des Un⸗ 


terſchieds wegen, da ſonſt das Wort nicht verkürzt wird. 
8. I nicht, ſteht verboten, weil der Imperativ nicht negativ gebraucht 


wird. deb nicht. MIO w. Streit v. 27. n meine Hirten v. 
N 

9. NY ob nicht, 77 fragend, 7 ſteht häufig geradezu für ſiehe! ſ. v. 
a. J. En v. J trennen Imp. m. G. Eh. Nifal. YO 
von mir weg. Syoen die linke Seite. de) zu rechten Tein, 
mit 77 locale z. Z. 1. P. m. G. Eh. Hifil zur Rechten wenden; daher 
ro! m. die Rechte, die rechte Seite, NINOWN) ebenſo zur linken 


Seite. 
10. 99 ) m. Kreis, Umkreis, umliegende Gegend v. "II rund ſein. 
7 


9 Eigenname, Jordan, ein Fluß Paläſtina's, v. . herabſteigen, 


herabfließen, daher immer mit dem beſtimmten Artikel, der Herabfließende, 
als Appellativ, außerdem an zwei bibliſchen Stellen ohne Artikel, Pſ. 42, 
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2 und Hiob 40, 16. Andere erklären dieſen Namen aus m und 7%, 
der Fluß aus dem Stamme Dan. 9 m. bewäſſerte Gegend v. 
nad bewäſſern Mw. m. G. Eh. Hifil. Mendelſ. überſetzt: „welcher 


durchaus gewäſſert war,“ indem er das Tonzeichen derückſichtigt, nach dem 
dd vom Folgenden getrennt it. Das Andere bis zu Ende des 
Verſes betrachtet derſelbe als eingeſchobenen Satz und ſchließt ihn in Pa⸗ 
rentheſe ein. So auch Reggio. Johlſ. bezieht nach Heidenh. D ν 
auf 7777 und hält nur 355 bis U für einen Zwiſchenſatz, näm⸗ 
lich: den ganzen Kreis des Jordans, daß dieſer ihn ganz bewäſſerte (be⸗ 
vor der Ewige Sodom und Gommora verdarb) wie einen Garten Gottes. 
Salomon bezeichnet ebenfalls als eingeſchobenen Satz: bevor Gott © 
dom und Gommora zzerſtört hatte. Ami Infinitiv Piel verderben, 


Kal Nu; ungebr. 9 nach Oſten, n. A. zuerſt. 
11. Mn] v. 02 wählen. ZEN] und fie trennten ſich v. 707 


3. Z. Nifal. 
12. INN? ums mit den Zelten aufbrechen. 


13. N m. Sünder v. non ſündigen. 

14. NN erhebe Imp. Kal v. N Y- z gem. Mitternachtgegend, 
Norden, eig. Verborgenheit v. DN verbergen. Man dachte ſich den 
Norden in Dunkel gehüllt. 

15. MAN v. m geben z. Z. gem. Eh. Kal mit Suffix w. G. Eh. 

16. » v. un tonnen z. 3. 3. P. m. G. Hofal. min Sf. 

v. m8 zählen, ie nm) 3. P. z. Z. m. G. Eh. Nifal. 

17. Cp v. Cp aufftehen Imp. Kal m. G. Ch. Kal. DN 
nach ſeiner Länge v. IN; Han? nach feiner Breite v. Z7jI- 

18. ND Eigenn. eines Kananiters v. Nb gut verdauen, fett 
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fein. 979202 Eigenn. Hebron. Die Stadt hat ihren Namen viell. von 


der freundſchaftl. Verbindung, in welcher Abraham während ſeines Auf⸗ 
enthalts bei dieſer Stadt mit den Einwohnern derſelben, den Hetitern, 
ſtand. Roſenm. in bibl. Ort. 2, 2, S. 298. 


XIV. Kapitel. 


1. DN Eigenname. Die Etymologie iſt dunkel, nach Nork v. 
oy IN Vater der Dunkelheit. DIS Eigenn. 977d) Eigenn. 
DI Mh. Heiden. Nach Dereſer: Gojiter, Volksname; Reggio, Johlſ. 


und Salomon halten es für den Namen einer Landſchaft. 
2. D w. Krieg v. DI Nifal kämpfen. J) Eigenname. 


9220 Eigenn. 289 Eigenn. Nr Eigenn. On Eigenn. 
5 Eigenn. nachher YYY + 9 8 

3. PD m. Thal, tiefe Ebene, v. Pay tief fein. N Eigenn. 
Mh. v. J oder ui”) 1 Ebene v. N eben, gerade ſein. 
1 m. Salz (Salzmeer). 990 v. an fie verbanden ſich. 2 
Meer, hat ſtets ein Kamez, nur bei rp ein Patach. 

4. Y v. D dienen, mit Accuſat. der Perſon. 99 v. 7 
ungehorfam fein, ſich empören, beides v. Z. m. G. Mh. Kal. 

5. 3297 v. 7795 ſchlagen, tur Kal ungebr. z. 3. 3. P. gem. Mh. Hi⸗ 
fil. 880 nur Blur. v. IND) der Rephaite, Söhne der Rapha. 
dN DUN Eigenn. ueber Stadt des Königs Og in Baſan (die d 
gehörnte Aſtarta). m. w. Horn, Dualform. WD w. Aſtarte, 
eine phöniziſche Gottheit. Oi Eigenn. Mh., an der Grenze Paläſti⸗ 
na's. on Eigenn. DON Eigenn. Mh. d. Emäer, die Ureinwohner 
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Moab's. e Eigenn. w., Stadt, v. 992 begegnen Piel 999 
Balken legen, Y w. Balken. 

6. i Eigenn. Höhlenbewohner, Jim. Loch, Berghöhle, Stw. N 
m. Berg, Gebirge, mit Suffix 3. P. m. G. Mh. Py Eigenn., 
nach Andern Name des Eſau, des Behaarten, von deſſen Nachkommen 
der Berg ſeinen Namen erhielt. IND IN Terebinthe, Eiche. 7270 
m. Wüſte. 

7. D/ 1 Quelle des Strafgerichts. vn Eigenn. [Geweih⸗ 
ter]. NN m. Feld, Ebene, Gebiet. 920 der Amalekiter v. 9h. 
dd Amoriter. d 1320 Eigenn. v. 720 unterſcheiden, zer⸗ 
ſchneiden. 9 m. Palme. DR iſt die ehemalige Stadt Palmyra. 

10. MIND verb. Form Mh. v, 2 w. Quelle ſv. 82 graben.] Die 


Wiederholung deſſelben Hauptwortes bedeutet eine Menge, lauter Gruben. 
ID v. O)) fliehen z. Z. mit J conv. 3. P. gem. Mh. Kal. DINWIM 
v. Wx übrig fein, Mw. m. G. Mh. Nifal. 9 nach dem Berge, 
Sn mit A locale. Das Ii hat Segol und ift lang. Es iſt dies das 
einzige Beiſpiel, ſonſt erhält der Artikel d nur vor 9. „des Wohl: 
lauts wegen ein Segol. 2 v. DM fliehen v. Z. 3. m. G. Mh. 

11. DON ihre Speiſe, Lebensmittel, beſ. Getreide. YIN m. b. 
SIR offen. | 


13. 79d m. Flüchtling, Entkommener v. 25 entkommen. E 
Ev. E ruhen, wohnen Mw. m. Ch. Kal. Gary Eigenn. [Traube]. 
*. Eigen. 592 Herr v. 52 beherrſchen. 902 m. Bund. Herr 
des Bundes, Verbündeter. 3 

14. ND v. H/ fangen, "gefangen nehmen, Zuk. verkürzt au 
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wegführen v. Z. m. G. Eh. Nifal. PL v. 77 leer fein, Hifil aus⸗ 


leeren, das Schwert entblößen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. His 
fil. Bam an m. Eingeweihter v. E einweihen. Arnheim 
überſetzt: „Da zog das Schwert er ſammt ſeinen Waffengeübten, den 
Eingeborenen ſeines Hauſes,“ wozu er in ſeinem Pentateuch bemerkt: 
Eine Ellipſe mit verſchwiegenem JM .« AT v. AT, verfolgen z. 
Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 2 Cigenn. [Richter], nach 
Richt. 18, 29 hieß die Stadt früher WI. 

15. Php v. Dom teilen, Nifal er theite fid) eine @eute] und fl 
über fie her z. 3. mit 7 conv. 3. P. m. G. Eh. Nifal. DIN und 
ſchlug ſie z. Z. Hifil v. 123 mit J conv. 22 in der Nacht. MIN 
Eigenn. v. NY ſ. v. als 92 ſich verbergen, alſo Schlupfwinkel. 
by von der linken Seite. D Eigenn. Nach Simonis Ono⸗ 


maſt. v. DIN roth fein, und 00d im chaldäiſchen und arabiſchen auch 
roth ſein, von der rothen Erde, woraus jener Boden, nach Velney und 
O. v. Richter, beſteht. 


16. Wel v. zurückkehren, Hifal zurückbringen z. Z. mit J conv- 
3. P. m. G. Eh. Hifil. DW) Mh. v. MIN Frau. Oy gem. Valk. 

17. INN? ihm entgegen v. NR ſ. v. a. 9 Jemandem be⸗ 
gegnen, Inf., eig. N [wie MN, davon DRIN?’ NN? mit 
Suffix. .d v. 12 ſchlagen, Inf. Hifil mit Präpof. DIT 
7795) König v. 79H berrſchen, König fein, das Köntgethal ven 
er brachte heraus v. Z. Hifil v. NZ. > | 

18. 9 2 Eigenn. DD Salem, das ſpätere Jeruſalem 
DAT ni Leute, Volk. 2 m. Prieſter v. 102 Kal ungebr. 
Piel Prieſter fein. may m. der Höchſte, v. Y hinaufſteigen. 
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19. mp v. mn bereiten, ſchaffen, Mw. m. G. Eh. Kal. 

20. 738 v. 25 nur im Piel gebr., übergeben. 2b. Nm. Drän⸗ 
ger, Verfolger, v. n drängen, zuſammendrängen, Mh. mit Suffix 2. 
P. m. G. Eh. Syn m. d. Zehnte, v. WV zehn. Gon von Allem. 

21. Yi [Seele] Sklaven. 


22. On v. DIN fi) erheben, v. 3. Hifil aufheben, die Hand. 


23. DN ob, ſteht im Anfang eines Schwures für nicht. Wahrſchein⸗ 


lich liegt hier eine Ellipſe zum Grunde, nämlich die euphemiſtiſche Schwur⸗ 
und Verwünſchungsformel. ON o 1 DIN 5 p. 2 
fo ſoll mir der Herr thun, und fo fortfahren, d. i. fo fol er mir im⸗ 
merfort thun, wenn. [HM m. Faden. Das p hat vor den Kehllauten 
und dem JJ ſtatt Chirik faſt immer ein Zere und nur höchſt felten, wie 
hier, ein langes Chirik. glei”) m. Schuhriemen. Yy) w. Schuh, 


Sandale v. * verriegeln. AYYYT v. 1 reich fein, Hifil berei- 
chern, v. Z. 1. P. gem. Eh. Hifll. 

24. 1922 zuſammengeſ. aus 92 nicht, ) „y zu, an, und Suf- 
fix 1. P. Eh. außer mir. 92 nur. DIN, Wg m. Jüngling, auch 
Knecht. pl m. Theil, Antheil, v. D theilen [unter fich]. 


XV. Kapitel. 


1. u m. Geſicht v. nn ſehen. NN v. NT fürchten z. Z. 
2. P. m. G. Ch. Mal. 119 m. Shit, Gig. Mw. Hifil v. 99) besch. 
ken. D m. Lohn, Belohnung v. D um Lohn dienen. 29 
Eigenſch. viel, eig. viel machen Inf. abſolut. Hifil v. 99 viel ſein. 
IND ſehr. 
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2. & der Herr, ausſchließlich von Gott v. u herrſchen, 
richten. W.Eigenſchw. einſam, kinderlos v. W. pe) m. Beſitz, 
ſ. v. a. EE 2 Sohn des Beſitzes. Andere meinen: Verwalter. 


Das ſchwierige pn ift gewählt, um einen Anklang zu geben an 57, 
welches daher wohl nicht 8 heißt. Dereſer überſetzt das HH 
E dieſer geſchickte Stiefer und bemerkt dazu: Ich habe PWwDT, wel- 
ches die 70. und die Vulgata durch Damaskus überſetzen, für ein Bei⸗ 
wort nach der arabiſchen Bedeutung bei Golius S. 863 genommen; denn 
warum ſollte der Sohn des Abrahamitiſchen Verwalters zwei Namen, 
Damaskus und Elieſer, zugleich führen? Von Damaskus gebürtig, kann 
hier das Wort nicht heißen, theils wegen der Form, theils wegen des 
Folgenden, nach welchem er im Haufe Abram's geboren war. MIN 


Eigenname. 
3. WIN v. . erben Mw. m. G. Eh. Kal. 


4. FY n nur in Mh. DYYH Eingeweide. 

5. NY?) und er ließ hinausgehen z. 3. Hifil v. RD. nd, 
yın m, [Wand] Straße. 200 v. 22 Hifil hiublicken,hinſehen, Sup. 
m. G. Eh. Hifil. ED! v. ED zählen Imp. m. G. Eh. Kal. die. 

6. PAR v. dx Hifil mit J vertrauen, mit 9 glauben. am 
v. 2 denken, erdenken z. Z. mit J con, 3. P. m. G. Eh. Hifil mit 
Suffix 3. P. w. G. Eh. 39 ihm. 273 w. Gerechtigkeit, Wohlthä⸗ 
tigkeit, Verdienſt. 

7. 1 zu geben, Inf. Kal v. E ET? v. 2 erben, es 
zu erben, Inf. Kal mit Präpof., mit Mappik⸗ J. 

8. gie») woran. Y ich werde wiſſen z. Z. Kal v. 9 


9. NN. w. Kalb, Stier, junge Kuh, im Allgem. Kalb. 1 
eine Zjährige Kuh Mw. w. G. Eh. Pual v. war drei gebildet, ge⸗ 
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drittelt. y m. Ziege. A m. Turteltaube. Der hebräiſche Name ge⸗ 


hört unter die lautnachahmenden, wie das lateiniſche turtur, welches die 
girrende und murrende Stimme des Vogels ausdrückt. n m. junger 


Vogel, beſ. junge Taube, v. 2 das Pipen der Tauben. 

10. YA v. 92 im Piel zerſchneiden, z. Z. mit J conv. 3. P. 
m. G. Eh. Piel. Dae. g m. nit Suftr Theil, Abfnitt. 7p) Mitt. 
v. Y Nächſter, Genoſſel einander gegenüber gelegt. BY ein kleiner 
Vogel v. DN zwitſchern. | 

11. by m. Raubvogel. Sen v. D m. Leichnam, Aas v. 
2 hinfällig fein. Ie v. 0g wehen, Hifil durch Wehen verſcheu⸗ 
chen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil. 

12. WOW gem. Sonne. vH v. N kommen, eingehen. 97095 
w. tiefer Schlaf v. ). N w. Furcht. own w. Finſterniß 
v. TON verdunkelt werden. Salomon, der „Schrecken eiuer großen Fin⸗ 


ſterniß“ überſetzt, hält mit Meklenb. MON für den st. constr. Arn⸗ 
heim überſetzt: Angſt, große Finſterniß und in ſeinem Pentateuch: eine 
Angſt, groß und finſter, und bemerkt: ) en im Aſyndeton, find 
beide Attributiva zu id. 

13. 9 v. 92d wiſſen z. Z. 2. P. m. G. Eh. Kal; der Inf. bei 
der Zukunft zur Verſtärkung. J) Fremdling von m) weilen als 
Fremder. DN v. 7 dienen, Jemanden dienen machen, für u] 
92 v. Z. mit J conv. 3. P. gem. Mh. Kal. J) v. may Arbeit, 
leiden, im Piel bedrücken, v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Piel. 
7 v. 17 richten, Mw. m. G. Eh. Kal. 2 A nachher. 


15. N m. Mh. v. IN Vater. In der Regel ſteht die Nachſilbe g 


bei m., T bei w. Hptw., bei JN ꝛc. eine Ausnahme. Auch weibl. Hptw. en- 
digen zuweil. auf DV; wie 7727 Mh. O. D m. Frieden v. dor 
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vollendet leben. PN v. 9 begraben, z. Z. 2. P. m. G. Eh. Nifal. 
Y w. Greiſenalter v. Di graue Haare haben. ZI gut f. glücklich. 

16. 7 m. Geſchlecht, v. M kreiſen. df vollendet, ganz voll. 
M. m. Sünde, (eig. Verkehrtheit) v. my verlehrt ſein. 

17. n. w. dichte Finſterniß, v. 2 ungebr. MIA m. Feuer⸗ 
ofen v. eig) rauchen und "I Feuer. L m. Rauch v. 9 rauchen. 
Y m. Flamme (Fackel) v. 25 ungebr. Stw. n durchfahren, 
v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. Do Mh. zerſchnittene Stücke, Hälfte 
v. Y) abgeleitet v. 2 ſchneiden, theilen. 

18. 2 m. Strom, verbundene Form "7J- 

19. N Keniter, wohnten unter den Amalekitern, und zwar zu Sauls 


Zeit, wie man aus 1. Sam. 15, 6 ſieht, während ſie früher im Lande 
Kanaan wohnten. ID Eigenn. wahrſcheinlich v. 127) Patronym (Jä⸗ 


ger). 09 Eigenn. (der Vordere, Aelteſte v. DR) 
20. Ya Eig. (ſchreclich, furchtbar) v. Y.. Die Chetiter wohnten in der 


Gegend von Hebron zur Zeit Abraham's. Nachdem die Israeliten in 
Kanaan einzogen, gingen ſie mehr nördlich. 2. Sam. 9, 3. 6. Salomo 
machte fie tributpflichtig. 1. Kön. 9, 20. und ſelbſt noch nach der Rück⸗ 
kehr aus Babylon werden unter den Völkern, aus welchen ſich die Juden 
Frauen nahmen, Esra 9, 11, die Hethiter genannt. 


XVI. Kapitel. 

1. an Eigenn. Hagar (flüchtig) v. an ungebr. Stw., entweder ver⸗ 
wandt mit MN als Fremdling wohnen, oder mit YIN Lohn, die 
für Lohn Dienen 

2. Yu. v. PNY einhalten, aufhalten v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal 
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nit Suffie 1. P. Gh. MIb Inf. Kal v. Y. Ox vielliht. IN 
ich werde erbaut, bekindert, 3.3. Nifal v. Ng. PPV v. w hör 
ren, gehorchen z. P. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 

3. NW ſeit dem Aufenthalte Inf. Kal v. I. Das 9 hat 
Schwa Statt Kamez, wegen der Verbindung mit dem nächſten Worte. 

4. IM v. ana ſchwanger fein z. Z. mit J conv. 3. P. w. ©. 
Eh. Kal. Samy v. 99 leicht fein, Nifal verachtet fein z. g. 3. P. 
w. G. Eh. Nifal. nn AN) w. Herrſcherin v. Nl Herr, Ge⸗ 
bieter, dies v. 02 ſtark ſein, die Oberhand haben. 

5. Dan ‚DON m. Gewalt, Macht v. O bedrücken. 99 m. 
Buſen. Bew" v. D richten z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. 

6. y. v. gi”) thun Imp. w. G. Eh. Kal. D v. 1 im 
Piel peinigen, quälen z. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Piel mit Suf⸗ 
fir 3. P. w. G. Eh. Un v. 92 durchgehen, dann entfliehen. 
2. ANYON v. yx finden z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Ch. Kal 
mit Suffix Mappit⸗ 3. P. w. G. Eh. 82 m. Engel, eig. Bote 


Gottes, Geſandter, Abgeſchickter. Nu Schur, Eigenname einer Stadt 


zwiſchen Egypten und Paläſtina, nach Joſephus Pelufium, Der Name 
bedeutet „Mauer.“ 


8. N wo? nd von da, zuſammen woher? MIND v. Ni Ds 
v. Z. 2. P. w. G. Eh. Kal. MIN verbunden aus IN wo, dann wo⸗ 
hin? Ion v. 127 gehen z. Z. 2. P. w. G. Eh. Kal. 572 mit 


Patach unter dem JT in Pauſa, was in andern Fällen nicht gebräuchlich. 
9. D v. zurückkehren Imp. 2. P. w. G. Eh. Kal. rn 


v. may Imp. w. G. Eh. Hitpael, demüthige, beuge dich. 
11. DN) v. N 2. P. w. G. v. 3. ND. Eigenn. Iſ⸗ 
4* 
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mael. Ta v. 9 mit Suffix 2. P. w. G. Eh. deine Bedrückung, Lei⸗ 
den, Elend v. do ſich quälen. 
7 

12. ND gem. der wilde Eſel v. ND laufen. 9 Sy vor dem 
Angeſichte. 

13. 10 M. m. G. Eh. Kal. N) in Pauſa INT das Sehen, 
iſt Nomen abſtrakt. DIT ob auch, GJ hier, Umſtdsw d. Ortes; ſchaue ich. 
N) N “) überſetzt Dereſer: Sehe ich auch hier nach 
dem Geſichte? und bemerkt dazu: „Hagar verwunderte ſich, daß 
ſie nach der Erſcheinung Gottes lebend und ſehend geblieben war, indem 
die Alten glaubten, daß man ſterben oder blind werden müſſe, wenn man 
Gott oder einen Engel ſah.“ Arnheim hingegen überſetzt in ſeinem Pen⸗ 
tateuch: „Sehe ich hier nur das Geringſte, nachdem ich (deutlich) geſehen?“ 
mit der Bemerkung: N = N Erſcheinung, Spiegel. IN) von 

n h ; ‘ 2 

MINI: CE. 28, 7.) = de. Aus Num. 12. 6, 8 ergibt ſich ein 
ſcharfer Unterſchied in dem Sprachgebrauche zwiſchen dd M und NND; 
jenes bedeutet die nebelhafte, traumartige, hohle Erſcheinung, wie im 
Spiegel, dieſes den deutlichen, wachen, gediegenen Gegenſtand des Sehens. 
Man vergleiche nur g MIND und die Ausdrücke Pg IND, 
‚DIN rp. Derſelbe Unterſchied ift hier zwiſchen IN und 1 
hervorzuheben. Der Sinn der Rede Hagar's iſt: du biſt nur ein Gott 
der Erſcheinung, d. h. der dem Menſchen nur in ſchattenhaften Bildern 
vorbeieilt, nicht in leiblicher Gegenſtändlichkeit für die Dauer erſcheint; 
denn ſehe ich hier zur Stelle nur das Geringſte nach dem deutlichen An⸗ 
blick, den ich gehabt? Eine leibliche, gediegene Geſtalt kann nicht ſo ſpur⸗ 
los verſchwinden. Bedenkt man, daß Hagar eine Egypterin war, vom 
Hauſe her an heidniſche Vorſtellungen gewöhnt, denen die Götter greif⸗ 
bar, gegenſtändlich waren, ſo wird man ihre Verwunderung erklärlich fin⸗ 
den.“ Dagegen bemerkt Herxheimer nach Geſenius und Fürſt: „N 

7 


in Pauſa e.), wie IM und gm ein Nomen Abſtraktum“ und über⸗ 
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ſetzt: „Sah ich denn hier was nach der Erſcheinung?“ Philippf.: „jehe 
ich nicht noch nach dem Schauen?“ 
14. N. v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, man nannte. J Hauptw. 
das Leben. TR Eigenname. 


XVII. Kapitel. 


1. K) und es erſchien Nifal v. 7 z. 3. mit J conv. 0 m. 
Allmächtiger Mh. Majeſtät v. Eh. d mächtig, J iſt alſo Pluralen⸗ 
dung wie in N. n. A. v. 17 ON der ſich genug iſt. | 

2. DNN v. 9 geben z. Z. 1. P. gem. Eh. Kal mit di paragogicum. 
Nl v. 2 viel ſein, Hifil viel machen, z. Z. 1. P. gem. Eh. 1 
fil mit Copula. 

3. 58˙ und es fiel z. Z. Kal v. pP ER 


A. yon verb. F. v. on Geräuſch, 1 dies v. non 
rauſchen. 


6. Em v. 9 fruchtbar ſein, im Hifil fruchtbar machen, v. Z. 

mit ) conv. 1. P. m. G. Eh. Hifil. 
7. DER v. Di ftehen, ſtehen machen, errichten v. Z. iin, 

1. ir m. G. Eh. Hifil. 0 v. JJ Geſchlecht. 
w. iR Befig, v. IN ergreifen, Mw. w. G. Eh. paſſ. Kal. 0 Bw 
m. (Welt) Ewigkeit. 

9. W v. Mu hüten, beobachten, z. Z. 2. P. m. G. Eh. Kal. 

10. Yan v. beſchneiden, Inf. Nifal. 27 m. Mann. 


54 


11. DAN v. 2 Zukunft, 99) verw. mit Lin beſchneiden, 
aber Mittelw. beſchnitten werden v. Z. mit J conv. 2. P. m. G. Mh. 
Kal. 2 m. Fleiſch. D w. Vorhaut v. N unbeſchnitten ſein. 

12 12 verb. F. v. 92 Sohn. 3ſſ v. 9 beſchneiden z. Z. 3. 

P. m. G. Eh. Nifal. Tr m. ein im Haufe geborener Sohn. MIA 
v. 1 w. v. D v. 922 kaufen, Gekauftes, ein um Geld ge⸗ 
kaufter Sklave. 592 m. Silber. 22 Fremde, die, das, v. 722 
Piel verkennen. 
14. N. m. verb. F. hy ver Unbeſchnittene. I v. 1 
abſchneiden, Nifal abgeſchnitten, v. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Ni⸗ 
fal. DY Volk. D v. N und 7» zerbrechen, erſchüttern, Hifil 
tranſ. zu nichte machen v. Z. 3. P. m. G. Eh. Hifil. 

15. Y w. Eigenn. (Fürſtin) v. N herrſchen 

16. Mm v. IR im Piel ſegnen, v. Z. mit J com. 1. P. m. 
G. Eh. Piel. 

17. D959 v. p lachen z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
1372 in feinem Herzen d. i. bei ſich. 9, mit Maftef 2 Herz. a | 
D mit frag. u. Präp. Ozu. 12 (einem Alter) eig. Sohn einer Zeit. f v. 
ur} geboren werben, nämlich ein Sohn z. Z. 3. P. m. G. Eh. Nifal. 
2 Tochter. | 

18. 79 wenn nur (ungewiß). 1? v. mn leben z. Z. 3. P. m. 
G. Eh. Kal für den Optativ. hi 

19. „ gewiß v. 92 nicht, die Verneinung des Gegentheils ſcheint 
hier die rund hen än zu fein. TI Mittelw. hier für die erzäh⸗ 
lende Form gebraucht. D Eigen. (Spötter, Lacher). 
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20. ONYOLNI1- Vorw., wegen Iſmael, hinſichtlich des J. pH 
v. vor erhören v. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal mit Suffix 2. P. m. G. 
Eh. DN’W) N m. Fürſt v. NY erheben, hoch ſein, Hoheit, 


Stammfürſten. 
21. Yin Zeitpunkt v. . Zukunft Ju) beſtimmen. 


22. 9) v. 9b Piel vollenden, aufhören, z. Z. mit J conv. 5 ⁰¹ 


v. y hinaufgehen. 
24. pin Infinitiv Nifal mit Präposition und Suffix 3. P. m. 


G. Eh. 


N"? 
XVIII. Kapitel. 
1. Ude m. Thüre, beſſer Eingang v. nn» öffnen. mm. Wärme 


v. D warm ſein, Mittagszeit. 

2. 0232 v. 232 ſtellen, Nifal geſtellt ſein Mw. m. G. Mh. Nifal. 
7 v. nm laufen z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. erJ 
v. DU bücken, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hitpael. Von drei 


Verbis kommt die ſeltene Conjug. Pilel od. deren Reflexivum vor und zwar ſo, 
daß der zu verdoppelnde 3. Radikal als diy erfcheint: IN zuſgzg. MINI 
we 7 * 


ſchön fein v. 1 DD) 1. M. 4, 16, die Schießenden, beſ. aber ri) 
beugen, Pilel MW, dav. MDD ſich beugen, MIN, apor. na 


Siehe Gef. §. 64, 17. 
3. Y Herr Mh. excell. kommt auch in Richt. 6, vor mit der Be⸗ 


deutung der Einheit. 5 Gunſt v. pm gnädig fein. 9 d. D 


vorübergehen. 

4. D ein wenig. N v. rm abwaſchen, Imp. m. G. Mh. 
Kal, wie das Patach unter dem) zeigt. 2) w. Fuß. My v. 
NN nur im Nifal ſich ſtützen Imp. m. G. Mh. Nifal. Rn 

5. AIR ich will nehmen z. Z. Kal v. MI. MD Brocken, Stück 
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vom Brode, v. 9 brechen, m. mit Suffix D. 02 gem. Brod. 
1790) v. * ſtützen, erquicken. en 
6. VON v. 799 eilen, Piel eilen machen, beſchleunigen. d 
Juperat. w. G. Ch. Kal. IND w. ein Maaß. Op m. Mehl. 
900 feines Mehl v. bd enthülſen. P) v. 99 kneten, Imp. w. G. 
Eh. Kal. may. w. Brodkuchen, viell. v. Ny rund fein oder v. 22% ſich 


luſtig machen. 
8. 2 2 junges Rind gem., mit dem w. G. bedeutet es Kühe. 


72 zart v. IE zart, weich ſein, verw. mit PP an m. ſüße 
Milch, Stw. ZI fett fein. y v. pp ſtehen Mw. m. G. Eh. 
Kal. Dy bei ihnen. 

9. & wo iſt? N mit 77 parag. wie nv. m: 

10. Pp gem. Zeit. nm ®. „leben, wiederauflebend, wenn die 
Zeit wieder aufgelebt fein wird, künftiges Jahr. 

11. mi alt fein, Mw. m. G. Eh. Kal. In aufhören v. Z. 3. P. 
m. G. Gh. Kal. Tide Pfad, poetiſc für .)). 009 wie den 
Frauen. i 

12. 92092 20 m. das Innere mit Vorw. und Suffix w. G. 
Eh. 53 v. 1 alt fein, altern Inf. Kal mit Suffix 1. P. Eh. 
I w. Wollust v. 179 im Hitpael wohleben. her, 

13. AND ob auch? DIHN und DION gewiß v. TON Wahrheit. 

14. NIE v. N92 im Kal ungebr. abſondern wie 795, Nifal au⸗ 
ßerordentlich, ungeheuer z. Z. 3. P. m. G. Eh. Nifal mit Kae N. 

15. Ufern v. Und lügen, Piel leugnen. N)) v. N., fürchten. 
O denn, ſondern. 5 8 i 
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16. BEN v. D im Kal ungebr. Hifil z. Z. om?W? v. 7 
im Piel wegſchicken Inf. Piel mit Präpoſ. und Suffix 3. P. m. G. Mh. 

17. JOY v. nD> Piel verdecken, alſo verheimlichen, Mw. m. 
G. Mh. Piel mit frag. 7. 

18. Diyy m. auch Eigenſchw. mächtig v. O2 und DYY mächtig ſein. 

19. 1909 v. D Stw. may eig. Abſicht, Vorw. wegen, auf daß. 
damit. dig) v. 1 viell. hinſtellen, aufſtellen, Piel befehlen z. Z. 3. 
p. m. G. Ch. Piel mit der 4. End. d. Perf. 770 dem Wegv. . beten. 

20. nn RN w. Geſchrei v. pP ſchreien, der Genitiv ſteht auch 
paſſiv, das Geſchrei über Sodom. 922 v. 722 ſchwer ſein v. Z. 
3. P. m. G. Ch. Kal. ln 

21. 1 v. Rn hinabgehen, 7 überfl., z. Z. Kal. N 
v. D Geſchrei, beſ. um Hülfe ſ. v. w. Y ſchreien; das Mappik⸗ 
weiſ't auf Sodom, als auf die Hauptſtadt, hin. N ich will es 
wiſſen v. 9. . 36 

22. 9285 und es wendeten ſich v. 992 Zikunft Kal, abgekürzt 150 
mit ) conv. 90) noch, mit Suffix. 

23. WI v. un hintreten, z. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
DO v. 1 viell. = D zuſammen wegraffen (zu Grunde richten) 
3. Z. 2. P. m. G. Eh. Kal. 5 Eigenfch. frevelhaft, Hauptwort 
Frevler. Pi 

24. non v. 172) aufheben, figürlich verzeihen z. Z. 2. P. m. G. 
Eh. Kal. 

25. 9 fern ſei es von dir v. ar auflöfen, Piel eröffnen, pro⸗ 
faniven, das Gegentheil v. WII; 9 mit 77 paragog. nn? v. 
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MH ſterben, Hifil tödten, Inf. Hifil mit Präpoſ. 2 2 wie, zwei⸗ 
mal bezeichnet eine Gleichheit. OS Mm. v. Dor richten Eh. 

26. NR & v. N finden z. Z. 1. P. gem. Eh. Kal. Op m. 
Ort v. N ſtehen. f 

27. vn v. may antworten z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal · 
Dein von , Kal iſt ungebräuchlich, Hifil bedeutet anfangen, 
v. 8. 1. P. gem. Eh. Hifil. N m. Staub, Erde, D* Kal ungebr. 
ION m. Aſche, D ungebr. verwandt mit Ne fruchtbar fein, denn 


aus der Aſche der Verweſung entſteht neues Leben, woher im Talmud 
& Wieſe vom üppigen Graswuchſe. 


28 DM v. "on fehlen, z. Z. 3. P. m. ©. Mh. Kal mit para- 
gogic. YYY v. nnd verderben, zu Grunde richten, Kal ungebr. 
2. Z. 2. P. m. G. Eh. Hifil mit fragendem J. 2 wegen. 

29. 9 * v. AD! fortfahren z. Z. mit J con. 3. P. m. G. Eh. Kal. 

30. J) v. 9 zürnen Zukunft MM abgekürzt Y entbrennen, 
nur vom Zorn, z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. 

32. OY nur dies eine Mal, v. D ſchlagen. 


XIX. Kapitel. 


1. gem. Thor v. WN geſpalten fein. OD Dualform v. 
AN m. Naſe v. FIN ſchnauben, Naſenlöcher, auch Angeſicht, da die 
Naſe das Hervorragende, Erkennbarſte deſſelben iſt. 

2. yd v. J abweichen Imp. m. G. Mh. Kal. MI hat gewöhnl. 
Zere, hier aber Segol wegen des Dageſch im z. N (profan) meine 
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Herren. % v. 1 und 2 übernachten. HDD v. Day 
nur Hifil ſich früh aufmachen. A w. Straße, v. 237) weit, breit. 

3. 28.0 v. W oder W ſtumpf machen z. Z. mit J conv. 3. 
P. m. G. Eh. Kal. d w. Mh. v. 1 (Süßigkeit) ſüßes, v. 725 
ausſaugen. Y backen v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. 

4. od noch nicht, mit der Zukunft in der Bedeutung der vergangenen 
Zeit. Y v. 20 ſich niederlegen, um zu ſchlafen. 12D) v. 220 
verg. Z. J und 20, Inf. and und ZD, Zukunft 2d“ auch 
930. ſich enden; Nifal umgeben, feindlich umningen. 1 m. verb. 
F. N . 7 Ende, D vom Ende an. Dy y Volk, 
gem. MON v. DON binden. 

5. Ay v. 922 wiſſen, kennen lernen, mit 7 paragog., z. Z. 1. 
P. gem. Mh. Kal. 

6. Ne zum Eingange, v. MN mit 77 locale. w. Thüre, 
v. 92 Piel hinaufziehen. g NE 

7. un v. 90 Grundbed. lärmen, ſ. v. a. 5. Theftig bewegt fein, 
Hifil übel thun, ſchlecht behandeln, z. Z. 2. P. m. G. Mh. Hifil. 

8. se ſie, 3. P. Mh. w. II gut (wohlgefällig). P nur. 
N für MON dieſe. * Schatten, v. 2 beſchattet werden. yd 
v. Yin Balken, hier Haus. 

9. 2 für Zig v. 592 herzutreten, Imp. m. G. Eh. Kal. Nd 
weiter, tritt weiter hin. Y) als Fremdling hier wohnen. no jezt 
v. NY Zeit, mit J paragog., eig. zur Zeit. 999 v. 937) übel thun, 
Hifil. Dr von ihnen. Nb v. Y zerbrechen. 
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10. 17909 v. D Y ſchicken, dann ausſtrecken, z. Z. mit J conv. 3. 
P. m. G. Mh. Kal. 
11. WR welche. v. 122 Hifil ſchlagen. DYMO m. Mh. 
Blindheit v. Po. Won v. z fih Bemühen, 


12. 75 hier. J noch. 9 wer. 2 dir (wen haſt du 
noch?) 1009 m. Eidam, Schwiegerſohn, v. E von weiblicher Seite 
verwandt, geſchwägert ſein. Da wir gem. 

13. J) und es hat uns geſandt, z. Z. Piel mit ) conv. 

14. 2 v. ps lachen, Mw. m. G. Mh. Piel. ya in den 
Augen, verb. F. Mh. 

15. OD ſ. v. a. I wie. e Morgenrbthe. NL v. d enge 
ſein, drängen, Hifil in Jemanden dringen. Nad v. NSD finden, 
Mw. w. G. Mh. Nifal. 75 damit nicht. 9 viell. = DN zuſam⸗ 
menraffen, wegraffen, Nifal umbringen, Gingeraf werden. 192 in (we⸗ 
gen) der Sünde, 

16. pn v. d nur im Hitpael zögern, zaubern, z. Z. mit 


J conv. 3, P. m. G. Eh. Hitpael; das Kamez des letztern D wegen 
des trennenden Accents, dagegen Habak. 2 mit Patach. PNA. pin 


feſthängen, ſtärken, Hifil mit etwas verbinden, ergreifen, halten. 92 
— rien w. Schonung, v. N Mitleiden haben, ſchonen. ee v. 
Da abe Hifil Jemanden niederſetzen, niederlaſſen, z. Z. mit 3 conv. 
3. P. m. G. Mh. mit Suffix. 

17. DD v. WIM im Kal ungebr. entrinnen, Imp. m. G. Mh. 
Nifal. auf. 2089 Seele, deines Lebens wegen. WIM v. 92 5 
Kal ungebr. Hifit WIM hinblicken z. Z. 2. P. m. G. Eh. Hifl. 
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18. IN, Herr Mh. excell. 

19. 9920095 v. 929 ankleben, anhängen, Jemanden erweichen, z. Z. 
3. P. w. G. Eh. Kal mit Suffix 1. P. p v. i ſterben v. 3. 
mit ) conv. 1. P. Eh. Kal. 

20. 2D. v. AN nahe fein, Mw, w. G. Eh. Kal. 8022 v. 0% 
entfliehen Inf. Kal. Mud m. Kleines, Unbedeutendes, v. 1 klein 
ſein. Im und es wird leben, z. Z. Kal v. N. 

21. a7} v. tpg aufheben, COygg 2 das Antlig heben, Nücfiht 
nehmen auf 8 d. b. das Anſehen der Perſon achten. 592090 daß 
nicht. San v. 1209 umwenden, umkehren, Inf. Kal mit Suffix 1. 
Perſ. Eh. | 

22. N für NP das Aktivum für das Paſſivum, imperſ. man nennt. 
D eile, Imp. Piel. n Eigenn. 

23. NR. herausgehen, aufgehen von der Sonne, eitgenengefeit dem 
N hinein⸗, untergehen. 

24. DO d. W Regen, Hifil regnen laſſen, v. Z. 3. P. m. 
©. Gh. Hifl. MIIE) w. Schwefel. 

25. 12 m. Gewächs, Sproß, v. 12 hervorſproſſen. 

26. WIM) und es ſchaute, z. Z. Hifil v. 039. 2 m. Säule v. 
23) ftellen, etwas Hingeſtelltes ſ. v. a. 2 Denkmal. nn Salz 
(Satzftein). 

27. Y v. DaW fih früh aufmachen, z. 8. mit J conv. 3. P. 

G. Eh. Hifil. 232 m. Morgen. 

28. AN, v. D hinblicken, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. 

Hifil. Jo) m. Rauch v. 2 Piel räuchern. 95 m. Ofen, Schm elzofen. 
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29. mW Inf. Piel. IN v. a gedenken, z. Z. mit ] conv. 
3. P. m. G. Eh. Kal. aan w. Untergang, eig. Umkehrung, v. ga 
umkehren, zerſtören. 

30. Ji w. Höhle, v. y = 1) wohnen. 

31. 2 w. Erſtgeborne, die Aelteſte, Eigenſch., das w. v. II 
Eiſtgeborner v. 2 Piel frühe Frucht tragen. YR der Jüngere 
v. IB m. klein. 77 m. Weg, v. 77 treten. 

32. 2? v. 127 gehen, Imp. w. G. Eh. Kal, d paragog., wohlan 
[gehe]. 9 9˙⁵ v. url”) tränken, trinken laſſen, z. Z. w. G. 1. P. 
Mh. Hifil. J) v. 20 liegen, z. Z. 1. P. Mh. Kal mit 7 
paragog. Porn b. An leben, im Piel aufleben laſſen, entſtehen, z. 
3. 1. P. Mh. Piel. 9 Same, Nachkommenschaft. 

33. Ny derſelbe [biefelbe] mit fehlendem Artikel . Nope. 200 
liegen, Inf. Kal mit Suffie, Mappik⸗ I, 3. P. w. G. Ch. 

34. D der folgende Tag, d am. WON Hauptwort und Um⸗ 
ſtandsw., vorige Nacht, für D v. 1 2 weichen. 

36. I v. zen ſchwanger fein, z. Z. mit J conv. 3. P. w. 
G. Mh. Kal, das 7 fehlt. 

37. NI Cigenn. DM in bis an den heutigen Tag. 

38. y a Ammoniter, Nachkommen des Stammvaters Ammon. 
109 Eigenname. a N 


XX. Kapitel. 
15 m Eigenn., Stadt in Philiſtäa. 
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2 TOR Eigenn. mehrerer Könige der Philiſtäer, hier v. Gerar. 

3. Dion m. Traum, v. on träumen. 97 wegen. MIY2 v. 
„2 ein Mann, Mw. w. G. Ch. vaff. Kal, verb. Form. 552 2 an 
einen Mann vermählt. 

4. I», ſich nähern, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. 

5. N v. 17 erſchlagen, umbringen, z. Z. 2. P. m. G. Eh. Kal. 
on2 ir. ohne Mattef EM v. Diam volftändig fein. II m. Nein 
heit v. 922 rein ſein, meiner Hände. AD Hand, eig. hohle Hand v. 
ar» frümmen, beugen. 


6. ons v. Ton zurückhalten, z. Z. mit J conv. 1. P. Eh. Kal. 
d vom Sündigen, Hauptw. verb. v. non, ohne &. 199 
b. vn berühren, Inf. Kal mit 9, nach 7 geben, verſtatten. f 

7. 27 v. Y zurückkehren, zurückkehren machen, d. h. zurückgeben, 
Imp. m. G. Eh. Hifil. N. Prophet. 9 T)) v. 599 er wird 
beten, Piel ricpten, urthellen, z. 3. 3. P. Eh. Hitpael. 792 fur vic. 
D mm leben, Imp. m. G. Eh. Kal, ſtatt PN} wie 1. M. 12. 
ya». vin wiffen, Imp. m. G. Ch. Kal | 

8. DNN? in ihren Ohren, N Ohr, DYIN Dualform. 

9. N du haſt gebracht, v. Z. Hifil v. )). 9 v. Yo 
Benſchaf, Reich, v. 799 Herigen, mit Suff 1. P. Gh. Teepf 
w. Sünde. yd m. That, v. nwY thun, machen. WN. ſie wer⸗ 
den gethan haben, 3. 3. Nifal. ID mit mir = my. 


10. N v. N) ſehen, mit dem Nebenbegriff beabſichtigen, v. Z. 
m. G. Eh. Kal. a 


64 
13. * fie ließen irren, z. Z. Hifil v. MYN- 1,200 ‚Ion m. 
Liebe, Güte, v. 9 lieben, gütig fein. D mir, von mir. 
14. au und er gab zurück, z. Z. Hifil v. AN. 
15. % v. 92 ſitzen, wohnen, Imp. m. G. Eh. Kal. 
16. ON taufend. MI m. Silber. MOD (. MD> Piel bedecken) 
w. Bedeckung. nn) v. 1 Nifal mit Jemanden rechten, Mw. w. 


G. Eh. Nifal; wäre es v. 3, fo hätte das 7) ein Dageſch, das d) ift 
hier ſtatt des J und das Kamez, weil es in Pauſa ſteht. 


17. NU v. NE heilen, z. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
&! und ſeine Mägde v. N Mh. NINOS mit eingeſchobenem 
N, w. Magd, Stlwin. Nach dem Michtalgeftwäreter Stamm h 
wie nn, und NITDN die Mehrheit davon. i 

18. N hemmen. 2 um, ringsum. Dom m. Mutterleib. 


XVI. Kapitel. 
1. 9 denken, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
2 Par? ‚Dan Mh. d. Altwerden v. pi alt fein. 7 m. be⸗ 
ſtimmte Zeit, v. . Zeit und Ort beſtimmen. 
3. N der geboren wurde, Mw. Nifal v. W. 
5. 322 v. * gebären, Inf. Nifal mit Präpoſ. 
6. Dry Inf. Kal lachen, ſpotten, Subſt. Gelächter. 


7. 920 v. 228 reden, Piel, 9. 1 v. 925 a, Hifil 


ſäugen, v. Z. 3. P. w. G. Bei Weiſſagungen, Betheuerungen, Verſi⸗ 
cherungen ꝛc. ſtehet oft die Vergangenheit für die Zukunft. 
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8. IN v. ON groß werden, z. Z. mit) cond. 3. P. m. G. Eh. 
Kal. 2 m. Knabe. Dom v. 0) Gutes, auch Böſes erzeigen, 


vergelten, dann Entwöhnung eines Sünglings v. d. Muttermilch, z Z. mit) 
conv. 3. P. m. G. Nifal. Das Zere der letzten Silbe verwandelt ſich 
in Pauſa gern in Patach. 


9. 99 v. 99 ſcherzen, tändeln, Mw. m. G. Eh. Piel. 
10. n v. WIN vertreiben, beſ. Piel, Imp. m. G. Eh. Piel. P. 
v. DT erben, z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. | 


11. 9 v. Y) Hifil übel gefallen, z. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. 


Eh. Kal. Eig. ſollte das dein haben; R'dack nimmt daher J als Wurzel, 
dann iſt das regelrecht; das Yjollte aber dann auch“ haben, wie bei JJ, oder 


mit J conv. I wegen d. Guttur. hat ſich aber "in "verwandelt ; im Uebrigen 
iſt 9 u. 5) der Bedeutung nach nicht verſchieden. ye 5) wegen. 

14. HAM m. verb. Form n Schlauch. Dow v. O legen, v. 
8.3. P. m. G. Eh. Kal. Car Schulter. yo v. Tt), Zukunft 
IN abgekürzt Y, herumirren, z. Z. mit ] conv. 3. P. w. G. Eh. Kal. 


15. 92% v. 922 zu Ende fein, z. Z. mit J eonv. 3. P. Mh. Kal. 
D v. url”) Hifil werfen, z. Z. mit J conv. w. G. Eh. Hifil. 
my m. Strauch. 


16. 109 ihr. 7927) gegenüber. Dry v. DIT ſich entfernen, fern 
ſein, Inf. Hifil, Eigenſchaftsw. entfernt, fern. Dodd v. 12 aus- 
breiten, Mw. Piel, n. A. Hauptw. im st. constr. nu Bogen, die Bo⸗ 
genſchützen. 1 Nn ein Bogenſchuß weit. 2 v. ip m. Stimme, 
mit angehängten Mappil-. aM v. 22 weinen, Zukunft Yo 
abgekürzt N 
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17. Wr) v. Ny fürchten, z. 3: 2. P. w. G. Gh. Kal. Hau 
auf. N woflbſ. 3 

18. Y aufſtehen, ſich aufmachen, Imp. w. G. Eh. Kal. N dgl. 
v. N aufheben. D v. Dim Hifil feſt verbinden mit etwas, 
beſ. w. verbinde deine Hand mit ihm, erfaſſen, im Hifil. 

19. D v. Y öffnen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
Na w. Brunnen. NYOML v. Nor voll ſein. Piel anfüllen, erſetzen, 
z. 3. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Piel. DN v. J Kal un⸗ 
gebr., Hifil tränken, trinken laſſen, z. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. 
Hifil, abgekürzt. 

20. nun 9 ein Bogenſchütze. na Mw. Gegenw. v. 2) ſ. 
v. a. N viel werden, Zuk. abgekürzt v. ar und N- viell. Pfeile 
werfen. 

22. y gem. Zeit. 50 Eigenn. I m. Befehlshaber, v. Y 
herrſchen. NIY m. Heer, n zum Kriege ausziehen. 

23. p v. N lügen, mit d. Dativ Jemanden leugnen. 7 
m. Nachkommen. 22 m. Nachkommenſchaft. za" (H überflüſſig) 
v. M wohnen, v. 3. 2. P. m. G. Eh. Kal. 

24. YIWN hier ein Chirik unter dem Perſonalbuchſtaben, was ſelten 
gefiht. \ 

25. Moin v. ne) verweiſen, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Hifll, 992 
v. 2 rauben, v. Z. 3. P. m. G. Mh. Kal. 


25. HA v. I)) Oft neigen, u. g. 2. J. u. G. Gh. Off. 
92 außer, verw. mit P22 · 
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27. 22 nach Meklenburg und Fürſt Pflugvieh. Die Wurzel 2 


hat zum Grundbegriff brechen, und zwar ſowohl in conereter (vom 
Pflügen des Bodens), als auch in abſtracter Beziehung (vom Beurthei⸗ 
len einer Sache), daher 772 Pflug vieh, 2 Anbrechung (des Früh⸗ 


roths), 2 auseinanderbrechen (beurtheilen), 99592 Unterſuchung. 

28. IX? v. * ſ. v. a. 233 ſtellen, z. 3. mit J conv. 3. P. m. 
G. Eh. Hifi. yo? = 022 Den m. Lamm. 17729 w. 
Mh. fie allein, hier ein überflüſſiges N. 

30. NY damit, um. VV. w. Zeugniß. on v. vn gra- 
ben, ON erröthen ift damit nicht verwandt, und rührt von einem an⸗ 
dern . a. Gef. im Lehrgeb. und Wb. unter M.) v. 3. 1. P. Eh. Kal. 

33. 2a v. 9 9 pflanzen, z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
e eine Art Tamariske, dann auch jeder große Baum. a Day m. 
Belt) Ewigkeit. 

34. MN. wenn der dritte Stammbuchſtabe ein I, erhalten die J 
ein Patach, wie N Wel hier ausnahmsweiſe ein Kamez. om) 
Plur. v. Di? Tag. O) viele, eine geraume Zeit. 


+ 


XXII. Kapitel. 


1. Me nach. om Ein Gutturalmit Kamez duldet nicht noch einen 
„Laut (Paſach und Kamez) vor ſich, ſondern verwandelt dieſen in Segol, 
daher auch DIN nn- Nur v7 ‚DIN und einige einfilbige 
Wörter machen eine Ausnahme, DO) v. 1 Piel verſuchen, Jemanden 
prüfen. Meklenburg überſetzt: »ſtellte zur Nachahmung auf / u. leitet es v. O2 


5* 


> 
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Panier ab. hier bin ich; wenn nicht in Pauſa, heißt es: 3337, zu⸗ 
ſammengeſ. aus oder a7 und D. PR 
2. nn v. nn? nehmen, Imp. m. G. Eh. Kal. Tm m. der Ein⸗ 
zige v. Im eins, vereint fein v. , & v. DN lieben, v. Z. 
2. P. m. G. Eh. Kal. PP e TTM DN J &. Daſſelbe 


Caſuszeichen wird nut dann bei mehreren aufeinander folgenden Zeitwör⸗ 
tern wiederholt, wenn das bedeutendſte zuletzt ſteht; ſonſt kommt es bei 


dem erften. DM 199 „g pr). MID Gigenn, N 
1 hinaufgehen, ein Ganzopfer, Meklenb. überſetzt: „Aufflammungs⸗ 
opfer.“ 

3. FO v. WIN umbinden, auffatteln, z. Z. mit J com. 3. P. 
m. G. Eh. Kal. am fein Eſel, v. on roth fein, weil in den ſüd - 


lichen Ländern dieſes Thier von Farbe nicht grau, wie in den nördlichen 
Ländern, ſondern meiſtens rothgelb iſt; weiß und röthlich gefleckte Eſelin⸗ 
nen werden Richt. 5. 10 erwähnt, hn NUNN- Am v. 993 


fpalten, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Piel. Ip v. pp Holz 


verb. Form Mh. 
4. pn fern, v. pm) fern fein, ſich entfernen. 


5. 120) v. 20) ſitzen, bleiben, Imp. m. G. Mh. Kal. ig bier. a 
o hier. y bis (dorthin). D v. nm ſich bücken, Hifil 
ſich beugen, z. Z. Mh. Hitpael. MD v. zurückkehren, z. Z. 


Mh. Kal mit 7 paragog. 
6. NIIND m. Meſſer, v. box eig. Inſtrument, womit man ißt, 


hat hier ausnahmsweiſe das Segol in Pauſa behalten. OY beide. 
D zuſammen. 25 

7 12 gem. ein Stück kleines Vieh, Schaf oder Ziege, daher 
Dyno) DIWIP- 
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8. NN. 1 ſehen, auserſehen. | 
9. a . 3 bauen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. . 
n v. 7 anrichten, ordnen, z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Eh. 


Kal. D. v. 1 binden, desgl. 59d oberhalb, wie SYD v. 
M oben darauf. 


10. Tor] v. U ſchicken, ausſtrecken, z. Z. mit J conv. 3. P. 
m. G. Eh. ur Inf. Kal ſchlachten. 


11. Ng nach Meklenburg „der Allwirker,« alſo Beiname Gottes, 


ungeachtet des st. constr., welches nicht ohne Beiſpiel iſt. 
4 


12. den irgend etwas. MIT 1 nach Meklenburg: „das 
Jetzige liebe ich.“ Y v. un vorenthalten, v. Z. 2. P. m. G. 
Eh. Kal, nach Meklenburg „und hätteſt nicht verweigert.“ 


13. N m. Widder. MN hinten oder hernach. g v. IN, 
verwickeln, v. Z. m. G. Eh. Nifal. AE m. Dickicht, v. 70 ver⸗ 
flechten. 99992 v 0 w. Horn. d an der Stelle, anſtatt. 


14. NJ. d nach Vater, de Wette u. A.: „auf dem Berge 


wird Gott geſehen.“ Dagegen wendet Geſenius Lehrgeb. S. 116 ein, 
daß dieſes 902 wäre, richtiger nach demſelben: „Auf dem Berge Got» 
7 > 


tes wird geſehen, d. i. geſorgt,“ da erſieht er Mittel, ſorgt und rathet 
er. Das Sprüchwort bezieht ſich wohl auf die Heiligkeit des Tempel⸗ 
berges, wo Gott mit Hülfe näher iſt, als anderswo. Arnheim in der 
Zunz'ſchen Bibel: „auf dem Berge des Ewigen erſcheint man.“ Michae⸗ 
lis überſetzt: „dafür man jetzt zu ſagen pflegt: auf dieſem Berge läßt 
ſich Gott ſehen.“ Aehnlich Cahen: „comme il est encore dit aujour- 
hui: il se montrera sur la montagne de l’Eternel.* (Wie es noch 
jetzt geſagt wird: Er wird ſich zeigen auf dem Gebirge.) 
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15. MW m. die zweite, v. / 

16. in, bei mir. DON) Spruch. 

17. DN v. 1 w. Lippe, Rand des Waſſers. u v. wm 
erben, z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. 9d das Thor [für Stadt!. 

18. Y ſich ſegnen v. 7 v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. 
Mh. Hitpael. ar m. d. Ende, Letzte, eine Sache, der Erfolg, dah. 
Lohn, als Acc. Präp. zum Lohn, dah. für, wegen. WN. dafür daß, weil. 


20. 737 v. 222 anzeigen, z. 8. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Hofal. 


N e 


XXIII. Kapitel. 


1. N verb. Form v. 0 Leben, Lebenszeit. ki = Mm eman⸗ 
gelhaftes Zeitw., davon nur verg. Z. 3. P. N, ſ. 1. M. 3, 22. 

2. 928 MI die Arbaſtadt, N w. Stadt, ſ. v. a. y, aber 
faſt nur poetiſch. Es iſt der ältere Name von - Der alte Name 


ſcheint ſich aber neben dem neuern immer erhalten zu haben, da ihn noch 
Nehemias 11, 25, braucht. Roſenmüller 2. 2, S. 299. 7800 v. 


d trauern, klagen, Inf. Kal. ro v. 9 weinen, Inf. Kal 
mit Copula, Präpoſ. und Sufftg 3. P. w. G. Ch. 

3. NUN ich will dich ſchwören laſſen, z. Z. 1. P. Hifil. no 
der Todte. MM Eigenn. | 

4, ZUM m. ein Beifaffe, v. I fiben. FIN w. Befig, v. IN 
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ergreifen, Beſitz ergreifen. 220 m. Grab, v. 292 begraben. >>) 
von mir weg. 
5. P v. MY antworten, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal 
. 7 1 


mit Accuſ. der Perſon. f 

6. NW verb. F. Fürſt, Meklenb.: „Hochgeſtellter“ v. N ) erheben. 
28702 unter uns. MID m. der Auserleſene, Beſte, v. M32 aus⸗ 
wählen. VN m. Mann, auch Jemand. = v. 1 vorenthalten 
= 22 verſagen, mit O, dd von dir. = 

% v7 Oy Volk des Landes, Landvolk. 

8. S DN wenn es iſt. 72 beſtehen, fein. 2 Seele, auch Wille. 
WD v. 92 auf etwas ſtoßen, antreffen, Jemand bittend angehen, mit 
9 für. mey Eigenn. Yz Eigenn. 

9. 922d w. Verdoppelung, v. 22 verboppeln. Du Ende verb. 
Form von 1 NH m. Eigen ſchaftsw. voll, hier vollwichtig. 

10. 9805 vor allen. 2 verb. Form v. D’N2 Mw. m. G. Mh. 
Kal v. Nie kommen, der in das Stadtthor Kommenden. 

11. D v. ya höre mich, Imp. m. G. Eh. Kal mit Suffix 
1. P. Eb. 

13. — o wenn doch. 

15. D m. Sekel, ein Gewicht der Hebräer. id m. Kaufmann, 
Krämer, v. DD umherziehen, um einzukaufen oder zu verkaufen. 


17. DM» Di ſtehen, beſtehen. 22 Grenze. 220 ringsum, 
v. 220 umgeben, n w. Kauf, Beſitz, v. 9 erwerben, D m. 


12 
XXIV. Kapitel. 


1. 2 verb. Form mai Alter. 

2. 9m v. 77D herrſchen, Mw. m. G. Eh. Kal. 92 über Al⸗ 
les. N. w. . oder v. E lind, weich, wie unſer: Weiche Nork. 

3. p v. VNN z. Z. 1. P. Eh. Hifil mit Suffix. 1. P. m. 
G. Eh., ich werde dich beſchwören. Z bei. 2099 in ſeiner Mitte. 
202 m. das Innere. 5 

4. » ſondern. Y w. Geburtsland, v. 722. BER 

5. Nd) v. MON wollen, z. Z. Kal. 929 v. IE gehen, 
Imp. Kal. „I mir nach. aan v. zurückbringen, Inf. 
verb. Hifil mit fragendem 18 
6. 198m v. yy bite dich, Imp. m. G. Ch. Nifal 

7. 92 v. Did nehmen, v. 3. m. G. Eh. Kal mit Sufftz 1. P. Ch. 

8. MN v. 92 rein fein, frei von meinem Eide, v. Z. mit Jconv. 
2. P. m. G. Eh. Nifal. ya w. Schwur, Eid, mit Suffix 1. P. Eh. 
I nur. 


Aramäa, eigentlich Hochland an den beiden Flüſſen Tigris und Euphrat, 


Y zur Zeit. 2 Abend. MNY v. NY) hinausgehen, Inf. Kal. 
NY v. NN ſchöpfen, Mw. w. G. Mh. Kal, die Waſſerſchöpfer⸗ 
innen. 

12. nein) v. up») begegnen, Hifil entgegen kommen laſſen, Imp. 
m. G. Eh. Hifil. 297 vor meinem Angeſichte, vor mir. 
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1 283 v. . ſtehen, Mw. m. G. Eh. Nifal. * verb. 
Form v. * Quelle. Die Mehrheit auf i) heißt Quellen, auf d' Auge. 

14. 9 w. Mädchen, Dirne, v. Yy) m. pd v. no) Imp. 
Hifil, Beſehlf., abgekürzt Od w. MT neige. 7) Eimer zum Waſſer⸗ 
ſchöpfen. MAIN) v. NY trinken, z. Z. Eh. Kal. DD v. naW 
z. Z. Hifil tränken. 7 du haſt beſtimmt, v. n2) Hifil beweifen, 
v. Z. 2. P. m. G. Eh. 2 durch fie. 

15. 000 noch nicht. 1 anfhören, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Piel. 
Dex“ herauskommend, Mw. m. Kal. 77° v. Z. 3. P. w. G. Eh. 
Pual. Y ihre Schulter, v. DD m. 


16. HIN verb. Form v. Ib w., J m. gut. i m. Ge 
ſtalt, Anſehen, v. 187 ſehen. MONI w. Jungfrau. y zur 
Quelle, mit dem befimmten Artikel und n locale. Ny v. Nm 
voll fein, Piel füllen, voll machen, YA v. hy ſie tam herauf, 3 
Z. mit ] conv. 3. P. w. G. Eh. Kal für yd) abgekürzt. 

1. SPRIT v. NN) schlürfen, teinten, Hifil schlürfen laſſen, Imp: 
w. ©. Gb. Hift mit Suffte 1. P. Ch. 

18. 7 v. 722 hinabgehen, hinabgehen machen, herabbringen, z. 
8. mit J conv. 3. P. w. G. Ch. Hit. HAMA und gab ihm zu 
trinken, z. Z. Hifil mit J conv. 

19. N v. 1 aufhören, z. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. 
Piel. po ihm trinken zu geben, Inf. Hifi, 

20. Men v. D ſie eilte, . Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. 
Piel. y)] v. an) blos ſein, im Piel ausgießen, entleeren machen, 
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z. Z. mit ) conv. 3. P. w. G. Eh. Piel, abgekürzt. 1 Tränkrinne 
nn. 4 
21. Ndeyd v. Nx toben, in Hitpael anſtarren, anſtaunen, Ww. 
m. G. Eh. Hitpael; ſollte eigentlich ein Segol haben. D ob hat 


gelingen laſſen, Mw. Hifil. 
22. O1¹ Naſen⸗ oder Ohrring. 922 m. ein halber Sekel, v. J 522 


ſpalten. Sm m. Gewicht, v. b wägen. YR m. Armband. 

23. 0 MI weſſen Tochter? h fragendes Fürw., wer? 17? v. 
7 = 7? übernachten, Inf. Kal. WA gibt es? Mit vorgeſetztem 
N hieß es WIN ein Weſen (im Allgemeinen). 

25. EN m. Stroh, v. 1950. NDO m. Viehfutter, v. NDD- 

26. 7 v. DN, n. A. v. pi) davon 7e, nur Zuk. p ſich 
neigen, verneigen, z. Z. v. Kal. \ 

27. 92 nach Meklenburg „Segenſpender /. * verlaſſen, v. Z. 
3. P. m. G. Eh. Kal. dm m. Gnade. d w. Treue. 2 v. 
92 leiten, führen, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, mit Suffix 1. P. Eh., 
A in der Mehrheit, weil Nahor der Bruder und Milkah die Tochter 
des Bruders des Abraham war. z ſollte heißen 2), das 9 wie 
= locale fällt häufig weg. i 

28. ra v. P laufen, z. Z. mit ) com. 3. P. w. G. Eh. Kal, 
MON ihrer Mutter, v. DN- 027 v. 727 Sache, Begebenheit. 

29. MN m. Bruder, 22 Eigenn. 


30. N02 v. Ii) ſehen, Inf. Kal mit 2 als, für die vergangene 
Zeit, als er ſah. | 
31. 02 v. 2 die Knie beugen, Geſegneter, verb. Form Mw. 
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m. G. Eh. Kal. MIR v. MID wenden, weggehen, Piel wegſchaffen, 
aufräumen. N 

32. D] v. MDB öffnen, Piel auflöſen. 

34. Dom zu (fen DW, v. Ou und O ſetzen, es wurde ihm 
Re > Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifal. 

36. ap w. Alter. 

38. NO DN wenn 0 8 ſondern vielmehr. 

41. 8 w. Eid, v. bx ſchwören. 7 rein, unſchuldig, frei von 
Verpflichtung. 

42. 0) du biſt, v. N fein, vorhanden fein, m. G. mit Suffix 7 2. 

43. 1 w. mannbare Dirne, das w. v. D mannbarer Jüng⸗ 
ling, N: YpWn laß mich trinken, Imp. Hifil v. 1 

44. Pg es hat beftimmt, Hifil v. Ng. 

45. DN DINO bevor ich vollendet hatte, z. Z. Piel. 

46. Pups und ich trank, z. 3. Kal v. AN), mit conb. 12 
ſie tränkte, v. Z. Hifil v. M0. 

47. NEN ihre Naſe, v. AN m. 

48. I v. ma leiten, v. Z. m. G. Eh. Hifil, mit Suff 1. 

P. Eh. 9022 zu „ nm? Juf. Kal v. 2 mit Vorw. 
49. D>Ww ihr ſeid. MIDN] v. 8 ſich wenden, z. Z. 1. P. 
Eh. Kal. 

50. bon wir können, v. SD z. Z. 1. P. Mh. Hofal. Y m. Böſes. 
SH Gutes. N oder. g ö 

53. pe verb. Form Mh. v. 2, in Pauſa 50, Mh. 9 Ge 
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räthe, v. 123 fertig, verfertigt fein. 792 gem. Kleid, Obergewand, v. 
792 bedecken. id Mh. w. Kostbarkeiten, v. 72d oder denom. v. 
Ip Frucht, v. 2] abpflücken. 
54. up”) ſchicket mich fort, v. mW Imp. Piel mit Suffix 1. P. Eh. 
55. D einige Tage. 


56. N v. MN zögern, zurückbleiben, mit der 4. E. verzögern, 
3. Z. Mh. Piel. 

57. oðv/ v. NL fragen, z. 3. 1. V. Mh. dq wife 
du gehen? N v. 2. d 

59. Dad v. 12 w. Säugamme, v. pa} ſaugen, Hifil ſäugen, 
mit Suffix 3. P. w. G. Eh. 


60. 227 zehntauſend, Mh. 992 Zehntauſende, Myriaden, v. 237 


viel fein, | 
61. 9 v. 27) reiten, z. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Mh. Kal. 


63. mw? entweder ſ. v. a. mio, nach Einigen nachſinnen, beten, 


nach A. ſpazieren gehen; da es gegen Abend war, vielleicht um zu ſehen, 
ob der Knecht komme. e . Schon Geſenius (Wb. ſ. u. 3) 
bemerkt, daß der Semit die Verba des Blühens und Sproſſens auch auf 
andere Spreſſe des organiſchen Lebens überträgt. Aber auch das Gei⸗ 
ſtesleben, ſagt Arnheim, als der höchſte Organismus, entlehnt für den 
Ausdruck ſeiner Proceſſe Bezeichnungen aus jenem. Empfindungen, Ge⸗ 
fühle, Entſchlüſſe, Gedanken ſind Pflanzen, die aus dem Herzen ſproſſen. 
So ift das Wort ein Oe Ng, ein Sproß der Lippen, e Gras, 
Gedanke, Empfindung und Aeußerung der letztern, daher auch Klage; 
FIND Alt, Gedanke; ny [die weibliche Form von PY Rath, Ent⸗ 
ſchluß]; ION Spruch, TON Wipfel. 9 Inf. verb. Kal v. 722 


wenden, ſich herzuwenden, heranmachen. 
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64. VR v. 953 berabſallen, bier; schnell Herabfpringen. 

65. Pp m. Schleier, Hülle. Doi v. 1 bedecken, ſich ver⸗ 
hüllen, z. Z. mit J com. 3. P. w. G. Eh. Hitpael. 

66. 72DN v. BD zählen, Piel auch erzählen. 

67. JN“! v. Ni kommen, er brachte fie, z. Z. mit J conv. 3. P. 
m. G. ch. Piel, mit Suffix 3. P. w. G. Eh. Nd m. d. Art. 
und J locale, in das Zelt. MIN v. 2 lieben, 1 Z. mit jconv. 


3. P. m. G. Eh. Kal, mit Suffix 3. P. w. G. Eh. DM v. om 
Kal ungebr., Nifal paſſiv vom Hifil, tröften, zurückzielend, z. Z. mit } 
conv. 3. P. m. G. Eh. Nifal. „e nach. 


MIN 


XXV. Kapitel. 
8. ADNN und er ward eingefammelt, z. Z. Nifal. 
N 


20. 922 v. I v. 792 nehmen, Inf. Kal mit dem Vorwort 
2 und Suffix 3. P. m. G. Eh. 
21. n) v. N beten, flehen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. 


Eh. Kal. Lund es ließ ſich erbitten, z. Z. Nifal 3. P. Eh. Wenn 


auf die z. Z., dem Inf. und der Befehlf. ein einſilbiges Wort folgt, ſo 
zieht ſich gewöhnlich der Ton auf Penultima zurück, wodurch die letzte 
tonlos gewordene Silbe Segol ſtatt Zere erhält. 95 gegenüber. may 


unfruchtbar w., . m. 
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23. O., das 9 der Mehrheit bleibt häufig weg, wenn zwei I zuſam⸗ 
mentreffen. 2022 v. a! w. Bauch, Mutterleib. ON? m. Volk, 
Nation, v. DN?- 1 nur Mh. D’YH Eingeweide. 99D v. J 
trennen, Nifal ſich trennen, z. Z. 3. P. Mh. Nifal. ron), v. 7 N 
feſt, rüſtig, muthig ſein, z. Z. 3. P. Eh. Kal. groß, der Große, 
Aeltere. 2 m. klein, Eigenſchaftsw. a 

24. D ihre Tage, v. DW. DOM Zwillinge. 

25. ON v. DIN roth fein. 192 ganz, mit Suffix 3. P. m. 
G. Eh. N w. Mantel. Mi Haar m. pe D haariger 
Mantel, Pelz. * Eigenname. 

26. MIN v. IN feſthalten, Mw. w. G. Eh. Kal. 20 m. Ferſe, 
v. any, von hinten fein, kommen. D Eigenn. 

27. J m. Jagd, v. n nachſtellen. ) J jagdkundig. N 
unſträflich, fromm, v. Don vollſtändig, dah. unfträflich fein. 

28. JAN?) v. 208 lieben. U Wildpret. 


29. m v. JJ und es kochte, z. Z. Hifil; davon 17) m. Gericht. 
aus müde, ermattet. 1 

30. 000900 v. 2 begierig eſſen, nur Hifil, Imp. m. G. Eh. 
Hifil. DIN Eigenſchaftsw. roth. 

31. ND v. 220 verkaufen, Imp. m. G. Eh. Kal, mit J para⸗ 
gogicum. D wie der Tag, jetzt, ſogleich. 9.92 w. Erſtgeburt, d. i. 
Erſtgeburtsrecht. b 

83. nyawin v. YU ſchwören, Imp. m. G. Eh. Nifal mit 7) pa⸗ 
ragoglcum. 

34. Dr? gem. Brod. DW. v. way oder N, nur im Plu⸗ 


7 


ral, Linſen. (Es wird ein rothes Gericht genannt, weil die Morgenlän⸗ 
der auch das, was gelb⸗braun iſt, roth nennen, wie wenn wir von rothen 
Haaren oder von rothen Kühen reden. Die ägyptiſchen Linſen ſind roth 
und ſehr klein. Roſenmüller 4, 1. S. 39 der bibliſchen Alterthumskunde.) 


E v. N ſ. v. a. J verrathen, al ae z, Z. mit ] con. 3. 
P. m. G. Gh. Kal. 


XXVI. Kapitel. 


1. Mm. Hunger, Hungersnoth. 79 außer, v. 772 allein 
fin, 9, 729 abgeſordert mit 9 Borw. 5 

2. E v. ww, E ſich niederlaſſen, wohnen, Imp. m. G. Eh. Kal. 

3. 3) wohnen, Imp. m. G. Eh. Kal. pd! v. DD ftehen, 
dah. beſtehen, eintreten laſſen, einen Eid erfüllen, v. Z. mit J conv. 1. 
P. Eh. Hifil. 

4. 939m v. 72) vermehren, f. v. a. 22) viel fein, v. Z. mit 
J con. 1. P. Ch. Hiftl. 

5. D w. v. Wi hüten, Geſetz, Gebrauch. MSD Befehl, 
v. Mx, im Piel befehlen. am w., ſ. v. a. pr Geſetz, v. DN ein⸗ 
we e w. Lehre, Belehrung, v MM werfen, Hifil daſſelbe, Mw. 
D . 5. | 

7. Sm! es werden mich töbten, z. Z. Kal. 

8. N v. TS lang fein und werden, Zuk. TION) pP. 
m. G. Mh. Kal. 

9. TON v. ON ſagen, ſprechen, auch denken, z. Z. mit J conv. 3. 
P. m. G. Eh. Kal. y ihretwegen, v. YY auf, wegen, mit Suffix 
w. G. 3. Eh. x 

10.8993 ſ. v. a. yd wenig. N Inf. und Befehlf. . 
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Zukunft ZI ſich legen, um zu ſchlafen. Oy und d bei Jem. lie⸗ 
gen. N einer. ON des Volkes, aus dem Volke. N82 v. NI 
kommen, bringen, v. Z. 2. P. m. G. Eh. Hifil. DWN m. Schuld, v. 
N ‚DUN Zuk. DON! ſich eines Vergehens ſchuldig machen. 


11, 13) und es befahl, z. Z. Piel v. my. 2220 v. 99 berühren, 
Zuk. Y,, Inf. 499, mit Anhängſ. 92, auch yy, Mw. m. G. Eh. 
mit dem Artikel. N 

12. 917) v. N. Zuk. 9), ſäen. e m. Maaß, nur in dieſer 
Stelle, v. r- ſchätzen, übernehmen. * 11 das Hundertfache. 

13. Buhl v. AM 2 Zuk. , groß, angeſehen, reich, mächtig 


ſein und werden, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. Das Zeit⸗ 
wort an bei andern Zeitw. bezeichnet eine fortwährende Zunahme. 


14. JJ w. Dienerſchaft, v. u arbeiten, dienen. IN v. 


Naa; im Hebr. nur Piel, beneiden. Das J ſollte ein Dageſch haben. 


15. 02 w. Brunnen, v. 82 graben. MEN v. N, Zukunft 
“an; hingegen hat an erröthen, in der Zukunft "En DiONMD 
v. onD Rat, hier Piel verſtopfen, v. 3.3. P. Mh. mit Suſſte 3. P. 
Mh. DINYDN v. NOD voll fein, Picl füllen. DIOMDY und es ver⸗ 
ſtopften fie, v. DND, z. 3. Piel. 4 

16. mOyY v. DYY DR ſtark, mächtig ſein, v. Z. 2. P. m. G. 
Eh. Kal. 

17, d v. man ruhen, lagern, Zuk. abgekürzt, eig. ſich beugen, bie⸗ 
gen, ſich neigen. I) m. Thal mit einem Bach. 

19. O Plur. v. J lebendig, friſches, fließendes Waſſer. 


20. J)) v. 297 z. Z. mit ) conv. 3. P. Mh. Hifil. PD 


81 


v. y aul ungebr. v. Z. 3. P. Mh. Hitpael dyp Eigenn. (Sa- 
der). J fie ſtritten, d. Z. Kal v. 2. 
21. ND. w. (Anklage) v. or- Jemanden befeinden, verfolgen. 
22. debe o DD Zuk. pay“, von der Stelle bewegt, verfolgt wer- 


den, Hifil das Zelt verfegen, aufbrechen. II (Räume) v. 202 
weit fein. Pn er hat ſich erweitert, z. Z. Hifil v. 9. Er >) 
wir werden fruchtbar ſein, v. Z. Kal v. d · 

24. PAIN und ich werde dich ſegnen, . Z. Piel v. 72: 
25. D) v. nd), Zuk. nV, abgekürzt D), 199 ausſtrecken, aus⸗ 
breiten, ein Zelt aufſchlagen, z. Z. Kal. J) v. 92 graben, z. 3. 
mit J cond. 3. P. Mh. Kal. 

26. NIMN Eigenn. J. 0 ſ. v. a. Y. Freund, Genoſſe, mit Suffix 
3. P. m. G. Ch. 

27. Dr) N gt v. NV, Zukunft mw Inf. Nox) haſſen, v. Z. 
2. P. m. G. Mi. Kal. o pphn und ihr ſchictet mich fort, z. 2. 
Piel v. bw. 

28. N wir haben geſehen, v. 3. Kal v. N“) MID und 
wir wollen schließen, z. 3. Kal. ER 

29. 72 und wir haben dich ziehen laſſen, z. Z. Piel v. 9. 

30. ep m. Gelag, Gaſtmahl, v. ale”) trinken. N. 3. Kal. 


33. DE m. ſieben, hier ein Eigenn., auch Eid, wahrſcheinl. v. 
b) ſchwören, dann v. Yer fieben, vielleicht bei fieben Opfern ſchwö⸗ 


ren, oder weil beim Schwur ſieben Zeugen gegenwärtig zu ſein pflegten. 
(Herod. 3, 8.) a 


34. MN Eigenn. w. 82 1 Eigenn. w. 
6 


82 
35. „n und ſie waren, z. Z. Kal v. y. Mn w. Kummer, 


verb. Form v. ID mit m Geiſt, Gemüth = Herzleid, v. 7 bit- 
ter fein. 


XXVII. Kapitel. 


* DE v. 9 trübe werden, 3 3. mit 3 conv. 3. P. w. G. 
Mh. Kal. N' v or fo daß er nicht ſah. Die Con⸗ 


ſtruktion des Inf. mit Präpoſ. muß im Deutſchen meiſt mit einer Prä⸗ 
poſition aufgelöſ't werden und dient häufig für die verſchiedenen Zeiten. 
Val. 1. M. 2, 4; 2. M. 2, 3; 5. M. 7, 8. 


5, 91 ich bin alt geworden, v. Z. 1. P. Eh. Kal. d een 
Tod, v. AI: 

3. NW hebe auf, v. Nye) Imp. m. G. Eh. Kal. 73 „ben. 
Geräth, Waffen. zeig) „ m. Köcher, v. 25 aufhängen. / 
gem. Bogen. 113 m. Fang, Jagd, Wildpret, mit 7 paragogicum. 

A, cn m. Mh. Leckerbiſſen, ſchmackhafte Gerichte, v. DD ko⸗ 
ſten, ſchmecken. N v. Ny kommen, Imp. m. G. Eh. Hifil, bringe, 
mit 77 paragogicum. PY auf daß, damit. 0993 bevor. 2 860 
es wird dich ſegnen, v. Z. Piel. 

5. Dye v. phy hören, Mw. w. G. Eh. Kal, für die Vergan⸗ 
genheit. 2 als ſprach, Inf. Kal v. 1 

9. a) m. Böckchen. Der hebräiſche Name dieſer Thiergattung ohne 
Rüczſcht auf Geſchlecht und Alter. DYY m. Mh. v. y) Ziege. 

11. yt haarig, rauh. nein m. Eigenſchaftsw. glatt, unbehaart, 
v. Par Zukunft Pont, glatt fein, dah. ſchmeicheln. 5 
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12. De. d ſ. v. a. n betaſten, z. Z. 3. P. m. G. Eh. 


Kal. Das Dageſch im y iſt zum Erſatz des zweiten T, nach der 
Form 220: od v. yYn . . © 1 irren, Kal ungebr., 


ſpotten, verſpotten, Mw. m. G. Eh. Piel. 9920 w. v. hun leicht 
fein, gering halten, Piel ſchmähen, fluchen. 

13. 2 auf mich. 

15. 2 die Kleider, v. 2 9 koſtbare Kleid, v. Ton 
begehren, Mu. w. G. Mh. Kal. 202959) v. 2b anziehen ein Ge⸗ 
wand, Hifil ankleiden, bekleiden, z. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Hifil. 

16. J m. Fell. 29. w. Glätte. eqn u. M m. Hals. 

19. 79 v. an ſitzen, Imp. m. G. Eh. Kal mit 77 paragogicum. 
NY desgl. v. DIN eſſen. n mein Wildpret, v. J. III 
ſür A das Dageſch im J des Wohllauts wegen. * 

20. 50905 v. 1m eilen, v. Z. 2. P. m. G. Eh. Kal. AV 
N jap} Von zwei mit einander verbundenen Zeitw. dient öfters das 
eine zur Bezeichnung des andern und iſt adverbialiter zu überſetzen 
(ſchnell gefunden). Beſonders geſchieht dies bei: Ji zurückkehren, für 
wiederum; AD! fortfahren, für fernerhin; ZH gut machen, für gut; 
277 viel machen, für viel; p eilen, für ſchnell, u. dgl. xo 
v. NYD finden, mit 9, Inf. Kal. MAN v. Mn Jemanden begeg⸗ 
nen, Hifil entgegen kommen laſſen, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Hifil. vor mir. 
. no) v. 922 hintreten, Imp. m. G. Eh. Kal, mit 1 paragogi⸗ 

cum, WON ich will dich antaſten, z. Z. Kal v. E. I. MON 
N das 77 iſt fragend, als ſolches hat es in der Regel , vor Kehl 
buch. oder einem andern Schwa aber nur , vor Kehlbuchſt. mit” od. 
lautet es JJ; die Doppelfrage wird durch 08. . bezeichnet. 

6* 
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22. bin m. Stimme. 

23. 2 v. 2 Hifil erkennen, v. Z. 3. P. m. G. Hifil, mit 
Suffix 3. P. m. G. Eh. 

25. n v. 999 Imp. m. G. Eh. Hifil, mit 77 paragogicum, 
hringe her. WIN v. 922 z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Eh. Hifil. 
av. nn trinken, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 

26. 1 v. DW) küſſen, Zuk. pw fügen, ordnen, Imp. m. G. 


Eh. Kal. Andere behaupten, daß, fo oft 9 nach dieſem Zeitw. ſteht, 
es mit dem Munde küſſen heißt. 


27. p v. pw2 z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. nm 

und er roch, z. Z. Hifil v. MI. MI, v. DJ riechen, m. Geruch, Duft. 
777 gem. Kleid, v. 2 bededen. 
28. Hp m. Than. TO m. Fetigket, Mh. verb. Form v. Px 
N- Zuk. P fett fein. n m. Moſt, ungegohrener Wein. 
v. UT. einnehmen (den Kopf). 17 verb. Form 1277 m, Getreide, Stw. 
wahrſcheinl. 7 ſich vermehren, gewöhnlich Roggen, Korn. 2 eig. 
Inf. von 299 Menge, Zahl. 


29. Min ſtatt D MD)» v. Y ſich bücken. MIN v. 
N verfluchen, Mw. m. G. Eh. Kal. MIN Mw. m. G. Eh. Kal 
paſſ., bleibt verflucht. T2 m. Herr, v. gr ſtark fein. 

30, 122 aufhören, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Piel. ap- Nb 
hier ein Hauptw. ſtatt des Inf. 

31. DD v. DIN, er möchte aufſtehen, z. g. 3. P. m. G. Eh. Kal 

33. JN TI „ Zul. „TI zittern, erbeben, z. 3. mit) 
conv. 3. P. m. G. ch. Rat. w. verb. Form n Schrecken, 
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Furcht. Jeet) J bis ſehr, außerordentlich. ') wer? NIDN, wohl 
zu unterſcheiden von DIN , wo? ſyriſche Form, w. De, das de in 
NIDN iſt paragogiſch. 730 der gejagt hat, Mw. Kal v. J. 

34. PYSN v. D* Ep. 9 D ſchreien. 12 w. Geſchrei. 9 
bitter ſein, Eigenſchaftsw., davon ID 1 w. Galle, von der Bit⸗ 
terkeit alſo benannt. 9992 ſegne mich, Imp. Kal von 109. N 


mit Kamez, ohne kommenden Accent, kommt in d. Thora noch dreimal vor. 

35. d Trug, v. 1 werfen, Piel 1 betrügen, täuſchen. 

36. en daß, mit dem fragenden M. 2990 v. any z. Z. mit 
conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, mit Suffix 1. P. Eh., hinten ſein. D Y 
Dualform v. O2 Schlag, zweimal. & v. DEN verbinden. 
37. peo ich habe ihn geſetzt, v. 3. Kal v. Dir. Prod v. 
DD auflegen, unterftügen, für verleihen, ſchenken. 29 bir, kr) m., 
7 it überflüſſig, dir nun denn. a 

38. rein? I ift fragend, haſt du nur einen Segen? NN v. 
N72 erheben, 3. Z. mit ] conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. ub. 992 
weinen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, abgekürzt. 

39. vn v. 1 antworten, ebenſo. D m. Sitz, Wohnung, v. 
. MD v. dw Jettigkeit. | 

40. an w. Schwert. Dy auf, durch. * v. , 3. 3. 2. P. 


m. G. Eh. Hifil. Michaelis überſetzt: „wenn du aber willſt, wirſt du 
das Joch, das er dir aufgelegt hat, zerbrechen.“ Cahn nach Mendelſ.: 
„Toutefois quand tu auras (assez) souffert, tu secoueras son joug de 
dessu ton cou.“ Arnheim in der Zunz'ſchen Bibel: „wenn du dich aus⸗ 
breiteft.u Philippſon bemerkt: „Obwohl im Ganzen der Sinn zweifellos 
iſt, ſo iſt doch die Bedeutung des 7 ſehr unbeſtimmt. Die Targ. 


und Raſchi erklären es, wenn du, vermöge der Sünden Jisraels, Urſache 
zu „klagen haben wirft, magft du fein Joch abſchütteln (wie Johlſon: 
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„wenn du genug gelitten“), Saadias und R'dak hingegen nehmen es als 
7777 herrſchen: „wenn die Zeit kommt, wo du herrſcheſt, überwältigſt⸗ 
(ſo Salomon). Geſenius gibt J mit „ſich ausbreiten“ (fo auch Zunz). Aber 
de Wette: „wenn du dich losreißeſt.“ Vergleicht man aufmerkſam die 
Parallelſtellen, z. B. Jerem. 2, 31, wo es dem „zu Gott kommen ge⸗ 
genüber ſteht, Hoſch. 12. 1, 2, wo es mit „nach Wind haſchen und ja⸗ 
gen« parallel ſteht, ſelbſt OH Jeſch. 58, 7, wo dieſe als n 


in das Haus gebracht werden ſoll, — ſo ergibt es ſich klar, daß dem 
Worte der Sinn einer beginnenden, und ſich mehrenden Aufregung, Be⸗ 
wegung, unruhigen, aber nicht unkräftigen Auflöſung, einem geordneten, 
zuſammenhaltenden Zuſtande gegenüber, einwohnt. Er überſetzt daher: 
yſei's doch, wenn du emvor dich wiegelſt.) yd von. J ſeltener 


hip m. Joch, mit Suffie 3. P. Eh, m. Jh. 

41. Dow v. Omv eig. Fußeiſen, legen 0 z. Z. mit J conv. 3. P. 
m. G. Eh. Kal. a! v. am fih nähern. DIN m. mit Suffix 
N Trauer um einen Verſtorbenen, v. N, Zukunft N. trauern, 
durch äußere Zeichen. N! v. IV Zuk. JM), tödten, mit di pa⸗ 
ragogicum, z. Z. 1. P. Eh. Kal. ; 

42. J v. 229 anzeigen, z. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hofal. 
dhe v. Ori) Mf. fc betriben, ti en, fache iben, Wu. . G. Ch. Hitz 

43. 7132 v. 7172 durchgehen, In. m. G. Eh. Kal, mit d. Dativ y). 

44. DIN einige, einzelne, dah. wenige, v. DN. MOM v. NV 
zurückkehren. non w. verb. Form MH Zorn. 

45. AAN m. Zorn. ma v. 3. mit . conv. 3. P. m. G. Eh. Kal 
v. SW ſich ſetzen, legen, ſtillen. DN v. N der Kinder beraubt 


ſein, z. Z. 1. P. Eh. Kal. 
46. 392 v. 7 Ekel, Ueberdruß, mit J der Perſon oder d 


Sache, v. Z. 1. P. Kal. „En (v. D'5) wegen. 5 v. 72? 
nehmen, Mw. m. G. Eh. Kal. N 
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XXVIM. Kapitel. 


1. Er und er befahl ihm, z. Z. Piel, v. Ii. 

2. er wird dich fruchtbar machen, z. Z. Hifil v. . ar 
er wird dich vermehren, z. Z. Hifil v. 799: DIN 990 nach Padan 
. ap Bu 8, U locale. Unter DIN 5 iſt 1 
Hof. 12, 13. 

4. a? daß du beſitzeſt, Inf. v. 2. 

6. gan indem er ihn ſegnete, Inf. Piel. 

8. Y böſe, auch mißfallig. 

9. 2 Eigenn. nr Eigenn. y über, außer. P/ Plur. 
, MN, mit Suffte 3. P. m. G. Mh. ef 


NY’) 

11. 92559 v. 92 auf etwas ſtoßen, antreffen, mit 2 122 v. 19 
oder d übernachten, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. N v. 
NZ kommen, untergehen von der Sonne. a8 w. Mh. O) verb. Form 
IN Stein. e d Mh. w. (v. WNTY Gegend des Kopfes. 

12. om, v. D träumen, z. Z. mit } conv. 3. P. m. G. Eh. 
Kal. 22 m. Leiter, Steige, v. 200 erheben, mit der Bildungsſilbe 
Q. W v. 23) ſtellen, zweites Mw. der Vergangenheit m. G. 
Eh. Hifil. vb v. 929 berühren, erreichen, hinaufreichen, Mw. m. G. 
Eh. Hifil. 

13. 23) v. 23) ſtehen, Mw. m. G. Eh. Nifal. 

14. D 0! v. 7 ausbreiten, v. Z. mit J conv. 2. P. m. G. 
Eh. Kal. 
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15. Tamm v. I) zurückkehren, Hifil zurückbringen, v. Z. mit 
conv. 1. P. Eh. Hifil, mit Suffix 2. P. m. G. Eh. DN v. Ay 
verlaſſen, z. Z. 1. P. Eh. Kal, mit Suffix 2. P. m. G. Eh. 

16. ren v. rm, erwachen, nur in d. zuk. Zeit, z. Z. mit J conv. 
3. P. m. G. Eh. Kal, aber 9, 24 ar in der verg. Z. 7. Hi 
fil v. F. yx yd von ſeinem Schlaf, v ap) w. Schlaf, v. u ſchlafen. 
& Umſtandsw. fürwahr, gewiß, eig. Inf. für a7 . 2 es iſt. 

17. N v. NT. fürchten, Mw. m. G. Eh. Nifal, ehrwürdig, heilig. 
N IS dieſes ift nichts anders, 

18. 92 w. v. 23) aufftellen, verb. W dend etwas Aufge- 
richtetes, Säule, e Stein. 520 v. p2 gießen, ausgießen, 
Befehlf. 91 und Px, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. mw 
m. Oel, v. * fett ſeiu. C Haupt, Spitze. 

19. N T Eigenn. OY Umſtandsw. eig. vorn, dah. gegen⸗ 
über. 79 Eigenn. MIN? anfänglich, w. v. TON, denom. v. 
N, Adverbium. 

20. I v. I geloben, etwas zu thun, z. Z. mit J conv. 3. P. 
m. G. Eh. Kal. Jg und Na; mit Suffix 73, Mh. Ya, 
i m. Gelübde. DN v. Wi hüten, bewahren, v. Z. mit ] 
conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, mit Suffix 1. P. m. G. Eh. 

21. PN) v. IN zurückkehren, v. Z. mit J conv. 1. P. Eh. Kal. 

2. D v. Out Teen, legen, 1. P. v. 3. Eh. Kal. Mm er 
folk fein, v. I. 3 3. 3. P. m. G. Ch. Kal. P pd v. y 
(denom. v. Sy zehn w.), mit dem Zehnten belegel, Piel verzehnten. 
Der Juf. ſteht zur Verſtärlung der zuk. Zeit, 1. P. Eh. mit Suffix. 
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XXIX. Kapitel. 
1. 977 w. Fuß, mit Anhängeſilbe 5990), Dualform DS), verb. 
Form on x 
2. 89 w. Brunnen. . m. Heerde, mit Anhängeſilbe NW 
v. Dy ordnen. 0'372 v. 20 ſich lagern, Mw. m. G. Mh. Kal. 
Pp v. D ſie tränken, für: man tränkt, z. Z. Mh. Hifil. 137) 


da dies Wort keinen Artikel hat, jo überſetzen faſt alle neuern Ueberſetzer: 
„und der Stein war groß.“ Allein Geſenius hat ſchon bemerkt, Lehrgeb. 
S. 659, daß der Artikel ausnahmsweiſe vor dem Adjectiv ausgelaſſen 


werden kann, wie Sam. 6,3, 9 May, Ezech. 39,27, OA 2797 
DIV wodurch die Salomoniſche Ueberſetzung gegen die Bemerkung von 
Heß in der allgem. Ztg. d. Jud. und israel. Annalen 1840, gerechtfertigt 
werden kann. Mund, Mündung, verb. Form D. 

3. IDDNN v. DN verſammeln, Nifal v. Z. pP ſie tränkten, 
v. Z. Hifil v. pb. ine v. 20g, Mh. 9929, aber Eh. 0g, 
Inf. und Imp. 3) „) auch 9) wälzen. y von (oben herab). 
N nach ihrer (feiner) Stelle, 7 mit Mappik, beſitzanzeigendes 
Fürw., w., wegen. 28 Stein. 

4. II meine Brüder, v. MN De) woher? v. dd Umſtandswort 
der Frage, wo? 

5. DAYTI v. 925 wiſſen, kennen, v. Z. 2. P. m. G. Mh. mit 
fragendem J. 

6. OD iſt Friede ihm? Mm) Eigenn. 19 feine Tochter, v. 
2 w., mit Suffiz. 982 Accent auf der letzten Silbe, milra, deshalb 


das Mittelwort Kal, aber V. 9 Accent auf der vorletzten Silbe, milel, 
die Vergangenheit. 
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7. gi fiele. T. gem. Seit, v. Nau verüberziehen. Nach A. it 
DNY die Wurzel. ADS v. MON einſammeln, Inf. Nifal. P 
tränket, Befehlf. Hifil. 102 und gehet, Imp. v. * 97 * 1 
eine Heerde hüten, weiden, Imp. Mh. Kal, zuk. Zeit, abgekürzt 9 Y. 
Div. Taz.) ein Hirt, uz) w. Hirtin, Mar: 
| 8. 15 0 es werden verſammelt, z. Z. Nifal. D ſo tränken 
wir, v. 3. Hifl v. maY. 920 v. ya) können, vermögen, z. 3. 


MH, Kal. | 
9. 3379 noch, mit Anhängeſilbe, noch er, urſprünglich Inf. v. y 


wiederholen, dann auch noch mit Anhängeſilbe p und 597 
ich bin noch, TI du, Ulf er iſt noch, I y fie iſt noch, Try 


ſie ſind noch, m. Mh. 
10. War] v. E99 hintreten, Kal z. Z. mit) conv. 3. P. m. G. Eh. 
N v. 229 wälzen, z. Z. mit conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil. 9 


v. up”) trinken, tränken, z. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil, 


abgekürzt. 
11. Aa v. 122 weinen, z. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, 


abgekürzt. 
12. J)] v. 733 anzeigen, z. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil. 
ee * 


13. VDN v. di hören, Inf. Kal mit Y als, für das Imperf., 
Jump. Polz), m., mit Anhängefilbe J. Pope Gehör, Botschaft, 
Kunde. am v. Par häufiger im Piel Pan umarmen,umfelingen, 
mit dem Dativ, anderwärts auch mit dem Acecuſativ. V und er 
küßte, z. Z. N') und er brachte ihn, z. Z. Hifil v. N). 

14. DYY w. Knochen, Gebein. I m. Fleiſch (Bluts verwandter). 
un m. Neumond. 5 | 
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15, som ilt es nicht der Fall, daß du mein Bruder biſt? 90 
v. 29, Denen, 2. P. m. G. Eh. v. Z. mit ] conv. und Suffix 1. P. 
Ch. 0200 Umſtandsw. (von m und der Bildungsſilbe der Adv. D”) 
umſonſt. I 40 Tage, Imp. Hift v. . vnd w. Lohn, v. 
N- zuk. Zeit Ir, um Lohn dingen, miethen. 


16. D/ m. Name, Mh. Ni. N? Eigenn. (Ermüdete, v. N82 
verwandt mit 1 ermüdet, erſchöpft fein). 


17. 7 * w. 990 Eigenſchaftsw. v. gell zart, weich fein, blöde. al 
w. Auge. MD? Eigenſchaftsw. m., verb. Form 12 w. . MD" 
ſchön. N . Geſtalt, Bildung, hingegen N m. (v. N ſehen) 
Geſichtszüge. 

18. N'] v. a8 lieben, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
59 um Rachel. | keins, 

19. Zi gut. AND v. 2 Inf. Kal mit Suffix, Subſtantiv ver⸗ 
bale. II v. I ſitzen bleiben, Imp. m. G. Eh. Kal, mit JJ pa⸗ 
2 i r 

20. YF einzelne, einige. MIN w. Liebe, v. II mit An⸗ 
hängefilbe 7 in, wegen, und Sufftr 3. P. m. G. Eh. N fie, v. TN. 

21. 2 gib, Imp. m. G. Eh. Kal, eig. Im, I iſt paragogiſch. 
D meine Frau, v. UN. ND v. NOD voll ſein, v. Z. 3. P. 
Mh. Kal. NON ich will toumen, z. Z. Kal v. N. 


U. 22 Eigenn. 


25. N ob nicht? fürwahr. 0050 v. 97 werfen, Piel 
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1 taͤuſchen, betrügen, 3. Z. 2. Perf. m. G. Eh. Piel, m. Suffix 1. P. Eh. 


26. N Nb. Die Zuk. ſteht ſtatt der Gegenw., wenn eine Hand⸗ 
lung fortdauernd gedacht wird; es wird dann mit „pflegen“ überſetzt. 


YR w. die Kleinere, Jüngere, v yz. 989 vor ihrer 
altern. 92 w. Aelteſte, Erſtgeborene. 5 ; 908 
27. N v. xp vollbringen, Imp. m. G. Ch. Piel. N verb. 
Form 5, w. eine Siebende, v. D m. ſieben Tage, eine Woche. 
Da v. 02 geben, v. Z. mit J conv. 1. P. Mh. Kal mit 77] para⸗ 
gogicum. MIN, üb v. NN , hernach, in der Reihefolge. 

29. 1 — — Eigenn. 

30. DI auch. 1 mehr als Lea. 

31, Ng v. Nat haſſen, Mw. w. G. Eh. paſſ. Kal. DDr 
v. D öffnen, z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Eh. Kal. MOM) v. 
om) m. Mutterleib. . w. unfruchtbar. g 

32. IM v. une empfangen, ſchwanger werden, z. Z. mit J comp. 
3. P. w. G. Eh. Kal, abgekürzt. N Eigenn. 29 in Pauſa W/ 
mit Anhäng eſilbe way Bedrückung, Leiden, Elend. 1 ſehen, mit J Ein- 
ſicht in einer Sache haben. 

33. D Eigenn. 

34. Oy diesmal, einmal. ye) v. ng ſich an Jemanden hän⸗ 
gen, z. Z. m. G. Eh. Nifal wie im Rat. 2 Eigenn. 

35. NN v. NT nur im Hifil bekennen, geſtehen, mit d. 4. End. 
und 9, z. Z. 1. P. Eh. Hifil. N Eigenn. D v. D 
ſtehen, ſtill ſtehen, mit O aufhören zu . m v. 79 gebären, Inf. Kal. 
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XXX. Kapitel. 


1. NDM v. N22 Piel neidiſch, eiferſüchtig ſein, mit J auf, z. Z. 
mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Piel. 27 v. am geben, Imp. m. G. 
Eh. Kal mit 7 paragogicum. N nicht. D v. N ſterben, Mw. 
w. G. Eh. Kal. 

2. Ji v. 9 Kal entbrennen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. 
Eh. Kal, abgekürzt AN m. Zorn. 988 unter, an der Stelle, fra⸗ 
gendes NJ. vn entziehen. 2 Leib. 

4. MON v. MON w. Magd, mit Anhüngefilbe. pero v. 792 
w. Knie, Dualſom 959092, auch von mehr als zweien; hier für Schooß. 
d;) v. 922 erbauen, z. Z. Eh. Nifal, d. h. wohl dadurch wür⸗ 
dig werden, ſelbſt Kinder zu erhalten. 

6. „27 v. 777 und 7 richten, v. Z. Eh. Kal, mit Suffix 1. P. 
Eh. 7 Richter. | 

8. „g m. Kämpfe. 990g v. DD Nifal ringen, kämpfen, 
1. P. v. Z. Ch. Nifal. aba) v. 593 knnen, obſiegen, 1. P. Ch. 
Kal. 5990 Eigenn. N 

11. 2 im Texte lies (Keri) 7) N das Glück iſt gekommen. 7 
m. gut, nic A. Haufen (von Kindern) | ; 

13. IN v. WN gerade fein, v. Z. 3. P. Mh. Piel, mit Suf- 
fix 1. P. Eh. N Eigenn. 

14. * v. 2 zuk. Zeit 37, Getreide abſchneiden. Dam _ 
Weizen, v. DIN, daher im Chaldäifchen Ton In Syrien und Ae⸗ 
gypten die gewöhnlichſte Getreideart, wie in den Ländern kältern Klimas 
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der Roggen, welcher dort nicht gebaut wird. In v. 2 geben, Imp. 
w. G. Eh. Kal. N Alraunen. 
d, das 7 it fragend. Y wenig, iſt es zu wenig? Tan 

v. 455 nehmen, Inf. nnp mit Suffix 2. P. w. G. Eh. Kal. Ama 
anſtatt. 5 
16. 20% m. Abend, 2 am. NUM und es ging, z. Z. Kal v. NUN. 
Pat v. N dingen, v. Z. 1. P. Eh. Kal, mit Suffix 2. P. 
m. G. Eh., dabei der Inf. der Verſtärkung wegen. 

18. D m. Miethgeld, der Lohn, die Belohnung. es dafür 
daß. Yb Eigenn. | 

20. 901 v. 2 ſchenken, kommt nur einmal vor, v. 3 1 
G. Eh. Kal, mit Sufftg 1. P. Eh. In? m. Geſchenk. Ba v. 2 
wohnen, Kal 3. P. m. G. Eh. mit Suffix, wo das eile im Dativ 
ſteht. MD, Eigenn. 

21. ) w. Tochter. 27 w. Eigenn. 

22. JO} v. Mn denken, z. 3. mit J con. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
ND v. MD öffnen, ebenſo. 

23. ADN einfammeln, wegnehmen. NEN w. Hohn, Spott, Schmach, 
vb. ann! 

24, AD! = = Op- eppes b. vermehren, hinzufügen, z. 15 Hifil. 

25. DD v. 2 Kal ſchicken, Piel wegſchicken, Imp. m. G. Eh. 
Piel, mit Suffix 1. P. Eh. ei v. DIT gehen, z. Z. 1. P. Eh., 
das 5 ift paragogiſch. Opp gem, Ort. 5 gem. Land, mit An⸗ 
hängeſilbe 1. P. Eh. 

26. man v. 2 geben, Imp. m. G. . mit I paragogicum. WW 
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v. W, Mh. DW), mit Suffix 1. P. Mh., meine Frauen. 1 m 
DH. mit Suffiz, Kind, Knabe. 772, 2 um, Iii fie, w. Mh., darum, 
dafür gedient. Nax, w. Dienſt, mit Suffix 1. P. Eh., v. Jg dienen. 


27. m mit Suffix „, m. Gunſt, v. 20, zuk. Zeit m und 2m m 
günſtig, gnädig fein. D v. Um) Piel Wahrſagerei treiben nach 
Maßgabe der Schlangenwindungen, denom. v. wm Schlange, überhaupt 
* 992902 v. > m., das Zeitw. bedeutet wälzen, mit Vorwort 
und Suffix 2. P. m. G. Eh. 

28. 292 v. 22 trennen, ſchneiden, angeben, genau beſtimmen, mit 
Namen nennen, zuk. Zeit ap! und 2055, Imp. m. G. Eh. Kal mit 
m paragogicum. 22 auf mich, d. h. lege mir auf, beſtimme deine Be⸗ 
lohnung. MIN v. 17 geben, z. Z. mit Copula und 7 paragogicum. 

29. 9 war, eig. geworden, v. Z. m. G. Eh. Kal. 9b m. 
Vieh, v. 9 erwerben. NN bei, mit mir. 

30. DD wenig. 7? A war dir, hatteſt du. 259 vor mir, 
vor meiner Zeit. yon v. 7 ausbreiten, z. Z. mit J conv. 3. P. 
m. G. Eh. Kal. 372 zu Vielem, d. h. viel werden. 95505 . = 
w. hinter mir, Gegenſatz v. 1389, 1. P. Eh. DD jetzt. Odd wann 

31. Pied irgend was. y N v. 97 weiden, z. Z. Eh. 1. P. 
Kal. N MIN ich will wiederum weiden. 

32. DN v. D durchgehen, 1. P. m. G. Kal. . A) 


weichen, nach Einigen Befehlf., nach A. Inf. ohne 9. I m., 5 
Dr punktirt, geſprenkelt, v. 12 ND gefleckt, Mw. m. 


Eh. Kal. Oi Eigenſchaftsw. ſchwarz, v. DM, verwandt mit * 
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glühen, ſchwarz fein. ID m., aus der eigentl. Form WII, Lamm. 
y m. Ziege. 


33. I v. my antworten, v. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. 
Kal, mit J Zeugniß ablegen für mich. 2 meine Rechtlichkeit, v. 
N w. Gerechtigkeit, Unſträflichkeit, mit Suffix, v. 9 gerade, recht 
ſein. NID v. N. kommen, nach der gewöhnlichen Erklärung 2. P. 


m. G. Eh. Kal, und bezieht es ſich auf Laban. Allein nach Raſchi, dem 
auch Arnheim im d MM 1840 caber nicht in der Zunz'ſchen 
Bibel) folgt, iſt es 3. P. w. G. und bezieht ſich auf die Rechtlichkeit, 
R. Letzterer überſetzt daher: „wenn ſie (meine Rechtlichkeit) mit 


meinem Lohne vor dich tritt.“ Derſelbe bemerkt dazu: „, in dem 
Sinne wie * M Dread Nan Exod. 35, 22. Das Bild, 


dem Gerichtsſaale entlehnt, iſt jo völlig abgerundet. Die Rechtlichkeit 
erſcheint gleichſam vor Laban, dem Richter, mitſammt dem Lohne, und 
dadurch, daß dieſer genau der Verabredung gemäß ſich erweiſet, zeugt ſie 
für Jakob.“ Auch Luther: „wenn es kommt, daß ich meinen Lohn von 
dir nehmen fol,» und eine engliſche Ueberſetzung der Bibel 1638: when 
it shall come for my hire before thy face. 2 Hauptw. Morgen 


und Umſtandsw. morgen, m. 93 am Tage, ſ. v. a. in der Folge, 
Zukunft. ) m. Lohn, mit Suffix 1. P. Eh. Mag v. 23) ſtehlen, 
zuk. Zeit a Mw. m. G. Eh. Kal paſſ. f N 

34. f ſiehe. 39 wenn. m (er) es wird fein, wäre, o wenn doc 
wäre. TR v. — m. Wort (Sache), m., 2 wie und Suffix 2. 
P. m. G. Eh. f 

35. Wu und es ſchaffte fort, z. Z. Kal v. . ' Böcke, 
v. U m. 1 Mh. G. Eigenſch. geſtreift, geringelt. 22 weiß. 
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7 Mi I" Weg. 1 verb. Form v. na brei. * 
Mw. v. 1 weiden. ond v. d Mw. w. G. Mh. die Uebri⸗ 
gen, mit dem Artikel. 


37. RD w., verb. Form D und 22 „Mh. Dod, Stab, 
v. RD Stammwort, nach Nork v. 59. b w. Weißpappel, v. 


195 weiß fein, Kal in der Bibel ungebräuchlich, hingegen in der rabbini⸗ 
ſchen Literatur gewöhnlich. Cahen: Jarhi dit que c'est le tremble, 
on peut-&tre le peuplier blanc; il y a un arbre nommé Lubnah en 
Arabe. Aber richtiger würde man doch hier 799 durch Storax 


wiedergeben, wie es Saadias und die älteſten Verſionen haben, welchen 
auch Michaelis folgt. MI Eigenſchaftsw. v. nn? feucht ſein, ungebr. 
Stw. 79 m. Mandelbaum. ſſ Nm. Platane, morgenländiſcher Ahorn. 
e] v. , im Piel abſchälen, z. Z. mit J com. 3. P. m. G. 
Eh. Piel. 028 w. Mh. abgeſchälte Stellen. Aitond v. Aum 
entblößen, hier zeitwörtlich: entblößend, Zuk. Neth, abſchälen; nach 


Arnheim a. a. O. iſt es hier der aramäiſche Infinitiv. 

38. Mv. ſtellen, nur Hifil 297, bewirken, daß etwas ſteht, 
ftellen, z. 3. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil. DOM v. 0800 
männl. Waſſerrinne, zum Vieh ⸗Tränken. DDD Dyer w. 
Mh., verb. Form (wie v. DA, Tränkrinne, v. N). N (wel⸗ 
5 ches) wohin. N v. N kommen, z. Z. 3. P. w. G. Mh. Kal. 
9a gegenüber. MOM v. Dom), nur in der Zuk., ſ. v. a. D 
warm werden vor Zorn, auch von der Begattung der Thiere, z. Z. mit 


J conv. 3. P. w. G. Mh. Kal. Das anſtatt ). Cahen. C'est un 
mot androgyne, le signe du masculin et celui du feminin s’ytrouvant 
réunis; car il faudrait pour le masculin pluriel WIH et pour le fé- 


minin pluriel NOH). 
7 
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39. Pf v. DM ſich begatten, ebenſo 31, 10, z. Z. mit J com. 
3. P. m. G. Mh. Kal, anſtatt Or. Das Segol unter dem Jod, 
weil das 77 ein Chatuph⸗Segol hat. ‚pm v. TR gebären, z. Z. 
mit J conv. 3. P. w. G. Mh. Kal. 

40. TEN v. 9 trennen, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Hifil. m 
v. 2 geben, er gab, richtete, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Ch. Kal. 
NM va, in der Zuk. s, abgekürzt NN, z. Z. mit ] conv. 
3. P. m. G. Eh. Kal, Inf. NW. D von demſ., v. Z. 3. P. Eh. 
Kal, mit Suffix 3. P. m. G. Mh. 12? nach Meklenb. nicht Eigenn., 
ſondern Adjektiv. Ä 

41. on? das Erhitztwerden, Inf. Piel. alal/rlalzı v. 0 bin⸗ 
den, das Gebundene (an Muskeln), d. i. Kräftige, Mw. w. G. Mh. 
Pual, die ſtarken Lämmer. nom? damit fie ſich erhitzen, Inf. Piel. 

42. byN=! v. ADy bedecken, bekleiden, ſ. v. a. Nox in Nacht 
gehüllt ſein, Inf. Hifil mit Copula und Vorw. D’EDYN die Schwa⸗ 
chen, Mw. m. G. Mh. Kal, mit Artikel D die Starken, 
ebenſo. 

43. 7 2 v. 7 ſich ausbreiten, Ueberfluß an einer Sache haben. 


Jed fer. Op] Eſel, v. 790 roth fein. 


XXXVI. Kapitel. 


1. 23 m. Ehre, dann Ueberfluß, Reichthum, v. 22 2 Zuk. 
209, ſchwer ſein. 

2. in m. Umſtandsw. geſtern. OY) vorgeftern. Zi kehre 
zurück, Imp. i 
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6. MIN) ihr beide, perſ. Fürw. 2. P. w. G. Mh., das angehängte 
er i 
A bedeutet den Dual nach arabiſchem Sprachgebrauch, ſo Heidenheim 


und Meklenburg. II m. Kraft. 
7 2000 ſpotten entweder Piel v. D oder Inf. v. 9) oder bsp, 


fo Herrh. Nimmt man die Wurzel „D und AN als Piel an, dann 
ſollte es T heißen; beſſer iſt die Annahme des W. 9), und 2 
iſt die v. Z. Hifil für )] oder ID; wegen des zurückgetretenen 
Tons dN. ADAM v. 59205 Hifil v. Z. njavo w. Lohn, mit 
Suffix 1. P. Eh., v. D um Lohn dingen. Wehn, verb. F. v. 7 
m., wahrſcheinl. runde Zahl = oft, wie z. B. Jiob 19, 3, Herxh. 09 
nur Mh. (von = nn w. Theil) Mal. Nach Meklenb. b. 1 
betrügen, zehn Betrügereien. m? v. 937) übel zu thun, Inf. Hifil 
mit Vorw. D mit mir. 

9.90 v. by und es forderte ab, z. Z. Hifil. 

10. My m. Bock. O2 Eigenſchaftsw. Mh. v. 72 geſpren⸗ 
kelt, gefleckt, bunt. n welche ſprengen, Mw. v. v. 

11. odd der Allwirker, nach Meklenb., womit nach feiner Bemer⸗ 
kung das Tonzeichen übereinſtimmt. 

14. 9m. und es antwortete, z. Z. Kal v. Y. Nru und 
ſie ſprachen, z. Z. Kal. Pan m, Theil. Yuna w. Erbe, v. Om erben. 

15. 19922 w. Eigenſchaftsw., v. 722 m., dieſes v. 92 = m) 
Fremde, mit bes Adjektivendung. Bam v. 2 denken, Nifal ge⸗ 
halten ſein, v. Z. 1. P. Mh. Nifal. 9702 v. Y verkaufen, Zuk. 
1555 ſeine Tochter verkaufen, d. h. verheirathen. ge: Silber, dann 


beſonders Geld. 
7⁰ 
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16. * m. Reichthum, v. My, Zuk. up), reich werden. 
ST v. 93) wegnaßmen, u. g. 8. P. m. G. Eh- Hifl. Bh) ums. 
Ne er. 1 v. 1 machen, thun, Imp. m. G. Eh. Kal. 

17, D v. Y aufſtehen, ſich aufmachen, z. Z. mit J conv. 3. P. 
m. G. Eh. Kal. non v. Ne) tragen, erheben, desgl. 

18. J89˙) von 02 leiten, führen, desgl. WIN m. Erwerb, 
v. 982 erwerben, 170 m. Eigenthum, Beſtzthum, v. 9 er⸗ 
werben. Mann m. Vieh, Herxh. überſetzt Beſitz, das erſtere aber auch 
durch Vieh. 

19. 7132 v. 112 abſcheeren, Zuk. m „Inf. f und fig. JAN v. 
2 ſtehlen, Zul. 997, hier z. Z. mit ] conv. 3. P. w. G. Eh. Kal. 
. 0 Hausgötter, „waren wahrſcheinlich metallene. (Richt. 17, 3.) 
Bilder in Menſchengeſtalt (1. Sam. 19, 3), die Manchen als Orakel 
oder ſchützende Hausgötter, wie die römiſchen Penaten, gegolten. Das 
Wort bedeutet nach Einigen Heilung, v. AD, nach Andern ſ. v. a. 
DOW d = im Axamäiſchen, DI iſt vielleicht nur Majeſtäts⸗ 
plural). Herxh. | 

20. 3b Jupp] er ſtahl das Herz, d. h. täufchte ihn. Meklenb. über 
ſetzt: „er entſtahl ſich dem Herzen. pie Umſtandsw. nicht. MI v. 
2 durchgehen, entfliehen, Mw. m. G. Eh. Kal. 


21. 09 m. Strom, vorzugsweiſe der Euphrath. own». Div 
legen, aufrichten, wenden, z. Z. mit J conv 3. P. m. G. Eh. Kal. 929 
Name einer Gegend jenſeits des Jordans. Eigentlich heißt jo eine Burg 
am ſüdlichen Ufer des Jabok mit gleichnamiger Stadt. „So ward es 
V. 48 erſt benannt (Prolepſis).“ Herxh. | 
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22. J v. 23 es wurde angezeigt, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. 
Ch. Hofal. 

Pr An An verfolgen, z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Eh. 
Kal. par v. 927, 92 Zukunft 97205, Infinitiv NIT, an⸗ 
hangen, einholen, erreichen, z. Z. mit J converſ. 3. Perf. männl. G. 
Eh. Hifil, nachſetzen. 

24. Med v. Mp hüten, Imp. m. G. Ch. Nifal, hüte dich, 72- 
9 weder — noch, „vom Guten auf das Harte zu kommen, wäre 


ungew. Sprachgebrauch.“ Herxh. 


25. i v. 2. Kal ungebr., Hifil Juerg, einholen, erreichen, z. 
3. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil. Yan ſchlagen mit der Hand, 
einen Nagel einſchlagen. „Zu pd ergänze jan.“ Herxh. mm v. 
an) wegführen, z. Z. mit ) conv. 2. P. m. G. Eh. Piel. 992 
v. do- gefangen nehmen, Zuk. DIN abgekürzt, Mw. w. G. Mi. Kal 
paſſ. 200 w. Schwert, wie durch das Schwert gefangen. 


27. AN v. Man verborgen ſein, v. Z. 2. P. m. G. Eh. Nifal. 
de) w. Freude, v. now now, Zul. OWN, ſich freuen. Pyr 
m. Sieh, v. ' fingen. An m., Mh. eth, Hunspaute, v. n 
die Pauken ſchlagen. 

28. E von s, Zukunft DOs, laſſen, auch verlaſſen, 
v. Z. 2. Perf. Einheit Rat, mit Suffix 1. P. Eh. 2 Inf. 
Piel, küſſen. I v. 220 thöricht handeln, Kal ungebr., Hifil 
thöricht machen, mit U machen, Inf. 


29. INS v. IN m. Stärke, Gewalt, mit Vorſilbe. 
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30. 52 v. DOS Zuk. O7 eig. blaß werden, nach etwas ſtark be⸗ 
gehren, ſich ſehnen, Nifal daſſelbe, Inf. bei der verg. Zeit mit 7 para⸗ 
gogicum zur Verſtärkung, gehe immerhin, mit 9 zu, nach. 

31. 199) v. N antworten, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. 
Kal, abgekürzt. TON? v. We ſagen, denken. Sm v. M. Zuk. 
Yp wegreißen, z. Z. 2. P. m. G. Eh. Kal. HH v. my mit mir, 
mit Präpof. 

32. N Dy (mit) bei welchem. mm v. nm wird, foll am Les 
ben bleiben, z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. J) (vorn) vor. J v. 
2 Kal ungebr., Hifil erkennen, Imp. m. G. Eh. Hifil. D bei 
mir. DN22 v. a2 3. P. v. Z. Eh. Kal, mit Suffix 3. P. m. G. 
Mh., fie fie geſtohlen hatte, nämlich die Götzenbilder. N 

34. 2 m. Sattel. . Kameel. ww v. p, ſ. v. a. C, 
Po z. Z. 3. P. m. G. Eh. Piel. 

5. Wu v. 99 entbrennen, der Zorn, es ergrimme, z. Z. 3. P. 
m. G. Eh. Kal, abgekürzt Das v. ya können, z. Z. 1. P. Eh., 
Hofal wie Kal. 77 m. (Weg) Art 115 Weiſe. vam v. ven 
ſuchen, Piel durchſuchen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Piel. 

36. 2 v. ) zanken, z. 3. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh., nach 
Robertſon Hifil, nach Geſenius Kal. vr m. Verbrechen, Vergehen, 
von D „von Jemanden abfallen, fich verſündigen. } N22 v. 
9295 Zuk. POT brennen, mit IN nach, heftig verfolgen, v. Z. 2. 
P. m. G. Eh. Kal. 

37. D du haſt durchſucht, v. Z. Piel. MIN v. ge) nur 
Hifil zurechtweiſen, auch entſcheiden, z. Z. 3.P. Mh. Hiftl. 2 zwiſchen. 
ND uns beiden. 
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38. I w. Mutterſchaf. IN. Ziege. 79 f v. IA Kinder ver⸗ 
lieren, kinderlos werden, v. Z. Piel. 8 m. Widder. 

39. 1 v. AD w. Zerriſſenes, Zuk. D einmal Ef Wr er 
theilen, eig. von wilden Thieren. DN v. non fehlen, fündigen, 
Piel büßen, zulünftige Zeit Piel, mit Suffix w. Eh. DN dd 
v. 2 „nur im Piel 9922 ſuchen, mit D von, z. Z. Piel. Dem p 
fehlt das Dageſch, was beim 5 mit: häufig der Fall iſt. Dane Mw. 


w. G. Eh. Kal paſſ., mit Suffix 1. P. Eh., das mir geſtohlene. So 
auch Meklenburg, Cahen und Michaelis; aber Geſenius, Arnheim und 
Andere erklären das Hals paragogiſch, und mit Recht, denn wäre es 
Suffix, dann müßte das J ein 7 haben. 


40. N v. N (eſſen) verzehren, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, 
mit Suffix 1. P. Eh. IM m. Trockniß, Hitze, v. 0. mn 
m. Kälte, v. nn, intranf. kahl, glatt fein, dann Eis, Kryſtall, Kälte. 
TIN v. 72 ö. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Kal. N w. 
Schlaf, mit Suffix 1. P. Eh. 720 und du wechſelteſt, z. Z. Hifil. 

42. 3979 wenn nicht, J wenn. D m. Furcht, v. ld ſich fürch⸗ 
ten. J. verg. Z. 3. P., ungewiß wäre. 972 leer, leere One, v. 
pr] und 90 y m. faure Arbeit, v. 2, Zuk. m, arbeiten, ſich 
bemühen. ')? meine Hände, von * w. hohle Hand. 9 
und er hat bewieſen, v. n2) entſcheiden, z. Z. mit J conv. 3. 
P. m. G. Eh. Hifil. 

44. 7y m. Zeuge. 

45. N v. Ol Hifil erheben, aufrichten, z. Z. mit ] conv. 3. 
P. m. G. Eh., mit Suffix w. G. Eh. Hifil. 

46. 7 v. onb ſammeln, von der Erde aufheben, auch im Piel, 
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Imperat. männl. G. Mh. Kal. 9) m. Steinhaufen, von 2 wälzen. 

47. 0 m. chald. Hügel, Steinhaufen. Ne for. cn chald. 
Zeugtiß. 6 Ei 
49. DNN Eigenn. Ortſchaft in Gilead, jenſeits des Jordans. 
Nach Arnheim und Meklenb. iſt es derſelbe Ort, den man Galead und 
Mitzpa nannte, das W NN bezieht ſich nämlich auf beide. AS v. 
Dr ſehen, z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. D v. W ſich ver⸗ 
bergen, Nifal verborgen ſein, z. Z. 1. P. Mh. Nifal. 

50. e v. 9 abmühen, Piel bedrücken, demüthigen, betrüben, 
. P. m. G. Eh. Piel. Sy auf, außer. 

51. 7} v. MI) CBfeite) osſe werfen, v. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal. 

52. JN v. D vorüberziehen, durchgehen, 1. P. z. 3. Eh. Kull. 
97 zum Böfen, Nach Meklenb. zu oder bei einem Unglücke, er 
ſchwor nämlich, ſich nicht zu entziehen, bei einem Unglücke ihm 
beizuſtehen. 

53. ON JN die Götter ihrer Väter, nach Meklenb. „die al 
gegenwärtigen ihrer Wünſche, v. N wollen, wünſchen. 

54. nam v. J ſchlachten, z. 3 mit J conv. 3. P. m. G. Eh. 
Kal. Dn? gem. (Brod) Speiſe. u) v. 19 oder 7 beagle, 
3. Z. mit ) conv. 3. P. Mh. Hifil. m. be 


no 
XXXII. Kapitel. 


2 D v. 28 begegnen, mit J, z. 3. mit J conv. 3. P. m. G. 
Mh. Kal. { 


105 


3. DN v. N ſehen, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, mit Suffix 3. 
P. m. G. Mh. n gem. Lager, v. mn ſich niederlaſſen. b 
Doppellager. 8 

4. 787 m. Bote. 1 

5. 92 v ) wohnen, v. 3. 1. P. Eh. Kal. OR) v. ON zoͤ⸗ 
gern, z. 3. mit ] conv. 1. P. Eh. Kal und Piel. 

6. ADY und ich will ſchicen, z. Z. Kal. 7909 zu berichten, 
Inf. Hiftl v. V5. 1 m. Gunſt, Gnade. NA) v. NAU finden, Kal. 

8. N PJ v. N) fürchten, z. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
I 65 iſt zweifelhaft, ob der Stamm N, in oder z iſt, alle 
dieſe Formen bedeuten beengt fein, nur in der Zuk. P, d .] es 
war ihm enge, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. ya 1 
in zwei Theile theilen, desgleichen, abgekürzt, zukünftige Zeit Kal. 
Dx und Dy gem. Volk. 

9. l v. 92 ſchlagen, v. * mit J conv. 3. 9 m. G. 11 7 1 
gem. iſt. Nach Nele bezieht 10 das Suff m. ie 115 wenn 


nämlich das eine Lager ſich dann gegen E. richtet und denſelben ſchlägt, 
ſo wird das andere zur Hülfe, 1 99, zur Rettung herzukommen. 


N79 v. Wx übrig ſein, Mw. m. G. b. Nifal. d w. 
Rettung, das Gerettete 

10. N v. A gut fein, Hifil Gutes thun, z. Z. 1. P. Eh. 
Hifil mit 7 paragog. 

11. DD v. Od, Zuk. in 97 klein, gering ſein, v. Z. 1. P. Eh. 
Kal, ich bin zu gering. 3290 von allem. Hr m. Huld, Gnade. Dod 
w. Treue, d. h. ich wäge ſie nicht auf, verdiene nicht alle u. ſ. w. En 
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12. 00) v. 231 retten, Imp. m. G. Eh. Hifil, mit Suffix 1. 
P. Eh. by (auf) mit ſammt. II) und er schlägt mich, v. Z. Hißl 

v. 2 · 5 

13. Sir) m. Sand. d Meer. 

14. 97 kam, v. N kommen, v. Z. 3. P. m. G. Eh. 1 in 
ſeine Hand. Re 

16. D v. pP” ſaugen, Hifil fäugen, Mw. w. G. Mh. Hifil. 
D72 ihre Kinder, v. 12 m. Sohn. 0 m. Stier. N w. Eſelin. 
am. junger Eſel. 

17. J. m. Heerde, v. n ordnen. ) m. Weite, Raum, v. )). 

18. 07 v. MS befehlen, z. Z. mit } cond, 3. P. m. G. Eh. Pil. 
ON der erſte (der Treiber). O2) v. 525 begegnen, z. Z. 3. P. 
m. G. Eh. Kal, mit Suffix 2. P. m. G. Eh. MAN 7 zu wem 
du? wem gehörſt du an? MIN wohin? 72 v. geiz! geben, z. Z. 
2. P. Eh. Kal. MON dieſe. 722? vor dir. DD Geſicht, m. mit 
Anhängeſilbe 2. P. m. Eh. 

19. AI w. Geſchenk, von Th. mal v. rot ſchicken, 
Div. w. G. Ch. Kal, geſandt. IN binten, mit Sufffe 1. P. Mh. uns. 

20. DINYD2 v. NR finden, Inf. Kal mit Vorw. und Suffix 2. 


P. Mh. m. G. Subſtant. verb., in eurem Finden (antreffen) ihn. Nach 
Meklenb. kommt dieſes Wort v. NY und bedeutet: indem ihr euch ihm 
7 7 


entzieht,“ die Heerden nämlich und die Hirten ſollen zum Geſchenk dienen. 
. YD= N v. 2 bedecken, überziehen, im Piel J, Zuk. 5, 
Be 3 7 IR 


vergeben, eig. die Schuld bedecken, 1. P. z. 3. Eh. Piel, »gleichſam: 
ich will machen, daß er ein Auge zudrückt.« Herxh. * ſein Angeſicht, 


d. h. ihn verſöhnen, „Zornblick,“ Herxch. 98 v. 70 einherge⸗ 
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hen, Mw. w. ©. Eh. Kal mit dem Artikel. „ab vor mir ber. N) 
v. NY aufheben. b 

22. J v. . vorüber⸗, vorbeigehen, Hifil hinüberſetzen, tran⸗ 
ftio, z. Z. mit) conv. 3. P. w. G. Eh. Kal. Oy vor. 9 0.99 
übernachten, v. Z. 3. P. Eh. Kal. | | 

23. N m. Furt, Ort zum Ueberſetzen, v. Pp. 52 Eigenn. 
Heut zu Tage heißt derſelbe Wady ez Zurka. 

24. DAN und er nahm fie, z. Z. v. p. OIYyNund er führte 
fie, z. Z. Hifil. d 

25. AM und es blieb übrig, z. Z. Nifal v. IM». DIN? v. PN, 


nur im Nifal DN kämpfen, aufwühlen mit Staub, der feine, aufſtei⸗ 
gende, „oder v. Pan umfafjen.» Herxh. Nach Einigen iſt dies ſeltene 
Wort gewählt, um auf p> = D* anzuſpielen. D der Aufgang, 
Inf. Kal v. Joy. 

26. 3 können, beikommen, v. 3. 3. P. m. G. Eh. Kal. 73) v. 
922 berühren, z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Ch. * w. Höhlung. 
1275 w. Hüfte, zuſammen: die Hüftpfanne. yam v. Y nur Zuk. 
Y, verrenken. D289 d. Ringen, Inf. Nif. mit Vorw. und Suf⸗ 
fix 3. P. Eh. 

27. M2 v. mad ſchicken, Piel wegſchicken, entlaſſen, Imp. Piel 
m. G. Eh., mit Suffix 1. P. Eh. TUN ich ſchicke dich, z. Z. Piel. 
ON 2 ſondern, es ſei denn. 29 ˙⁰ v. ga» Piel, daß du mich ge- 


ſegnet haben wirſt, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Piel, mit Suffix 1. P. Eh. 
Nach Meklenb.: „den Segen anerkaunt haben wirſt. 


29. INIW? Eigen., Gotteskämpfer, v. MW ſtreiten, ringen mit 
l 5 7 7 
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Jem. und N Gott, Ifrael. able“) du haft gekämpft, v. Z. Kal v. 
D. INA und du fiegteft ob, z. Z. v. Hod. 

31. 89 Eigenn. einer Ortſchaft jenſeits des Jordans, Angeſicht 
Gottes. Lam v. 23) Nifal gerettet werden, z. Z. mit J conv. 3. 
P. w. G. Eh. Nifal. 5 5 N 

82, mm v. mn aufgehen von der Sonne, mit J conv. 3. P. m. 


G. Eh. Kal, vielleicht = MIT verlaſſen, das Himmelszelt, vgl. Pf. 19, 
6. 95% v. Hay hinken, v. Pg w. Seite, Mw. m. G. Eh. Mal. 


33. 7˙) m. Sehne. 1122 1 des Ueberſprunges, 1 * 
die Spannader. | 


XXXIII. Kapitel. 


3. mm} v. ale”) bücken, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. 
Hitpael, abgekürzt ſich beugen, niederwerfen. MEIN zur Erde, v. ms 
Erde. IND) v. 922 ſich nähern, Inf. nu) mit Suffix 3. P. m. G. Eh. 

4. 9. v. par Piel par, umarmen, mit Suffir 
3. P. m. G. Eh. Piel. Ian v. 292 fallen, z. Z. mit J conv. 3. 
P. m. G. Eh. Kal. y (auf) um. Ne ſeinen Hals. Dl. 
DD küſſen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, mit Suffix 3. 
P. m. G. Eh. Du v. 22 weinen, z. Z. Kal. 
is. en begnadigen, v. Z. 3 P. m. G. Ch. Kal. N (welche) 

damit. J m. Kind, Knabe, v. 7b) gebären. 

6. Ml und fie bückten fi, z. Z. Kal v. 0. 
7. 3) er trat hin, v. 3. Nifal. 
8. 7? W wozu ſoll dir? 
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9.5 0 C ift mir) ich habe viel. 97? es (ſei) dir, v. My fein, 
z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, abgekürzt. 

10. 2 weil. AND wie man ſchaut, Inf. Kal v. IN”. 9 
v. 39 Jem. gnädig aufnehmen, z. Z. mit ) conv. 2. P. m. G. Eh. 
Kal, mit Suffix 1. P. Eh. 

11. mn v. nn? nehmen, Imp. Kal Eh. Nan v. N kommen, | 
bringen, v. Z. 3. P. w. G. Eh. Hofal, m ſtatt J weibl. 90er hat 
mich begnadigt, z. Z. Kal v. 207. N v. * drängen in Je⸗ 
manden, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 

12. DEE v. 9D) ziehen. z. Z. 1. P. Mh. Kal, mit 77 paragogi⸗ 
cum. 273) v. EEE gehen, z. Z. 1. P. Mh. Kal, mit I paragog. 
70229 dir gegenüber. 
| 13. DIN zart, weichlich fein, v. 79. 1 die Saugenden, d. i. 

die jungen, milchenden Schafe, v. 7) od. 5 ſaugen, Mw. w. G. 
Mh. Kal. * nimmt Arnheim = Ox, als ſyriſche Pluralendung v. 
= DD. Die ſeltenere Form, nach Geſen. Lehrgeb. S. 858, 
des Gleichklangs wegen. Auch Fürſt hat die Form 5) = y in der 
Konkordanz angenommen, aus welcher er die Form D erklärt. „Die 
Phraſe ſcheint ein techniſcher Ausdruck der Viehzucht zu ſein, und die 
Wahl des ſyriſchen Plurals möchte darauf hinweiſen, daß Jakob 
ihn aus dem Hauſe ſeines aramäiſchen Prinzipals mitgebracht.“ 
Arnheim. DIPEN v. 952 treiben, übertreiben, v. Z. 3. P. mit 7 
conv. Mh. Kal, mit Suffix 3. P. Mh. 

14. Y v. Pla?” Kal ungebr., Piel führen, gleiten, Hitpael 
einhergehen, z. Z. 1. P. Hitpael, mit I paragogicum. AN, die Gram⸗ 
matiker ſind uneinig bezüglich der Wurzel. Einige erkennen auch das 3 
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als Wurzel, Kimchi nicht; das I nach Einigen beſitzanzeigendes Fürwort, 
nach Andern iſt's Adverbium, v. o Subſt. Gemurmel, v. DON un⸗ 
gebr. Stw., 1. P. Eh., nach meiner Gemächlichkeit. ZI w. Fuß, d. 
b. nach Verhöltniß. Node w. Arbeit, Geſchäft er 

15. IUN v. We Hifi ſtehen laſſen, zurücklaſſen, z. 3. 1. P. Ch. Hiftl. 

17. 92 w. Hütte, v. jo m., v. E bedecken. er und er la⸗ 
gerte, z. P. Kal 3. P. Eh. v. N. 

18. DD m. Eigenſchaftsw. v. Y vollendet, unverſehrt, v. DV 
vollendet fein, Hifil Frieden machen. DIW (Schulter) Eigenname ei⸗ 
ner Stadt. 1 

19. m v. man kaufen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
zpein w. Theil, mit uw” Feld, ein Stück Land, v. Par theilen. 
WIEN Eigenn. (Eſel). D w. eig. etwas Gewogenes, v. D 
ungebr. Stw. 

20. m] und er ftellte auf, z. Z. Hifil v. Jr), mit ) come. 


XXXIV. Kapitel. 


1. 79 0 w. Eigenn. PINS ſich umzuſehen, Inf. Kal v. MNN. 
702 (Tochter) ftatt P)) Er; 
| 2. JN ber Heviter. Nu v. 2 liegen, beſchlafen. may v. 
9 Mühe auf etwas verwenden, z. 3. mit J com. 3. P. m. G. Eh. 
Piel, mit Suffix 3. P. w. Eh. 

3. Pam v. 922 anhangen, z. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. 
Kal. 29 * ATI reden zu Herzen, zureden. g w. Mädchen, 

W m. Jüngling. Y w. Mädchen. * m., Jungen. 
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5. NM v. NDD unrein ‚fein, Piel verunreinigen, ſchänden, v. 3.3. 
P. m. G. Eh. Piel. )) v. wm ſchweigen, ſtumm fein, v. Z. 
3. . m. G. Ch. Hiſl. 

7. DYE? als fie hörten, Inf. Kal v. P. J n) v. Y 
Seer leiden, Hitpael ſich betrüben, z. Z. Hitpael 3. P. Mh. 
“nm ® 9 es ergrimmte, mit u. 12 w. Schandthat, v. 222 
Zuk. 32“, verwelken, matt ſein. 12 v. A y thun, z. Z. 3. P. 
m. G. Eh. Nifal, fo fol nicht gethan werden. 

8. . v. pur Jemanden aus Liebe anhängen, gelüſten. 
ag) v. m geben, Imp. m. G. Mh. Kal. 


r ihr ſollt geben, z. Z. Kal v. 102. Dh ihr ſollt nehmen, z. 
Z. Kal v. p. 


10. J v. au fiten, auch wohnen, zuk. Z. Kal. MAD 
v. 2 umher ziehen, Imp. männl. G. Mh., »nomadiſch nicht 
handelnd umherziehend, da Jaakobs Söhne nur Viehzucht trieben.“ 
Herxh. Mer von IN faſſen, angreifen, Beſitz ergreifen, Beſitz 
nehmen, Imp. m. G. Mh. Nifal. 1 (an ihr) davon. 


9. VNN v. arg, Hitpael ſich verſchwägern, Imp. Hitpael 


12. Ian v. 922 ſich mehren, zahlreich, größer werden, mit * 
auf, Imp. m. G. Mh., Hifil vermehren. Ji m. Kaufpreis, v. 2 
erwerben. dd m., v. bg geben, Geſchenk. J 


13. 29?) und es antworteten, z. Z. Kal v. Ny. P w. Trug, 
v. 1 werfen, Piel betrügen, täuſchen. 
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14. HE w. Schmach, v. AM rupfen, figürlich höhnen. 
15. MINI v. MIN oder MIN, nur Nifal, z. 3. Mh. IMINN einwil⸗ 


O 


ligen. 

17. WOUN v. yon hören, mit dem Dativ anhören. 70792 un- 
ſere Tochter, v. 2. | | 

18. DH v. sn. 20) gut fein. Letzteres nur in Zuk. Ji, gut 
ſcheinen, . Z. Kal. 9) in den Augen. | 

19. 908 v. IN zögern, v. 3. 3. P. m. G. Eh. Piel. Op) m. 
Jüngling. ran verlangen, wünſchen, 3. Perf. männl. Geſchl. Einheit 
Kal. 7321 v. "22 und 2. Zuk. 71025, ſchwer ſein, geehrt ſein, 
Mw. 1. 6. Eh. Nifal. 3) mehr als. Eigenſchaftswörter mit D) 
bilden den Comparativ, mit J den Superlativ. 

20. PY w. Stadt. 

21. DOW m. Mh. v. DD Eigenſchaftsw., in Friede und Freund⸗ 
ſchaft lebend. nam weit fein, mit DT), Dualform, Hände, Adjektiv 
w., verb. Form d nam geräumig 55 allen Seiten. 

22. NN) v. DIN einwilligen, z. Z. 3. P. m. G. Mh. Nifal. Y ꝰ 
zu wohnen, Inf. Kal v. AN". De beſchnitten, Mw. Nifal v. W. 

23. 2 w. Vieh. MINI laßt uns zu Willen fein, zuk. 3. 

Nifal v. DIN. 

24. 739?) und es ließ fich beſchneiden, z. 3. Nifal v. by. 

25. N= v. AN? Zuk. 289 Schmerz empfinden, Mw. m. G. 
Mh. Kal. an w. Schwert, v. 790 verheeren. m. Vertrauen. 
Sicherheit, als Umſtandsw. vertrauensvoll, ſicher. Im) v. 2 erſchla⸗ 
gen, z. 3, mit ) conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, . m. Mannsperſon, 
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26. 20) Oh durchdie Schärfebes Schwertes. pm verb. Form 99, 
ROTE | | 

27. 99 v. 72 durchbohren, die Erſchlagenen, ware 72 
z. 3. i J ccun 3. P. m. G. Mh. Kal. 

29. ZI m., verb. Form * Reichthum, v. sn ſtark, dauerhaft 
ſein. AD m. mit Suffix Mh., v De ſchnell, beweglich ſein. E 

v. Nx gefangen nehmen, 200 abgekürzt, v. Z. 3. P. Mh. Kal. 

30. DV, v. D eig. das Waſſer trübe machen. and 
v. WND, Inf. Hifil ſtinkend machen, mit Suffix 1. P. Eh. * m. 
Einwohner, v. au figen, wohnen.  verb. Form v. D’NH- Män⸗ | 
ner v. N oder Id, nur in der Mh. mit dd m. Zahl, verbun⸗ 
den, wenige. ID) und fie werden mich en v. 22 ſchlagen, 
SIfIL v. 3. mit } conv., Mh. mit Suffte 1. P. Eh. MTOWN- ./ 
Kal ungebr., Nifal vertilgt werden, v. Z. mit J conv. 1. Ch. Nifal. 

36. ma w. Buhlerin, v. mat buhlen, Mw. w. G. Eh. Kal, 2 der 


Vergleichung, 7 fragend. MWY wird, ſoll er machen? DN w. 
Schweſter, mit Anhängeſilbe. 
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1. 200) u. wohne, Imp. v. If, weil m. —, ſtatt . NIT v. NY 
leidend, erſchienen, Mw. m. G. Eh. Nif. A032 v 092 entfliehen, Inf. 
Kal als Hauptwort, mit Vorw. als, in, und Suffix 2. P. m. G. Eh. 

2. 9 v. J weichen, Hifil abweichen machen, ablegen, Imp. m 
G. * Hifi. Dam Yo die fremden Götter, v. 2 kennen, 

8 
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Piel erkennen. YET v. DD rein, Imp. Hitpael m. G. Mh., mit 
ausgelaſſenem 9) wegen des ähnlich lautenden 0, reiniget euch! E 
v. FON wechſein Canfhen), Imp. m. G. Mh. Hffl * 

3. pz) und wir wollen uns aufmachen, z. Z. Kal 1. P. Mh. 
vn v. may antworten, auch anhören, Mw. m. G. Eh. Kal, mit der 
J. End. der Perfon. 99 Noth, v. J enge fein, 

4. OO! Naſenringe, v. O1 m. Ring. Don in ihren Ohren, 
v. IN w. Ohr. jo v. OD verbergen. ; N w. Terebinthe. 
N m. Eiche, v. e ſtark fein. i 

5. won v. 502 ziehen, z. Z. mit J conv. 3. P. m, G. Mh. Kal. 
MA w. Schrecken, v. 1 zerbrechen, erſchlagen. SD m. (o. 330) 
Umkreis, w. Mh. D/ die umliegenden Gegenden, Städte, mit Suf⸗ 
fir m. G. Mh. 5 

7. 1922 v. 929 ſich offenbaren, v. Z. 3. P. m. G. Mh. Nifal. 
oN Gott, der Allgegenwärtige. „Der Plural hier wohl: Gott und 
die Engel,, V. 28, 12. 

8. 727 Eigenn. w. 1 w. Säugamme, v. pa} faugen, Mw. 
w. G. Eh. Hifil. RM v. 2 begraben, z. Z. mit J conv. 3. P. 
w. G. Eh. Nifal. AMMO unterhalb, g unter. N92 w. Weinen. 

11. 795 ſei fruchtbar, Inf. Kal v. n2- 9 mehre dich, Imp. 
Kal v. 1 viel fein. y männl. Allmächtiger, v. 7 mächtig 
ſein, beſiegen. 

14. J v. 32) ſtellen, Hifil Pr hinſtellen, davon n w. 
Standſäule. EN w. Stein. 7A v. 702 gießen, Hifil daſſelbe, aus⸗ 
gießen, ſpenden. 522 v. 2 gießen, z. Z. Kal. D m. Oel. 
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16. 22 v. 192 w. Länge, hier Wegeslänge. D und es 


ging ſchwer, z. Z. Piel v. p. 122 als ſie gebar, Inf. Kal v. JN. 
Deng als ausging, Inf. Kal v. den“. 

19. d m’ Eigenn. 
20. 1 w. Begräbniß, Grab. 

21. Dv. 2 neigen, aufſchlagen, Kal ausbreiten ein Zelt, z. Z. 
mit } conv. 3. P. m. G. Ch. Kal. FOND. Oi Belt, mit Suffe N für . 
I ein Zelt aufſchlagen, d. h. wohnen, mit IK, ſich einer Par⸗ 
tei zuwenden, 2. M. 23, 2. (Herzh.) Beſehlf. Ito, abgekürzt to, das 
Ohr neigen, d. i. ihm gnädig ſein, auch das Recht beugen. TINO 
Eigenname. f 

29. 2 er hat geweilt, z. Z. Kal v. M). BAR] v. 92 vergehen, 
das Leben verhauchen, verſcheiden. 
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6. Mee die Seelen, v. WE) Mh. w. G. 

155 rp um zu wohnen, Juf. Kal v. 200. 1 es vermochte, 
v. 50 v. Z. Kal. 5 

15. Di) die Fürſten, v. MN · 

24. 52 indem er weidete, Inf. Kal v. J. 

35. MR der ſchlug, Div. Hifil v. Ion. 

43. onvm ihre Wohnfige, v. lo 


Anmerkung. Die in dieſem Kapitel noch ſonſt vorkommenden fremden Wör⸗ 
ter find Eigennamen, deren Erläuterung kein ſprachliches Intereſſe bietet. 


gr 
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1 9 N mit. 27 w. Verläumdung, üble Nachrede, v. 92 umher⸗ 
ſchleichen, verläumden. 

3. D’DB 972 Unterkleid mit Aermeln, v. DH m., oder nach An⸗ 
dern ein Rock, der bis an die Knöchel, DH, ging. Nach Kimchi ein 8 


Kleid, an dem jedes OD „Stück“ eine andere Farbe hat, wie man noch 
jetzt in Indien ſchöne Kinder durch ſolche bunte Kleider auszeichnet. 


4. Nat) v. NaN haſſen, z. Z. mit J conv. 3. P. Mh. Kal. 7797 
ihn anreden, Inf. Piel mit Sufftr 3. P. m. G. Eh. Oi zum 
Frieden, d. i. freundlich. 05 

5. Di] und fie vermehrten, z. Z. Hifil v. O. 

7. DIOIND v. DON binden, davon i w. Bund, Getreide, 
Garbe, Piel binden, Mw. m. G. Mh. Piel. ale es erhob ſich, Mw. 
Kal v. Op. 9239 fie blieb ſtehen, Mw. Hifil v. 229. D 
v. 220 umgeben, z. Z. w. G. Mh. Kal. deer v. ale”) fich 
bücken, z. Z. mit J com. 3. P. w. G. Mh. Hitpael, Die Endung = 
m. Dp bückend, Mw. Hitpael v. I ; 

8. Toon v. LE regieren, v. Ao König, z. Z. 2. P. m. G. Eh. ! 
Kal. Der Infinitiv beim Zeitwort der Zukunft drückt Verſtärkung der 
Rede aus. Die Doppelfrage wird gewöhnlich durch B. ON ausgedrückt. 
pp besgl. v. bon herrſchen. 

9. D Sonne. m) Mond. 

10. 97 v. W) hart anfahren, mit der 4. End. und I. Du? 
zu Biden, Inf. Hitpacl v. fg. 
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11. Weg v. NP’ Piel neidiſch fein, mit J auf ihn, z. Z. mit 
conv. 3. P. m. G. Mh. Kal. Mix hüten, beobachten, im Gedächt⸗ 
niſſe haben. 

12. ip) zu weiden, Inf. Kal v. JJ. 

13. N fiehe, Imp. m. G. Kal. 59 0g bringe mir, Imp. Hi⸗ 
fil v. M/. 2 m. Sache, für Antwort, Beſcheid. Dx. m. Thal, 
v. pay tief fein. 

15. nyA v. 1 herumirren, Mw. m. G. Eh. Kal. UD v. 
8 22² nur im Piel 292 ſuchen, z. Z. m. G. Eh. Piel. 

16. DIN wo? aus e und id hier, wo da? 


17. Ju von hier. 7250 Eigenn., Dualform. Das tonloſe dr am 
Ende der Hauptwörter und Partikel geſetzt, drückt die Richtung „wohin aus. 
18. PD von fern, v. pm fih entfernen. 22 v. 222 


argliſtig handeln, Hitpael daſſelbe, mit der 4. End. argliftig denken über, 
3. Z. mit J com. 3. P. m. G. Mh. Hitpael. d ihn zu tödten, 


Juf. Hifil v. nn. 
19. 5 m. Herr der Träume, Träumer. 2 dieſer. 


20. 199 v. An geht, wohlan, Imp. m. G. Mh. Kal. An 
v. 77 erſchlagen, umbringen, z. Z. 1. P. m. G. Mh. Kal, mit Suffix 
3. P. m. G. Eh. 799) v. pl”? Kal ungebr., Hifil werfen, z. 


Z. 1. P. Mh. Hifil, mit Suffix 3. P. m. G. Eh. J m., Mh. )), 
w. Ciſterne. Es gibt eine ziemliche Anzahl von Masculin⸗Subſtantivis, 
die im Plural die Feminalform haben, welche übrigens nicht von ihnen 
ſelbſt abzuleiten iſt, ſondern von ehemals neben denſelben exiſtirenden 
wirklichen Singularformen, wie MIX, PP) z. B. AN Vater, Je 


Schlauch, Tu Zeichen, ide Schatz, MOIN Palast, HDL/N Rebe, 
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J Eifterne, 2 Dach, 9 Loos, N Tenne, 22 Schwanz, mr 
vas Geſicht, mm Bruſt, d Traum, ug) Spanne, 9 Tafel, 
I Nacht, MIND Licht, aplie Altar, D Regenguß, WV Zehn⸗ 
ten, Opp Ort, „pd Stab, 7e) Schlauch, „y Haut, WIN Packet, 
bin Stimme, h Wand, II Geſecht, fe) Tisch, Op) Name, 
i Poſaune u. a. m. Umgekehrt, Feminina mit Masculin⸗Formen 
des Plurals find: IN Stein, MIN Wittwenſchaft, IN Schritt, 
D779] Beige, MIT Biene, MI Geſet, p] Rebe, Atom Weizen, 
NUN Finſterniß, 1° Taube, J)? Krug, 1 Spelt, 22? 
Ziegel, 12 Wort, 9 Ameiſe, Nd Maaß, YY Stadt, 5 
Biſſen, NY Akazie, Tor Gerſte, yr Feige. Siehe Vaters 
Gram. S. 12. ſ 9 (böſes) wildes. . w. Thier. PN hat 
ihn gefreffen, v. Z. Kal mit Suffix. BE 

21. N09 v. 23) z. Z. Hifil, retten, erretten, m. pie und J 
aus der Hand, Gewalt. 3332 v. 92 ſchlagen, wir wollen ihn 
ſchlagen, z. Z. 1. P. Mh. Hifil, mit Guffig 3. P. m. G. Eh. we) 
m. Leben, J J Fb nicht todtſchlagen. f 
22. Wan v. Ik vergießen, z. Z. 2. P. m. G. Mh. Kal. 97 
Blut. 9 N7N v. ul) ſchicken, mit Ki Hand, verb. "I, darauf J, 
ſich an Jem. vergreifen, ihm Leides thun, z. Z. 2. P. m. G. Mh. Kal. 
ni erretten, Inf. Hifil v. IN). wm? ihn zurückzubringen, Inf. 
Hifil v. I. | 

23. PD] v. D ausziehen, Hifil daſſelbe mit doppelt. Accuſativ 


der Perſon und der Sache, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Hifil. 
0 fein Rock v. dd? Mh. verb. Leibrock, tunica, ein bis an's 
122 2 


Knie reichendes Unterkleid. 
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25. AMIN d- AN w. Karawane, Reiſegeſellſchaft. Dpyre“ 
Iſmaeliter. ANII w. Stw. Nod ſchlagen, Gewürzpulver, Spezerei. * 
m. das Harz der Balſamſtaude, Balſam, Stw. 92 fließen, träufeln, 


ſollte mit Kamez punktirt fein, wie Pf. 83 977 N. 5 m. wahrſch. 
ladanum, ein wohlriechendes Harz. 70 3 Inf. v. u hinabgehen, 


hinunter bringen, Hifil. 9 mit II locale, nach Egypten. 

26. 932 v. Y eig. zerſchneiden, zerreißen. Y m. Gewinn m. 
992 v. 92 Piel verbergen, im Kal 2 tommt nur das Mit⸗ 
telw. vor. 0 

27. 209209. v. 2 verkaufen, z. Z. 1. P. Mh. Kal, mit u Suſſte 
3. P. m. G. Ch. 92 m. Fleiſch, figurl. Blutsverwandter. 

28. J v. II ziehen, herausziehen, z. Z. mit J conv. 3. P. 
m. G. Mh. Kal. 302] v. my Hifil heraufbringen, z. Z. mit ) conv. 
3. P. Mh. Hifit. d v. ID m. Kaufmann. b 99 Siber. 
NN v. 872 kommen, Hifil bringen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. 
Mh. Hifil. 

29. Y v. 100 zerreißen, beſ. die Kleider, z. Z. mit J conv. 3. 
P. m. G. Eh. Kal. 72 gemeinſch. Kleid, v. 2 bedecken. 

30. 172 m. (Kind), Knabe. DIN iſt nicht da, v. IN mit Anhänge: 
ſilbe 3. p. m. G. Eh. Nad wohin fol ich? Ne v. N kommen, 
gehen, Mw. m. G. Eh. gal. + n 

31. om v. bv ſchlachten, z. 3. mit J conv. 3. P. m. G. 
Mh. Kal. Pan desgl., v. ad eintauchen, 

32. 7) v. 99 erkennen, Imp. Hifl m. G. Eh. ) und er 
erkannte fe, 3. Z. N MD. WS 


120 


33. N v. AND zerfleiſchen, zerreißen, eig. v. wilden Thieren, v. 
Z. 3. P. m. G. Eh. Pual. 

34. pw m. Trauerkleid. Dad Dualform, die Hüften. DENN 
v. a8 trauern, poetiſch. Hitpael daſſlbe. 

35. iDm7 v. om Kal ungebr., Piel HMI tröften, Inf. mit Prä⸗ 
poſ. und Suffix 3. P. m. G. Eh. Kal. ION, da weigerte er ſich, z. 
3. Piel. JN ich werde hinabſteigen, z. Z. Kal v. 7. On) 
Inf. Hitpael v. demſ. ) vielmehr. N = by wegen. N Eigen⸗ 
fe. trauern. Jeg, Oe gem. die Unterwelt, Todtenreich, häufig 
mit Nlocale. a v. 122 beweinen, z. Z. 3. P. m. ©. uch Kal 
abgekürzt. Das Dageſch in 7 iſt lene. 

36. D Eigenn. Potifar. 0 verb. F. O0 Stw. un⸗ 
gebr., Verſchnittener. Solche wurden beſonders zu Hofämter gebraucht, 
dah. Höfling, Beamter. AvD Pharao. J Befehlshaber, v. N 
herrſchen. D m. eig. Schächter, Koch, auch Scharfrichter, ein Amt 
der königl. Leibwache, dah. Ogi m Oberſter der Leibwache. 


XXXVIII. Kapitel. 
1. Dy gem. Zeit, zu dieſer Zeit. O7) v. nl) neigen, z. Z. Kal. 
b. aus Adullam. 7 Eigenn. 
2. NN. Eigenn. 
3. M Eigenn. 
4. Jain Eigenn. 
5. Der Eigenn. 277 Name eines Ortes. 
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6. 0 Eigenn. 
7. Nepp!) und es tödtete ihn, z. Z. Hifil v. MD: 
8. 02 m. Schwager, Bruder des Ehemannes, der die Pflicht hatte, 


die Frau des ohne Nachkommen verſtorbenen Bruders zu heirathen. 
Dav. im Piel DZ) Imp. m. G. Eh. Piel. Pflicht⸗ oder Leviratsehe 


vollziehen. DAT v. Dip, Hifil errichten, Imp. m. G. Eh. Hifil. 
Y m. Nachkommen. 


9. nnW v. Z. 3. P. m. G. Eh. Piel verderben. 


10. 50 und es mißfiel, z. Z. Kal v. J. na und er töbtete, 
3. Hifll v. nn. 

11. 22 weibl. Schwiegertochter, (Braut). E v. au ſitzen, 
bleiben, Imp. w. G. Eh. Kal. DN w. Wittwe, v. DIN Kal 
ungebr. Nifal, Piel binden, paſſiv gebunden ſein, ſchweigen. I» 
on groß werben, z. Z. m. G. Eh. Kal. f 


12. 009) v. 2 ſich mehren, z. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. 
Kal. om v. om Kal ungebr., Nifal leidend oder zurückzielend, v. 
Piel ſich trösten. Mv. 12% hinaufgehen, z. Z. mit ) couv. 3. P. 
m. G. Eh. Kal. Oy auf, ſ. v. a. N zu. J) v. ma 3. m 
Inf. J und fig ſcheeren, Mw. m. G. Mh., Kal verbundene Form. 
Jr Eigenn. einer Stadt. 


13. DM m. mit Anhäng ſilbe TON, MON m. Schwiegervater. 


14. Dom v. Y z. 3. Hifil 3. P. w. G. Eh. ablegen. 2 
verb. Form v. 2 Kleid, e Wittwenſchaft, mit D. Servilen⸗ 
dung MN). DIN v. 9 Piel ſich bedecken, verhüllen. DIY N 
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wohl Wegeſcheidung nach Raſchi. open und fie verhülte ſich, z. 
Z. Hitpael 3. P. w. G. Eh. 

15. MN v. N) ſehen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal 
mit Suffix 3. P. w. G. Eh. may v. 2 denken, achten, mit 
5 . Kal. aft w. Bufferin, Stw. Al. | 
16. zei) wohlan, Imp. w. v. 3° geben. JM gieb. 

17. * m. Unterpfand, v. 23% etwas verpfänden, als Pfand 
hingeben. er Hauptw. Kal, v. ap)” ſchicken mit Anhängfilbe. 

18. onin m. Siegelring. un m. Schnur. DD) m. Stab v. 
1 im Nif. ſich ausſtrecken. 

21. & ſ. v. a. N wo? das He iſt überflüſſig, wie man — 
m fiehe! 1 w. öffentliche Buhlerin. 12 bier. 

23. DD ſie mag nehmen, v. 92 nehmen, z. Z. 3. P. w. G. 
Eh. Kal. 9 (ihr), ſich. 29 m. Verachtung, v. 772 im z. Z. . 

24. WORD ungefähr nach rei v. D727, B iſt Vorwort, nicht 
Bildungsſilbe. nos v. Nel buten, v. 3. w. G. Eh. Kal. L 
m. Mh. Buhlerin, das Nun iſt Bildungsſilbe. IIN?31 v. NB. Imp. 
m. G. Eh. Hifil hinausbringen, mit Suffix 3. P. w. G. Eh. ern 
v. D verbrennen, z. Z. 3. Perſ. weibl. Geſchl. Einheit Nifal 
für den Imp. 

25. Nx v. N2) als fie. herausgeführt wurde, Mw. w. G. Eh. 
Hofal. 7 zu, f. 0 a. von dem, dem dies gehört. rn w. = 
om Spiegel. 137 v. 323 erkennen, Inp. m. G. Eh. Hifi, 

26. 72°) da erkannte er, z. Z. Hifil v. 9. 20 v. PT3 ge 
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recht fein, v. Z. 3. P. w. G. Eh. Kal, d mehr als ich. pe) M ba; 
her) weil. AD! fuhr fort. nay7? v. yn (erkennen), Umgang haben 


mit ihr, Inf. Kal mit Präpoſ. und Suffix 3. P. w. G. Eh. 
27. 199 v. 2. gebären, Inf. Kal mit Suffix 3. P. w. G. Eh. 


Der) Zwillinge. 7121922 v. 193 w. Leib, mit Mappitrt, Beſit 
anzeigend. 

28. 9 v. 2 geben, herausſtrecken, z. Z. mit J conv. 3. P. m. 
G. Eh. Kal. D v. Un binden, z. Z. mit J conv. 3. P. w. 
Eh. Kal. N m. die Purpurfarbe. N) zuerſt. 

29. Pd v. zurückkehren, bringen, Mw. m. G. Eh. Hifil. 
2 als. Nu v. 7 reißen, ein⸗, durchbrechen, in z. 3. va v. 
3. 2. P. m. G. Eh. Kal. r» m. Riß, Lücke. 

30. & nachher. m Eigenn. D Weſten, die dunkle Seite. 


XXXIX. Kapitel. 


1. mn» 9 hinabgebracht werden, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Ho⸗ 
fal. a v. mn kaufen, z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Eh., mit 
Suffix 3. P. m. G. Eh. 

2. Nn ſie hatten ihn hingebracht, v. 3. Hifil v. . pn 
o. mby vorwärtsgehen, fortfehreiten, Mw. m. G. Eh. Hiſtl. Intranſ. 
dem Alles gelingt, dagegen V. 3. tranſ., der da gelingen läßt. 73H 
der Egypter. f 

4. na v. ap”) nur im Piel dienen, meiſtens mit der 4. End. 
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Jemand bedienen. inpane: Ind etwas anſehen, davon mit y 
über Jemand die Aufſicht geben, ſouſt auch unterſuchen, beaufſichtigen, 
muſtern, zählen, ſich einer Sache annehmen, bedenken, in Erwägung 
ziehen, vermißt werden, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil. 
177 22 und Alles was er hatte, es fehlt N. m Hand. 

D. IND von der Zeit an, Vorwort und Bindew. E wegen. 

6. IN, v. A. verlaſſen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. 
Kal. Nd irgend etwas. IN MD). Wenn ein Eigenſchaftswort 
noch ein Hauptwort neben ſich hat, wodurch es näher beſtimmt wird, ſo 
ſteht dies im Genetiv. 

7. nom v. N72 erheben die Augen. IN m. Herr v. , 7 
richten, herrſchen. NN v. aa liegen, Imp. m. G. Eh., Kal mit 
N paragog. 

8. son v. De) Piel ſich weigern, z. Z. 3. P. m. G. Eh. Piel, 
mit J conv. rin fiehe. 

9. BIN (nicht er), Niemand. um groß, m. O größer als ich. 
Un in z. Z. um zurückhalten, mit ) von mir, als, IN dich w. 
N da. IN wie? abgekürzt aus DN. 1 w. Uebel, ſchlechte 
Handlung, v. J) böſe. NEM v. NY fündigen, v. Z. mit J conv. 
1. P. Eh. Kal. 

10. 9 als fie redete, Inf. Piel als Hauptw. mit 2 wie, als, 
und Anhängeſibe, für das Verbum. Q Tag. MSN zur Seite, nes 
ben ihr, Umſtandsw. mit Auhängeſilbe 3. P. w. G. Ch. 

115 1 DI als dieſer Tag, d. i. einft, eines Tages. Nod 
w. Arbeit, mit Suffix 3. P. m. G. Eh., v. JN Dienſt verrichten. 


125 

12. DNN v. von z. Z. WENN ergreifen, z. Z. mit J come. 
2. P. w. G. Ch. Kal, mit Sufſt 3. P. m. G. Gh. Op. . Dh 
fliehen, entfliehen, z. Z. Kal. D v. N m. eig. Wand, Mauer, 
dav. Umſtandsw. mit 7] paragog., hinaus. 

13. N= v. 989 ſehen, als ſie ſah, Inf. Kal. 

14. N. v. ns ſehen, m. G. Mh. Kal. NIIT v. Neſz kommen, 
v. g. 3. P. m. G. Gh. Hifl. „pop Hebräer. pyk v. PP Im 


chen, ſpotten, Inf. Piel mit Präpof., mit J über Jemand. in m. 
Stimme. 


15. 2 v. Y hören. 999 v. DIN hoch fein, ſich er» 
heben, v. Z. 1. P. Eh. Hifil. 

16. a v. MI in z. 3: Dig ſich niederlaſſen, Hifl ruhen ma⸗ 
chen, liegen laſſen, z. Z. mit ) soft 3. P. m. G. Ch. Hifll. 

18. 900 v. DIN als ich erhob, Inf. Hifil Subſt. Verb. mit > 
und Suffix 1. P. Eh. 

19. I] v. ar in z. 3. MM) abgekürzt IP 3. Zeit Kal, ent⸗ 
brennen, nur an Zorn AN 15 Naſe, dann Zorn. 

20. 57 verb. Form v. DYIIN für Herr, gleichbedeutend mit d. 
Eh. A v. ab} geben, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh., Kal 
mit Suffix 3. P. Eh. m. G. d m. Schloß, Delle. D v. 
D z. 3. ON und DN. binden. TDN Mh. DYVDN, erb. 


2 
* 


Form Jo die Gefangenen, eig. Mw. ſchlechtweg, hier als Hauptw., 
M hingegen iſt reines Mw. 
21. Dev. NDJ neigen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. abgekürzt. 
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On. Huld. m Gnade, v. 120 begnadigen. ) m. der Obere, 
v. herrſchen. 
22.0 Wy v. 11 machen, Mw. m. G. Mh. Kal. 
23. UND indem. N; v. 9 laßt gelingen, Mw. m. G. 
Eh. Hifil. 


XL. Kapitel. 


1 Hud m. Mundſchenk, v. DD trinken, Hifil traͤnken, Mw. 
m. G. Eh. Hifil. N m. Bäcker, v. TEN baden, Mw. & (w. 
N Bäckerin), Mw. m. G. Eh. Kal. Mit N verb. Ober⸗ 


mundſchenk, Oberbäcker. 
2. 200 v. 2, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 


3. WD m. Gefängniß, v. YO hüten, bewahren. 

4. PEN v. up» ſetzen. DAN bei ihnen. ION v. nw. 
Piel bedienen, 3. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Piel. D’D) Tage. 

5. ) m. Traumdeutung. 

6. Day! v. Ay zürnen, Mw. m. G. Mh. Kal, trauernd. 

1; 2 ˙⁹ böſe, übel ausſehen. 

8. D Mw. Kal m. G. Eh. 

9.89 gem. Weinſtock. i 

10. DW m. Mh. Weinranke, v. D verflechten. Dee v. 
nn blühen, eig. hervorbrechen, Mw. w. G. Eh. Kal. 1 w. Blume, 
Blüthe, v. Y2- DD v. D aufgehen, aufwachſen. 732 . 
7 glänzen. OWN v. e kochen, reif ſein, v. Z. 3. P. Mh. 
Hifil. ars m. Mh. DYIIY m. Weintrauben. 
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11. 2 weibl. Becher, v. O) einſammeln, wie 99 (Kelch) v. 
79 = 72 gleichf. einſammeln, faſſen. N. A. d v. MDD bedel. 
ken, Deckelgefäß. Nach Nork iſt der Stamm v. J), II verwandt 
mit AD, MD. DOWN v. 2 ausdrücken, z. Z. mit } conv. 1. 
P. Eh. Kal. * w. Hand. 

13. J in, innerhalb. Nr v. NN 02 erheben, z. Z. 3. P. m. 
G. Eh. Kal. G m. Haupt, aus dem Gefängniſſe. dl v. 


W zurückbringen, v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil, mit Suf⸗ 
fix 2. P. m. G. Eh. pm mit Anhängſilbe I WI, Stelle v. 122 


— 10 Kal ungebr., eig. aufrecht ſtehen. Ded m. v. Do richten, 


Gebrauch, Gewohnheit. 
14. ON ') aber. )] v. ar gedenken, Imp. m. G. Eh. Kal, 


mit Suffix 1. P. Eh. TON bei dir. ZH es wird gut fein, wohl 
gehen, v. id, z. Z. iſt v. aD? z. Z. m. G. Eh. Kal. cn v. 
Or, v. 3. Hifil ins Andenken bringen. YIDNYIM v. N im Hifit 
er v. Z. Hifil v. “. 1 

15 aq v. 299 ſtehlen, v. Z. 1. P. Eh. Pual, der Inf. zur 
Verſtärkung. W fie haben geſetzt, v. Z. Kal v. O, hat gegen die 
Regel den Ton auf der letzten Silbe, ſonſt find nur die 79 Milra. | 

16. SO m. Korb, v. 50 erhöhen, verb. Form Mh. m. eine 
Art Backwerk, Weißbrod, v. . 

17. may der höchſte, v. 29 hinaufſteigen, Eigenſchw. der obere. 
iv m. Mh. Mi Vögel, v. al) fliegen. 

18. 553 v. my antworten, z. Z. Kal, abgek. 

19. no" v. N) aufheben deinen Kopf von bir. ND aufhängen. 
Y Baum, Holz, Pfahl. WI m. Fleisch. 
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20. v. * Inf. Hofal das zur Welt gebracht werden, mit 
ß der Geburtstag. NHD w. Gaſtmahl, v. nn trinken. 
21. u und er ſetzte wieder ein z. Z. Hifil v. J. Jον⁰ m. 
(Getränk), Mundſchenkamt. 
23. IM v. D vergeſſen, z. 3. mit J com. 3. P. m. G. 
Eh. Kal, mit Suffix 3. P. m. G. Eh. 


vp 
XLI. Kapitel. 

4 7D am Ende, nach Verlauf v. 7 m. Ende und g von, v. 
730 abſchneiden. D. Dod zwei Jahre, Dualform v. a mit may 
Tage. Ide“ und Ide) m. Fluß, mit dem Artikel vorzugsweiſe der Nil, 
in der Mehrzahl (Jeſ. 75 18.) die Kanäle des Nils. | 

2 995 w. Kuh, v. 5 Stier. 85 m. ſchön. IND 995 w. 
von ſchönen Anſehen, v. 1 ſehen. TN) v. N m. fett, ge⸗ 
mäſtet. n v. 9 9 weiden, tranſ. und intranſ., z. Z. mit 
conv. 3. P. w. G. Mh. Kal. i m. Gras, nach E. Wieſe. 

3. nN andern, Mh. w. v. e w. Y — N nach, 
hinter ihnen, Verhältnißw., v. MN Mh. on m. v7 w. 9¹ Eigen⸗ 
ſchaftsw. w. 9922 zart. nd! v. Y ſtehen, ſich ſtellen, z. Z. 
mit J conv. 3. P. w. G. Mh. Kal. new w. Rand, eig. Lippe. 

4. ya v. Yja? erwachen, nur in z. 3, hier mit J conv. 3. P. m. 
G. Eh. Kal. 5 
85 wen v. uw ſchlafen, einſchlafen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. 
Eh. Kal. yz) zum zweitenmale. Umſtandsw. eig. w. v. Je m. 
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der zweite, Drban w. Aehre, Stw. bau aufſteigen, wachſen Mh. 
mit männl. Endung, weibl. Eh. ) das 7° ſteht zuweilen bei der 


Mh. der Quadriliteris, die in der Eh. Cholem auf vorletzter Silbe ha⸗ 
ben, vgl. 5. M. 28, 35; Neh. 23, 23. Mn m. Rohr, Stw, 1 


6. 2211”) v. 99 verſengen, Mw. w. G. Mh. Kal paſſ. 0'7n 
m. Oſten, eig. was vorn iſt. 

7. Y 2e v. 922 verſchlingen, verſchlucken, z. 3. mit J conv. 3. 
P. w. G. Mh. Kal. Nie) voll fein, 

8. 32 m. Morgen, Mh. 02 v. 722 hervorbrechen. DyEm 
v. DyE ſtoßen, ſchlagen, Nifal umhergeſtoßen, beunruhigt werden, z. Z. 
mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Nifal. )) gem. Geiſt. od em. 
MH. heilige Schreiber, zuſammengeſetzt aus on menen Ki 00 


heilig fein, n. A. v. Maram. ſehen, erklären, DYY = d = verborgen 
ſein, alſo Ausleger der geheimen Dinge, d. i. Zeichendeuter, eine Prie⸗ 
ſterkaſſe am egyptiſchen Hofe. y)) dem Pharao. on m. Weiſe, 
v. DIN z. 3. DIM? weile fein, Mh. Weiſe. 

2: non m. Sünde, Pl. N m. Suffix N00. 2 v. 01 
Mw. m. G. Eh. Hifil, gedenken, in Erinnerung bringen. 

11. WIM und wir träumten, z. Z. Kal. 


12. Oi und wir erzählten, z. Z. Piel. 

14. nam v. m laufen, Hifil laufen machen, z. Z. mit J com, 
3. P. m. G. Mh, mit Suffix 3. P. m. G. Eh. Hifil. 997) v. 9 
Kal ungebr., Piel kahl machen, dah. ſcheeren, z. Z. Piel.“) d 5 
AD wechſeln, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Piel. No w. 
Kleid. 


) Die Egypter trugen geſchorne Bärte, die man nur zur Traurigkeit wild wach⸗ 
ſen ließ. Herod. 2, 36. 
9 
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15. ya v. yon hören, verſtehen, z. Z. 2. P. m. G. Eh. 

16. 7993 nicht ich, v. 2 nicht und 7Y, u auf. mit Suffix 1. 
P. Eh. may? v. may antworten, verkündigen. OD m. Friede, 
Wohlſein. ö ü 

19. 1797 v. 297 in verg. Zeit 5 und 797 Ka, gering 
fein. NM m. Geftalt Mama wie dieſe. DI, in Fürw. m. und 
w. Y m. Häßlichkeit, v. yy- 

20. p2 dünn, dürre, v 8922 dünn ſein. 

21. An m. mit Suffix 22 das Innere, bei. des Körpers, Mh. 
w., das Segol unter Z nicht nach der Regel. 59 v. 99 wiſſen, v. Z. 
Nifal. nom w. Anfang mit 2 im, v. bs Hifil eröffnen. 7 
da erwachte ich, z. Z. Kal v. *. 

23. war v. Da wahrſch. hart ſein, Mw. w. G. Mh. Kal paſſ. 

2⁴. 139 Kunde gebend, Mw. Hifil v. . ram = 7» 

27. pP”) und 92 leer. 2 m. Hunger, Hungersnoth. 

28. 8 v. 1 v. Z. Hifil, er hat ſehen laſſen. 

29. VDN m. Sättigung, dah. Ueberfluß, Fülle, v. 9 N und yaw 
fatt fein, werden v. Speiſen. 9 ſatt ſein, v. Getränken. 

30. le}| v. Din aufſtehen, kommen, v. Z. mit J conv. 3. P. Mh. 
Kal. 1 v. 1 vergeſſen, es wird vergeſſen werden, v. Z. mit 
J com. 3. P. m. G. Eh. Nifal. 72) 122 vollenden, im Piel auf- 
reiben, vertilgen, v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Piel. 

31. 9m v. 99 z. Z. m. G. Eh. Nifal. 23 Eigenſchaftswort 
ſchwer, v. 23. 

32. 2) nach Meklenb. ein Hauptwort mund die Urſache.“ Ip) und 
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auf, wegen. DD v. N wiederholen, Inf. Nifal. D zwei⸗ 
mal, Dualform. 122 v. 12 aufrecht ſtehen, Nifal trop. feſt beſchloſſen, 
entweder v. Z. m. G. 3. P. oder Mw. m. G. Eh. Nifal. D 
v. 10 eilen, beſchleunigen, Mw. m. G. Eh. Piel. f 

33. Nr nach Heidenheim v. N. J v. N jehen, ſich ausſehen, z. Z. 
3. P. m. G. Eh. Kal abgekürzt, nach Meklenb. tranſ. zum Aufſeher Je⸗ 
mand aufitellen. 122 v. 2, I, in z. Z. 1 eig. geſchieden 
ſein, Mw. m. G. Eh. Nifal, einſichtsvoll, verſtändig. MDD νοοJ v. v 
z. 3. nun „ abgekürzt no” „Inf. als 1 ſitzen, legen, ſtellen, z. Z. 
3. P. m. G. Hifil, mit Copula und Suffix 3. P. m. G. Eh. 

34. 7 m. Vorſteher, Vorgeſetzter, Beamter, v. 20 Jemanden 
über etwas ſetzen, die Aufſicht geben, Hifil desgl. Warm v. von 


Piel befünften, d. i. von Jemand den 5. Theil des jährlichen Ertrags 
erheben, v. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh., v. p m. fünf. 


35. 2099 v. rar ſammeln, z. Z. 3. P. m. G. Mh. Kal. DIN 
m. Eſſen, Speiſen beſ. Getreide, v. DON eſſen. MINI v. NJ kom⸗ 
menden, Mw. Mh. w. G. Kal. IIZ22N v. Ji aufhäufen, aufſchüt⸗ 

ten. 2 Getreide. D v. M hüten, aufbewahren. 

36. e m. Verwahrung, Depoſitum, v. - 5 ) 
Nifal, tilgen, umkommen, z. Z. Nifal 3. P. w. G. Eh. 

37. 29 v. d, 3) z. Z. mit] conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, 
es gefiel wohl. 

38. Ng 00 v. NR finden, entweder nach Raſchi und Andern, z. 
3. 1. P. Mh. Kal, oder nach Andern, welchen auch Philippf. und Arnh. 
in der Zunz'ſchen Bibel folgt, 3. P. Eh. Nifal. AI ms Geiſt. 

40. 7 by nach Meftenb. ift Oy hier ein Subftantiv, der Oberſte. 

9* 
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pun v. 92 nach Raſchi u. Onkelos fügen, n. A. richten, nach Johl⸗ 
ſon v. pl”) ober D tränken, den Durſt ſtillen, ſättigen, z. Z. Kal, 
n. Esra: rüſte ſich. 99 nur ausgenommen. N? m. Mh. MN, 
Seſſel, Thron. J * nach deinem Munde, Befehle. 

42. 51 v. ID weichen, abnehmen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. 
Eh. Kal. yd w. Mh. d Siegelring, v. 509 einſinken. 
wabn v. 22 anziehen, Hifil bekleiden. mit doppeltem Aceuſat, z. 3. 
mit J conv. 3. P. m. G. Ch. Hüft. 3 m. Seid. E. m. Bpſſus 
TI] m. Halstette, v. 79. I Gold. ez m. Hals, v. Yu 
enge ſein. 


43. JU] 5 3. II fahren, Hifil daſſ. tranſ. fahren laſſen, z. 


3. mit J com. 3. P. m. G. Eh. Hifil. 92) w. 22% m. Wa⸗ 
gen v. 22. verb. Form. 1 m. das Zweite ver Reihe 
oder dem Range nach, v. DN wiederholen, alſo der zweite Wagen. 
98 v. 72 Inf. Hifil für 9200 „ welcher für den Imp. ſteht, alſo: 


beuget das Knie. „R. Jona bei Aben Esra und Ben Melech, und dem 
Sinne nach Vulg. auch Luther in der erſten Ausgabe, daß man die 
Knie beugen fol. Die Auffaſſung der Form als 1. fut. (nach Vater 
zu d. St.) ich will die Kniee beugen laſſen, f. man beuge die Kniee, iſt 
wohl theils gegen die Ausdrucksweiſe im Hebräiſchen, theils würde dann 
wenigſtens 7708 ſtehen. Es mit Buxtorf für den Imp. zu nehmen, 


geht nicht, weil man den Plur. erwarten müßte. Jene alte Auslegung 
iſt alſo in aller Rückſicht die paſſendſte. Ueber die Erklärung deſſelben 
aus dem Egyptiſchen ſ. Pfeiffer. Geſ. Lehrgeb. S. 319. na v. 


a geben, Inf. als verb. Form d). 
44. 1972 ohne dich, (zuſammengeſetzt aus 72 nicht und J zu 
mit Suff). DIV v. Oh hoch fein, Hifil aufheben, z. Z. 3. P. m. G. Hifil. 
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45. MIYD 2 v. a3 verbergen und MY, welches aber nur 


einmal vorkommt. Im Egypt. „Stütze des Lebens od. der Welt, wie 
die Gel. es erklären. MIDON Eigenn., nach Gef. der Neit (egypt. Göt⸗ 
MET 


tin) angehörig. 9 iD gleichf. 12 m. Prieſter, v. 2 nur 
Piel Prieſter ſein. N Name einer Stadt in Unteregypten. NY?) v. 
N. hinausgehen, über das Land. 

46. 2295 von Angeſicht weg, Y und — Präp. 2 verb. Form, 
das 9 heißt ſ. v. a. vor. 11093 v. 1 ſtehen. Pv. 9 


durchgehen, durchreiſen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
47. CY] v. 1 machen, dann hervorbringen. o v. 


rap m. Aehrenbündel, v. roR zuſammendrücken. 

48. Nr verb. Form v. N m. Feld, Gebiet. 

49. in m. Sand. 07 das Meer. bar en, 0 
m. Zahl, v. ED zählen. 

51. gd Eigenn. 9 ftatt i wegen der Anſpielung auf 
Am, v. Aw oder WII vergeſſen, v. Z. Piel vergeffen machen, 
mit doppelt. ccuf. Opp m. Mibfat, v. Hop. 

52. DEN Eigenn, IE es machte mich ne v. Z. Hifil 

v. 9D. 0 v. my Arbeit, Mühe. 

53. DDD v. 92 vollenden, vorüber, zu Ende fein, z. Z. mit 
J conv. 3. P. w. G. Mh. Kal. 

54. e v. Far eröffnen, anfangen, z. Z. mit J conv. 3. P. 
w. G. Mh. Hifil. f 

55. Dl v. I97, hungern, z. 3. mit ) con. 3. P. w. G. Ch. 
Kal. P v. P ſchreien, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
Wend ihr möget thun, z. Z. Kal 
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56. MINEN v. 1 öffnen. I v. MN eig. zerbrechen, dann 
Getreide verkaufen, denom. v. ) m. das zermalmte Getreide. pin 
z. Z. pm ſtark fein, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. 


XLII. Kapitel. 


1. ND v. N) ſehen, ſich anſehen, z. Z. 2. P. Mh. Hitpael. 
Nach Meklenb. In die Zeit, Kal die Zeit fo hinbringen, zögern. 
2. N v. np hinabgehen, Imp. m. G. Mh. Kal. 1 dorthin. 


u dort, I locale. N v. an leben, z. Z. 1. P. Mh. Kal. 
no} v. NM ſterben, desgl. 

4. 9890007 v. NR ſ. v. a. MR Jem. betreffen, z. Z. 3. P. m. 
G. Eh. Kal, mit Suffix 3. P. m. G. Eh. ON m. Schaden, Verle⸗ 
tzung, oder v. NON, welches zugleich verletzen und heilen bedeutet. 

5. DOW m. Machthaber, v. OY, 3. Z. DW, herrſchen. YIWH 
Nahrung verkaufend, Mw. Hifil b 

7. Y] v. 22 ſich nicht zu erkennen geben, fi verftellen, z. Z. 
mit J conv. 3. P. m. G. Ch. Hitpael Ded w. Gigenſchaftew., pg 
w., hart, von Worten. N woher? 

8. DIN v. 22 erkennen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. His 
fil, mit Suffix m. G. Mh. 

9. 930 Kundſchafter, v. 939, denom. v. 999 Fuß, herumlaufen, 
als Kundſchafter, Mw. m. G. Ch. Piel. Ay Blöße des Landes, 
der Gegend, v. N. nackt fein. ONND ihr kommet, v. Z. Kal v. de Z. 

11.993 wir alle, v. GI m. perſ. Fürw. Mh. 7000 wir, für JN. 
0923 eig. Mw. v. 1) trop. aufrichtig, redlich. i 100 
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14. NY (er) es, das iſt ja eben. Nach Meklenb. bezieht ſich NY 
auf den einen Abweſenden, der gerade deswegen nicht da iſt, weil er als 
Kundſchafter weggegangen iſt. 


15. 2205 v. 2 3 3. 92 prüfen, z. Z. 2. P. Mh. Nifal. 
verb. Form v. JJ. Oc wenn, ob. DN I ſondern, es ſei denn. 
NJ v. N kommen, Inf. Kal mit Vorw., durch das Kommen. 

16. Dv. N ſchicken, Imp. m. G. Mh. Kal. 2d von 
euch. MN einen. Pod v. O feſſeln, binden, Imp. m. G. Mh. 
Nifal, bleibt gebunden. 50 00 1 es mögen ſich bewähren, z. Z. 
Rifal, Dp w. ob Wahrheit, frag. 7. 

17. FDNN v. MDN verſammeln, mit BIN irgendwohin, z. Z. mit } 
conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. WN v. Wix bewahren, Gewahrſam. 
18. u) v. mr leben, bleibet leben, Imp. m. G. Mh. Kal, 

19. 1297 st, constr. m. 9 Bedarf, Hunger. 

20. 20 N. v. TON wahr fein, z. Z. 3. P. m. G. Mh. Nifal, ge⸗ 
glaubt werden, glaubwürdig. 
ſich ſchuldig fühlen, Mw., 1 als Eigenſchaftsw. A w. * 
10 a v. 120 um Erbarmen flehen, Inf. Hitpael mit Vorw. und 


Suffix 3. P. m G. Eh. Das Dageſch fehlt im erſten J als Modus⸗ 
zeichen, um das Zuſammenſtoßen von drei J zu vermeiden. 


22. 9 929 v. 92 forſchen, einfordern, Mw. m. G. Eh. Nifal. 
eto) ihr verſündigt euch, z. Z. Kal, 2. P. Mh. 
23. Y v. ve hören, verſtehen, Mw. m. G. Kal Eh. 950 


m. Dolmetſcher, v. 79 dolmetſchen, eig. ſammeln, Mw. m. G. Eh. Hi 
fil. D ¹ο zwiſchen ihnen, v. 2 und perſönl. Fürw. 
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24. JO v. 220 ſich wegwenden, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. 
Eh. Kal. ge v. 1 weinen, desgl. abgekürzt. am v. M aus 
rückkehren, desgl. ’ 

25. B.] v. 1 My w. Reiſekoſt, v. J jagen. m Weg. 
NY) und fie füllten, z. Z. Piel. 

27. NIEDD m, Futter. DD Herberge, v. 12 übernachten. Ded 
w. Sack, v. 1 ausdehnen. a 

28. n v. es iſt zurückgebracht worden, verg. 3. 3. 
P. m. G. Eh. Hofal. NY” v. NR ausgehen. ZI Herz. IN 
v. 7 ſich erſchrecken, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. m 


Ff, nach Meklenb. ift dies vom Folgenden zu trennen: „was ift das? 
Gott hat es uns gethan.“ | 


29. AP v. AR m. Begegniß, Ereigniß, v AM begegnen, 
Mw. w. G. Mh. Kal, hat als Mw. den Accuſ. nach ſich. 

30. mm v. E geben. 

33. man v. Ong ruhen laſſen, bleibet, laſſet bei mir, Imp. m. G. 
Mh. Hifil. 

34. Nd v. 8 umhergehen, ziehen. 

35. D v. 99 leer ſein, Hifil ausleeren, Mw. m. G. Mh. 
Hifil. Y m. Bündel, Päckchen, Beutel, ſ. v. a. J Stein, Stein⸗ 
chen. bey und fie fürchteten ſich, z. Z. Kal v. N Y. 

36. Open! v. YO kinderlos werden, Piel kinderlos machen, 
v. 3. 2. P. m. G. Mh. Piel. Pr 2h beseutet nach Meftenb.: nf 
waren meine beſten Kinder und 1252 v. 722 verderben, zu Grunde 
gegangen. 922 dies Alles, v. un, O92 mit 7 paragogicum. 
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37. non v. MD im Hifil todtmachen, umbringen, z. Z. 2. P. m. 
G. Eh. Hifi. nam v. ie) Imp. m. G. Eh. Kal, mit 7 paragog., 
für m * * v. > (Hand) Macht. NN ich werde ihn brin⸗ 
gen, z. Z. Hifil v. N.. N ich werde ihn zurückbringen, z. 3. 
Hiftl v. /. 

38. U v. IN übrig fein, Nifal übrig bleiben, Mw. m. G. 
Eh. Nifal. Oy) fo werdet ihr hinabbringen, v. Z. Hifil v. 0. 
Y w. Greis, graues Haar, v. Vi graue Haare haben. 9 m. 
Kummer, v. m? betrübt fein. 


XLIII. Kapitel. 


2. 92 v. 922 aufhören, v. 3. Piel. Od wenig (Speiſe). J 
kehret zurück, Imp. Kal v. Nl. f f 

4 IT Inf. TUT, v. MY fi) wenden, wiederholen, ermahnen, 
mit 2 der Perſon, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Hifil. MI außer, fehlt 
N daß. 

4. io dein Sein, v. U) Hauptw. Daſein, Sein, mit Suffix du 
biſt. AT v. * z. Z. 1. P. Eh., mit 7 paragogicum. 

5. TON v. . nicht mit Suffix, wie in V. 4, eig. Hauptw. Leere, 
Nichts. I wir werden hinabziehen, z. Z. Kal v. 17. 
er DAY v. 5 und v. yyn Uebel machen, v. Z. 2. P. m. G. 
Mh. Hi. 

7. 0 m nach dem Munde. or der Sache. 972 yimn 
konnten wir denn wiſſen? v. 995 der Verſtärk, wegen ſteht der Inf. bei der 
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3. Z. Mh. Kal, Mit fragend. Hob nach unſerer Verwandt⸗ 
ſchaft, v. )J. h bringet herab, Imp. Hifi v. Y. 

8. now u mau Imp. m. G. Eh. Kal, I paragogieum. O) DJ 
auch, ſowohl als auch. ana) uud wir wollen uns aufmachen, z. Z. 
Kal v. DIN. AD m. die Kleinen, Kinder, v. ADD ſchnell beweglich fein. 

9. DN v. tauſchen, Bürgſchaft leiſten, z. Z. J. P. Eh. 
Kal, mit Suffix 3. P. m. G. Eh. Nd v. pg, nur Piel ſu⸗ 


chen, fordern, verlangen, z. Z. 2. P. Eh. Piel, mit Suffix 3. P. Eh. 
N‚9 v. 852 bringen, v. Z. 1. P. Eh. Hifil, mit Suffix 3. P. 


m. G. Eh. Pz) v. * ſtellen, v. Z. mit ) conv. 1. P. Eh. Hi⸗ 


fil, mit Suffix 3. P. Eh. Die Verba , auf die ein Ziſchbuchſtabe 
folgt, werden wie die Verda 7 conjugirt. IIND v. NOM fündis 


gen, v. Z. mit J conv. 1. P. Eh. Kal. Due 9 alle Tage, immer- 
während, lebenslang. f f 

10. 5 wenn nicht. DOMDMONN v. ine? nur im Hitpael, zö⸗ 
gern, zaudern, v. Z. 1. Mh. Sitpael, 30% v. II zurückkehren, v. 
3. 1. P. Mh. Kal. Cops zweimal, Dualform v. DYD- 

11. NIDN 2 DN wenn es ganz ſo iſt. NIDN zu unterſcheiden v. 
D wo? r w. Geſang, v. W ſchneiden. WII Honig. 9992 
m. Mh. Piſtazien. DW Mh. v. url”) Mandel. 

12. 0 Verdoppelung, das doppelte Geld, v. PN). END zu⸗ 
rückgebracht, Mw. Hofal v. Mr. Med m. Verſehen, Irrthum, v. 
J irren, fehlen. ins 

14. DOM w. Mh. Barmherzigkeit, v. O). D) v. up’) 
ſchicken, im Piel wegſchicen, v. g. mit J con. 3. P. m. G. Eh. Pie. 
MID v. pe] kinderlos fein, werden. 
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16. Wg zu dem. Ig! Inf. ſchlachten. 37 bringe, Jup. 
Hifil v. Nez. nd Schlachtvieh und das davon bereitete Mahl. 2 m. 
v. l Hifil zurichten, zurecht machen, Imp. m. G. Eh. Hifil. DNS 
Dualform, Mittag, v. Ji Licht, v. W glänzen. D Dual, 


Morgenröthe. | 
18. P. v. aM bleibet leben, DBefehlform Kal. Wenn zwei Be⸗ 


fehlf. mit einander verbunden find, fo zeigt öfters die erſtere eine Bedin⸗ 
gung und die zweite die Folge derſelben in der z. 3. Nan) fie wur⸗ 


den gebracht, Hofal. IN? v. N. fürchten, z. Z. mit J conv. 3. P. 
m. G. Mh. Kal. Oö hingeführt, Mw. Hofal v. N. I? 
v. 229 wälzen, Inf. Hitpael. EIN? v. 2 fallen, Inf. Hit⸗ 
pael, mit y ſich über Jemanden werfen. 

19. AND Eingang, 4. End., vor der Thüre. 

20. Partikel des Bittens. 

21. NU m. Gewicht, v. D wiegen. an v. M/ 3. Z. mit 
J conv. 1. P. Mh. Hifil, in z. Z. n, abgekürzt au, wir brachten 
zurück. 

22. 7 v. 7 v. Z. 1. P. Mh. Hifil, BORN Dw v. 
Y, legen, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. 

25. WIN und fie legten zurecht, z. Z. Hifil v. MD. D m. 
Frieden. 922 euch. op m. Schatz. 

26. N v. N. mit Dageſch im &, was nur in vier Stellen der 
Schrift der Fall iſt. 

28. 959 1 v. 2 nur in d. z. Z. ſich neigen, bücken. Gewöhnlich 
folgt Nu; im Hitpael ſich bücken, z. Z. mit J conv. 3. P. Mh Kal. 
TR ſich mit dem Kopfe zur Erde neigen, I mit dem ganzen Kör⸗ 

per auf der Erde ſich ausdehnen. 
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29, am, v. un begnadigen, dir günftig fein, z. Z. m. G. Eh. 
Kal, mit Suffix 2. P. m. G. Eh., anſtatt Tan: Die Transpoſition 


des kurzen Vokals mit Schwa kommt einigemal vor, der Bequemlichkeit 
der Ausſprache willen. Geſ. Lehrgeb. S. 171. Dieſe Annahme iſt viel 
leichter, als eine andere, wonach es z. Z. Hitpael v. man = 7200 ſein 


ſoll, für nam mit dem Suffix 7 (Derſ. S. 366.) Nach Robertſohn 
anſtatt Dal wie am | 

30. 923 v. 82 nur im Nifal, verbrannt, verſengt fein, v. Z. 
3. P. Mh. Nifal. ua v. 992 Piel ſuchen, verlangen, wollen, z. 
Z. mit ] conv. 3. P. m. G. Eh. Piel. 929 v. 22 weinen, Inf. 
Kal mit Präpoſ. 9. i m. Nebengemach des Hauſes, mit N locale. 

31. ya v. rm) waſchen, abwaſchen. PENMN v. PEN ſtark 
ſein, halten, Hitpael an ſich halten. DI Brod, für Speiſe. 

32. Norpeskönnen, v. 3. Hof. v. b. Any w. Greuel, u. 10 
Piel verabſcheuen. g 

33. J m. der Erſtgeborene. 22 w. Erſtgeburt. * m. 
der Kleine. YR w. geringeres Alter. pb v. 12 ſich wun⸗ 
dern, z. Z. mit ] conv. 3, P. My. Hitpael. m) m. Nächfter, Freund, 
e und J. der Eine, der Andere. 

34. De w., verbundene Form et, Mh. AND, Geſchenk, 
v. Nya Piel erheben, unterſtützen. m v. 2) und es war mehr, 
3. 3. Kal. MM v. J. (Hand) Griffe, d. i. Theile. Pen v. Hoy 
trinten, z. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal. ) v. 00 
ſich berauſchen, desgl. 
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XLIV. Kapitel. 


1. NW Inf. v. Nr yz tragen, Kal ertragen, für N · 

2. va m. Kelch. 

3. Me Licht, hier hell werden, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. N) 
v. DN weggeſchickt, v. Z. 3. P. m. G. Mh. Pual. . 

4. PY w. Stadt, mit N verbunden, gleich le) von, pm v. 
pm ſich entfernen, im Hifil fich weit entfernen, v. Z. 3. P. Mh. Hifil. 
Y mache dich auf. 99 verfolge, beides Imp. m. G. Eh. Kal. 
Da v. 59 Kal ungebr., Hifil einholen, erreichen, v. Z. mit I 
conv. 2. P. Eh. Hifil, mit Suffix 3. P. m. G. Mh. 9992 v. 
OD vollendet ſein, Piel vollenden, erſtatten, v. Z. 2. P. m. G. Mh. 
Piel. d anſtatt. 

5. NJ etwa nicht? fürwahr. J (darin) daraus. gn v. wm) 
flüſtern, z. 8. 3. P. m. G. Eh. Piel, nach Raſchi ahnen. p 
ihr habt schlecht gehandelt, v. Z. Hifi v. yy. ne 

6. Dae] und er erreichte fie, z. Z. Hifil v. WW. 

2 Pape fern ſei es, mit dem Inf. y v. dy handeln, 
thun. \ 11 

8. IN wie, 32 v. 22] ſtehlen, z. Z. 1. P. Mh. Kal. D 
wir haben zurückgebracht, v. Z. Hifil v. / 

9. N derjenige, bei welchem. NN v. NA. finden, z. Z. 3. 
P. m. G. Eh. Nifal. Pp bei ihm. Pa} v. B. mit J conv. 3. P. 
m. G. Eh. Kal, für den Imp., der ſoll ſterben. 

10. 1 jetzt. 7 12 fo ift es, nach Meklenb. bezieht es fich auf 
Joſeph: „er iſt gerecht.“ 
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11. 0 und fie eilten, z. Z. Piel. IP) v. TYP im Hifil 
(herabbringen) abladen, z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Mh. Hifil. 

12. won v. won ſuchen, Piel durchſuchen, z. Z. mit J cond. 3. 
P. m. G. Eh. Piel. I v. 727 v. 3. Hifil anfangen. 

13. 22 vollenden, aufhören. N v. 922 zerreißen, z. Z. mit 
J conv. 3. P. Mh. Kal. DD ihre Kleider, v. Nord. Day 
v. DHY aufladen, z. Z. mit) conv, 3. P. m. G. Mh Kal. f 

16. Peg v. DON jagen, z. Z. 1. P. Mh. Kal. IN v. 927 
reden, z. Z. 1. P. Mh. Piel. DDR v. PI2 gerabe, recht ſein, 


Hitpael ſich rechtfertigen, vertheidigen, z. Z. 1. P. Mh. Hitpael. Das 
D ſtatt A des Hitpael. Wörter, deren erfter Stammbuchſtabe von O ˙8˙N 
iſt, erhalten das dy nach dem N Radikal. 3337 für 137”, 1. P. Mh. 


eine ſeltene Form, die ſich nur durch den Zuſammenhang von der 3. 
P. m. Eh. unterſcheidet. NRO finden, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. 


N. m. Sünde, d. h. um uns durch Mißgeſchick für unſere Sünden zu 
ſtrafen, verb. Form für W. 


24 

18. 9) v. 992 hintreten, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
ae wie du. 

20. DR? u. ein im Alter erzeugtes Kind, Mh. m. D w. 
das Altwerden, dann Alter, v. 1 alt. mu v. pie) übrig bleiben, 
Kal ungebr., Nifal ) übrig bleiben, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. 
Eh. Nifal. Od Mutter, 1 h. von ſeiner Mutter. 

21. WN! v. DW legen, z. Z. 1. P. Eh. Hifil, mit J) paragog. 
72 Auge, d. h. ihn wohlgefällig anſehen. 
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23. Neon v. AD! fortfahren, wiederholen, N iſt paragogiſch, z. Z. 
2. P. Mh. Hifil. f 

24. way v. May, hinaufgehen, v. Z. 1. P. Eh. Kal. MIN 
und wir verkündeten ihm, z. Z. Hifil. 

26. 9999 hinabzuziehen, Zuf. Kal v. 1. 

28. WS) v. MN denken. AND zerreißen, Inf. Kal, En v. 3: 
3. P. m. G. Eh. Pual. an 9 bisher, hierher, feither. POINT 
ich habe ihn geſehen, v. Z. Kal v. INN. ö 

30. N92 wenn ich komme, Inf. Kal. AND v. 122 3. Z. 
UN? binden, feſſeln, Mw. w. G. Eh. Kal pafl. 

33. . v. au (ſitzen) wohnen, z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
n Cunten) anſtatt. 9) v. rn hinaufgehen, z. Z. 3. P. m. G. 
Eh. Kal, abgekuͤrzt. 


34. e damit nicht. ) v. INT ſehen. np) v. SYD (fin- 
den), treffen, z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. 


XLv. Kapitel. 


75 „ 


ſtellen, Mw. m. G. Eh. Nifal, Umſtehende, Anweſende. 9) v. 
92. wiſſen, Inf. Hitpael ſich zu erkennen geben, N 


u PN ſich zu überwinden, Inf. Hitpael. 012337 v3 


2. 990 v. 12 geben, z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Eh. Kal. in 
m. Stimme, 2, in Pauſa 02, v. 22 weinen. 


3. 1 v. may antworten, Inf. Kal. 197122 v. Z. 3. P. Mh. 
Nifal. 
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4, 57 v. 922 hintreten, Imp. m. G. Mh. Kal. 
5. 5 v. ** ſich betrüben, z. 3. 2. P. Mh. Nifal. Mv. 
an ergrimmen, z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, im Auge brennen. Ge⸗ 


müthsruhe und Gemüthsbewegung wird auch im Arabiſchen durch die 
Bilder kühles und heißes Auge bezeichnet. (Arnh.) d w. Lebens⸗ 
9 


erhaltung, v k an leben. 

6. un Pflügezeit v. 0 einſchneiden, pflügen. Nahen. Ernte, 
v. 92 mähen. 

7. Wr) w. Ueberreſt nach der Niederlage des Volkes, v. Wu 
übrig ſein. DDD v. an ehen De w. Rettung, v. 2 | 
= 11 entwiſchen, retten. 

8. » ſondern. pz und er hat mich gemacht, z. 3. Hifil v. 
DW. IN Pater. 

9. 9d Piel eilet, v. Wp Imp. m. G. Mh. Piel. 9 v. FR 
Imp. m. G. Eh. Kal, mit 77 paragogicum. 1 v. 1 ſehen, 
zögern, z. 3. m. G. Eh. Kal. 

10. u Eigenn. Goſen. 


11. 9 v. ei meſſen, unterhalten, Piel in fich faſſen, v. Z. 


mit ] conv. 1. P. Eh. Piel. WM v. WIN Mangel leiden, arm fein, 
Nifal v. um erben, paſſ. n 

13. 1 Ehre. 

16. N v. 2005 f. v. a. Id nur Zukunft wohl fein, gut fein. 
Y in den Augen. Y)] paſſ. Nifal, während das vd V. 
2 Kal if. 

17. 5 von ND beladen, beſonders bei Thieren zur Reiſe, Imp. 


. * 
88 
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m. G. Mh. Kal. | 792 Vieh, v. 2 abweiden, abfreſſen, nur Piel 
und Hifil gebräuchlich. i 

18. dog m. Haus, Hausbewohner. 39. und 20) m. Fett, figürl. 
das Beſte. 4 5 

19. 12 v. z v. Z. 2. P. m. G. Eh. Pual, mit Nparagogi⸗ 
eum, befehligt ſein. Y w. Wagen, v. N rund. Es gibt auch 
eine Mehrh., die T2 helßt, 4. M. 7, 9. DANN v. Ng tra- 
gen, bringen, v. Z. mit J eonv. 2. P. m. G. Mh. Kal. 

20. önn v. Dim fih erbarmen, z. Z. 3. P. w. G. Eh. Kal. 

21. Nl w. Reiſekoſt, v. MY jagen. B oy auf den Befehl. 

22. 9 w. Wechſel, Vertauſchung, v. 59200 wechſeln. 

23. alle m. Speiſe, v. N nähren. 

24. PM v. 1) in Unruhe fein, 

26. 01 v. J kalt fein, z Z. Kal. Herxheimer: MD=ODausgehen. 
oN v. TON wahr ſein, glauben. 

27. MA v. MM leben, z. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Kal. 

28. 7 viel, Adv. genug. MIN v. non z. Z. 1. P. Eh. Kal, 
mit 7 ende cum NIN >. 82 ſehen, z. Z. 1. P. Eh. Kal, 
mit Suffix 3. P. m. G. Eh. 992 bevor, v. 99 noch nicht. 


XLVI Kapitel. 
2. NY N. Wenn die Negation IN bei der z. Z. ſteht, dann 
hat ſie die Bedeutung der Befehlf. N w. Geſicht, v. N) ſehen. 
8. p v. * Juf. Kal, ſonſt m mit Präp. oN ich will 


dich machen, z. Z. Hifil v. OW). 
10 
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4. TUN v. NY Hifi hinaufbringen, z. Z. 1. P. Eh. Hifil, mit 
Suffix 2. P. Eh. 9 Inf. Kal. non v. MW legen, z. 3. 3. 
P. m. G. Eh. Hifil. 

9. un, Eigenn. DD v. N22. . Gebildeter. Y Ver⸗ 
geltung, v. DW Piel. 

28. FIT v. MY) zeigen, anzeigen, Inf. Hifil. 

N. } v. O (binden) anſpannen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. 
G. Eh. Kal. 1520 v. 2 w. Wagen, mit. Suffix 3. P. m. 
8 ve 7 17 

30. MMDN ich will fterben, z. Z. Kal v. d. 

33. 122 m. Geſchäft, mit Suffix 2. P. Mh., v. Y thun. 

34. AD WIN Viehmänner. 9 m. Mh. v. W- E 
ſowohl, als auch. NY um, damit. 1 w. verb. Form TN 
Greuel, Abſcheu. ö 


—— nn nn 
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2. d v. 12 m., verb. Form 1 su v. 20 7 Ende, das 


Ganze, die Summe „von der ganzen Anzahl ſeiner Brüder.“ Nach Ra⸗ 
ſchi von den jüngſten, ſchwächſten, wogegen Herxh. einwendet, daß in die⸗ 
ſem Falle das d ein Dageſch haben müßte; er hält daher das d als 
Bildungsbuchſtabe. Oz Y v. ** ſtellen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. 


G. Eh. Hifil, mit Suffix 3. P. Mh. 

4. J m. Weide, Fettes für das Vieh, v. y weiden. 

6. Son m. beſſern, v. aD". nv. IN fißen, Imp. m. G. 
Eh. Hifil, mache niederlaſſen, anfällig. 5. m. Kraſt, v. . und 
N, eig. drehen. Dede) jo ſetze fie, v. Z. v. O), mit Suffix. 
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7. TOP? und er ſtellte ihn, 3 Hifil. 
8. ge") wie viel? v. DD was? 
9. Md m, Mh. DM Wanderſchaft, Aufenthalt auf Gb Yon 
v. 9 erreichen, eine Zeit, v. Z. Hifil. | 
11. MIN w. Beſitz, v. & ergreifen, Beſitz ergreifen. 00 


Eigenn., Hauptftadt des Landes Goſen; nach Jablonsky Etym. 2, S. 
136 bedeutet J Land der Hirtenmenſchen, und nach Tuch. (Commentar 
über Geneſ. S. 536) iſt fie die Hauptſtadt der gleichnamigen Landſchaft. 


12. 2 nach der Anzahl. AB die Kinder. 

13. Je v. 2, nach R. Saadiah v. ' ermüden, z. 3. mit 
J conv. 3. P. w. G. 6h. Kal, anſtatt Ama 5 

14. DAN v. nn? ſammeln, aufleſen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. 
G. Eh. Piel. 

15. DAMM v. DDD vollenden, z. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. 
Kal. 7 v. IT geben, Imp. m. G. Eh. Kal, mit Fi paragogieum. 
7992 vor dir. 

16. DAN aufhören, nicht mehr da fein. 

17. O2 v. 09 führen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. 


Piel, mit Suffix 3. P. m. G. Mh., eig. er führte fie, wie am Stabe 
geſtützt. Das Bild von Oe pr dd ſchimmert dabei durch. (Arnheim.) 


Did m. Pferd. 

18. 72 v. MI Piel verhehlen, verleugnen, z. Z. 1. P. Mh. 
Piel. DN 5 es fei denn. 2 Leib. p w. Erde, Grund⸗ 
ſtück. DM es iſt dahin, v. 3. Kal v. Ooh. 

19. m? laufe, Imp. Kal. 2 vor. 9 m. Samen, zur Ausſaat. 

10* 
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DUN v. ajal’) verwüſtet jein oder v. Dw, z. Z. 3. P. w. G. Kal. 


Nach A. iſt der Stamm DWN und ſollte Ot) ſtehen mit ** oder 
bloßem : unter dem N. ) Dat., zum Vortheile Pharao's. 


20. i v. 9 kaufen, erwerben, z. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. 
Ch. Kal. 1798 v. DD verkaufen, v. Z. 3. P. Mh. Kal. pin ſtark 
fein, v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. 2 in Jem. dringen. 


voor. 


Feldern kein Eigenthumsrecht mehr hatten, fo ließ er fie in die Städte 
ziehen. (Abarbanel.) v. Bohlen erklärt daraus die ungeheure Menge von 
Städten. Herodot zählte in dem kleinen Delta deren 20,000. (Arnh.) 


22. 92 nur. = m. Prieſter. pn m., mit Suffix 99005 Geſetz, 
Feſtgeſtelltes, v. 2 eingraben, dah. feſtſetzen. 

23. Fi ſiehe. NM daſſ. 

24. NO v. Ian) w. Ertrag, Erzeugniß, v. Rig kommen. 
pdp und ihr set geben, v. 3, Kal. MD die fünfte (mit 
Auslaſſung v. Ar, Theil) w., v. Won Ordnungszahl. N Gand) 
Theil. f 

25. 900 v. mn leben, v. Z. 2. P. m. G. Eh. Hifil, du haft 
uns am Leben erhalten, mit Suffix 1. P. Mh. 

26. WEN m. den Fünften. 

27. la le Beſitz ergreifen, z. Z. mit J conv. 3. P. Mh. 


Nifal. 2 v. 9 fruchtbar fein, z. Z. mit J conv. 3. P. Mh. Kal. 


len? für Dot, Wahrheit, Zuverläſſigkeit, Treue, 


3117 3 
30. a v. D ſich legen, um zu ſterben. 
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31. Wos v. Por ſchwören, im Kal nur Mw. paſſiv, gewöhn⸗ 
licher im Nifal, Imp. 5 G. Eh. Nifal, mit 7 paragogicum. IA 
v. MS ih bücken, 3. 3. mit ) cond.-3. P. m. G. Ch. Hitpael. 
us m. Haupt. MON w. Lager, eig. Pod, v. N) neigen, ſich 
ausbreiten. g | 


nn m nn — 
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8 12 v. nn krank fein, Mw. m. G. Eh. Kal. INN Je⸗ 
mand ſagte. 

2. 7 v. 22 anzeigen, nübeſtimmt für man, z. Z. mit J conv. 3. 
P. m. G. Eh. Hifil. pam v. pin ſtark fein, im Hifil fich ſtärken, 
desgl. Hitpael. 

3. ib Eigenn., das nachherige IN TP. 

4. 99d v. 179 Mw. m. G. Eh. Hifil, fruchtbar machen, mit 
Suffix 2. P. Eh. A und ich vermehre dich, z. Z. Hifllv. II. 

6. ed w. (v. 7290 Geburt, Abkunft. 9 w. Erbe, Be⸗ 
fig, v. 9713 erben. bir du Haft gezeugt, v. 3. Hifl v. 70 

9. Na bier, Vorw. J und N. on v. 9 nehmen, führen, 
Imp. 1 m. G. Eh. Kal und Suffix 3. P. m. G. Mh. DIN 
ich werde fie ſegnen, z. Z. Piel mit Suffix. 

10. 22 v. 122 ſchwer, v. Z. 3. P. m. G. Mh. Kal. 15 Al⸗ 
ter. Ua] v. 9 hintreten, Hifil hinbringen, z. Z. mit J conv. 3. P. 
m. G. Eh. Hifil. pen v. 992 küſſen, desgl. Kal. Pam v. par 


umarmen, desgl. Piel. 
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11. INT ſehen. 9 v. 22 Kal ungebr., Piel SE, urthei⸗ 
en, glauben. NIT Hifl, v. 3. 3. P. m. Gh. 

1 77% feine Knie, v. 72 w. Knie, im Dual III, Knie, 
Scl f 2 a 
| 13. 5 rechts. N links. 

14. mW © etz) (chicken) ausstrecken, z. Z. mit J cond. 3. P. 
m. G. Ch. Kal. num, vw legen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. 
G. Eh. Hifil. 1115 f 

15. d Mw. m. G. Eh. Kal behüten. „y ſeit ich bin, v. Ip, 
mit Präp. und Suffix 1. P. Eh. | 

16. IN) erlöſen, Mw. m. G. Eh. Kal. J) v. 7 ſich vermeh⸗ 
von, z. Z. 3. P. m. G. Mh. Kal N 

17. y] v. Y böſe fein, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
Tom v. om eig. ſtützen, desgl. Y v. YO abweichen, Hifil 
wegbringen, Inf. Hifil mit Präpoſ. 

19. 7807 v. cc im Piel fi weigern, z. 3. mit J conv. 3. P. m. 
G. Eh. Piel. IM er wird groß fein. ox (vorn) dagegen, nichts 
deſto weniger. d von, als, Comparativ. N eine Fülle, v. NY 
voll ſein. ö N l 
1. YH und er wird zurückführen, v. Z. Hifil v. M, 3. m. Eh. 

22. DV m. Schulter, Landſtrich. Die Septuaginta und Jon. neh⸗ 


men es für die Stadt Sichem, allein dazu paßt weder IN, noch der 
Nachſatz, weil Jakeb in die Ueberwältigung Sichems nicht einſtimmte. 
Tuch bemerkt S. 553: »Indeß iſt doch ſehr wahrſcheinlich der ſeltene 
Ausdruck DIW gewählt, um amphiboliſch auf den bekannten Ort glei⸗ 
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chen Namens anzuspielen, wie es Sept. und Pſeudjo nehmen.) 7 
(über) außer. JM w. Schwert. yd m. Bogen. 


IL. Kapitel. 


1. Pod v. MON verſammeln, Imp. m. G. Mh. Nifal, verſam⸗ 
melt euch. N" v. N ſ. v. a. 92 begegnen. 


2. 13277 v. 79 verfammeln, von Perſonen, Imp. m. G. Mh. Nifal. 


3. ) m. Kraft. N m. Standhaftigkeit, v. IN ſtark fein. Mm, 
m. Würde, Vorzug. NW m. (eig. Inf. v. N Erhabenheit, Ho⸗ 
heit. ww. m. Stäre, Macht, v. NY. 

4. J v. 192 überkochen, wie V. 3 N iſt das Abſtraktum an 


der Stelle des Concretums, proſaiſch aufgelöſet: da du aber ungeſtümm 
warſt wie die Fluth, deine Begierden nicht zügeln mochteſt, ſo ſoll dir 
der gebührende Vorzug nicht werden. DI wie Waſſer. MM v. 


nie) übrig bleiben, im Hifil Vorzug erhalten, z. Z. 2. P. m. G. Eh. 
Hifil. 20 m. Lager, v. aD. 995050 v. 220 entweihen, v. 
Z. 2. P. m. G. Eh. Piel. my? d. vu, Mw. us, Lager, mit 
Suffr 1. P. Eh. oder nach Arnheim als poetiſcher Conſtructid, wie 
ide und NY. als euphemiſtiſche Umſchreibung feiner eigenen Per- 
fon, fo daß es dem MON corresponbirt: „Du Haft entweiht das Bett 
deſſen, der es beſteigt.“ Nu. beſteigen. 


5. 0 m. Gewalt, v. Dan gewaltthätig handeln. DIDI 
weibl. Waffe, von I zu Boden ſtrecken, vergl. 1 graben, boh⸗ 
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ren. Nach Mendelſ. Verwandtſchaft, was dem erſten Versglied parallel 
wäre. Nach Herxh. v. W) ſich drehen, Argliſt, Ränke. Andere leiten 
es ab von W verkaufen, preisgeben. „Zu Werkzeugen der Gewaltthat 


haben ſie ſich preisgegeben.“ 

6. 7D m. Verſammlung, Rathkreis, es iſt abgekürzt aus fd. an 
m. Gerichtsverſammlung, v. On? Kal ungebr., Hifil zu Gericht berufen. 
Inn» m) verwandt mit N vereint, D verbunden ſein; es iſt 


entweder 2. P. als eine Anrede an ſeine Ehre und Seele, oder 3. P. 
vor denſelben, z. Z. Kal. 02 m., hier aber w., Ehre, Ruhm, poe⸗ 


tiſch für Herz, Seele, allgem. Perſon. AN m. Zorn. a v. In 
erſchlagen, v. Z. 3. P. Mh. Kal. 1187 m. Wohlgefallen, Wille. Gb 
v. DN ausrotten, verſtümmeln. Nach Onkelos und Andern ſ. v. a. 
MW Maxer⸗ Stadt, Schechem, wogegen Herxh. einwendet, daß Say nur 


von Thieren gebraucht wird. Indeſſen überſetzt Michaelis dennoch Mauer | 
mit Aenderung der Punktation. 


7. W verflucht, Mw. m. G. Eh. Pual. Iq ſtark. au w. 
Zorn. D Hitpael ſich ereifern. 1 hart ſein, v. Z. 3. P. w. G. 
Eh. Kal. DDD v. 0 theilen, vertheilen, z. Z. 1. P. Eh. Piel. 
ONDN! v. 7b, f. v. a. 792, tranſ. zerſtreuen, z. Z. 1. P. Eh. 9 
fil, mit Suffix 3. P. Mh. 

8. mm v. . bekennen, nur Hifil, auch loben, preiſen, z. Z. 1. 
P. Eh. D m. Nacken. 


9. Yz m. junges Thier, v. J)) wohnen, oder nach Nork theilen, 
von der Mutter geſondertes Thier. MIN eig. IN m., mit 7 paras 


gogicum, Löwe, v. MIN abpflücken, zerreißen. Nach Bochart abgeleitet v. 
N) von jeinem ſcharfen Blick, nach Norkv. ) = IN Feind. AD m. 
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Beute (eines wilden Thieres), v. AD zerfleiſchen, zerreißen. 99 
N 


Nach Michaelis: biſt du groß geworden? nach A.: kommſt dn herauf? 
5070 beugen das Knie, um ſich niederzulaſſen. 20, z. Z. Ya, m 


gern, von vierfüßigen Thieren. N90 Löwe, nach Bochart Löwin. 
g wird ihn aufrichten, z. Z. Hifil v. O mit Suffix. | 

10. MD? v. J weichen, z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. DW 
Stab, davon Herrſcherſtab, Scepter. 5 Geſetzesſtab, Mw. m. G. 
Eh. Piel, v. D eingraben. ee Nd I . Es gibt mehr als 
50 verſchiedene Erklärungen n. Herxh., von denen folgende hervorzuheben: 


1. Die alten Ueberſetzungen und der Midraſch deuten die Worte auf 
den Meſſias, jo z. B. Onkelos: „bis der Meſſias kommt, dem das Reich 
iſtz, dieſe haben demnach ot) ohne », o = 199, Yb Ws nach 
Sof. Odd 31, 328 J & &a 79 verſtanden. Hiernach wäre 
es aber eine harte Ellipſe des Subjekts, eine nicht maſoretiſche Leſeart 
und gegen den Thalmud, die Prophezeiung vom Meſſias hier anzunehmen. 

2. Andere halten 1e für den Namen jener Stadt, die in der 
Mitte Kenaans gelegen, den Ort der Stiftshütte von Joſua bis zu Elis 
Zeit, Joſ. 18, 1, alſo „Juda wird Anführer bleiben, bis er nach Schilo, 
d. h. nach dem Beſitz Kenaans kommt.“ Aber dann iſt 095 99559 
nicht recht paſſend, wenn die Herrſchaft Juda's dann aufhört. Auch iſt 
nicht erſichtlich, daß V. 8—10 nicht auch die Königswürde gemeint fei. 

3. Raſchbam, Mendelsſohn u. A. verſtehen: „Das Königthum wird 
in Juda vollkommen bleiben, bis in Schilo, wo ſich die Stämme, die 
zur Huldigung Rehabeams verſammeln, 1. K. 12, Viele von ihm ab⸗ 


fallen.“ Allein ſollte Jakob dieſe unheilvolle Reichsſpaltung haben an⸗ 
deuten wollen? 


4. de Wette, Geſenius u. A. überſetzen: „Bis Ruhe kommt.“ 
Allein eine apell. Form wie ie vom Stamme 7% kommt nicht vor. 
Wir (Herxh.) verſtehen daher unter Schilo (mit der Erklärung 2) von 
dem ausgezeichneten und, weil bei Schechem liegenden, dem Jakob wohl— 
bekannten Mittelpunkte Kenaans als allgemeine Bezeichnung der Beſitz⸗ 
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nahme des Landes, dabei aber (mit Bohlen) TY „bis“ nicht als die Zeit 
nachher (nach dieſer Beſitznahme) ausſchließend, ſondern wie 28, 15, wo 
Gott den Jakob nicht verlaſſen will, bis ꝛc., wo er ihn doch in aller 
Ewigkeit nicht verlaſſen will. 

5. Nach Andern endlich ſteht ON für do N. wie 15, 2 


p für 2 DIN und ſei Achija der Schilonit (1. Kön. 11, 
29) darunter zu verſtehen, der die Trennung der Reiche ausſprach. 

1 verb. Form v. N Gehorſam, v. 1 Nach Johlſon Volks⸗ 
verſammlung, auch Abfall, Bruch, Schwäche (v. AP Oy Volk. 

11. ON ( Haragog.) er bindet an, Mw. Kal. 9 m. Weinſtock. 
y Füllen, v. y hitzig fein im Laufe. 9 m. eine edle Art 
von Weinſtöcken, Stw. DW leeren. Bel”) m. daſſ. 2 ſeine 
Eſelin, v. N. für 2 (wie N89 Sohn, das Junge. 033 
v. D2> Kal wie Piel waschen, v. Z. 3. P. Eh. Piel. 7) Wein. o 
m. Kleid, v. WII anziehen. DI m. Blut. 30 m., Plur. DV, 
Weintrauben. MD = yd ſein Gewand, v. nD» bedecken, kommt 
in dieſer Form nur hier vor. 

12. san Eigenſchaftsw. trübe, dunkel, v. 20 unklar ſein. Das 
ift bier überftäffig, wie in ze, 5. 99 1. v. a. 79 weiß, 
verb. Form 29. 2 Zahn, Dual DIV Zähne. 

13. An m. Ufer, Stw. 5 abreiben, abſpülen. & v. MIN 
w. Schiff. IN gem. Schiff. J bei, am. 1 w. v. 7179 Seite. 
M bis. ug Eigen, Sidon. a 

14. O m. Knochen. 0D Viehhürden, v. D ſetzen, le⸗ 
gen. Der Dual, weil eine Hürde aus zwei Abtheilungen beſtand. 


15. o w. Ruhe, v. 71) ausruhen. Dy) angenehm. 0] v. 
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2 neigen, beugen, z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, abge⸗ 
kit. D v. 220, Zuk. 6505, tragen, beſ. eine ſchwere Laſt, 
Inf. Kal mit Präpof. DH m. Tribut, v. DOM vergehen, verzagt fein, 
nach Geſ. o. OY Tribut. 9) v. J dienen, Mw. m. G. Eh. Kal. 

16. nv. 1 richten, 3. 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, poetiſch, ſonſt 
Dow. 

17. vum. m. Schlange, v. Um), wahrſcheinlich ſ. v. a. 0) flüſtern. 
DN. poetiſch für y auf. D eine Schlange, v. N kriechen. 
MIN Weg. 92 v. 79 beißen, Zuk. I Mw. m. G. Eh. Kal. 
207 m. Ferſe, verb. Form op, mit Dageſch euphon. 20) m. Reis 
ter, Mw. v. 27) reiten. MN (v. IN) die hintere Seite, dann 
Adverb. zurück, rückwärts. 

18. a? w. Hülfe, Rettung. MM v. A v. Z. Piel. 

19. 7 m. Hauſe, Schaar, v. Kriegern, Stw. In eindringen, 
21 v. 9 daſſ., z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, mit Suf. 3. P. m. G. Eh. 

20. ara) v. N oder , Zuk. d, fett ſein, werden, W. 
Eigenſchaftsw. O)) hier w., Brod. DI, auch Af, nur im Blur, 
liebliche Speiſen, v, * nur im Hitpael gebr. wohlleben. 

21. MIN w. weiblicher Hirſch (Hindin). Do Mw. w. G. 
Eh. Kal, v. mau ſchicken, ausſtrecken, alſo ausgeſtreckt, d. i. ſchlank 
gewachſen. MN m., Plur. ON, verb. Form Moe, Wort, Rede, 
nur poetiſch für 29. Dem. Schönheit, v. D hell, ſchön ſein. 
Bezieht ſich wahrſcheinlich alf Dichtergaben des Statniel. (Geſenius.) 

22. 99 w. fruchttragend, für 1 (m. Baum), v. , Mw. w. 
Nach Michaelis: „der Sohn einer fruchtbaren Mutter.“ Arnheim: „ein 
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vereinzeltes Reis.“ w. Quelle. Michaelis: vor dem Auge der Töͤch⸗ 
ter. 1 v. 1 bergan gehen, hinaufſteigen, v. Z. w. G. Eh. Kal. 
m. Mauer. em. Schauer, v. M, Zuk. N, ſchauen, lau⸗ 


ern. Geſenius: „die wilden Thiere liegen auf der Lauer.“ Michaelis: 
„die prächtig einhertritt, ſich ſehen zu Luffen.‘ f 


24. D und es kränkten ihn, z. Z. Piel v. Y. IN und 
es beſchoſſen, v. 838 a N Ton v. 1 gelenk fein. JJ w. Arm, 
m. trop. Macht, Kraft. PY v. N Stärke. N w. Stein (Fels). 

25. Amy v. MY, Zuk. NN. helfen. O Fülle oder Behäl⸗ 


ter der uuterirdiſchen Gewäſſer, Waſſermaſſe, Fluth, dichteriſch für Meer, 
Gewäſſer. S. oben 1. M. 1. Kap. 2) v. 7 92 (ruhen), Mw. 


w. G. Eh. Kal. 7 Dual, verb. Ferm J), v. W, m. Brüche 
Dom) m. Mutterleib. 

26. 112 v. 22, Zuk. 999 ſtark ſein, v. Z. 3. P. Mh. Kal. n 
meine Eltern, v. 99 empfangen, ſchwanger ſein, Mw. in Gebäre⸗ 
rin, Mutter, O Eltern. 7Y bis. MINE w. Luft, v. MIN wün⸗ 
ſchen, „von en = N zeichnen, abmarken. MIND iſt ein Inf. nach 
der Form 1 Si, 28, 7.“ (Arnheim.) Er überſetzt daher: „bis 
zur Mark 885 ewigen Hügel.“ 1 w., Mh. 2 Hügel, v. v2 
m. Ewigkeit. PR m. Scheitel, Stw. 72 ſich neigen. 1 
m. der Geweihte, v. m Nifal ſich abſondern, hier Fürſt. 

27. AN) m. Wolf. AD? v. AD zerreißen, z. Z. für das Mit⸗ 
telw. der Gegenw. y m. Beute, v. 9 feindlich anfallen, rauben. 
20 v. 25 vertheilen, z. Z. 3. P. m. G. Eh. Piel. Bl”) m. Beute. 

28. DN m. (Stab) Stamm. 
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29. Na v. MDN einſammeln, Nifal eingethan werden, Mw. m. 
G. Eh. Nifal. 2 v. 9 begraben, Imp. m. G. Mh. Kal. nn 
w. Höhle, v. J) tief, gehöhlt fein. 

33. DIN und er hatte vollendet, z. Z. Piel v. 792. d v. MY 
Piel befehlen, Inf. Piel mit Präp. 9 N DON der Plural mit 
Suffixen ſteht häufig für den Singular, beſonders in gewiſſen religiöſen 
und legislatoriſchen Phraſen. S. 1. M. 17, 14; 25, 8, 29; 3. M. 7. 
20, 21, 27; 4. M. 27, 13; 5. M. 32, 50. 


L. Kapitel. 


2. NH m. Arzt, Mw. v. N eig. ausbeſſern. IM v. van 
würzen, einbalſamiren, z. Z. mit J conv. 3. P. Mh. Kal. 

3. O90] die Einbalſamirten. N d)] v. NY: NND, Zuk. Nord! 
voll fein, Ablauf, z. Z. mit J eonv. 3. P. Mh. Kal. 

4. 7009 v. MN vorbeigehen, z. Z. mit com. 3. P. Mh. Kal. 
17 92 das Weinen, w. v. 2. IT redet, Imp. Piel, Mh. 

b. DN v. N ſchwören, Hifi durch einen Eid verpflichten, 
v. 3.3. P. m. G. Eh. Hifi, mit Suffte 1. P. Ch. 22 m. Grab. 
2 v. 92 graben, v. Z. 1. P. Eh. Kal. 

. 32) m. Wagen, v. 22). 9 das Roß. 

10. TON M eine Dreſchtenne, v. 92 und & m. Stechdorn, 
v. TON ungebr, Stw. Wahrſcheinlich iſt mit Roſenmüller, altes und 


neues Morgenl. S. 246, anzunehmen, daß dieſes der Name des Beſitzers 
der Tenne war, denn dieſe wurden gewöhnlich nach dem Beſitzer genannt, 
wie 2, Sam 6 6 die Tenne Nachons, 2. Sam. 24, 16 die Tenne 
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Arafna's des Jebuſiters. n m. das Jenſeitige, v. DN hinüberge⸗ 
hen. 9000) v. 80 beklagen, z. Z. mit J conv. 3. P. Mh. Kal. 
d m. Klage. „ 
11. 7 ſchwer. HIN m. Trauer um einen Verſtorbenen, v. DIN, 
Zuk. DIN! trauern. D Klage. 6 
14. orsyn die hinaufzogen, Mw. v. . 02 N nachdem 


er ihn begraben hatte, v. Z. Kal, 3. P. m. Eh., mit Suf. 

15. 5 (wenn) wie wenn. Es unterſcheidet ſich von DN nach Geſ. 
Lehrgeb. Seite 846 dadurch, daß W in ungewiſſen, ON hingegen in ge⸗ 
willen Fällen gebraucht wird. JO v. OY verfolgen, nachſtellen, 
3. 3. 3. P. Mh. Kal, mit Suffix 1. P. Mh. WON v. 989 zufü⸗ 
gen, erzeigen, mit Accuſ. der Perſon und der Sache. 

16. N25) v. NY z. Z. mit ) conv. 3. P. Mh. Piel, mit N Je⸗ 
manden entbieten, mittheilen laſſen. | 

17: NEN (milel) Partikel des Bittens, aus AN und N auch, ich 
bitte! Ny v. NY aufs, wegheben, Imp. m. G. Eh. Kal. Y m. 
Verbrechen, Treubruch, v. 2 mit Jem. brechen, von ihm abfallen. 
No) m. Sünde, v. NM fehlen. Be 

19. INN v. N fürchten, z. Z. 2. P. Mh. Kal. Ama m 
fragend, ob etwa? d in der Stelle. N ich. > 

20. 2 davon Donavn denken, ſinnen, v. Z. 3. P. m. G. Nh. 
Kal. D v. zu Hifil am Leben erhalten, Inf. mit Präp. Dy 
Volk. 27, vieles. 


95 das vierte Glied. aa (Verkoiſter) v. En 
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24. D v. 1 gedenken, z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal. 
25. DDR v. 2 w. (Knochen) Gebein. d von hier. 
26. OY v. O“ I. v. a. DW, aber intranſ., gelegt, geſetzt wer⸗ 


den, z. Z. mit J com, 3. P. m. G. Eh. Kal, nach Geſenius; nach An⸗ 
dern Hofal v. Ot, mit Schurel ſtatt Chirek. N gem. Sarg, v 


N ſammeln. 


II. Buch Moſes. 


99 


I. Kapitel. 


1. N alle bibl. Bücher fangen mit dem Binde-] an, da alle 5 Bü⸗ 
cher ein Ganzes bilden. De ſtatt Oy. DAN Mw. m. G. Mh. v. 
Ni eingehen. Je v. Z. 3. P. Mh. Kal, von demſelben. 

2. AM fängt ein Wort mit einem ſchwajirten I an, dann erhält 


das Binde) ein Chirik und das verliert fein Schwa. Werden mehrere 
Namen angeführt, ſo kommt das Bindewort entweder zum letzten Namen, 
oder an die 2 letzten oder an den 2. und 4. oder es fällt auch ganz 
weg. (S. 1. B. d. Chr. 1, 1—4.) P. das ) dieſes Wortes hat 
die Bedeutung von: mit. 1 | 
5. N. 3. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. mn ſein. N) 


Mw. m. G, Mh. Kal, v. 2 ausgehen. mm Kal v. Y fein. 


160 ) 
6. MO} 3. Z. mit ) eonv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Mid ſterben. 
7. 92 v. 2. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. 99e fruchtbar ſein (im b 
Allgemeinen.) )J 3. 3. mit J com. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. 
rw kriechen. ausm drückt die Menge der Geburten aus.) Das 


Wort kann zielend oder ziellos gebraucht werden, hier ziellos. JN 
das 2 iſt überflüſſig. JP z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, 


v. 92 viel fein. (J 7) zeigt an, daß die Geborenen nicht wieder 
ſtarben.) O9 3. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. Dyy 
ſtark fein (kräftig werden). NPD! z. Z. mit J conv. 3. P. w. G. 
Eh. Nifal, v. NY voll ſein. DNN DEU, die Zeitwörter der 
Fülle und des Mangels regieren den Aceuſ. b 

8. DA 3: Z. mit ) com. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. D aufſtehen. 
IT v. Z. 3. P. m. G. Ch. Kal, v. N wiſſen, kennen. 

9. &“) z. 3. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Mee ſagen. 

10. D z. Z 1. P. m. G. Mh. Hitpael, v. klug fein. 
a) 3 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 97 viel fein. MINTRN 8. | 
Z. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. N ereignen. Einige Grammatiker und 
Bibelausleger (Jahn gramm. hebr. S 191; Coccejus zu Hiob 17, 16; 
Lette zu Richter 5, 26) haben die Bemerkung gemacht, daß die Plural⸗ 
form der z. Z. MJ 50 055 öfters für die Eh. SO ſtehe, was aller⸗ 
dings zu mehreren Stellen paßt. Indeſſen laſſen die einzelnen auf dieſe 
Weiſe zu erklärenden Stellen allenfalls noch eine andere Erklärung zu; 
ſo läßt ſich die Stelle DNN 2 auch dahin erläutern, daß Ho 
collectiv für Kriege ſteht, wie bei 1. K 5, 17; vgl. Gef. Lehrgeb. $. 
216. AD z. Z. 3. P. m. G. Eh. Nifal, v. AD! hinzufügen. on?) 


v. 3. mit) conv. 3. P. m. G. Ch. Nifal, v. DMY freiten map 
v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. NY hinaufgehen. 
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11. mwN Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Mh. Hifil, v. DW ſe⸗ 
gen. ay Inf. Kal, v. May, drücken, mit Suffix. E z. Z. 3. P. 
m. G. Eh. Kal, v. 92 bauen. 

12. 139° z. Z. 3. P. m. G. Mh. Piel, v. 1 drücken. 20 }- 
EN P. m. G. Eh. Kal, v. 9 vermehren. Ya: 3. 3. P. m. 
G. Eh. Kal, v. 70 ausbreiten. BD = ID) z. Z. mit ] com. 
3. P. m. G. Mh. Kal, v. np Furcht empfinden. 

13. 1722? 13. 3. mit ) conv. 3. P. m. G. Mh. Hifil, v. In dienen. 

14. 79 z. Z. mit ] conv. 3. P. m. G. Mh. Piel, v. over 
bittern. 192 v. Z. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. 7 arbeiten. 2729 
zur Arbeit Anteben. Das Z bei der Kalform macht das Verbum zum 
Cauſativum, wie 1 borgen, 2 793 leihen; Pd hören, 25D 
gehorchen; jo auch 2 N anrufen, 2 b x anfragen. 

16. 222 Inf. Piel v. 72? gebären. 12 und 02 machen die 


Ausnahme, daß ſie keinen leichten Dageſch bekommen, wenn ein ruhendes 
Schwa vorangeht. NN v. Z. mit J com. 2. P. w. G. Mh. Kal, 


v. INT ſehen. om v. 3. mit J conv. 2. P. m. G. Mh. Hifil, v. 
MID ſterben. Dies Wort ſollte p], wie poder cy ο 
wie E heißen, da aber zwei d) nach einander ſchwer auszuſprechen, jo 


fällt eins aus und wird durch das Dageſch des andern erſetzt. Das Y, 
das haben ſollte, erhält , wie b 4. M. 11. 12, DA 


5. M. 11, 31. erh v. Z. mit J com. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. 
en leben. Von * gibt es zwei Wurzeln, die eine heißt 7, wovon 
die Vergangenheit m. 3. P. , wie ID, DH, und w. mm ; bier 
ſollte es mn heißen, wie an, n2D- Das Dageſch fällt zuweilen 


in Buchſtaben aus, die es annehmen könnten und verwandelt ſich dann der 
11 
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vorausgehende Buchſtabe. I} ift von », denn wäre hier der Stamm 

ui, jo müßte es eh heißen und der Ton milra fein. O90 
Si 

v. EN mit der gleichen Bedeutung v. N und Verwandtſchaft mit | 

an in 027 (Steinholz, Ebenholz) liegt hier zu Grunde und der 


Dual bezeichnet nur „Doppelſtein, Steinpaare.“ Noch wahrſcheinlicher 
aber iſt es, daß an den 2 Stellen D’IIN nur für DNDN bo. TON 


Rad, Scheibe) ſteht. S. Literaturblatt des Or. 1841, Nr. 12, S. 155. 

17. N PA z. Z. mit ) conv. 3. P. w. G. Mh. Kal, v. N“ fürch⸗ 
ten, mit weiblichem Geſchlechts-J mit ruhendem “, damit es nicht mit 
N)) v. INT verwechſelt werde. E v. Z. 3. P. w. G. Mh. 


Kal, v. 12 thun. 7 v. 3. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. 7Treden. 
EN z. Z. mit } and, 3. P. w. G. Mh. piel, v. 9 laben. 

18. NP z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Na rufen. 
y. v. Z. 2. P. m. G. Mh., v. 21”) machen, am z. 3. mit 
J conv. 2. P. w. G. Mh. Piel, v. an leben. 

19. TJ NN z. Z. mit J com. 3. P. w. G. Mh. Kal, v. We ſa⸗ 
gen. nn Eigenſchaftswort ohne Dageſch, um es von (9 N 


zu unterſcheiden. Das Dageſch wurde durch Kamez erſetzt. Nach And. 
iſt es von 7 gebildet, wie 1 v. 122, 9 v. N und be⸗ 


deute: lebenskräftig. 0120 3- Z. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. N kom⸗ 
men. NT2DON Mw. w. G. Eh. Piel, v. 75 gebären. 


ſein. Die YO werden im Kal und Hifil auf zweierlei Weiſe gebüdet, 
entweder fie bekommen im Kal Zere, wie J, YIN und dann im Hi⸗ 


fil Cholem ſtatt , um es vom Kal zu unterſcheiden, wie Jide, 90 de 
oder das Kal erhält Chirik, wie 00 Wound dann das Hifil Zere. 
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IT Z. mit J com. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 9 viel ſein. 
WYYN 3. 3. mit ) conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. ux ſtark fein. 

21. We v. 3.3. P. w. G. Mb. Kal, v. No fürchten. Wenn nach 
NN. das Wörtchen MN ſteht, dann bedeutet es Ehrfurcht haben, folgt 
ihm 1 5 1 oder 790, dann heißt es ſich fürchten. ) z. Z. mit 
J conb. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. N ²⁰ machen. 093 072 wu, 
0172 ftatt 9719, alſo vie Muscutinform in Bezug auf weibliche Subſt. 


Geſenius meint in ſeinem Lehrgebäude, §. 193, daß vermöge einer ge⸗ 
wiſſen Incorreetheit, die vermuthlich der Sprache des gemeinen Lebens 
eigen war, und von dieſer in die Bücherſprache überging, zuweilen Für⸗ 
wörter männlich in Bezug auf weibliche Subſt. gebraucht worden, ſehr 
ſelten auch umgekehrt. (5. M. 5, 24: MN.) | 


22. NI 3 Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 1 befehlen. 
e Inf Kal v. TON ſagen. D 3. Z. 2. P. w. G. Mh. 
Hifil, v. E werfen. pam z. 3. 2. P. w. G. Mh. Piel, v 
mn leben, 


II. Kapitel. 
1. 79. 3: mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 725 gehen. 


mm z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 922 nehmen. 

2. DJ 3: Z. mit ) conv. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. n ſchwan. 
ger fein. Jr 5 3. mit ] com. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. J ge⸗ 
bären. Nm. z. Z. mit ) conv. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. ig” ſehen. 

ne . 3. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. l perten 


3. 221 v. Z. 3. P. w. G. Eh., v. 2 können. 1 Inf. 
Mr. 
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Hifil v. l verbergen. Das ſog. Dageſch euphon. ſteht zuweilen in 


den Ziſchlauten 2, U und in den Buchſtaben 9, , I, das Schwa un⸗ 
ter dem N wird dadurch mobile, daher das nachfolgende O kein Dageſch lene 
hat. (Levy. ) nmm z. Z. mit J com. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. nm 


nehmen. DE z. Z. mit } conv. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. 8 
und dieſes denom. v. Yon verpichten. Die Endſilbe MT if ziemlich 
häufig auch ohne Mappik, z. B. 909 2. M. 9, 18. owm ;. 
3. mit J ond, 3. P. w. G. Eh. Kal, v. Onde ſetzen. 15 
4. NN z. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Hitpael, v. 5 ſtel⸗ 
len. Das Wort iſt zuſammengezogen aus DEN „ das N? iſt ausge⸗ 


fallen und fein Vokal unter das voranſtehende 7) geſetzt, während das 
erſte ) das kurze Chirik in Zere verwandelt, weil ein ruhendes Schwa 
folgt, es alſo in offener Silbe ſteht. D Inf. v. Y wiſſen. Nach 


Einigen ſteht hier das J für T) = 972, das 7 unter Y wegen des 


A und das unter J wegen der Ausſprache des F; beſſer jedoch iſt 
die Annahme, daß das m überflüffig. 11 z. Z. 3. P. m. G. Eh. 


Nifal, v. p thun. 

5. 79m) 3. 3. mit ) conv. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. 70 hinabſtei⸗ 
gen. nm Inf. Kal v. rm baden. N Mh. w. G. Mw. Kal 
IN“ fehen. Hur > Z. mit 1 com. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. 
0 ſchicken. Dx leſen Einige ſtatt Ip und überfegen: ihren 
Arm. f z. 3, wit J conv. 3. P. w. G. Ch. Kal, v. 2 nehmen. 

6. rn z. Z. mit ) conv. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. pp öffnen. 
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Weg das Nomen, wofür es ſteht, ſelbſt unmittelbar darauf folgt und 
gleichſam die Erklärung nachbringt. 932 Mw. m. G. Eh. Kal, v. 
MD2 weinen. SOMM 3. 3. mit ] com. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. 
an erbarmen. Nee 3. 3. mit J com. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. 
TON ſagen. 

7. N z. Z. 1. P. w. G. Eh. Kal, v. 1555 gehen. IN) v. 
Z. mit J conv. 1. P. w. G. Eh. Kal, v. ND rufen. 99d Mw. 
w. G. Eh. Hifil, v. 27 ſaugen. (S. die Bemerkung zu 30, 1, 20.) 

8. 22 Imp. 2. P. w. G. Eh., v. gel gehen. 0 z. 3. mit 
conv. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. 727 gehen. NOD z. Z. mit] conv. 
3. P. w. G. Eh. Kal, v. N 9 rufen. 9% = Imp. 2. 
P. w. G. Eh. Hifil, v 27 gehen, izprhie)) Imp. 2. P. w. G. 
Eh. Hifil, v. D, ſaugen. N z. Z. 1. P. w. G. Eh. Kal, v. 
1992 geben. . 

92 WN z. Z. mit ] com. 3. P. w. G. Hifil, v. 922 ſaugen. 

10. 377% 3. 3. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Pa} groß 
fein, Nen z. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Hifil, 5 N. 
kommen. mn v. Z. 1. P. w. G. Eh. Kal, v. 11 herauszie⸗ 
hen. Der Stamm iſt nicht Tu, denn ſonſt müßte es WD 


ßen. Ob zu überſetzen: ich (die Tochter Pharao's) nannte ihn Moſes, 
oder du (Tochter Ph's.) nannteſt ihn ꝛc., it zweifelhaft, da ed 
von MD wie von DD abſtammen kann. ; 


11. 8337 3. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. den“ heraus: 


gehen. N} 3. Z. mit 7 conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 789 ſehen. 
120 Mw. m. G. Eh. Hifil, v. 23 ſchlagen. 
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12. yon z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 128 ſich wen ⸗ 
den. 7 3. Z. mit J cond, 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. 92 ſchlagen. 
l z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. DD verbergen. 

13. O Mw. m. G. Mh. Nifal, v. 3) ſich zanken. MIN 3.3. 
2. P. m. G. Eh. Hifl, v. 792 schlagen. 5 

14. rx v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. DIWY machen. SIT 
Inf. Eh. Kal, v. ZI umbringen. i Mw. m. G. Eh. Kal, v. 
We ſagen. AT v. Z. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. 3977 umbringen. 
NN 3. Z. mit ) comb. 3. P. m. G. Eh. Mal, v. N. fürchten. 593 
v. 3. 3. P. m. G. Eh. Nifal, v. Y) ewiſſen. 

15. ] z. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. h bören. 
n » Z. mit J conv. 3. P. m. G. Ch. Piel, v. pd ſuchen. 


Jar? Inf. Kal v. II MM > Z. mit J com. 3. P. m. ©. Eh. 
Kal, v. AND fliehen. IM 3. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Ch., o. 
' ſitzen. f 

16. ND z. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Mh. Kal, v. 77 kom⸗ 
men. N = MOIN z. Z. mit J com. 3. P. w. G. Mh. Kal, 
v. 92 ſchöpfen. N ꝰον z. Z. mit J com. 3. P. w. G. Mh. 
Hifi, v. 09m voll fein. nipwWn? Inf. Hifil v. MIR) tränken. 

17. Dπ⁹τ]⁰ n und ſie trieben ſie (die Tochter). In den Fällen, wo 


7 anzuhängen, iſt gewöhnlich (wahrſcheinlich um die Verwechſelung mit 
dem J paragogicum zu vermeiden) O angehängt, ſo daß Masc. und Fe⸗ 
min. nicht zu unterſcheiden ſind. (Geſ. Lehrgeb. §. 58.) DAN 3.8. 


mit ] conv. 3. P. m. G. Eh., v. ON aufſtehen. vun z. Z. mit 
conv. Hifil v. helfen. RW 3. P. m. G. Eh. Hifil v. d tränken. 
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18. yy. v. Z. 2. P. m. G. Mh. Piel, v. . eilen. LZ Inf. 
Kal v. d. 

19. 2237 v. Z. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. 9%) retten. 

20. N v. Z. 2. P. w. G. Mh. Kal, v. Ny verlaſſen. 18 0⁰ 
Imp. w. G. Mh. Kal, v. N“ rufen, ſollte MIND heißen, das 7 
hat Chirik wegen der Verkürzung des Wortes. DN 3. Z. 3. P. m. G. 
Eh. Kal, v. HIN eſſen. 

21. IN) Ch. Hifil, v. b. wollen. 0 Inf. Kal v. J. 
y h. Kal, v. Tu geben. 1 

23. no 3. m. Eh. Kal v. ) ſterben. MANN, 3. m. Mh. Nifal v. MIN 
feufzen. Pp Mh. Kal, v. Y ſchreien. bydn Eh. Kal v. Aby 

24. Yb 3. m. Eh. Kal v por) hören. ZI 3. m. Eh. Kal, 
v. 7 gedenken. a 

25. 97}, jollte heißen OY er wußte um ſie. Die Suffixe fehlen 


zuweilen in Verbindungen, wo fie leicht aus dem Zuſammenhange und 
dem Vorhergehenden hinzugedacht werden können, beſonders als Accuſa⸗ 
tive nach dem Zeitwort. 


III. Kapitel. 


1. 799 Mw. m. Eh. Kal, v. 1 weiden. 322 3. m. Eh. Kal, 
v. Jg führen. aan mit 77 paragogicum, daher iſt das Wort milel. 
2. ½ Mo. m. Eh. Kal, v. Wg brennen. De Mw. m. Gh. 


Pual, v. JIN verzehren. Die Annahme mancher Grammatiker, daß 
das D in dieſen Fällen ausgefallen und . Oord ftehe, iſt ohne 


Grund. Auch das Pual hat ſeine zwei Mw., ein thätiges und ein lei⸗ 
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dendes, wie das Kal, und die Form ohne ß iſt das Mw. Pual. (Levy. ) Noch 
weniger richtig iſt die Meinung, DN ſei Vergangenheit und das Ka⸗ 


mez wegen der Pauſa da, das vorausgehende Wort MN wird nie mit 
der Vergangenheit oder Zukunft verbunden. 
3. DN z. Z. 1. m. Eh. Kal, v. YO hingehen. Nach ide 


fehlt NODDR- Wenn nach yd D folgt, ſo heißt es: ſich vom Orte 
entfernen, folgt aber N, dann bedeutet es: ſich nähern. N) 3. 3. 


1. m. Eh. Kal, v. 1 ſehen. =“ z. 3. 3. m. Eh. Kal, v. 993 
brennen. f l 

4. v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. J hingehen. 

5. IIPM 3 3. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. 29) ſich nähern. Sy 
Imp. m. G. Eh. Kal, v. 2929 ausziehen. Das Schuhausziehen war 
Zeichen der Ehrfurcht. S. Joſ. 5, 15; 2. Sam. 15, 30. i Mw. 
m. G. Eh. Kal, v. WD ſtehen. 


6. RO 3. Z. mit ] conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. DD ver⸗ 
borgen ſein. N. v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. N fürchten. Dan 
Inf. Oft, v. 32 ſehen. or 

T. N v. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. IN ſehen. pe 
v. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. Yz hören. 5. v. Z. 1. P. m. 
G. Eh. Kal, v. 907 wiſſen. f 9 

8. TIN 3. Z. mit J conv. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. * hinabſtei⸗ 
gen. Alb Inf. Hifi, v. 999 erretten. IANDYMSı Fuß Hifi v. 
D hinaufgehen. WIN an 99 . Eine eigenthümliche Wen⸗ 


dung des Accuſativs bei den Verben des Ueberfluſſes iſt es, daß, wenn 
mehrere Verba, die ein Fließen, Sichbewegen Sproſſen bedeuten, von 
dem Orte gebraucht werden, worin etwas fließt, ſich bewegt, ſproßt, 


169 


mit dem Accuſativ deſſen, was darin überfließt, übergeht. „Ein Land, 
das Milch und Honig fließt — worin es überfließt.“ Geſen. Lehrgeb. 


9. NN v. 3. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. Ne kommen. G 
Mw. m. G. Mh. Kal, v. 7.0 drücken. 

10. 27 Imp. Eh. Kal, v. m gehen. ADY 3 Z. 1. P. 
m. G. Eh. Kal, v. up’) ſchicken. NM Imp. Eh. Hifil, v. Nu. 
herausgehen. 

11. TON 3 Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. Tr gehen. de ide z. 
Z. 1. P. m. G. Eh. Hifil, v. NR. ausgehen. a 
12. T 3 3. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. h ſein. HHN 

v. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v- DD ſchicken. 78809 Inf. Hifil 
v. N“ herausgehen. n z. Z. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. J 
dienen. 

13. NN v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. TON ſa⸗ 
gen. M v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Y chicken. ION) 
v. 3. mit } conv- 3, P. m. G. Mh. Kal, v. ON fügen N z. 3. 
1. P. m. G. Eh. Kal. 

14. Nr) z. Z. 2. P. m. G. Eh. Kal. 


16. 72 Imp. Kal, v. N gehen. dd) v. Z. mit J conv. 2. P. 
m. G. Eh., v. ADS verſammeln. de) v. Z. 3. P. m. G. Eh. Ni⸗ 
fal, v. 1 ſehen. D v. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. 128 
denken. UN Mw. paſſ. m. G. Eh. Kal, v. 1 machen. 

17. ION z. Z. mit ] conv. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. IHN ſagen. 
Den 3 3. 1. P. m. G. Eh. Hifil, v. y hinaufgehen. 

18. won v. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. Ya) Hören, 
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Wenn auf YA — folgt, dann bedeutet es ein Hören auf den Inhalt, 
ſonſt ein Hören der Stimme. en v. 3. mit J conv. 2. P. m. G. 
3 


Eh. Kal, v. N kommen. OH! v. Z. mit J conv. 2. P. m. G. 


Mh. Kal, v. We fügen. 0 Y mit zwei „, wovon das eine die 
Abſtammung, das andere die Mehrzahl anzeigt. un» v. Z. 3. P. m. 


G. Eh. Nifal, v. 9 begegnen. ger z. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, 
v. 799 gehen. ne) z. 3 1. P. m. G. Mh Kal, v. 1 opfern. 
19. P97 v. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. : wiſſen. m) 5. 3. 
3. P. m. G. Eh. Kal, v. {12 geben, zugeben. d Inf Kal, v 
7 gehen, jeltenere Form für das gewöhnliche 99225 wie 4. M. 22, 14,16. 
20. DNN v. Z. mit J conv. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. Y 
ſchicken, ausſtrecken. l v. Z. mit J conv. 1. P. m. G. Eh. Hifil, 
v. iD) ſchlagen. TWIN 3 Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. wy ma⸗ 
chen. n z. Z. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. Y ſchicken. 
21. MON v. 3. mit ) come. 3. P. m. G. h. Kal, v. 5g geben 
naar) z. Z. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. 725 gehen, das ö überflüſſig. 
22. DN v. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. N 
fordern. Den iſt nicht von 9. ſondern v. able”) abzuleiten, 


ſonſt hätte das d kein Dageſch. ad v. Mn, hier im st. constr., 
weibl. Mittelw. OH) v. Z. mit J com, 2. P. m. G. Mh. Kal, 


v. Ot legen. OM>22) v. Z. mit J conv. 2. P. m. G. Mh. Piel, 
v. by nehmen, berauben. DD. Nur in Pauſa erſcheint das 


Kamez als Bindevokal, ſonſt iſt der Bindevolal Patach. Es iſt freilich 
auffallend, daß bei dem Suffix der 1. Perſon der Bindevokal der Form 
immer Patach iſt, da man in offener Silbe Kamez erwarten ſollte, 


wie in Jr, M'; einen fcharffinnigen Grund davon ſtellt Chr. B. Mis 
chaelis auf, indem er bemerkt, daß vielleicht das „' hier in der Ausſprache, 
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wie im Syriſchen occultirt oder furtiv geſprochen worden fei, woraus fich 
dann der kurze Vokal in Syllaba composita erklärt. Geſ. Lehrgeb. 8.58 


—— — 


IV. Kapitel. 


1. E Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. ian antworten. 
WON? 3 Z. 3. P. m. G. Mh. Hifil, v. TON glauben. o z. 
| Z. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. vd hören. Pd) z. 3. 3. P. m. 
G. Mh. Kal, v. Je ſagen. 6 | 
| 3. o Imp. Hifil Eh., v. gel”) fliehen. D3” z. Z. mit I 
conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. d)) werfen. 

4. M0 Inv. Kal Gh., v. T ſchicken. xh Ip. Kal Eh. 


v. ON anfaſſen. MW 3. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 
dy ſchiten. Pr z. Z. mit J con. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. 
Pin ſtark fein. 

6. N Imp. Hifil Eh., v. K. kommen. NN z. Z. mit J conv. 
3. P. m. G. Eh. Hifil, von demſ. ex z. Z. mit J conv. 3. P. 
m. G. Eh. Hifil, v. Nx. Farbe 

7. au Imp. Hifil Eh., v. zurückkehren. au” z. Z. mit) 
conv. 3. P. m. G. Eh. Hifl, v. NY. Don v. 3. 3. P. w. G. 
Eh. Kal, v. M. 55 

8. oi v. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Hifil, v. d 
glauben. 2 

9. 97992 v. Z. mit J com. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. up) neh⸗ 
men. DoD v. 3. mit J conv. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. Tal 
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ausgießen. nn z. Z. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. np? nehmen. Par 
v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. u ſein. 

10. 7272 Inf. Piel Eh, v. Y reden. 5 

11. O v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. O thun, machen. Div? 
3. Z. 3. P. m. G. Eb. Kal, v. Dir. | 

12. TOM, v. Z. mit ) com. 1. P. m. G. Eh. Hifil, v. AN? 
unterweiſen. YIIM z. Z. 2. P. m. G. Eh. Piel, v. JJ reden. 

13. 1 I II ſende durch die Hand (Deſſen, den) du ſen⸗ 


den willſt, d. i. ſchicke, wen du willſt. Wenn das Pronomen derjenige 
im Genitiv zu ſuppliren iſt, ſo ſteht das vorſtehende Subſtantiv im st. 
constr. Das bezügliche Fürwort wird in der Proſa ausgelaſſen, wenn 
das Hauptw., wovon es abhängt, unbeſtimmt d. h. wenn es ohne Ar⸗ 
tikel oder einem Suf. beſtimmenden Genitiv iſt; aber beibehalten wird es, wenn 
das Gegentheil ſtattfindet. Vgl. 2. M. 14, 13; 18, 20. 


14. ) z. Z. mit ] conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. an zürnen. 
IT 3 3. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. J) reden. N' Mw. m. G. 
Eh. Kal, v. NA herausgehen. NM v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, 
v. D.) ſehen. now) v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 
1 freuen. d 

15. AIIN v. Z. mit J conv. 2. P. m. G. Eh. Piel, v. J re 
den. Ant v. 3. mit J com. 2. P. m. G. Eh. Piel, v. Ot thun. 
v z. Z. 2. P. m. G. Mh., v. 1 thun. 

16. Ian v. Z. mit J com. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. J) reden. 


Wenn 9, 9, DD, 5 bei W ſtehen, jo haben fie die Bedeutung 
meinet⸗, deinet⸗, ihretwegen. IM z. Z. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. 


u ſein. 
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17. pg s 3. 2. P. m. G. Ch. Kal, v. MY machen. 

18. av z. Z. mit ] conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 7 zurück⸗ 
kehren. DN z. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. 2) gehen, MAN 
z. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. zurückkehren. Nd] z. Z. 1. 
P. m. G. Eh. Kal, v. IN ſehen. Pe 

19. Y Imp. Eh. Kal, v. zurückkehren. v. Z. 3. P. 
m. G. Mh. v. MH ſterben. OD Mw. Mh. m. G. Piel, v. 
WI ſuchen. 

21. 7272 Inf. Kal, v. 9125 gehen. N Imp. Eh. Kal, v. 

1 ſehen. px v. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. ite machen 
DD τ v. Z. mit J conv. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. 1 machen. 
DN z. Z. 1. P. m. G. Eh. Piel, v. pn ſtark fein. nat z. 3 
3. P. m. G. Eh. Piel, v. NN ſchicken. 
23. pe Imp. Eh. Piel, v. DNN ſchicken. IN z. Z. 3. P. 
m. G. Eh. Kal, v. N dienen. Need) z. Z. mit 5 98 2. P. m. 
G. Eh. Piel, v. ſderd weigern. 707 Mw. m. G. Eh. Kal, v. 58 
umbringen. 


24. iD z. 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 0 anfallen. Da 


z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. 9 2 ſuchen. mon 
Inf. Hifil, v. MN tödten. 5 
25. oll z. Z. mit J com. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. ſchnei⸗ 
den. YM 3. 3. mit ] conv. 3. P. w. G. Eh. Hifil, v. 900 ahnen. 
26. AP z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 92 ablaſſen. 
Yps v. 3. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. We ſagen. 
27. 5 Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. pw} küſſen. 
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28. 732.3. 3. mit ] conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. J)) Tagen. 
N v. 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. D Y ſchicken. uu v. 3.3. 
P. m. G. Ch. Piel, v. 8 befehlen. | 

29. WN z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. N ſammeln. 

an am: 3. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. J reden. 


Vorn b 3 mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. pop hören. 
1 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 8 ſehen. IN 3. mit ) 
conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. IR fich neigen. Ya 3. 3. mit 
I conv. 3. P. m. G. Mh. Hitpael, v. I ſich niederwerfen. 


V. Kapitel. 


. Wa v. 3. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. deſd komen, Den 

Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. TON ſagen. N z. 3 3. 
P. m. G. Mh. Kal, v. 2 feiern. 

2. vi ð z. 3. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. J hören. DDD 
z. 3. 1. P. m. G. Eh. Piel, v. MO ſchicken. 

3. N 992 v. Z. 3. P. m. G. Eh. Nifal, vo N rufen. 29257 
z. 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 925 anfallen. 

4. pd) 3. 3. 2. P. m. G. Mh. Hifil, v. ID los machen. 357 
Imp. Mh. Kal, v. A gehen. 

5. DDD v. 3. mit J conv. 2. P. m · G. Mh. Hifil, na este. 
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6. Dan Mw. m. G. Mh. Kal, v. wn drängen, 

7. pe 3: 3: 2. P. m. G. Mh. Kal, v. MD) fortfahren. Das 

N ſtatt ), das 7 überflüſſig. 200 Inf. Kal, v. 22 Backſteine ver⸗ 
fertigen Dp) v. 3. mit ) conv. 3. P. m. G. Mh. Poel, v. 9 
aufſuchen. 
8. Oy Mw. m. G. Mh. Kal, v. noy machen. V > 3. 
2. P. m. G. Mh. Kal, v. DYW ſetzen. ))) z. 3. 2. P. m. G. Mh. 
Kal, v. 9 abziehen. 0802 Mm. m. G. Mh. Nifal, v. 789 läffig 
ſein. DAYS Mw. m. G. Mh. Kal, v. DR ſchreien. 4 

9. 790 z. 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 22 ſchwer fein. P 
* 3.3. p. m. G. Mh. Kal, v. 12 machen. yon z. Z. 3. P. A, 
G. Mh. Kal, v. Ay wenden. i 

10. 3092 z. 3- mit ] conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. NY binaus- 
gehen. P. Mw. m. G. Mh. Kal, v. vn drängen · ia Mw. m. 
G. Eh. Kal, v. D geben. 

41. Pp Inp. MG. Kal, v. Dh nehmen. INYOM 3. 3. 2. P. m. 
G. Mh. Kal, v. NR finden. YA) Mw. m. G. Eh. Nifal, v. 909 
abbrechen. N 

12. von 5 3. mit J conv. 3. P. m. G. Ch. Kal, v. JD zerſtreuen. 


Es iſt zweifelhaft, ob 7 hier zielend gebraucht und Pharao das Sub⸗ 
jekt iſt, oder, was wahrſcheinlicher, es zurückzielend und Volk Subjekt iſt. 


po Inf. Poel, v. 2 aufſuchen. 

13. N Mw. m. G. Mh. Kal, v. N drängen. J)) Imp. Mh. 
Piel, v. 12 vollenden. nA Inf. Kal, v. U ſein. 

14. 27 > 3. mit ] conv. 3. P. m. G. Mh. Hofal, v. JJ. ſchlagen. 
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15. UT) 35 3. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. no machen. 
16. E Mw. m. G. Eh. Nifal, v. m) geben, 1m) NN Wenn 


das Prädikat ein Zeitwort iſt, ſo ſteht dies nach IN faſt durchgängig im 
Mittelwort. yy Imp. m. G. Mh. Kal. Oed Mw. m. G. Mh. 


Hofal, v. III ſchlagen. DNDM v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. NIN 
fündigen- N Nd Collective nehmen gern die Feminalſorm an, 


auch zuweilen die Feminalconſtruction. Imgleichen die Völkernamen, die, 
obgleich männl. G., dennoch auch mit dem w. G. conſtruirt werden. 


18. 729 Imp. m. G. Mh. Kal, v. J dienen. 0. 3. Z. 3. 
P. m. G. Eh. Nifal, v. m) geben. MM 3 3. 2. P. m. G. Mh. 
Kal, v. Im- 

19. IN ö. 3. mit I conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. N ſehen. 
9000 8. 3 3. P m. G. Mh. Kal, v. 90) abziehen. g 

20. . J 3 3. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. 505 be⸗ 
gegnen. 0'233) Mw. m. G. Mh. Nifal, v. 222 ſtellen. N82 
Inf. Kal, v. N“ herausgehen. 

21. N. s 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, 5. &“ ſehen. BEUM 3 
Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. BD richten. DADNIN v. 3. 2. P. 
m. G. Mh Hifil, v. VUN? ſchlecht riechen. nn? Inf. Kal, v. ma 
geben. 2909 Inf. Kal, v. I umbringen. 

22 1 v. 3. 2. P. m. G. Eh. Hifil, v. 997) übel thun. 

23. NZ v. 3. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. Nj2 kommen. 9. 
v. 3“ 3. P. m. G. Eh. Hifl, v. 9 IX Juf. Hifl, v. bone. 


592 NH syn. Die Negation ſteht gewöhnlich zwiſchen dem Infiniti 
und dem andern Zeifworte, 
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VI. Kapitel. 


K NN z. 3.2. P. m. G. Eh. Kal, v. NT ſehen. MOIN * 
3, 1. P. m. G. Gh. Kal, e. p tun. Opp) 5. 3. 3. P. m. 
G. Eh. Piel, v. . vertreiben. * 

8. NY NY 3. Z. 1. P. m. G. Eh. Nifal, v. I ſehen. IT 
v. 3. 1. P. m. G. Eh. Nifal, v. Y.. wiſſen. f 

4. HDD v. Z. 1. P. m. G. Eh. Hifil, v. Di m m 
v. 3 3. P. m. G. Mh. Kal, v. n wohnen. 

5. MDE v. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. YO hören. Dh 
Mw. m. G. Mh. Hifil, v. 2 dienen. IN] > Z. mit ] conv. 1. 
P. m. G. Eh. Kal, v. 70) denken. Taenſſh v. 3. mit J come. 1. 
P. m. G. Eh. Hifil, v. n“ herausgehen. zich v. Z. mit J conv. 
1. P. m. G. Ch. Hifil, v. 9%) retten. ne | 

6. OR) v. Z. mit J com. 1. P. m. G. Eh., v. eq erlöſen. 

7. DD. v. 3. mit J com. 1. P. m. G. Eh., v. 125 nehmen. 
MM v. Z mit J conv. 1. P. m. G. Eh., v. N ſein. DAY 
v. 3, 2. P. m. G. Mh, v. 97° wiffen. NN Mu. m. G. Gh. 
Hifil, v. N herausgehen. 

8. OY v. Z. 1. P. mit ) conv. m. G. Eh. Hifil, v. Nun kom⸗ 
men. Det v. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. N h erheben. Hp 
v. 3. mit J com. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. 102 geben. 5 

9. Du v. Z. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. voz hören. 

11. NK 2 Imp. Kal Eh., v. NJ kommen. 727 Imp. Eh. Piel, v. 
reden. g z. 3. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. MW ſchicken. 
D > Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. YO hören, mit Suffix. 

12 
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13. DIS 3. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. in befeh⸗ 
len, mit Suf. de' zy) Juf. Hifil, v. N' herausgehen. 

20. 9A. 3 3. mit } cond. 3. P w. G. Eh. Kal, v. TIrgebären. 

25. 992 v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. np? nehmen. 

26. NN Imp. Mh. Hifil, v. den“ herausgehen. 

27. 0219 Mw. m. G. Mh. Piel, v. JJ reden. 

29. 7 Mi. m. G. Eh. Kal, v. 797. 

30. van z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. yo hören. 


VII. Kapitel. 
1. N” Imp. m. G. Eh. Kal, v. IN” ſehen. J „ 


v. Z. mit J conv. 1. P. m. G. Eh. Hifil, v. MI viel ſein. 

5. 33 Inf. Kal, v. d ausſtrecken. Sätze, die mit einem In⸗ 
finitiv mit Präpoſition anfangen, welcher durch das Verbum finitum mit 
Conjunctionen aufzulöſen iſt, fahren dann im Verbo finito fort und die 
in der Präp. liegende Conjunction muß ferner hinzugedacht werden. Zus 
weilen fangen Sätze mit dem Partizip an und ſchreiten mit dem Verbo 
finito fort, vor welchem dann das im Partizip liegende „derjenige, wel⸗ 
cher“ hinzugedacht werden muß. (Geſenius.) 


6. Up. z. Z. mit ] conv. 3. P m. G. Eh. Kal, v. p machen. 
9. ar z. Z. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. n) reden. am Imp. 
Mh. Kal, v. IM). MD Imp. Eh. Kal, v. d. Y 3. m. z. 3 Kal. 
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| 10.822 3. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Ne kommen. 
wy” 128. mit J com. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. ep machen. 
TI 33. wit) cov. 3. P. m. G. Eh. Gifl, v. tp werfen 

11. OH nn v. DND. Hier I ſtatt N. 

12. el 3. 3. mit J cond. 3. P. m. G. My. Hifi, o. Y 
werfen. Pig] z. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. pi fein. 
p95 J. Z. mit ) com. 3. P. m. G. Eh., v. 992 verſchliugen. 

13. PII 3. Z. mit ] conv. 3. P. m. Eh., v. prniftarkfein. ya 
v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 90 hören. ö 

14. IND v. Z. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. N. weigern. 

15. dex Mm. Eh. m. G. Kal, v. Nx“ ausgehen. 99 0 v. 3. mit 
J conv. 2. P. m. G. Eh. Nifal, v. Jug ftellen. Em v. 8 3. P. 
m. G. Eh. Nifal, v. an verwandeln. 

16. ND v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. mW fehiden. Y 
Imp. m. G. Eh. Piel, entlaſſen. 0) z. Z. 3. P. m. G. Mh. 
gal, v. Iv. Fpbiz v. 3. 2. 9. m. G. Eh. Kal, v. Pot 

17. 009 3 3. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. “. de Mw. m. G 
&. Hifi, v. 7123 schlagen. W579) v. 3. wit) cond. 3. P. m. G 
Mh. Nifal, v. on verwandeln. 

18. 1 z. Z. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. N ſterben. UN 
v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 982 faulen. N20] v. 
3. mit J com. 3. P. m. G. Mh. Nifal, v. die widern. ninys 
Juf. Kal, v. IN trinken. . ö 

19. on Imp. m. G. Eh., v. dog ausſtrecken. ) z. Z. 3. 
b. m. G. Mh. Kal, v. Ty fein. OMDIN v. DIN oder DIN nac 

12* 
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Geſenius, iſt mit dem Verbalſtamme D) verwandt und aus demſelben 
weiter gebildet, daher DIN, Mehrh. DBN, Sammelort des Waſſers, 
dann Teich, Pfütze, wie Geſenius meint; DIN ſ. v. a. DAY, ſich krüm⸗ 
men, beugen, mit welchem auch Dad. gekrümmt, gebeugt, daher traurig 
ſein, verwandt iſt. Daher DIN Schilf, Rohr, das ſich krümmt u. beugt. 

20. DM 5 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. Ou hoch 
ſein. qm z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. Jg ſchlagen. 
DNN. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Nifal, v. en: 

21. 1 v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Tu ſterben. 8. 
z. Z. mit) conv. 3. P. m. Eh. Kal, v. RI faulen. 50992 b. 3. 3. 
P. m. G. Mh. Kal, v. „ können. 0 0 80 

23. Ian z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 5 wenden. 
1 v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. T thun. 

24. EM z. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. Yan 
graben. FR Ä 

25. NL z. Z. mit J cond, 3. P. m. G. Eh. Nifal, v.N9H voll 
fein. dd Inf. Hifil, v. 72) ſchlagen. 

27. 9999 Inf. Piel, v. 70 ſchicken. m Mw. m. G. Eh., v. 
pu ſchlagen. 

28. ran v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Wwimmeln. 
90 v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. JJ heraufkommen. 
IND) v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. II kommen. 


29. Pp 3. 3. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. by. 


— 
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VIII. Kapitel. 
1. ON Imp. m. G. Eh. Kal, v. ION ſagen. N, Imp. m. G. 


Eh. Hifil, v. Y. 
2. 199 z. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Ig ausſtrecken. 


yen 3. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eb. Kal, v. y. DIM z. 
3. mit ] conv. 3. P. w. G. Eh. Piel, v. Id bedecken. i 

4. may Imp. m. G. Mh. Hifil, v. J) beten. ON z. Z. 3. 
P. m. G. Eh. Hifil, v. MD wegbringen. DNN! 3. Z. 1. P. m. 
G. Eh. Piel, v. Hv ſchicken. am z. Z. 3, p. m. G. Mh. Kal, 
v. N ſchlachten. 

5. Ian Imp. m. G. Ch. Sitpae, v. Ned ſich rühmen. PN 
3. Z. 1. P. m. G. Eh. Hifil, v. YNY beten. 999) Inf. Hifil, v. 
oO wegtilgen. Nh + Z. 3. P. w. G. Mh. Nifal, v. M 
übrig ſein. 

7 D091 v. 3. mit ) conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. J weichen. 
hen. 3. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. pp ſchreien. 

9. Wy z. Z. mit J como, 3. P. m. G. Eh., v. y machen. 
NN z 3. mit ] conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. nn ſterben. 

10. 230 3 3. mit J conv. 3 P m. G. Mh. Kal, v. IR häu⸗ 
fen. WNIM 3 3. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. & g ſtinken. 

11. N )) 3. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. N” ſehen. 
nr. 3. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. i fein- 232m Huf, Hifil, 
v. J ſchwer fein- vn Won 

12. JD) Imp. m. G. Eh. Hifil, v. g) ſchlagen. 
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13. 71 z. 3 mit J come. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. tz fein 
14. I) v, 3 3. P. m. G. Mh. Kal, v. 5 können. Wegen des 
trennenden Accents anders, als 7, 24. 
16. D 2 Imp. m. G. Eh. Hifil, v. 02 ſich früh aufmachen. 
MIN Imp- m. G. Eh Hitpael, v. ZYY Stellen. 03 ſtatt O') · 


Die Endung Dr kommt einigemal fo vor (vgl. V. 17, 18), daß fie ein 
Collektiv anzuzeigen ſcheint. Der Sam. Text hat freilich DZ und eben⸗ 


ſoviele jüd. Mſer. V. 16, aber V. 17, 18 ſchreiben de alle Defectiv. 
(Geſenius Lehrgebäude.) 


17. D Mw. m. G. Eh. Piel, v. ode ſchicken D DονD 
Mw. m. G. Eh. Hifil, v. br los laſſen. INIDN v. 3. mit h con. 
3. P. m. G. Mh. Kal, v. ND voll jein- 

18. 99H v. 3. mit J conv. 1. P. m. G. Eh. Hifil, v. MID 
abſondern. * Mw. m. G. Eh. Kal, v. Jop ſtehen. Mi Inf. 
Kal, v. TN fein- nit 

19, i v. 3. mit J conv. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. Oe ma- 
chen. mm 3. 3. 3. P. m. ©. Eh- Kal, v. A977 fein. 

20 DY²⁰D 3 3. 3. P w. G. Eh. Nifal, v. Onde verheeren. 

21. mm Imp. m. G. Mh. Kal, v. MIT opfern. | 

22. MN Inf. Kal, v. p thun. MM z. 3 1. P. m. G. 
Mh. Kal, v. n opfern. 200800 3 3 3. p. m. G. Mh. Kal, v 
d ſteinigen Im Häufig ſteht d oder d im Vorderſatze, wenn 
derſelbe bedingend iſt. Der Satz unſeres Verſes: ni2yin DN man m 
WORD! No dm muß alſo gegeben werden: Siehe! opferten 
wir den Greueln Egyptens, würden ſie uns nicht ſteinigen? für: wenn 
wir opferten. S. auch 3. M. 13, 5, 7, 8, 9, 13, 17. Die Häufigkeit 
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ſolcher Verbindungen hat bewirkt, daß Im MI zuweilen geradezu als 
Bedingungsartikel gebraucht worden iſt, wie ON, 3. M. 20, 20: Was 
ſollen wir eſſen, 92 N 9 wenn wir nicht ſäen? Vgl. Geſ. Lehr⸗ 
geb. §. 232. f 

23. 7223 3. 1. P. m. G. Mh. Kal, v. * gehen. De v. 
3. mit J conv. 1. P. m. G. Mh. Kal, v. ln. ON? z. 3. 3. P. 
m G. Eh Kal, v. We. 

24. MIWN z. 3. 1. P. m. G Eh. Piel, v. 9 Dentlaſſen. DAMIN 
v. 3. mit cond. 2. P. Mh. m G. Mh. Kal, v. MI Oma Sr. 
Hifil, v. HAN PD 3 2.9. m. © Mh. Hifil, von demſ. 
1 Inf. Kal, v. * d Imp. m. G. Mh. Hifil, v. y- 

25. amd v. 3. mit ) cons. 1. P. m. G. Eh. Hifi, v. p- 
0 v. 3. mit ) con- 3. P. m. G. Eh. Kal, ». D. Ad F 8. 
3. P. m. G. Eh. Kal oder auch Hifil, v- AD" 50 Inf. Piel un⸗ 
regelmäßig, v 2 ſpotten. J) Inf. Kal, v. . 

26. MY? 3. 3. mit ) conv. 3 P. m. G. Eh. Kal, v. N. 

27. DN z. 3. mit J conv. 3. . m. G. Eh. Hifil, in der Form v. 
ND. NW) v. 3 3. P. m. G Eh. Nifal, v. eie übrig fein. 

28. )J 3: 3, mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. II ver- 
ftodt ſein. rr) im Piel, v. SW: | 


| IX. Kapitel. 
2. DN Mw. m. G. Eh. Hifil, v. Plia fefthalten. 
3. mr Mw. w. G. Eh, v 7 | 
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4 pd v. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. JD um 
terſcheiden. uw. 3. 3. 3. P. m. G. Eh. Re 

5. Obel 3 Z. mit) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. O 12 
3. 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, von demſ. np Mw. m. G. 0 
NM ſterben. b | 

7. 098. 3: mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 2. 

8. 9 Imp. m. G. Mh, v. 9. PM v. Z. mit J come. 3. 
P. m. G. Eh. Kal, v. * werfen. i Mw. m. G. Eh. Kal, v. 
D ausſchlagen. 

10. N 3 Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh., v. po. p 
3 3: mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. MY: PM z. 3: mit 
J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. PM werfen- 

+11. Y? Inf. Kal, v. Jo) ſtehen. 

14. Pz Mi. m. G. Eh, v Hope. 

15. IN) 3 3- mit J conv. 1. P. m. G. Eh. Hifil, v. . ſchlagen. 
MOM z. Z. mit J conv. 2. P. m. G. Eh. Nifal, v. ID vertilgen · 

16. bh v. 3. 1. P. m. G. h- Hifl, v. y. Sc 
Inf. Hifil, v. INN d Inf. Piel, v. dd erzählen. 

17. DD Mw: m. G. Eh. Hitpael, v. 59 treten, nach Kimchi 


erhöhen, z. B. einen Weg, einen Damm, daher Hitpael ſich dämmen, 
widerſetzen (Geſ.) oder ſich hochmüthig erheben. 


18 Pep Mw. m. G. Eh. Hifil, v. DH regnen. ATOM Ju. 
Nifal, v. ID) gründen. Das I ſollte Mappik haben. 

19. 97 Imp. m. G. Eh. Hifil, v. u in Sicherheit bringen. xte 
5 3. 3. P. m. G. Eh. Nifal, v. dend finden. PN. z · 3. 3. P. m. 
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G. Eh. Nifal, v. ADN einfammeln. TI v. Z. mit J conv. 3. P. 
m. G. Eh, v. “m? fallen. I v. 3. mit ) conv. 3. P. m. G. Mh., 
v. MM ſterben. 

20. 000 v. 3, 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. O2 fliehen. 

21. Nu z. 3. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Ip verlaſſen. 

22. 999 3. 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Wynn fein, 

23. 7 v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. da. Tod el z. 3. mit 
conv 3. P. w. G. Eh. Kal, v. pn gehen. Das I follte Patach 
haben, da N' Guttural iſt. non z 3 mit J conv. 3. P. m. G. 
Eh. Hifil, v. Wb. 

24. DDR Mw. G. Eh. Olinerh v. y an ſich nehmen. 

25. l v. 3. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. Mar v. 3. 3. 
P. m. G. Eh. Piel, v. Y zerbrechen. 

27. ett) v. 3. 1. P m. G. Eh. Kal, v. NO fündigen. 

28. i Inf. Kal, v. 771977 fein. NMON 3. 3. 1. P. m. G. 
Ch. Pil, v. Try ſchicen. NEON . 3. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. 
5 fortfahren. 1 Inf. Kal, v. Joy ſtehen. 

29. Den) Inf. Kal, o Nez“ hinausgehen. VEN z. 3. 1. P. 
m. G. Eh. Kal, v. vn aus breiten. d z. ge 3, P. m. G. Mh. 
Kal, v. II aufhören. 

30. P v. 3. 1. p. m. G. Eh. Kal, v. 5. wiſſen. MYR 


3. Z. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. N fürchten. Der Sinn iſt: Ich 
weiß wohl, daß nur, bevor ich bete, ich euch fürchte. 


31. 1 v. Z. 3. P. w. G. Eh. Pual, v. 9 ſchlagen. 


32. 55 v. . 3. P. m. G. Mh. Pual, v. 09. DEM mit 
dem ungewöhnlichen Dageſch im D. f 
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33. WIEN 3. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. VD aus- 
breiten. war z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. J. 
Ta v. Z. 3. P. m. G. Eh. Nifal, v. 72 ergießen. f 
34. geh] z. Z. mit J conv. 3. P m. G. Eh. Kal, v. ale) fortfah⸗ 
ren. NOMS Inf. Kal, v. NEM ſündigen. J J 3. 3. mit J com. 
3. P. m. G. Eh. Hifil, v. J verſtocken. f 


— — 


X. Kapitel. 


1. III v. 3.1.9. m. G. Eh. Hifil, v. II. 989 Inf. v. 
oder T, Kal oder nach Andern Hifil; als Kal heißt es Top) 


für , als Hifil ſollte es Tn heißen und kann das 7) wegge- 
fallen fein. Die neuern Grammatiker nehmen alle Formen med. 7 für 
verkürzte Hifilformen. 


2. BON z. Z. 2. P. m. G. Eh. Piel, v. d erzählen. Einheit 


1. P. m. G. Eh. Hitpael, v. 50% wirken. ON] v. 3. mit J conv. 
2. P. m. G. Mh. Kal, v. 5p wiſſen. 15 

3. DIND v. Z. 2. P. m. G. Eh. Piel, v. IND weigern. ray? 
Inf. Kal, v. y demüthigen. 

4. & ) Mw. m. G. Eh. Hifil, v. Ni kommen. 

5. I v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. Je) ) bedecken. 
IN 3 3.3. P. m. G. Eh. Kal, v. 7 können. T)) Juf. Kal, 
v. Ic) ſehen. Oo). v. Z. mit J cand. 3. P. m. G. Eh. Kal, o. 
& verzehren. AIR Mw. w. G. Eh. Nifal, v. NW übrig 
fein. rz Mw. m. G. Eh. Kal, v. n wachen. 8 
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6. IND) v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. N . IN) 
v. 3. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. ANY ſehen. on Inf. Kal, v 
I fein. 

Rx MTIN v. Z. 3. P. w G. Eh. Kal, v. J verlieren. 

8. Wp] z. Z. mit ] conv. 3. P. m. G. Eh. Hofal, v. MY. Steht 


nach einem leidend gebrauchten Zeitworte der 3. Perſon das Subjekt, 
ſo folgt DN; fteht aber das Subjekt vor dem Verbum, dann folgt e. 


Y Imp. m. G. Mh. Kal, v. J dienen. d ꝰονο Mw. m. G. 
Mh. Kal, v. 72 gehen. 

9. 722 z. Z. 1. P. m. G. Mh. Kal, v. 775 gehen. 

10. 97° z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. d fein. e') Imp. m. 
G. Mh. Kal, v. 08) ſehen. 8 

11. Pay] Imp. m. G. Mh. Kal, v. gp dienen. DwWa Mw. 
m. G. Mh. Piel, v. wp2 ſuchen, verlangen. wm z. Z. mit j conv. 
3. P. m. G. Eh. Piel, v. 2) vertreiben. 

12. * z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. J hinaufgehen. Peer d 
v. Z. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. Jed übrig fein. 

13. 37) v. Z. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. 373 führen. Ney v. 3. 


3. P. m. G. Eh. Kal, v. Nie tragen. 
14. man z. Z mit ] come. 3. P. m. G. Eh Kal, v. i ruhen. 


15. DIN z. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. J bedek⸗ 
ken. wm 3. Z. mit ] conv. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. on dun⸗ 
kel ſein. Pi v. 3. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. y übrig fein, 
"MI v. 3. 3. P. m. G. Eh. Nifal, v. N. 

16. ON z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. Ir eilen. 
N 00 Inf. Kal, v. NPD rufen. Nor v. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. Nam. 
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17. N Imp. m. G. Eh. Kal, v. NW verzeihen. We . Z. 3. 
P. m. G. Ch. Hifil, v. AD weiten, ö 

19. Ns 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Ton ums 
wenden, vw z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. nv) tra⸗ 
gen. rb! z. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. pr ein⸗ 
ſtoßen. ö 
20. Den Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. om. 

21. Ude) 8. 3. 3. P. m. ©. Eh. Hiftl, v. n betaſten; füh⸗ 
len können, nach A. anſtatt GpNY nächtliche Finſterniß * oder 
auch von . 

23. Pe v. 3. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. IN” fehen. g v. 3. 


3. P. m. G. Mh. Kal, v. Y aufſtehen. 
24. 22) z 3. 3 P. m. G. Eh. Hofal, v. 23) ſtellen. kr) z 3 


3. P. m. G. Eh. Kal, v. am gehen. 
25. an z. Z. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. 590 geben. n v. 


3. mit J conv. 1. P. m. G. Mh., v. IWy machen. 
26. Nd) 3. Z. 3. P. w. G. Eh. Nifal, v. Neid übrig fein. 


en . Z. 1. P. m. G. Mh. Kal, v. MD» nehmen. 509 3. Z. 1. 
P. m. G. Mh. Kal, v. Y) wiſſen. Jg 3 3. 1. P. m. G. Mh. 
Kal, v. 7IY dienen. 7872 Inf. Kal, v. N kommen. 

27. MIN v. Z. 3. P. m. ©. Eh. Kal, v. MIN wollen. alap]wp} 


Inf. Piel, vw. 
28. Nam Imp. m. G. Eh. Nifal, v. Wi) hüten. MOM 3 


2. P. m. G. Eh. Kal, v. AD’ vermehren. MINI Inf. Kal, v. INT: 
dd 3. 3. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. ud ſterben. 1 
29. MON 3 3. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. 05 
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Kapitel XL 35 

* NIIN 3. 3. 1. P. m. G. Eh. Hifil, v. del kommen. 992 
5. Bam. SW 5. 3. 3. P. m. G. h. Piel, a. 279) binausheiben. 

2. 737 Imp. m. G. Eh. Piel, auſtatt 2), wegen der Accentloſig 
tei. PN) 3 3. 3. P. m. G. Mh Kal, v. Old fordern. 

3. mm 7 3 mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Im) geben, 

4. e Inf. Kal, v. my theilen. 

5. Den v. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. MM ſterben. 
in Mw. m. G. Eh. Kal, v. * ſitzen. f 

6. Denz v. 3. 3. P. w. G. Eh. Nifal, v. Ji fein. D*) . 
3. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. AD? wieder fein. 

7. rm z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 7 ſpitzen. 5570 }. 
Z. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. J) Kwiſſen. 122 z. Z. 3. P. m. G. 


Eh. Hifil, v. d unterſcheiden. 
8. Im) v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. "TV herab 


kommen. Mech v. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Mh. Hitpael, v. 
N niederwerfen. NY Imp. m. G. Eh. Kal, v. “ herausgehen. 
NUN 3. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. Lz“. 
9. Y z. 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. ya hören. MI Juf. 
Kal, v. ——— vermehren. f 
10.1090. Z. 3. P. m. G. Nh. Kal, v. MY machen. y 
v. 3. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. 0 ſchicken. 
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Kapitel XII. 

1. JN) Inf. Kal, v. We ſagen. 5 ü 

3. 27 Imp. m. G. Mh. Piel, v. J reden. %. z. 3.3. . 
m. G. Mh. Kal, v. 5 nehmen. 

4. DyD? 3. 3. 3. P. m. G. Ch. Kal, v. Dy wenig fein. YOIM 
3. 3. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. 002 zählen. | 

5. np z. Z. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. np? nehmen. Wegen 
Ende des Verſes oder des trennenden Accents mit T und nicht pd. 

6. me v. Z. mit J conv. 3. P. m. ©. Mh. Kal, v. br 
ſchlachten. 

75 D, v. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. * geben. 
DIN? z. 3. 3. P. m. G. Mh., v. Y- eſſen. 

8. IN) v. 3. mit J con. 3. P. m. G. Nh. Kal, v. Howe 

9. Poe 3. 3. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. Oe: 5d Mu. 
m. G. Eh. Pual, v. 992 kochen. 5 

10. PN z. 3. 2. P. m. G. Mh. Hifil, v. Ny übrig fein. 
IN Nw. m. G. Eh. Hifi, v. Ty. DWpn 3. 3. 2. P. m. G. 
Mh., v. ANZ verbrennen. ö 5 

11. DIN Mw. m. G. Mh. Kal paſſ., v. J gürten. 


12. Ay) v. 3. mit ) conv. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. J durch⸗ 
ziehen. ern v. Z. mit J com. 1. P. m. G. Eh. Hifil, v. gn 
ſchlagen. & z. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. p thun. 

13. TN.) v. Z. mit ) conv. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. die“ fe 
ben. Pd en v. 3. mit ) con. 1. P. m. G. Gh. Kal, v. Hb über- 
ſchreiten. Inf Hifil, v. 799. Ein Inf. m. Präp. wird als g. Z. überſetzt. 
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14. D 0) v. Z. mit J conv. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. J). feiern. 
uu 1 3.2. P. m. G. Mh. Kal, v. WM feiern. 

15. oN z. Z. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. DIN eſſen; wegen des 
trennenden Accents heißt es nicht J Nr. N > 3. 2. P. m. 
G. Mh. Hifi, v. MIW wegſchaffen. „ide Mu. m. G. Eh. Kal, v. 
N. HAN v. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Nifal, v. 19 
ausrotten. 8 

16. Wp. z. Z. 3. P. m. G. Eh. Nifal, v. p thun. N 
z. 3. 3. P. m. G. Eh. Nifal, v. Ox. 


17. OHDνν v. Z. mit J conv. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. WW. 
NY v. 8 1. P. m. G. Eh. Hifil, v. NY? herausgehen. 

19. NY 3. 3.3. P. m. G. Eh. Nifal, v. dd finden. 

21. Je Imp. m. G. Mh. Kal, v. wo ſich umthun. DEN 
Imp. m. G. Mh. Kal, v. HM ſchlachten; ſollte eigentlich re hei⸗ 
ßen, das Patach ſteht aber wegen des Gutturals. | 

22. oana? v. Z. mit J conv. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. 9. 
DD v. Z. mit J com. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. 920 eintau⸗ 
chen. van v. 3. mit J conv. 2. P. m. G. Mh. Hifil, v. 730 
ſtreichen. hend) 3. Z. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. den'. Ueber MIN 
find die Grammatiker getheilter Anſicht. Einige ſagen, Y ſei der 
Stamm, Andere leiten es von 777) ab und behaupten, das N ſei über- 
flüffig. 902 mit Kamez, weil in Pauſa. 


23. 29 v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Au. Fi? 
Inf. Kal, v. II ſchlagen. Dorn v. Z. mit ] con. 3. P. m. G. Eh. 
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cal, v. Nh Überfäpeiten. Im) z. 8. 3. P. m. G. Chr Kal, v. * 
zugeben. NY Inf. Kal, v. d kommen. Ä 
24, DATA v. 3. mit) com. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. am. 
25. Mal) 3 3. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. des. 
27. 2122 Inf. Kal, v. 2 ſchlagen. 9 v. Z. 3. P. m. G. 
Eh. Hifil, v. 2 retten. PN z. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. 
Kal, v. 17 neigen. 
28. Ds. 3. mit J con. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. > geben. 


My v. Z. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. x befehlen. | 

29. 137 v. 3. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. 7199 ſchlagen. Ihr 
Mw. m. 6. Eh. Kal, v. J ſitzen. | 

30. DAN. z. Z. mit J com. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Y aufſte⸗ 
hen. rn z. 3. mit] conv. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. en fein. 

31. w Imp. m. G. Mh. Kal, v. v aufſtehen. den Imp. m. 
G. Mh. Kal, v. NY) hinausgehen. Das INY hier mit dem Dageſch 
conjunctivum. DIN Inf. Piel, v. . nn Imp. m. G. Mh. | 
Kal, v. po. ON, Imp. Mh. Kal. Wegen des trennenden Accents 
mit . 9 v. Z. mit J conv. 2. P. m. G. Mh. Piel, v. J 


ſegnen. 
33. DDs. 3. Z. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Kal, v. . drän⸗ 


gen. MD Inf. Piel, v. Ji eilen. 

34. NUM 5 Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 93 
rom . Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. yon fäuern. ATS Mw. w. 
G. Mh. Kal, v. n einbinden. a 

36. DIONUN 3. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Hifil, v. E 
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UN 3 3: mit J conv. 3. P. m. G. Mh Piel, v. 52 wegnehmen. 

37. Pb z. 3. mit ) conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. J) ziehen. 
Das D follte Dageſch haben, da das J ausgefallen; zur Erleichterung 
der Ausſprache iſt das unterblieben. Es geſchieht dies überhaupt dann 
häufig, wenn ein Gutturalfolgt, wie unnd, Net). Dobby. Wenn, 
wie hier, das J ein Patach und das J ein Schwa hat, dann bedeutet 
das Wort den Bezirk R., hat aber das J ein Patach, dann bedeutet es 
die Stadt R. J wird wie L nach dem mit Schwa verſehenen J im 
Hebräiſchen leicht verſchluckt. Die alten Punktatoren fühlten dies und 
ſetzten deshalb einen Punkt in das J als Mappik, um anzuzeigen, daß 
das JJ das J nicht verſchlucken ſolle, vielmehr als mit Schwa verſehen 
für fi, das Y aber mit feinem Vokale auszuſprechen ſei. Umgekehrt 
ſind ſie bei Eigennamen weniger darauf bedacht, die Verſchluckung zu 
verhüten und deuten dieſelbe gerade durch die Punktation an, wie ſie 
dies bei JN ). (4. M. 26, 7) und ſonſt thun, wo ſie das Schwa 
vom abwerfen und das ) des ze ihm zuwenden (vgl. Heidenheim in 
der Anmerk. zu En hakora); jo punktiren fie auch Oy) (1. M. 47, 
11; 4. M. 33, 35), obgleich das Y als Guttural mit einfachem Schwa 


einem gleichfalls mit Schwa verſehenen Buchſtaben dadurch ganz unhör⸗ 
bar wird; nur ein Mal (2. M. 1, 11), wo das mit W! makkephirte 


Wort ein Metheg verlangt und dieſes nach den Accentuations⸗Grundſätzen, 
die es dem MIN nicht geſtatten, nur beim 9 ſtehen kann, iſt D 


punktirt. (Geiger Urſchrift und Ueberſetzungen der Bibel, 1857, S. 50.) 
38. 7199 v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, hinaufgehen. 


39. 3DN z. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. D backen. 
ron v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. yon ſauer fein. n v. Z. 
3. P. m. G. Mh. Pual, v. 297) vertreiben. Dido Inf. Hit⸗ 
pael, v. b zögern. 

40. 92575 v. Z. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. J ſitzen. 

13 
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22. Dee ih Inf. Hifil, v. x 855 bc 

44. pd v. 3. mit J conv. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. 5 be 
ſchneiden. 

46. NSS 3. 3. 2. P. m. G. Eh. Hifil, v. K“. ION 3 3. 
2. P. m. G. Mh. Kal, v. 9% zerbrechen. we 

48. M2 5. 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. J) wohnen. an Imp. 
m. G. Gh. Nifal, v. b beſchneiden. Yz. Z. 3. P. m. * Ch. 


Kal, v. Y ſich nahen. 
49. an Mw. m. G. Eh. Kal, v. J) wohnen. 


— 


XIII. Kapitel. 


10 99 Imp. m. G. Th. Piel, v. 900; wegen der Accentloſigkeit 
mit 5. Bei folgendem Makkeph erhält die letzte Silbe im Piel und Hit⸗ 
pael meiſtens Segol. 

3. D Imp. m. G. Eh. Kal, v. Ir denken. N 8.) 
P. m. G. Mh. Kal, v. N“. 

4. Ng“ Mw. m. G. Mh. Kal, v. den“. 

5. N" z. Z. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. N kommen. YaW) 

v. Z. 3. P. m. G. Eh. Nifal, v. J ſchwören. 9) Juf. Kal, v. 
1555 geben. i 7 

7. INT z. Z. 3. P. m. G. Eh. Nifal, v. IN” ſehen. 

8. MIA) v. Z. mit J conv. 2. P. m. G. Eh. Hifil, v. 735 fagen. 
TINYD Juf. Kal, v. dex“. 

9. u v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal. Juz. 3. 3. w. G. Eh. Kal. 
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10. Fr) v. Z. mit ) conv. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. 7070. 

11. Mana v. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 5592. 9 
72 TON kann am Ende des Satzes auch m. ©. fein. | 

12. AYIJYM v. 3. mit )] couv. 2. m. G. Eh. Hifil, v. J 
bel Seile ſtellen Mm . 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. Ti fein. 

13. 7789 z. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. 778 löſen. 07] v. 
3. mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. Pw das Genick brechen. m Suf. 

14. MONEN 3 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. Ot fragen. mit Suffix. 

15. 1 v. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 1 hartnäckig ſträuben. 
my 3. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. I umbringen. D 
Mw. m. G. Ch. Kal, v. Tin opfern. e 3. 3. f. m. G. Ch. 
Kal, v. d löſen. "br 

18. om v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. my führen. Om z. 3. 
3. m. G. Eh. Nifal, v. O bereuen. DANI2 Inf. Kal, v. VN“ 
ſehen. n v. 3. mit ) conv. 3. m. G. Mh Kal, v. Yu zurückkeh⸗ 
ren, 5 Accent auf der vorletzten Silbe. 

18. JO 3. Z. mit] conv. 3. m. G. Eh. Hifl, v. JID einen Um⸗ 
weg machen. .v. Z. 3. Mh. Kal, v. 9 hinaufgehen. Don 


gefünfte, d. h. gezählte, geordnete, als eine alterthümliche Bezeichnung, 
die von den 5 Fingern der Hand entlehnt iſt, nach denen man in den 
älteſten Zeiten zu zählen pflegte. Adj. Mh. Andere: gerüſtet. (Levy.) 


19. yawn Inf. Hifil. DD v. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 07 
ſchwören laſſen. 705 z. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. DD denken. 
on’bym v. 3. mit ) conv. 2. m. G. Mh. Hifi, v. p. 

20. Pb z. 3 mit) com. 3. m. G. Mh. Kal, v. Jorg lagern. 

13* 
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21. Heiz] Mw. m. G. Eh. Kal, v. pn gehen. onnI?=-DAanın? 
Inf Hifil, v. ma führen. PRTI Inf. Hifil, v. e leuchten. 
22. wm z. 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. id weichen. 


XIV. Kapitel. 


2.2053 3. m. G. Mh. Kal, v. IS zurückkehren. JT) 8. 
Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. 0 lagern. * „ 3 RUE G. Mh. 
Kal, v. Ji 

3. DIDI Mw. m. G. Mh. Nifal, v. 13 verirren. Nach 
Andern iſt der Stamm 29, R'dak nimmt ſogar den Stamm 2 
weinen, an. nd) v. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. ID umſchließen. Die 


Conſtruktion YO mit y iſt aus dem Begriff des Gefangenmachens, 
Einſperrens ins Gefängniß hergeleitet, da die Hebräer zu Gefängniſ⸗ 
ſen Löcher, trockene Ciſternen brauchten, die oben mit einem Steine zu⸗ 
gedeckt wurden. Vgl. Hi. 12, 14. 729 mit Zere, obgleich Makkeph 


folgt, weil das folgende Wort einſilbig und milel iſt. 

4. Hm v. 3. mit J conv. 1. m. G. Eh. Piel, v. pn: AT 
v. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Kal, v- 9 verfolgen. DN 
z Z. 1. m. G. Eh. Nifal, v. J ehren. Das d hat Chirik für Segol. 

5. 7391 z. 3. mit) conv. 3. m. G. Eh. Hofal, v. 73g ſagen. 92 
v. 3: 3. w. G. Eh: Kal, v. II fliehen. MOIN 3 8. mit J con. 
3. m. G. Eh. Nifal, v. 10 .) wenden. PD) v. 3. 1. m. G. Mh. 
Piel, v. Nor) schicken. 

6. JDNN z. 3. mit ) con: 3. m. G. Eh. Kal, v. TON binden. 
Das ruhende N hat hier außer der Regel Schwa. a 
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8. r I 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. verfolgen. 

9. JJ 3. 3. mit J com. 3. m. G. Mh. Nifal, v. 793 einholen. 
n Mw. m. G Mh. Mh. Kal, v. MI lagern. 

10. 2 v. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. M nahe kommen. N75 
3. Z: mit ] conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. N) erheben. Y) Mi. 
m. G. Eh. Kal, v. YDJ ziehen. PNP] z. 3. mit J conv. 3. m. G. 
Mh. Kal, v. Ny fürchten. i 

111 N 22D. Zwei Negationen in demſelben Satze heben eitt« 


ander nicht auf, wie im Deutſchen, dienen aber auch gerade nicht zur 
Verſtärkung. 28179 ſollte N' heißen, mit Zere unter dem 


x ummab v. 3. 2. m. G. Gh. Kal, v. 7199 nehmen 

12. IM Inv. Rat, v. 5 J. laſſen. Mad 3 3. 1. m. G. Mh. 
Kal, v. SV dienen, ABO Inf. Kal, v. As, mit Suf- u. Vorſ. 

13. Wh 3 2 m. G. Mhh. Kal, v. & fürchten. ppm 
Jup, m. G. Mh. Hitpael, v. IX ſtellen. DIN) b. 3. 2. m. ©. 
Mh. Kal, v. INN ſehen. N 

14. 0099. z. 3. 3. m. G. Eh. Nifal, v. O ftreiten- N 
z. Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. M ſchweigen. 

15. Db > Z; 2. m. G. Eh. Kal, v. DyY ſchreien. Won z. Z. 
3. m. G. Mh. Kal, v. Y ziehen. 

16. DT Imp. m. G. Eh. Hifil, v. O75) hoch fein. pa Imp. 
m. G. Eh. Kal, v. 52 ſpalten. N > 3. 3. m. G. Mh. Kal, 
v. N kommen. 

17. 9D Mw. m. G. Eh. Piel, v. pn ſtark fein. 

18. 272 Inf. Nifal, v. J ehren. 
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19. VON z. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Ch. Kal, v. YOJ ziehen. 
my) 3. Z: mit J conv. 3 m. G. Eh. Kal, v. Jop ſtehen. | 
20. INN > Z. mit J cono. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Me leuchten. 
9˙2 v. 0. Die Nachſilbe y mit unbetontem Kamez iſt ohne 


eigentliche Bedeutung, milel und m. G. Die Nachſilbe ir mit dem 
Tonzeichen hingegen iſt w. G. . 


21. APs: Z. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 9050 3 
E 3. mit J conv. 3. w. G. Mh. Nifal, v. 52 ſpalten. 

23. DT 3 3. mit J com. 3. m. G. Mh. Kal, v. Am verfolgen. 

24. Amen z. Z. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. D ſehen. 
om z. 3. mit] conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. JH auseinander trei- 
ben. Weil das Wort milel, wird aus dem Cholem Kamez. 

25. geh z. Z. mit ] com. 3. m. G. Eh. Hifil, v. d weichen. 
N 3 Z. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Piel, v. II führen. MON 
z. Z. 1. m. G. Eh. Kal, v. 13 fliehen. DM v. 3. 3 Eh. Neal, 
v. OY ſtreiten. ; 

27. D'D) Mw. m. G. Mh. Kal, v. O73. W 2˙9 z. Z. mit ) conv. 
3. m. G. Eh. Piel, v. J)) ſprengen. 

28. ID 3 3. mit J conv. 3. m. G. Mh. Piel, v. MOD bedecken. 
429 Das 5 ift nach Einigen hier überflüſſig, nach Andern ſtatt IN 


und nach dem Biur zur Verbindung des Beſondern mit dem Mage 
nen oder umgekehrt. 


29. 227 v. Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. J gehen. 
30. pb z. 3. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 99° helfen. 
31. ION?) 3 3. mit J cum. 3. m. G. Mh. Hiſil, v. TON glauben. 
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| XV. Kapitel. 
1. P.. 3 3. 3. P. m. G. Eh- Kal, v. I) ſingen. Mit ic wird 
aus der zukünftigen Zeit eine vergangene. MYWN z. 3. 1. m. G. Eh. 
Kal, v. W) z v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. Ng hoch fein. nn) 
v. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. 797 werfen. 


2. a9 Tn N = MON. Auch als Genetive an Nomen und 


Jufinitive fehlen zuweilen die Suffixe. Vgl. auch Pf. 118, 14; Inf. 

12, 2. Die alten Verſionen überſetzen alle: mein Geſang; daraus iſt 

jedoch nicht zu folgern, daß urſprünglich d geleſen worden und das 
Burg 


„Suffix etwa wegen des darauf folgenden verloren gegangen ſei; denn 
dies würde doch ſchwerlich an drei verſchiedenen Schriftſtellen der Fall 
geweſen fein. Hätte der Ausdruck aber eine Härte oder Incorrectheit 
gehabt, jo würde dieſe von den hebräiſchen Dichtern, die fie von andern 
annahmen, geändert worden ſein, wie ſie dies häufig thun. S. Geſen. 
Geſch. der hebr. Sprache und Schrift, S. 37. NUN) z. 3. 1. m. G. 


Eh. Hifil, v. g preiſen. D NI z. Z. 1. m. G. Eh. pilel, v. 
DON hoch ſein. i 


4. 00h mit Patach, für III, vierſpännig. Wenn das Sub⸗ 


jekt eines Satzes aus einem Nominativ und Genitiv zuſammengeſetzt iſt, 
ſo richtet ſich das Prädikatsverbum zuweilen nach dem Genitiv, da es 
doch eigentlich vom Nominativ abhängig wäre. Dies geſchieht nament⸗ 
lich, wenn das im Genitiv ſtehende Wort den Hauptbegriff bildet und 
das im Nominativ ſtehende blos zur Umſchreibung des Adjektivs oder 
ſonſt paraphraſtiſch ſteht. Faſt durchgängig findet ſich dieſe Verbindung 
bei 39 (Geſammtheit), z. B. 15, 20. Wenn aber zwei Subſtantive 
als Subjekt und Prädikat verbunden ſind, ſo richtet ſich das Verbum 
zuweilen nach dem Prädikate ſtatt nach dem Subjekte. Z. M. 3,1; 25, 33. 
9 v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. MI? werfen. war v. Z. 3. m. G. 


Mh Pual, v. 920 verſinken. 
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5. WYD2 z 3. 3 P. m. G. Mh. Piel, v. DI bedecken. Das 


Wort iſt vierfach unregelmäßig: das d hat kein Dageſch, das iſt hör⸗ 
bar, während es ſonſt ganz ausfällt, das ] iſt überflüſſig und das % hat 
Schuruk, während ſonſt Cholem ſteht. 


6. 7 Mw. m. G. Eh. Nifal, v. Wee verherrlichen. Das Y 
iſt überflüſſt g- ven z. Z. 3 w. G, (oder 2. m. G.) Eh. Kal, v. 
15 zertrümmern. 

7. DAN > 3 2. m. G. Eh. Kal, v. DAN niebereiße, MIN 
J. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. HIN verzehren. 

8. my} v. Z. 3. m. G. Mh. Nifal, v. DIY fich thürmen- n 
v. 3“ 3. m G. Mh. Nifal, v. IX ſtehen. orbn Mw. m. G. Mh. 
Kal, v. Jg fließen. INDD v. 3. 3. m. G. Mh. Kal, v. «NED gerinnen. 

9. N 5 3 1. m. G. Eh. Kal, v. AM verfolgen, UN . 
3. 1. m. G. Eh. Hifil, v. 77g einholen. DIN 3 3. 1. m. G. Eh. 
Biel, v. pf. thellen. ox Yo) 3. 3. 1. m. G. Eh. Kal, v. N 
füllen. PN z. Z. 1. m. G. Eh. Hifil, v. pP” ausfehren YAM 
; 3. 3, w. ©. Eh. Hifil, v. > vertilgen. 

10. 99 v. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. 22 hauchen. 00 v. 
3. 3. m. G. Eh. Piel, v. MOD bedecken. 993 v. Z. 3. m. G. Mh. 
Kal, v. YO verſinken. 

11. Dy Mw. m. G. Eh. Kal, v ey machen. 

12. DD) v. 3. 2. m. G. Eh. Kal, v. 19) ausſtrecken. y d 
z. 3 3. w. G. Eh. Kal, v. Y 2 verſchlingen. 

13. Am v. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. IM) 999 v. Z. 2. m. 
G. Eh. Kal, v. Jeg erlöſen 9909 v. Z. 2. m. G. Eh. Piel, v. 7099. 
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14. m 3. 3 3 P. m. G. Mh. Kal, v. 73%) beben. An den For⸗ 


men, welche ſich auf) und * endigen, wird öfters ein 7 angehängt. 
9 v. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. & ergreifen. I Mw. m. G. 


Mh. Kal, v. I wohnen. 

15. 020 v. Z. 3. m. G. Mh. Nifal, v. 50 erſchrecken. In 
> Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. u ergreifen. 02 v. Z. 3. m. G. 
Mh. Nifal, v. J verzagen. 

16. Ham 5 3. 3. w. G. Eh. Kal, v. 989 fallen. Ap mit 
doppelter weiblicher Geſchlechtsendung. DT z. Z. 3. m. G. Mh. Kal, 
v. DH erftarren- 2 v. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. N aneignen. 

17. NON z. Z. 2. m. G. Eh. Hifil, v. N kommen. Dyrdd) 
3· Z. 2. “ G. Eh. Kal, v. 95 pflanzen. 925 v. Z. 2. m. G. 
Eh. Kal, v. 5 machen. WPD. Das 5 hat ein Dageſch des 
Wohllautes wegen. Das JJ iſt ohne Dageſch, weil das Schwa unter dem 
p beweglich iſt. 202 v. Z. 3. m. G. Mh. Pilel, v. 2 gründen. 

18. Ton! > Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. n regieren. WI. * 
und y) kommen ſtets mit Patach unter J vor; 15mal kommt ) vor 
mit Zere unter Y und Kamez unter 7, des Accents wegen. 

20. ARM z. Z. mit J conv. 3. w. G. Eh. Kal, v. np? nehmen. 
„NEM > Z. mit J con. 3. w. G. Mh Kal, v. Nn“. 


21. 39 8. 3 mit ) com. 3. w. G. Eh. Kal, v. Jap. 


22. YDN z. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Y ziehen. 


Nach JN“) war von der Zeit des Durchgangs durch das rothe Meer 

keine Wolke mehr Führerin, ſondern Moſes leitete die Ifraeliten nach 

dem Willen Gottes. alegel Das Wort O“ Hat auch im st. constr. 
* 7 


ein Kamez, nur D' nicht. 
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23. 87. Das i am Ende ftatt 9 am Anfange, das A Ant 
1 5 des Stammes. 


24. 3397 z. 3: mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Nifal, v. no mueren, 
WU s Z. 1. m. G. Mh. Kal, v. 7NW trinken. ds 

25. NJ z. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. y lehren. 
99 z 3. mit J conv. 3. m. G. Eh- Hifil, v. J werfen. PR 
> 3. mit J conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. pnn ſüß fein- Dv v. Z. 
3. m. G. Eh. Kal, v. ) ſetzen. D o. Z. 3. m. G. Eh. Piel, 

v. 7) prüfen. 

26. PN v. Z. mit J conv. 2. m. G. Eh. Hifil, v. woe das Sh 
neigen. FD v. Z. mit ) conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. J hü⸗ 
ten. Po v. Z. 1. m. G. Eh. Kal, v. u machen. DON 3. 
3. I. m. G. Eh. Kal, v. Diw- 

27. FY mit Zere. 


XVI. Kapitel. 1 


1 DONN2? Inf. Kal, v. L“ herausgehen: 

3. 30 0 Inf. Kal (nicht Hauptwort, wie Einige wollen), v. nn. 
ſterben. WAIWI Inf Kal, v. 300 ſitzen. N23 Inf. Kal, 
D eſſen. DRIN v 3. 2. m. G. Mh. Hifil, v. N“. — * i 
Inf. Hifil, v. MD- 

4. Yo Ww. m. G. Ch. Hifll; v. Odd regnen. wp v. 3. 
mit J conv. 3. m. G. Mh. Kal, v- nn ſammeln. DIN FT. 
m. G. Eh. Piel, v 79) prüfen. Pi 
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5 o v. Z. mit J conv. 3 m. G. Hifil, v. 9 bereiten. Er 
z. 3. 3. m. G. Mh. Kal, v. bypꝰ ſammeln. 

6. DAYTN v. Z. mit J conv. 2. m. G. Mh. Kal, v. 77. 

TOM v. g. mit h cenv. 2. m. G. Mh v. The ehen. p? 
uf. Kal, v. pt) böten. „p 3. B. 2. m. G. Mh Hüft, v. y 
murren. Sollte eigentlich WIN heißen; das Dageſch ift ſtatt des Ng. 


Wenn die Bedeutung dieſes Wortes murren iſt, folgt das Wörtchen 
und wenn übernachten, folgt nie ein Formwort oder ein Form⸗ 


buchſtabe. 50) fehlt das N. 

1 2 Inf. Kal, v. 5 geben. Y) Inf. Kal, v. 90 ſät⸗ 
tigen. Yo 2 Inf. Kal, v. o. O' Mw. m. G. Mh. Hifil, 
v. NOD. | 
9. am Imp. m. G. Mh. Kal, v. Y nähern. 

10. 373 Juf. Piel, v. ). 257) z. 3. mit J conv. 3. m. G. 

Mhh. Kal, v. 7135 ſich wenden. ar v. Z. 3. m G. Eh. Nifal, 
v. Je) ſehen. 

12. AIDA Dageſch im J ſtatt , ſollte n heißen, wie n, 

Y. WIYM z. Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. 90 fatt fein. 

13. 99 3. 3. mit ) conv. 3. w. G. Eh. Kal, v. y. DOM 

3. 3. mit ) conv. 3. m G. Eh. Piel, v. 705 bedecken. i 

14. 0800755 Mw. paſſ. quatrit, Schuppenartiges, v. D abblät⸗ 
tern. Nach Andern gekörnt, n. A. durchſichtig. 
16. 0 Imp. m. G. Mh. Kal, v. Dn? ſammeln. 9 > 3. 


2. m. G. Mh. Kal, v. mp9 nehmen. Wegen des kommenden Necen- 
tes oder Ende des Verſes mit Kamez. 799) Kopf, weil er ſich 
drehen kann. . j 
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17. 0 0p Mw. m. G. Eh. Hifil, v. 73% viel fein. Dy 
Mw. m. G. Eh. Hifil, v. Dy wenig ſein. 5 5 f 

18. 107 3. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. J meſſen. 
pd v. 3. 3, m. G. Eh. Hifl, v. key überfläſſig haben. V pd 
v 3. 3. m. G. Eh. Hifil. v. YO mangeln. 0922 wegen des tren⸗ 
nenden Accents mit 2 „ v. Z. 3. Mh. Kal. 

19. J z. Z. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. N übrig laſſen. 

20. DPY 8. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. DI. Durch 
die übwelchende Punktation (ſtatt Do wollte der Punktator vielleicht 
eine Ableitung von O9 (denom. v. gie] Wurm) andenten. (Sefen.) 


Gaben bemerkt: Racine Op formiller de vers, au Kal venant de 
Mm” ver; ce verbe, qui en dévive, ne se trouve employ& qu'en est 
| 


endroit, Paccent tonique a fait substituer une voyelle brève à une 
longue et Ton a mis le kouboutz au lieu de, kamez hetaph, 
71 


pour distinguer ce mot de . II DIN Ezech, ch, v. 4 racine 
DD elever; la gloire de l’Eternel IR, AAN z. Z. mit ] conv. 
3. P. m. G. Eh. Kal, v. np. 

21. DM v. 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Odd warm fein. DEN 
v. 3. 3. P. m. G. Eh. Nifal, v. DON zerfehmegen, ſtatt Opa) we- 


gen der Pauſa. 
22. 77°] 3. 3. mit ) conv. 3. P. m. G. Mh. Hifil, v. J). 


23. Pt z. Z. 2. P. m. G. Mh. Kal, v. Ide backen. de 
Imp. m. G. Mh. Kal, für De, wegen der Pauſa. Wan z. 3. 2. 
P. m. G. Mb. Biel, v. 95 kochen. WI Imp. m. G. Mh. Piel, 
wegen der Pauſa mit. pg Mw. m. G. Eh. Kal, v. au‘ über⸗ 
flüſſig ſein. man Imp. m. G. Mh. Hifil, v. J oder Ng 
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24. WNIN v. Z. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. Oe ſtinken. 

25. Traps Inp. m. G. Mh. Kal, v. „e. Meg ph 8. 3. 2. 
m. G. Mh. Kal, v. NUN finden. 

26. pon > 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. po ſammeln. 

27. INYD v. Z. 2. P. m. G. Mh., anſtatt INyD wegen der Pauſa. 

28. ON v. Z. 2. P. m. G. Mh. Piel, v. NO weigern. 

29. 0 Imp. m. G. Mh. Kal, v. IWW hen NS? z. 3. 3. m. 
G. Eh. Kal, v. der“ herausgehen. 

30. aN 3. mit J conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. ruhen. 

32. N] v. Z. 1. m. G. Eh. Hifil, v. DIN 903172 Inf, 
Hifil, v. In. DD ivd NDD- Alle Zeitwörter, die ein Vollſein 


oder einen Mangel anzeigen, nehmen im Hebräiſchen auch da den Ae⸗ 
cuſativ zu ſich, wo es in unſerer Sprache nicht immer gebräuchlich. Au⸗ 
ßerdem kommt bei den Zeitwörtern des Vollſeins die Conſtruktion mit 
2 vor. 


33. 117 Imp. m. G. Eh. Kal, v. II geben. Wegen der Accent⸗ 
loſigkeit mit. IM Imp. Hifil, v. 9) oder AM. 
35, gelb Mw. w. G. Eh. Nifal, v. I“ wohnen. 


XVII. Kapitel. 


2. 0% 8. 3. mit ) com. 3. m. G. Eh. Kal, v. 20) ftreiten. 9m 
Imp. n. G. Mh. Kal, v. da. man z. Z. 2. m. G. Mh. Kal, 
v. 2%, mit] paragogicum. Nat > Z. 2. m. G. Mh. Piel, v. J)) 
prüfen, mit überflüſſigem J. 
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3. NOW . Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, NY durſten. 
1» 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, a. 9 murren. 700057 
v. Z. 2. m. G. Eh. Hifil, v. 799 hinaufgehen. DD Hifil, 
v. MD ſterben. N . 1 

4. p v. 3. mit 3 conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. ar ſteini⸗ 
gen, mit Suffix. 5 f 

5. JON, Imp. m. G. Eh. Kal, v. Jh vorausgehen. man v. 3 
2. m. G. Eh. Hifil, v. 2 ſchlagen. 

7. OnD2 Inf. Piel, v. MD) prüfen, mit Suffix. | 

9. 2 Imp. m. G. Eh. Kal, v. Yin wählen. i Imp. m 
G. Eh. Nifal, v. O0 ſtreiten. 23) Mw. m. G. Eh. Nifal, v. Ju 
ſtellen. N 

10. 0 N NN nn Mofe, Aron und Chur ade nie 


Wenn mehrere Subjekte durch und verbunden ſind, ſo ſteht das Verbum, 
welches ſich auf alle zuſammen bezieht, wenn es nachfolgt, meiſtens im 
Plural; hingegen in der Einheit, wenn das Verbum vorangeht, was frei⸗ 
lich am gewöhnlichſten. Pe 

11. aM z. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 3% hoch fein, m v. Z. 
3. m. G. Eh. Kal, v. III ſtark fein. IP z. Z. 3. m. G. Eh. Hi⸗ 
fil, v. Tn niederſenken. 

12. DNB. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. Die oder 
thun. ZN z. 3. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. J ſitzen. 


— * 


J v. Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. Ton unterſtützen. 
13. WIM 3 Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. Won beſtegen. 


14. 92 Imp. Kal, v. ehen o 3. Z. 1. m. 0 
Eh. Kal, v. nnd auslöſchen. 


7 nat 
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15. DLE 3. mit J conv. 3. m. G. Eh: Kal, v. 72 bauen. 
1 m E ſtatt * N. 


XVill. Kapitel. 


4. 399 - 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. 29 retten. 
5. Nn Mw. m. G. Eh. Kal, v. JJ.) lagern. 
7. pe $ 3. mit ] conv. 3. m. G. Eh. Kal, v- pw küſſen. 


8. Ned, nach Raſchi u. A. iſt der Stamm Ne und das Wort 
gebildet wie IN, had): Die ſpaniſchen Gelehrten aber beſtrei⸗ 
ten das und behaupten, der Stamm ſei IND- 


9. 70 3 3, mit} conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. n freuen. 52 
ſollte wie ) MN heißen, das 77 bekommt aber als Guttural ein 


Patach und das J behält fein Dageſch. Die Buchſtaben 0802 be 
kommen am Ende des Wortes ein Dageſch, wenn ein Schwa vorausgeht. 


11. mM v. 3. 3. m. G. Mh. Kal, v. “7 oder J übermüthig fein, 

15. 90999 Inf. Kal, v. WI fragen, forſchen. 

16. FP v. Z. mit J conv. 1. m. G. Eh. Hifil, v. 97) wiſſen. 

18. Yan 3. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. us) hinſinken. IN 3. 
3. 2. m. G. Eh. Kal, v. “ können. Pn Inf. Kal, v. y, 
ſollte Ty heißen. g 1 

19. ZN 3. 1. m. G. Eh. Kal, v. T Taten, mit Suffz 
1 Imp. m. G. Eh. Kal, v. in fein. erh v. Z. mit J conv. 
2. m. G. Eh. Hifil, v. Ni kommen, bringen. 

20. MAI) v. 3. mit) conv. 2. m. G. Eh. Hifil, v. 7j glänzen, 
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Hifil lehren. Racine / briller au Hifil, tu feras briller is connais- 
sance des lois. Cahen. 


21. AAN 5 3. 2. m. G. Eh. Kal, v. ſehen, auserſehen. 
Ni Mm. m. G. Mh. Kal, v. gt haſſen. . DD 7 
MDA. Anführer über je 50, 10 ꝛc. Hip. ift hier wahrer Plural 


und in der Bedeutung decades und erläutert ſich trefflich durch das bei⸗ 
ſtehende MIND, Dwon. 


22. ya v. Z. mit ) com. 3. m. G. Eh. Hifi, v. o leicht 
ſein, leicht machen, nach Raſchi Infinitiv. IN) v. Z. 3. m. G. Mh. 


Kal, v. NW tragen. 
23. AN mit Kamez ft. Cholem, weil das Wort milra u. Yconv. hat. 


24. ON v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, wegen der Pauſa mit 7. 
26. Roh mit Schuruk ſtatt Cholem und milra. 


Kapitel IXX. 


1. 1 Inf. Kal, v. z“. 

3. TAN 3 3. 2. m. G. Eh. Hifil v. 793 ſagen, mit Zere und 
Dehnungs⸗⸗. 

4. NEN] z. Z. mit J conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. dec) tragen. 

5. DAMM v. 3. mit J conv. 2. m. G. Mh. Kal, v. I 

8. )J 3. 3. mit J conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. MIN antworten. 
au z. Z. mit J eonv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. M, Hif. zurückbringen. 

9 272 Inf. Piel. 297 v. gp, wie ig v. M, wöre ey'y, 
daun hieße es 3p ſelbſt im st. constr., wie Jeſ. 18; Spr. 16. 
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| 10. DawP) v. Z. mit J com. 2. P. m. G. Eh. Piel, v. Vp, 
mit Suffix. 2 v. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Mh. Piel, v. O0 
waſchen. en | 

11. 77% z. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. 7° herabfteigen. 

12. AZ v. 3. mit J conv. 2. m. G. Eh. Hifil, v. 95) um⸗ 
grenzen. pn Imp. m. G. Mh. Nifal, v. A hüten. NY 
Inf. Kal, v. y. J Juf. Kal, v. 9. 1020 Mw. m. G. Eh. 
Kal, v. Y. 'ajaly z. Z. 3. m. ©. Eh. Hofal, v. nd. 

13. JM z. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. 533 berühren. D z. 3. 
3. m. G. Eh. Nifal, v. d ſteinigen. N? z. Z. 3. m. G. Eh. Ni⸗ 
fal, v. jr werfen, im Nifal geworfen, geſchoſſen werden. Nach Einigen 
if 175 nicht Nifal, weil es in dieſem Falle > heißen müßte, da 


alle ) in der z. Z. das des Stammes in ] verwandeln, es wäre 
vielmehr das Hitpael. Nach Kimchi iſt es indeſſen der Nifal, und hieße 
es nicht 7, damit es nicht „gefürchtet werde“ überſetzt würde, wie 
Jeſ. 30, 4; das Dageſch im Y fei zum Erſatz des M des Hitpael und 
das 7 zum Erſatz des Dageſch. )) z. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. 


Y leben. * Inf. Kal, v. n anhaltend tönen. 
14. WAR j. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Piel, v. WIN: 
15. 13 z. 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. E nähern. 


2 
3 


17. NRJ z. 3. mit J con. 3. m. G. Eh. Hifil, v. r“ herausge⸗ 
hen. eye] z. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Hitpael, v. 1 ftellen. 
18. 9 v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. 9 rauchen. 
21. I Inf. Hifil, v. MY en DT. z. Z. 3. m. G. Mh. 
Kal, v. 0 durchbrechen. 
14 
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12 DIT Div. m. G. Mö. Nifal, v. WI. wenn 3. 3. 
3. m. G. Mh. Hitpael, v. WII fich heilig halten. 7 5 ˙ z. Z. 3. m. 
G. Eh. Kal, v. 15 einbrechen. 5 
23. hdg v. 3. 2. m. G. Eh. Hiftl, v. 9 warnen. 9290 
Imp. m. G. Eh. Hifil, v. 5 begrenzen. f 
24. 7, Imp. m. G. Eh. Kal, v. J) ſherabſteigen. DIIYN v. 
2, iſt nach Ewald nicht Hifil, ſondern = OO Kal. un 


XX. Kapitel. | 
6. ON? Mw. m. G. Kal, v. IN lieben. ar Mw. m. 


G. Mh., v. YAW hüten. on 1 Der Ton des Wortes y 


iſt auf die erſte Silbe zurückgetreten, er ſollte auf der letzten ſtehen. Es 
geſchieht dies immer, wenn das folgende mit ihm verbundene Wort einen 
größern Accent hat und die Zurücktretung des Tons iſt immer dann 
möglich, wenn die letzte Silbe einfach oder, wie hier, zuſammengeſetzt 
iſt, jedoch einen kurzen Vokal und eine einfache vorletzte Silbe hat, in 
welchem letztern Falle auch bei dreiſilbigen Wörtern der Ton zurücktre⸗ 
ten kann. 


7. Nr) z. 3. 2. m. G. Eh. Kal, v. NW) ausſprechen. 1 
z. Z. 3. m. G. Eh. Piel, v. 1 ungeſtraft laſſen. NY z. Z. 3. m. 
G. Eh. Kal, v. NW Ny, N ſtatt 7. Nach Andern iſt das de 
überftüffig und folte es 19, wie P, 13 heißen 

8. Na! Inf. Kal, ftatt der Befehlform, v. N) gedenken. 89229 
Inf. Piel, v. 2900. 

10. naW vielleicht nach der Form p. wovon OD und 
Dνονν oder beſſer v. N — 22 NUN wovon das letzte 
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N des Stammes wegfällt, da zwei T) nacheinander ſchwer auszuſprechen, 
woraus dann 22, ſonſt könnte es nicht 2 heißen. Das Da⸗ 
geſch im M zum Erſatz des ausgefallenen 0). Hieße der Stamm Ne: 
dann hieße es INIW. ee v. 1 nicht v. or, denn 
das -Suffiz verwandelt ſich nicht in h. dd ſoll MWWI heißen. 
11. Ma: Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. ruhen. 2 


v. Z. 3. m. G. Eh. Piel, v. 772 im Kal knien, weil beim Segnen 
Derjenige, der geſegnet werden ſollte, ſich vor dem Segnenden kniete, 
damit dieſer ſeine Hände auf ſein Haupt lege, daher im Piel ſegnen. 


12. 733 Imp. m. G. Eh Piel, v. J ehren. NOIR! z. Z. 3. 
m. G. Mh. Hifil, v. Ye lang ſein. 

13. UU) 3. 3. 2. m. G. Eh. Kal, v. MY) morden. Nod z. 3. 
2. m. G. Eh Kal, v. dg ehebrechen. ZN z. Z. 2. m. G. Eh. 
Kal, v. 33) ſtehlen. * z. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. MY zeugen. 

14. weine z. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. J verlangen. ’n . Nb 


ſtatt der Befehlform ſteht häufig die z. Z., beſonders bei Verboten nach 
ON, Je und auch nach der bloßen Negation. Der Begriff des Sollens 
liegt ausdrücklich in dieſen Formen. 


15. ON) Mw. m. G. Mh. Kal, v. N ſehen. 399% 3. Z. mit 


J conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. 72) erſchüttert werden. DY N) 
wan. Bei Sammelnamen ſteht das Zeitwort bald in der Einzahl, bald 
in der Mehrzahl. 


17. N z. Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. d fürchten. 102 Inf. 
Piel, v. d prüfen. 1789) die Furcht vor ihm. Sowie der Geni⸗ 
tiv ſich nicht bloß auf das Subjekt, ſondern auch auf das Objekt 
bezieht, jo iſt dies auch bei den Nominalfuffigen der Fall, die ja nichts 
Anderes, als Genitive ſind. 

18. Da) v. 3. 3. m. G. Eh. Nifal, v. 235 ſich nähern. 

21. N z. 3. 1. m. G. Eh. Hifil, v. In denken. 

14* 
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22. Pan v. Z. 2. m. G. Eh. Hifil, v. ai erheben, YO 
3. 3. mit J conv. 2. m. G. Eh. Piel, v. 5 entweichen. Ran z. 
Z. 2. P. m. G. Eh. Nifal, v. 9) entblößen. 


XXI. Kapitel. 


2. MPN z. Z. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. D kaufen. N Da 


das N als Wurzelbuchſtabe nicht berüdjichtigt wird, fo verdrängt es auch 
den Dageſch Kal nicht. Daß ein ſolches ze nicht beachtet wird, erkennen 
wir aus der Bildung mehrerer Wörter: DN, NN, NW, Nic, 
IIND, DAN. u. ſ. w. WEM». Nach Einigen iſt 9 und » 
überflüſſig und das Wort Eigenſchaftswort. dz). Die z. 3. ſteht be⸗ 


ſtändig für die 3. P. der Befehlform und für die Befehlform des Paſ⸗ 
ſivi, wofür keine eigene Formen vorhanden ſind. Vgl. auch V. 15. 


5. Dx v. Z. 1. P. m. G. Eh. Kal, v. oe lieben. 

6. am v. 3. mit) conv. 3. P. m. G. Eh. Hill, v. WU ni 
hem, mit Suffie. P- b. . mit ) end. 3. P. m. G. Eh. Kal, o. 
vr) burchſechen. IN Mh. ſtatt Eh. 

7. J z. 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 05 verkaufen. eg 
Inf. Kal, v. N'. i 

8. Y v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 79% zum Weibe beſtim⸗ 
men, mit Suffix. Nom v. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil, 

v. d loskaufen. Uran ; Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 0d herr⸗ 
ſchen. 9 Inf. Kal, v. Y verkaufen. 092 Inf. Kal, v. 


J ein Weib verlaſſen. | 
9. II 3-3: 3. P. m. G. Eh. Kal, v. W.). beſtimmen, mit Suf. 
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10. ya 3 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 9%) verringern. 

13. * v. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. r nachtrachten. IN 
v. 3. 3. P. m. G. Eh. Piel, v. MIN herbeiführen. DW z. 3. 3. P. 
m. G. Eh. Kal. v. D) fliehen. 

14. . 3 3. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. 7 freveln, verw. mit 
1%, 9 nachſtellen. De y au sens propre bouillonner, cuire, me- 


taph, s’enfler d’orgueil; fair une chose de propos délibéré, présomp- 
tueusement, du Hifil. Cahen. 2972 Inf. Kal, v. JM nmbringen. 


3. 3. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. np? nehmen, 

15. HN}, das ] bedeutet hier: oder. 

16. 33)] Mw. m. G. Eh. Kal, v. 20) ſtehlen. bh! v. Z. 3. 
P. m. G. Ch. Kal, v. Y verkaufen. Ngo v. Z. 3, P. m. G. 
Eh. Nifal, v. NYH finden. 1 

17. AAN Mw. m. G. Eh. Piel, v. IP fluchen. 

18. IT» 3. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. 2 ſtreiten. am v. 
3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. II) ſchlagen. an v. Z. 
mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 55) fallen. 

19. DI z. 3.3. P. m. G. Eh. Kal, v. Dip aufſtehen. Todi 
v. Z. mit con. 3. P. m. G. Eh. Hitpael, v. E wandeln. AR 
v. Z. 3. P. m. G. Eh. Nifal, v. 2 ungeſtraft bleiben. . 3. 
3. P. m. G. Eh. Kal, v. Mm geben. NAT z. Z. 3. P. m. G. Eh. 
Piel, v. N) heilen laſſen. 157, der Infinitiv hat Cholem ftatt Zere, 
was ſelten geſchieht. 

20. Opp. x 3. 3. P. m. G. Ch. Nifal, v. 09) rächen. 

21.02 . 3. 3. P. m. 9. 6. Hofal, v. ap)" gerächt werben, 
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22. 132) z. Z. 3. P. m. G. Mh. Nifal, v. n) fich zanken. way 
z. Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. 20 an Geld geftraft werden. mW 
z. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. MW thun, legen. a 

26. MOMEN v. 3. wit } come. 3. m. G. Eh. Piel, v. AM ver- 
derben, mit Sufftz. | 

27.25) z. 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 909 ausſchlagen. 

28. 7132 z. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. U) ſtoßen. N z. Z. 3. 
m. G. Eh. Nifal, v. - gegeſſen werden. . 

29. en v. 3. 3. m. G. Eh. Hofal, v. J) warnen. nem v. 
3. 3. m. G. Eh. Hiftl, v. Mm tödten. 

30. MM z. 3. 3. m. G. Eh. Hofal, v. MW legen. 

31. Y. z. Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. p geſchehen. 

33. E z. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. r öffnen. ) z. 3. 
3. m. G. Eh. Kal, v. ID graben. * 

34. DYW 3. Z. 3. m. G. Eh. Piel, v. 00 bezahlen. * z. 
3.3. m. G. Ch. Hifil, v. Bie erſtatten. 

35. rar z. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. J verkaufen. 9300 . 
mit ) conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. 277 theilen. 

36. 5710 v. 3. 3. m. G. Eh. Nifal, v. 97? wilfen. 

37. in v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. MI ſchlachten, mit Suffix. 
2 Rind. a Das Geſchlecht der Thiere wird entweder durch eine Femi⸗ 
nalform bezeichnet, z. B. 5 Stier, 9 Kuh, vn Widder, W223 
Lamm, oder durch ganz andere Wörter, z. B. b weibl. Mutterſchaf, 
J Eſel, TON Eſelin ꝛc.; bei den meiſten hingegen hat man den 


Geſchlechtsunterſchied nur durch die Conſtruktion als Masc. und Fem. 
ausgedrückt, ſind alſo Communia, ſo MP2 2. M. 37 masc., hingegen 
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4. M. 7, 3 fem., weibliche Rinder. Wo es nicht auf das Geſchlecht 
ankommt, herrſcht bei einigen das männl. Geſchlecht vor, z. B. 292 


Hund, IN Wolf, bei andern das weibliche, z. B. MIIAN Haſe, 3. M. 
S. Geſenius Lehrgebäude, 8. 116, 5. 


— —— 


Kapitel XXII. 


1. nam v. Z. 3. P. m. G. Eh. Hofal, v. MI) ſchlagen. 
2. Am v. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. MIT ſcheinen. ION v. 3. 
mit con. 3. m. G. Eh. Nifal, v. IH verkaufen. 1 
3. NION 5 Z. 3. m. Eh. Nifal, v. dr finden. 
4.393 z. 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. ) abweiden. gn v. 3. 
mit) conv. 3. m. G. Eh. Piel, v. YYI weiden. 
5. Py ao Mm. m. G. Eh. Hifil, v. )) anzünden. II est pro- 


bable que les champs étaient partagés par de haies vives formées 
d’arbustes 6pineux qui, s'enfammant facilement, &tendent le feu d'un 
champs dans un autre. Cahen. 


6. 232 v. 3. 3. m. G. Eh. Pual, v. 20) geſtohlen werden. 

7. PN v. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Nifal, v. ap hintreten. 

8. um z. 3. 3. m. G. Mh. Hifil, v. 99% schuldig fprechen. 

9. Ta} v. Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. J zerreiſſen. 1 
v. Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. MI wegtreten. 

10. 52 ſteht in der Mh. ſtatt in der Eh. 

12. Nb: z. Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. AD zerreiſſen. 


15. 1 z. 3. 3. m. G. Eh. Piel, v. IND verführen. YM 
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v. Z. 3. P. w. G. Eh. Pual, v. WIN verlobt fein, aan v. 3. 
mit ) conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. 210 beiwohnen. ID! z. Z. 3. 
m. G. Eh. Kal, v. Wi kaufen, verw. mit Id und . U s’a- 


git ici de Targent — qu'on donne pour acheter sa femme selon 
usage des Orientaux. Cahen. — mit Suffix. 


16. IND z. 3. 3. m. G. Eh. Piel, v. INH weigern. N Inf. 
Kal, v. Tg geben. Yyayı 3. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. pte) wägen. 
17. I z. Z. 2. m. G. Eh. Piel, v. J leben laſſen. 
18. 5% Mw. m. G. Eh. Kal, v. J liegen, beiwohnen. 
19. HJ} Mw. m. G. Eh. Kal, v. MIT opfern. om z. Z. 3. m. 
G. Ch. Hofal, v. Ol töbten. 6 
20. MIN 3. 3. 2. m. G. Eh. Hiftl, o. MI bedrücken. on 
. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. PII) tränken, mit Sufftg. MIDIN v. 
ON ſtumm fein. Das J hinzugefügt, wie in DW, MATT 
(Cha J). a 
21. may z. 3. 2. m. G Mh. Piel, v. 9) bedrücken. 
23. n v. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. r entbrennen. 
24. mom 3. 3. 2. m. G. Eh. Hifl, v. dy leihen. dyn Mm. 
m. G. Ch. Kal, v. MW) wuchern. ö de 
25. 52D 3. 3. 2. m. G. Eh. Kal, v. 5 pfänden. Die armen 


Israeliten gebrauchten ihr großes, viereckiges Oberkleid, eigentlich ein 
großes Tuch, das fie. um ſich hällten, des Nachts zum Bettuch. Micha⸗ 


elis. Das M mit bloßem Schwa und das J mit Dageſch, außer der 
Regel. 
27. Jed 3. 3. 2. m. G. Eh. Kal, v. & fluchen. d bedeu⸗ 


tet ein bloßes Fluchen mit Worten, N ein Fluch, der ſich durch das 
angewünſchte Uebel in der That verwirklicht und daher beſonders von 
Gott oder in deſſen Namen gedacht werden kann. Luzzato. 
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28. IIND z. Z. 2. P. m. G. Eh. Piel, v. MN zögern. mm 3 
Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. ) geben. 

29. 9} it hier milra wegen des ). 

30. ekel”/a) ö 3. 2. m. G. Mh. Hifil, v. 5 werfen. 


XXIII. Kapitel. 


1. NN. z. 3. 2. m. G. Eh. Kal. v. N)) aufnehmen. alla) ö. 
Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. MW umgehen. Nach Cahen wäre es der 
Hifil v. MW. 

2. 70 3. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. ) einen Ausſpruch thun. 


N.) Juf. Kal, v. 22 neigen. Fand Inf. Hifi, v. dog. 

3. ) 3. 3. 2. m. G. Eh. Kal, v. O ehren. 

4. yon 3. 3. 2. m. G. Eh. Kal, v. 93H antreffen. 1 Mw. 
w. G. Eh. Kal, v. yr) irren. ) g z. 3. 2. m. Mh. Hifil, v. 
IN zurückbringen. RR 

5. 7 5 Mw. m. G. Eh. Kal, v. 30 erliegen. 920009 v. Z. mit 
J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. 5 davon bleiben. D z. 3.2. 
m. G. Eh. Kal, v. Ip erleichtern. 

6. 1 z. 3. 2. m. G. Eh. Hifil. v. 71 beugen. 

7. PAIN z. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. PM entfernen. D 
3 3. 1. m. G. Eh. Hifil, v. 9 gerecht ſein. 

8. 1 z. 3 2. m. G. Eh. Kal, v. np? nehmen, wegen der Pauſa 
mit 7, M z. Z. 3. m. G. Eh. Piel, v. Jh blenden, Kal ungebr., 


v. a. D, yd, n bohren, hohlen, aus hohlen, dah. Piel x, die 
Augen aushöhlen. 
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10.997 3. Z. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. Y. ſäen. MBON v. 
Z. mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. MIN einſammeln. 

14. Dar z. 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. DD brach liegen 
laſſen. Ted v. 3. mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. WM) frei 
geben, mit Suffix. ö 

12. WEN z. Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. 3 fih erholen. 

13. W z. 3. 2. m. G. Mh. Nifal, wegen der Pauſa mit . 
9D z. Z. 2. m. G. Mh. Hifil, vo. n gedenken. Y 13. 


3. m. G. Eh. Nifal, v. Jo gehört werden, „nämlich mit Ehrfurcht, 
und ſo, daß er ſie wie Götter anbetet, oder ihnen opfert.“ Michaelis. 


14. N 3. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. M feiern. Jen v. 3. 
1. m. G. Mh. Piel, v. i befehlen, mit Suffix. IN? z. 3. 3. m. 
G. Mh. Nifal, v. N ſehen. 

16. alle) z. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. Y füen. 7082 Juf. a 
Kal, v. ADN einſammeln. 

18. be z. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. 9 oder 9 übernachten. 

19. am z. 3. 2. m. G. Eh. Piel, v. 9772 kochen. „Ich glaube, 


es wird überall verboten, Fleiſch in Butter zu braten oder mit Butter 
zu kochen, um die Israeliten an das Kochen und Braten mit Baumöl, 
dem vorzüglichen Naturgeſchenk des gelobten Landes, zu gewöhnen.“ Mi⸗ 
chaelis. 


20. EEE v. Z. 1. m. G. Eh. Hifil, v. 12 einrichten, 
21. Men Imp. m. G. Eh. Nifal, v. TOD hüten. Wegen der 
Zurückziehung des Tones das Segol ſtatt Zere. d z. 3. 2. m. G. 


G. Eh. Hifil, v. 7 widerſpenſtig ſein. 
22. FN). v. Z. mit ) conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. IN befeinden. 


EIN, v. 3. mit J conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. Pn drängen. 
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23. HNO) v. 3. mit ) conv. 1. P. m. ©. Eh. Hifi, v. ID 
austilgen, mit Suffix. 

24. On 3. Z. 2. m. G. Eh. Piel, v. DAN niederreiſſen, mit S. 

25. HOS v. 3. mit } come. 4. m. G. Eh. Hffl, v. MD weichen. 

26. aud Mew. w. G. Ch. Piel, v. HD unftuchtbar fein. 
Nepp 3. 3. 1. m. G. Eh. Piel, v. Nod erfüllen. 

27. om v. Z. mit ] conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. Oi zeritreuen. 


Der Dageſch im D zum Erſatz des 2. , wie ID v. 2D, nv. 99 
Der Stamm iſt nicht y und ſteht das Wort nicht im Hifil, denn 
in dieſem Falle müßte es pd) heißen. 4. M. 14, 15. 


28. ale v. Z. mit J conv. 3. w. G. Eh. Piel, v. E) austreiben. 

29. Am v. 3. mit ) eonv. 3 w. G. Ch. Kal, v. 18h viel fein. 

30. III z. 3. 2. m. G. Eh Kal, v. MID fruchtbar fein. 909) 
v. 3. mit } conv. 2. m. G. Eh. Ri, v. Sp) erben. d 

31. Hel v. 3. mit ) com. 1. m. G. Eh. Kal, v. D -A 
thun. Dagegen Cahen: „Racine U placer du Piel.“ Bei Verbin⸗ 
dung mit den Suffixen 9 , ſagt Fürſt, vereinigt ſich natürlich das 
radicale 5) mit denſelben, als MD, . Inf. abſ. if. au Mw. 
w. G. Mh. Kal, v. J wohnen. AA 3. mit J conv. 2. m. 
G. Eh. Piel, v. WM} vertreiben, mit Suffix. 

32. AND 3 3. 2. m G. Eh. Kal, v. NII einen Bund fötießen, 

33. I 5 Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. I wohnen. INDM z 
3. 3. G. Mi. Hifil, v. KAM fündigen- 


— mn — 


Kapitel XXIV. 
2. N v. 3: 3. m. Eh: Nifal, v. 0. Wg) wegen der Pauſa mit 7 
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3 19m 3: 3: mit ) come 3. m. G. Eh. Kal, v. MIN antworten. 

4. ZI z. Z: mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. IND ſchreiben. 
OY 3 3 mit ] conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. O ſich frühe auf⸗ 
machen. 779 z. 3. m. G. Eh. Kal, v. 192 bauen. 

b. ab DM Opfer (welche) Freudenopfer (find). Die Appo⸗ 
fitton findet im Hebräiſchen am gewöhnlichſten und natürlichſten durch die 
Verbindung zweier Subſtantive ſtatt, welche dieſelbe Sache bezeichnen und 
wovon das eine zur nähern Beſtimmung des andern dient. Eine ſolche 
Appoſition iſt auch das genannte Beiſpiel, wenn ſie gleich in andern Spra⸗ 
chen meiſtens durch den Genitiv aufgelöſ't wird Eine andere Art Appo⸗ 
ſition iſt jene Verbindung mehrerer Hauptwörter, von denen das erſte 
eine Zahl⸗, Maß⸗, Gewichts⸗ oder Zeitbeſtimmung enthält oder wenigſtens 
etwas aus einer Materie Gebildetes und Verfertigtes, z. B. 2. M. 28, 
17: 798 de MYDIN vier Reihen Steine; ep bo No 
Götzenbilder von allerlei Holz, 5. M. 16, 21. 

6. N. v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. PM ſprengen. 

7. n 3 3. 1. n. © Mh. Kal, v. YO hören, wegen der 
Pauſa mit 7. 

11. Nd z. Z. mit J come. 3. m. ©. Mh. Kal, v. mim ſehen. 
YAM z. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. MW trinken. 

12. OH Inf. Hifil, v. 777% lehren, mit Suffix. 

14. J Imp. m. G. Mh. Kal, v. 397 wohnen, bleiben. Aw) 
z. 3.1. m. G. Mh. Kal, v. ZW zurückkehren WI z. 3. 3 m. G. 
Eh. Kal, v. 3) hinzutreten. 7 
15. DIN * 3. mit ) como. 3. m. G. Eh. Piel, v dd bedecken. 


16 el” z. Z. mit ] conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. 9 wohnen. 
17. Cie Nw. w. G. Eh. Kal, v. Ohe 
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2. AN.. 3. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 7) fein Herz (20) dazu 


antreiben. Consentement iuterieur à faire une offrande en vue 
1 1 
du bien et non en vue d'une récompense. Cahen. 


5. N Mw. m. G. Mh. Pual, v. e roth gefärbt. 

9. N87) Mw. m. G. Eh. Hifil, v. 787 ſehen. 

11. Day v. Z. mit J conv. 2. m. G. Eh. Piel, v. 79% überzie- 
hen. J 3. 3. 2. m. G. Mh. Piel, v. er. 

12. BADEN v. Z. mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. D* gießen. 

14. Nx) ꝰ Inf. Kal, v. N' tragen. 

15. W009 3. 3. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. id weichen. 

20. SD Mw. m. G. Mh. Kal, v. 7 ausbreiten. 992 
Mw. m. G. Mh. Kal, v. Pd decken. | 

22. 92] v. Z. mit ) conv. 1. P. m. G. Eh. Nifal, v. 71° ſich 
verfügen. ie 

28. na v. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Nifal, v. NW tra⸗ 
gen, getragen werden. Das Dageſch zum Erſatz des J des Stammes. 

29. 7D! z. Z. 3. P. m. G. Eh. Hofal, v. Y bedecken. ray? 
mit Schwa unterm pr was regelwidrig ift, es ſollte : haben. 

31. 1 z. Z. 3. P. w. G. Eh. Nifal, v. p gemacht werden. 
- 33. DDD Mw. m. G. Mh. Pual, v. D, mandelblüthenförmig. 

37. I, v. 3. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. y an- 
ſtecken. TEM v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. J leuchten. 


40. N M. m. G. Eh. Hofal, v. IN”) gezeigt werden. 
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XXVI. Kapitel. 

1. Jym Mm. m. G. Eh. Kal, v. J, künſtlicher Arbeiter. 

3. 9 Mw. w. G. Mh. Kal, v. J anheften. 

5. ND Mw. w. G. Mh. Hifil, v- 500, einander gegenüber⸗ 
ſtehen. f 

6. AM v. Z. mit J conv. 2. P. m. G. Eh. Piel, v. YO anfügen. 

9. abaaı v. 3. mit J conv. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. 955 über 
lagen. . 5 

12. Ay) Div. m. G. Eh. Kal, v. Pp überhängen, MDR » 
3. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. MID überhängen. MID Mw. m. G. 
Eh. paſ. Kal, v. . 

17. DuD Mw. w. G. Mh. Pual, die einander parallel find- 

25. oN Mw. m. G. Mh. Kal, v. DAN doppelt fein DOWN 
Mw. m. G. Mh. Kal, für DANN 

28. Di Mw. m. G. Eh. Hifil, v. MIDI durchgehen. 

30. OD v. Z. mit J conv. 2. P. m. G. Eh. Hifil, v. Oi auf⸗ 
richten. N v. Z. 2. P. m. G. Eh. Hifil, v. INT zeigen. 

32 OD Mm. m. G. Mh. Pual, v. r bedecken. 

33. Aboaam, v. 3. mit J conv. 3. P. w. G. Eh. Hifil, v. 970 


trennen. Die Betonung iſt im Hifil verſchieden von der der übrigen 
Conjugationen, und ſofern die Afformative J und Tin der v. 3, der 
Befehlſorm und der z. Z. hier den Ton nicht habeu. In der verg: 3. 
bekommen fie jedoch denſelben durch das J Converſivum. 
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| XXVII. Kapitel. 

1. 59 Mw. m. G. Eh. Kal paſ., v. Y) viereckig fein, 

7. NN v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Hofal, v. KIT bie 
neingeſteckt werden 802 Inf. Kal, v. L' tragen. 

8. 212) Mw. m. G. Ch. Kal paſ. durchbohrt, hohl, anſtatt a2) 
„„ 200, MNIM v. 3 3. P. m. G. Gh. Hifi, v. MN” zeigen. 

16. 30 Mw. m. G. Eh. Kal, v. O0, der Buntwirker. 

17. Y Mw. m. G. Mh. Pual, v pen verbinden. 

18. NN Mw. m. G. Eh. Hofal, v. NIC, gezwirnt. 

21. TI z. Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. Y ordnen. 


XXVII. Kapitel. 


1. 2797 Imp- Hifil, laß näher treten, v. Vp. 199 Inf. pie, 
v 9 dienen, weihen. Ab. E. nimmt das J des Wortes als über- 


flüſſig an, alſo wie U 5 prieſterliche Dienſte zu verſehen, nach Raſchi 
wie 99 V. 3, zum Prieſter zu weihen. 


3. PDN2D v. 3. 1. P. m. G. Eh. Piel, v. NH erfüllen, m. Suf. 
am v. Z. mit ] conv- 3. P. m. G. Eh. Pual, v. Y befeſtigen. 


9. Anna v. 3. mit) conv. 2. P. m. G. Eh. Piel, v. 8 ein⸗ 
graben. 


10. 999 Mw. m. G. Mh. Nifal, v. J) übrig fein 

11. cop Mm. m. G. Mh. Hofal, v. JID umgeben. 

16. SID) Mv. m. G. Eh. Kal paſ., doppelt, v. 58. 

17. DN?D v. Z. mit J conv. 2. P. m. G. Eh. Piel, v. Nd. 
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20. D’YyaYD Div. m. G. Mh. Pual, v. 200 einfaffen- 

28. DIN] z. 3. 3. P. m. G. Mh. Kal, v. DIN anſchirren. mr 
z. 3. 3. P. u. G. Eh. Nifal. v. Pt ſich verrücken. | 

32. ZN Mw. m. G. Eh. Kal, v. Je weben. 2755 z. Z. 3. P. 
m. G. Eh. Nifal, v. 5 zerreißen. 

35. 99 Inf. Piel v. dienen. 

38. UND 8. 3: 3. P. m. G. Mh. Hifil, v. 0 be heiligen 

39. Ay) v. 3. mit ) conv. 2. P. m. G. Ch. Piel, v. YIW 
durchſteppen. 

41. AI v. 3 mit J con. 2. P. m. G. Eh. Hifl, v. 00 
bekledden. NY v. Z. mit J conv. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. non» 
falben. NND v. Z. mit J conv., mit ) wegen des folgenden Lippen⸗ 
buchſtaben, 2. P. m. G. Eh. Piel, füllen, d. h. das Prieſteramt übergeben. 

42. niD2? Inf. Piel, v. J bedecken. 

43. N22 Inf. Kal, mit Suffir Pron. d. Mh. OD Inf. Kal, 
v. 3 ſich nähern, mit Suffix Pron- d. My A Inf. Piel, v. 


W dienen. 


XXIX. Kapitel. 
2. DDον Mw. m. G Mh. paſ. Kal, v. ' falben. 
5. N v. 3. mit ] conv. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. s an⸗ 


ziehen, anlegen. 
7 DB v. 3. mit ) con 2. P. m. ©. Eh. Kal, v. os“. 


8. Y v. 3. mit J conv. 2, P. m. G. Eh. Hifil, * 
der Mehrheit. 
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9. AU v. Z. mit ) conv. 2. P. m. G. Eh. Kal. AWIM v. Z. 
2 . 7 

mit ) conv. 2. P. m. G. Eh. Kal, v. War umwinden. II s'agit d'une 

coiffure u lier, attacher. Cahen. Demnach wäre n und 


Y einerlei. 

10. 001 v. Z. mit ) conv. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. DO legen. 

13. DD. v. 3. mit J conv. 2. P. m. G. Eh. Hifil, v. Wp. 

17. MAIN 3 3. 2. P. m. G. Eh. Piel, v. 180 zerſtücken. 

21. am v. 3. mit J conv. 2. P. m. G. Eh. Hifil, v. Jia ſprengen. 

24. Dec v. 3. mit ) con. 2. P. m. G. Eh. Hifl, v. AM 
aufheben. 

27. N v. Z. 3. P. m. G. Eh. Hofal, v. Fi aufheben: on 
v. Z. 3. P. m. G. Eh. Hofal, v. ON darbringen. 

30. OY! ö Z. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. 20, mit Pron. der 
Mh., ſollte eigentlich OU“) heißen, ähnl. D, „ Pf. 118, 10. 
31. D v. 3. mit J con. 2. P. m. G. Eh. Piel, v. 92. 

33, 2 v. 3. 3. P. m. G. Eh. Pual, v. . 

34. Ann 3. 3. 3. P. m. G. Eh. Nifal, v. IM» übrig bleiben. N 
. Z. 3. P. m. G. Eh. Nifal, v. Dee. re, das 7 überſläſſg 
36. tern v. 3. mit ) como. 2. P. m. G. Eh. Piel, v. Nedor ver⸗ 
ſöhnen. 7822 Inf. Piel mit vorgeſetzter Präp. J und angehängtem 
Pron. der 2. P. 

37. 90 Mm. m. G. Eh. Kal, mit dem Art. 


40. 2122 Mm. m. G. Eh. Kal paſ., v. 2 vermengen. 

42. N 5. 3. 1. P. m. G. Eh. Nifal, v. W ſich verfügen. 

48. Ny) 3 3. mit J cond. 1. P. m. G. Ch. Nifal, v. 79 
15 
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ſich verfügen. WIN v. Z. mit J conv. 3. P. m. G. Eh. Nifal. - 
Ceci se rapporte & Thabitation. Cahen. ! 

46. SW? Juf. Kal, mit Pron. der 1. P., pour que je demeure. 
Cahen. 


XXX. Kapitel. 

2. 27) Mw. paf. Kal, viereckig. | 

7. E Inf. Hifil, zurecht machen, mit vorgeſ. Präp. und ange⸗ 
hängtem Pron. der 3. P. 

8. TY Inf. Hit, v. in anzünden, mit kt 9 
und Präp. 2. 

9. 90. z. Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. E gießen. 

13. Y Mw. m. G. Eh. Kal, mit Art. 

15. IV z. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 729 vermehren. ' 
z. Z. 3. P. m. G. Eh. Hifil, v. yd vermindern. f 

18. DEE Inf. Kal, mit vorgeſ. Präp. 9 und 7 paragogicum. 
m. G. Becken, wegen ſeiner ausgehöhlten, ausgetieften Form, ſei 
es ein Becken, um Feuer darin zu ſammeln, oder zum Waſchen, v. N 
durchhöhlen, verw. mit 92, ND, T» ar 2. 

19. 89) v. 3. mit J conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. m waſchen. 

20. No Inf. Kal, mit Präp. J und angehängtem Pron. d. Mh. 
f DAWN Inf. Kal, mit Präp. und angehängtem Pron. d. Mh., v. 
Wi ſich nähern. Tod ſoll Cg heißen. 

23. SH vor Makkeph 8, mit Suffix , m. G. Myrrhe, die aus 
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einem der Akazie ähnlichen Baume in Arabien träufelt. Der Stamm iſt 
Y fließen, ausfließen. 1027. st. constr, 7 m. G., aus Oe 
mit der Endung N gebildet, Zimmetrohr, entweder v. 0) ſ. v. a. 
Dax hart ſein, oder v. m röhrenförmig, aber eine Weiterbildung des 
Stammes, wie ſolche v. Map: ift nicht ganz gewöhnlich. 

24. nn w. G. in Bedeutung der Etymologie ſ. v. a. nn Caſ⸗ 
ſia, von den geſpaltenen Röhren ſo benannt. 

25. 020 Salbenbereiter, v. ARY der Stamm ſcheint ſ. v. a. 920 
dünn ſtampfen, zu ſein. 

30. WON 3. 3. 2. P. m. G. Eh. Kal, wegen Paufa mit 7, 

32. E > 3 3. m. G. Eh. Kal, v. P' oder . in Paffiv- 
bedeutung. Cahen: Racine * ou J oindre, transitif, ayant pour 
objet N sousentendu apres Sam. 70) intranſitiv. Geſenius ver- 
muthet, daß hier ſo, wie geſagt, zu leſen. R'dak und Aben Esra be— 
haupten, das Chirik ſtehe ſtatt Schuruk, und es wäre vom Hofal. Nach 


Raſchi iſt es der Kal. Es gibt mehre Verba, deren Stamm zu den y 
und zu den ? gehört, z. B. N und 70) gießen; JH und a) 
gut fein; n und al böfe fein; P) und * fürchten; 2 und 
win vogelſtellen; ps! und Dl gießen. Dabei iſt zu merken, daß das 
Verbum » intranfitive Bedeutung hat, wie bedrängt fein, hinge⸗ 
gen n bedrängen. : 

33- N. 3. 3. m. G. Eh. Kal, o. 7 7 vermengen. N 


v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh Nifal, v. MYI- Hierunter iſt eine 
Todesſtrafe zu verſtehen, ohne aber die Art derſelben näher zu beſtim⸗ 
men; nach der Tradition eine göttliche, nicht durch Menſchenhände. 


34. man Galban, vielleicht ſo von Aleppo benannt, 127 iſt | 
Aleppo. 999 w. G. Weihrauch, und zwar der weiße, ſehr geſchätzte, 
15* 
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deſſen edelſte Art ar "> heißt; die Balſampflanzen heißen 7399, wo 
Weihrauch übertragen iſt. N 

35. N Mw. m. G. Eh. Pual, nach Geſenius geſalzen, nach On⸗ 
keloth und Raſchi vermengt. Der Thalmud iſt auch erſterer Meinung. 

36. AAN v. Z. mit ) conv 2. P. m. G. Eh. Kal, v. PY 
mahlen. Pr Inf. Hifil, v. p zerreiben, hier als Adverb ium, fein 
wie Staub. 

38. 99 Inf. Hifil, mit Präp. 9, v. 1 riechen. 


XXX. Kapitel. 


2. Do- p, kommt fünfmal in der Thora vor. 

4. J 02 Inf. Kal, v. 207) erſinnen. 

18. Duo Inf. Kal, v. 97° wiffen. pp D Mu. m. G. Gh. 
Piel, mit Pron. der Mh. 

14. MOD Mw. m. G. Eh. Piel, mit Pron. n v. Z. 
3. mit J conv. 3. w. G. Eh. Nifal. NE 

15. 1 z. Z. 3. m. G. Eh. Nifal. Le verbe indique le mas- 


culin, et le sujet est au féminin; ce qui arrive souvent lorsque le 
verbe précède le sujet. Cahen. 
17. WEIN z. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Nifal, v. WEI Athem 
u 
ſchöpfen, feiern. Das Zere der letzten Silbe verwandelt fih in Pauſa 
gern in Patach. Nn für das gewöhnlichere 7 3. P. w. G. Eh. 
Aus der in der Regel beibehaltenen Schreibart von N auch für das 


Fem. im Pentateuch geht hervor, daß ſie ehedem, als die Sprache noch 
eine lebende war, die Form dei für beide Geſchlechter galt und erſt 
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ſpäter, als man fich mehr der Deutlichkeit befleißigte, begann man die 
Form zu ſcheiden. Für den Pentateuch jedoch hielten ſorgfältige Codices 
die alte Schreibweiſe feſt; dennoch drang auch in ihn bei mehren Stellen 


die neue Form ein und die neue Ausſprache mit Chirik ward allgemein 
trotz des beibehaltenen J. Dieſe Form NY mit J für das Fem. tft au⸗ 
ßer dem Pentateuch ganz geſchwunden, nicht etwa weil urſprünglich dieſe 
Form bloß dem pentateuch eigenthümlich geweſen wäre, vielmehr weil 
man die übrigen Bücher nicht bis ins Einzelne zu ihrer urſprünglichen 
Form zurückzuführen bemüht war, dem Streben nach Verdeutlichung hier 
Raum gönnte. So ſcheint man eben umgekehrt abſichtlich die in den⸗ 
ſelben noch übrig gebliebenen Ny für das Fem. wegcorrigirt zu haben 
und zwar bis in die ſpäteſte Zeit hinein. S. Geiger Urſchrift und Ue⸗ 


berſetzungen der Bibel, S. 235. 


18. III Inf. Piel, mit vorgeſ. Präp. und angehängtem Pron. 


- DIDI Mw. m. G. Mh. Kal paſ. 


XXXII. Kapitel. 


1.03 v. Z. 3. m. G. Eh. Pilel, v. WII zaudern. J Sf 
Kal, v. 70, mit Präp. 9 z. 3. mit J com. 3. m. G. Eh. Ni⸗ 
fal, v. nn ſich verſammeln. Y Imp. Kal. I z. Z. 3. m. G. 
Mh. Kal, v. J gehen. Nicht abſichtslos ſteht hier Ir bei ON 
in der Mh., um dieſen als Götzen zu bezeichnen, obgleich DIMIN . 
Raſchi zu 1. M. 20, 13) häufig mit einem in der Mh. ſtehenden Zeit⸗ 
wort gefunden wird. 

3. PEN z. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Hitpael, v. O ſich 
abreißen. ine =) Imp. Kal Mh. m. G. Nach Raſchi, wie Heidenheim 


ihn erklärt, Piel und das Kamez unter dem D rührt daher, weil das fol⸗ 
gende J kein * annimmt. 
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4. 2 z. 3. mit J com. 3. P. m. G. Eh. Kal, v. m binden. 


Nach Raſchi, wie Heidenheim ihn erklärt, iſt es Hifil und bedeutet ent⸗ 
weder einbinden oder bilden. Hiernach iſt denn auch das folgende IA 
entweder eine Meißel, ein Griffel, oder ein Tuch, worin das Gold ein⸗ 
gebunden wurde. 


6. 139 3. 3. mit J com. 3. m. G. Mh. Hifil, v. 900 darbringen. 
Dy) Inf. Kal, v. Nr trinken. 

8. 9 v. Z. 3. m. G. Mh. Kal „ v. WD weichen. O v. Z. 
3. m. G. Eh. Piel, mit Pron. der Mh. 

10. N79 Imp. Hifil, v. ) ruhen, ablaſſen, mit 77} paragogicum. 
m s. 3 3. m. G. Eh. Kal, v. IM entbrennen. DIN z 3.1. 


m. G. Eh. Piel, mit vorgeſ. Partikel und angeh. Fürw. 
11. 971 8. 3. mit ) com. 3. m. G. Eh. Piel, v. Sr flehen. 


— 9 2 


13. ö oo Inf. Piel mit vorgeſetztem Partikel und Präp. und an⸗ 
geh. Pron. OMIM Imp. Hifil, mit) conv., v. Of) bereuen. MIIN 
z. Z. 1. m. G. Eh. Hifil, v. 7 vermehren. 

16. man Mw. paſ. m. G. Eh. Kal, v. mn clan, | 

17. ) Inf. Kal. Racine 50 selon Kim'hi, et selon d'autres 


la racine est Y, mais le sens du mot est comme dit Ounklouse 
799, lorsqu’ils faisaient entendre le son, soit, de la trompette, 
soit tout autre bruit. D’aprös le Keri, y veut dire le résonne- 
ment de lui, d’apr&s le Ketib, y est un infinitif sans designation 
de personne. Cahen. 


18. n. Inf. Kal, v. MIY ſchreien, von Sieges⸗ und Schlachtge⸗ 
ſchrei. MIIY Inf. Piel, Wettgeſang, Wettrufen. Sehr charakteriſtiſch, 
wenn auch ſchmerzlich, drückt dies Moſcheh durch ein Wortſpiel aus. Es 
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iſt das älteſte dieſer Art, unleugbar ganz in dem Genre, wie es von den 
Juden noch jetzt vorzugsweiſe gepflegt wird. Philippf. 
19. 20 z. Z. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Y werfen · 
z. 3. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Piel, v. Y zerbrechen. 
20. DIN Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. au verbren⸗ 
nen. non 3. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. nd mahlen. 
m 3. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. I} zeritreuen. nu 


z. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. de tränten. Der Text 
bietet die Schwierigkeit, daß Gold im Feuer ſchmilzt, aber nicht verbrennt, 
ſo daß es in Pulver gerieben und in ein Getränk gemiſcht werden könnte. 
Neuere dachten daher an den chemiſchen Proceß des Calcinirens (Roſenm.), 
Andere an eine Auflöſung mit einer Art Königswaſſer (ſ. Winer I. S. 
761, Anm.), dem jedoch nt widerſpricht. Frühere dachten an Flüſſig⸗ 
machen, in Tafeln ſchlagen und unter dem Mühlſtein in kleine Stückchen 
zerreiben (Michl., Joph., Bochart.) Daß dies das Richtigere iſt, Moſcheh 
zuerſt das Kalb im Feuer ſchmolz, um ihm die Form zu nehmen, und 
dann auf alle mögliche Weiſe durch Schlagen, Stoßen und Zermalmen 
das Gold zerſplitterte, erſieht man deutlich aus der Parallelſtelle 5. M. 
9, 21, wo das Wort ! vor Y eingeſchoben iſt. Man muß 


nur das Wort 97 und n nicht zu ſehr urgtren, und mochte wohl 
ein Theil im Waſſer unterſinken, einzelne Splitter konnten ſich erhalten, 
daß man ſagen konnte, die Jisr. tranken es. Die letztere Procedur nahm 
M. wahrſcheinlich vor, um den Jisr. die Nichtigkeit ihrer That fo recht 
anſchaulich und verwerflich zu machen, und die letzte Spur durch ſie ſelbſt, 
die Urheber, zu vertilgen. Philippſ. Nach Michaelis’ wahrſcheinlicher 
Erklärung war das Kalb von Holz, nur vergoldet und verbrannt wurde 
das Holz. „Wer es ſich als bloß aus Gold beſtehend vorſtellt, hat ver⸗ 
muthlich nicht gerechnet, wie viel Gold dazu gehoͤren und was es werth 
ſein würde.“ Michaelis in den Anm. 


23. NN . N und DN. fönnen vor einem Hauptworte ſtehen, 
N und eg, NIMM und N aber nie. Den Artikel erhalten 
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fie alfo nur in dem Falle, wenn fie vor dem Hauptworte ſtehen; ftehen 
die anzeigenden Fürwörter ganz allein, ſo können ihnen die Buchſtaben 
„ D, ) angehängt werden. 


24. pm v. Z. 3. m. G. Mh. Hitpael, v. PD abreißen, Der 


ungewöhnliche Modus, ohne J conv., ſoll, nach Arnheim, die Bereitwil- 
ligkeit der That andeuten, welches auch Raſchi bemerkt. DN) z 


3. mit J conv. 1. m. G. Eh. Kal, mit Suffix. d = D Mn. 
m. G. Eh. paſ. Kal, losgelaſſen, zügellos. 8 g 

26. IDDNN z. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Nifal, verſammeln. 

27. 1999 Imp. m. G. Mi. Kal, hingehen. ui Jup, m. G. 
Mh. Kol, zurückkehren. Pre) Pg) wörtlich: geht vorüber, lehrt zu- 
rück, d. h. geht hin und her. A} Imp. m. G. Mh. Kal. 

29. NO Imp. m. G. Mh. Kal, fülen. MAN Inf. Kal, mit 
Kopula und Präp., v. I) geben. O de) füllet eure Hände für 
den Ewigen, eine Redensart, für: ein Amt übernehmen, beſonders bei 
den Prieſtern in Bezug auf die Opfer, die ſie dem Herrn darbringen. 
(Levy. ) r 

30, DN v. Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. NH fündigen. DD 
z. Z. 1. m. G. Eh. Piel, v. Y verſöhnen, mit J parag. 

33. D Imp. m. G. Eh., mit Suffix, v. AO auslöſchen. 9292 


v. 3. 2. m. G. Eh. Kal, v. IND ſchreiben, wegen Pauſa mit 7. Oe 
"DM Nin wenn du die Sünde verzeihen wirft — der Nachſatz fehlt, 
man ergänzt etwa: ſo iſt's gut. 


33. N z. 3. 1. m. G. Eh. Kal, mit Suffix. 
34. I Imp. m. G. Eh., v. I führen. 
35. Alan z. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. A ſchlagen. 
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XXXIII. Kapitel. 
1. TN 8. 3. 1. m. G. Eh. Kal, mit Suffix. 
2. ee v. 3. mit J conv. 1. m. G. Eh. Piel, vertreiben. 
3. na Mu. w. G. Eh. Kal, v. ZT überfließen. JN 5 


m. G. Eh. Piel, v. 79) vertilgen, fo nach Raſchi, Eben Esra, Rdak; 
nach Andern v. J. Unrichtig wird es von Andern v. FIN abgelei⸗ 
tet. Das Patach iſt in Segol übergegangen wegen des ausgefallenen 
Dageſch — mit Suffix 


4. WINNN Dyn pon. Wörter, die einen Collectivbegriff enthalten, 
conſtruiren ſich häufig mit dem Plural. S. oben Bemerk. zu 20, 15. 
Nd 3 3. mit ) conv. 3. m. G. Mh. Hitpael, v. YIN trauern, 


wegen Paufa mit 7. Wr) v. 3. 3, m. G. Mh., v. TI. 

5. TA, v. Z. mit J como. 1. m. G. Eh. Piel, v. 757 verder⸗ 
ben, mit Suffix. ) Imp. m. G. Eh. Hifil, v. I" nn 3- 
3. 1. m. G. Eh. Kal, v. Y wiſſen, mit 7] paragogicum. 8 

6. P00 3. Z. mit J con: 3. m. G. Mh. Hitpael, v. 7 ent⸗ 
kleiden. es | | 

. DA Suf- Hifi als Adv, entfernt. WI Mw. m. G. Eh. 
Piel, v. 9 2 ſuchen. 

8. DN2> Inf. Kal, v. Lx“, mit Präp. 132 v. 3. 3. m G. 
Mh. Nifal, v. Jg ſich ſtellen. No 27 v. 3. 3. m. G. Mh. Hifil, 
v. 100 ſchauen . | 

9. Tan Juf. Piel, v. 78). 

11 un z. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. WIR weichen 2 ſtatt pe 
vgl. Spr. Sal- 30, 1. 

12. 997 Imp. Hifil, v. y n o. 3. 2. m. G. Eh. 
Hifi, v. Y.), mit Suffix. N v. 3. 1. m. G. Ch: Kal, mit ©. 
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13. 39717 Imp. m. G. Eh. Hifil, mit Suffix. TUN > 3. 
m. G. Eh. Kal, v. 5, mit Copula⸗Suffix. 

14. He v. Z. mit ) com. 1. m. G. Eh. Hifil, v. 3 zur 
Ruhe führen. 

15. 39% Ns. 3. 2. m. G. Eh. Hifil, v. iy, mit Suffix. 

16. 9. 3. 3: 3. m. G. Eh Nifal, d. 9.7. 7992 Juf. Kal, 
v. * mit Präp. und Suffix. WB v. Z. mit J conv. 1. m. G. 
Mh. Nifal, v. 79H abſondern. 

18. IN Imp. m. G. Eh. Hifil, v. IN, mit Suffix. 

19. PY z. 3. 1. m. G. Eh. Hifil, v. ). Ham v. 3. mit 
) conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. E begnadigen. n v. 3. mit) 
conv. 1. m. G. Eh. Piel, v. DM erbarmen. 

20. N) (ſollte IN? heißen) z. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. NY, 
mit Suffix. m v. 3 3. m. G. Eh. Kal, v. f, wegen Pauſa mit”. 

21 9920 v. Z. mit J conv. 2. m. G. Eh. Nifal, v. g. 

22. Hav] v. 3. mit ) como. 1. m. G. Eh. Kal, v. TI bedecken 

23. 00D) v. Z. mit ) como. 1. m. G. Eh. Hifil, v. J. INT! 
3. Z. 3. m. G. Mh. Nifal, v. Ide“. 


XXIIV. Kapitel. 
1. 20 Imp. m. G. Eh. Kal, v. 90D aushauen. Doe v. 
Z. mit J com. 1. m. G. Eh. Kal, v. . age) v. Z. 2. m. G. 


Eh. Piel. v. YIW zerbrechen. 
2. mL Imp. m. G. Eh. 9230 v. Z. mit J couv. 2. m. Nifal. 
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3. N”. z. 3. 3. m. G. Eh. Nifal, v. IN”: 5 . Z. 3. m. G. 
Mh. Kal, v. Nu. | 

5. IN? z. 3. mit J con. 3. m. G. Eh. Hitpael, v. N. 

7. 29 Mw. m. G. Eh. Kal, v. J bewahren. 122) Mw. m 
G. Eh. Piel, v. np) ſtraflos hingehen laſſen. 

9. 977200) v. 3. mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. d verzeihen. 
DN v. 3. mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. Ng, mit Suffix. 


Nach Targ., Jon., A. E., Gefen.: ſetze uns in Beſitz (des heil. Landes); 
da aber 9709 ſonſt nie in dieſer Piel⸗Bedeutung vorkommt, ſo hat es 
nach Raſchi und Kimchi den Sinn, wie 33, 16: nimm uns als dein 
Volk an. Vgl. 5. M. 9, 29, 32, 9. 


10. 7) Mw. m. G. Eh. Kal, v. s ſchließen. N92 v. 3. 
3. m. G. Mh. Nifal, v. N ). den N ) denn fruchtbar z wird 


e 8 fein. Die Pronomina der 3. Perſon, ſowohl im casus rectus (NN, 
vn, Don , als in den casibus obliquis als Suffixe (47, A, D* 


u. ſ. w.) ſtehen häufig neutraliter für: e s, wie dies beim Nomen der 
Fall iſt. Vgl. 2. M. 10, 11; 3. M. 3, 11, 16; 10, 3; 4. M. 23, 
19; 24, 13. Geſen. Lehrgeb. §. 193. 


11. h Mw. m. G. Eh. Piel, v. Ihm, mit Suffix. WI) Mw 
m. G. Eh. Kal, v. )) vertreiben. 

12. men Imp. m. G. Eh. Nifal, v. YO. 

13. reg z. 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. rn) niederreißen, mit 
paragogicum. 

15. 197) v. 3. mit J conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. I hinterher 
laufen. arm v. 3. mit J conv. 3. m. G. Mh. Hifil, verleiten zu. 


18. 13 MIN ſollte N heißen. 
19. IM . Z. 3. w. G. Eh Nifal, als männlich ae werden · 
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La construction grammaticale de ces mots présente des difficultes 
"an est au Niphal, comme si 790 était au féminin; il est gé- 
néralement du masculin. Ounklouse et Ben Ouziel regardent J 
comme un imperatif, au singulier, deuxième personne. Raſchi at 
das Femininum auf das weibl. Thier, was gebiert. 


20. eh. v. Z. mit ) conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. W, mit 
Suffix. N z. Z. 3. m. G. Mh. Nifal, v. Ne“. | 

24. WIN z. 3. 1. m. G. Eh. Hifil, v. 0 P. mama v. 3. 
mit J conv. 1. m. G. Eh. Hifil, v. AM 92 Inf. Kal, v. p, 
mit Präp. und Suffix. Na Inf. Nifal, v. N, mit Präp. 

25. D/ z. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. HMW opfern. 379 z. 3. 
3. m. G. Eh. Kal, v. 1 übernachten. 

27. 2 v. Z. 1. m. G. Eh. Kal, v. ). 

209. 5 Inf. Kal, v. 7%, mit Präp., ebenſo 793, nur iſt 
hier noch Suffix M v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. np ſtrahlen. 
DN Inf. Kal, v. 0, mit Präp. 

32. Ju) v. Z. 3. m. G. Mh. Nifat, v. Ee. CW. 3. mit) 
conv. 3. m. G. Eh. Piel, v. n, mit Suffix. 

33. 7 ˙% 3. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Piel, v. 959. 378 
Inf. Piel, v. 737, mit Präp. e m. G. Hülle, Schleier, Larve, 
v. MD umhüllen, begleiten. 1 f 

34. N. Inf. Kal v. NZ, mit Präp. und „Copula. en Juf. 
Kal, v. Nu, mit Suffix. Ig) z. 3. 3. m. G. Eh. Pual, v. MN. 

35. IM v. 3. 3. m. G. Eh. Hifl, mit Y-Copula, 
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XXXV. Kapitel. 


1. Ip? 3 . mit J conv. 3. m. G. Ch. Hifil, v. Inn verſammeln. 
3. III 5. 3. 2. m. G. Mh. Piel, v. YYI anzünden. 
5. nn Imp. m. G. Mh. Kal, v. 09. NT z. Z. 3. m. G. 


Eh. Hifil, mit Suffix. 
17. Jui männl. und weibl., hier m. ZI D ſtatt OY. 


21. Ng v. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. NW), mit Suffix. 797) 
v. Z. 3. wi G. Eh. Kal, v. 2 antreiben. . 

22. nn Spange, Hacke, als Frauenputz. Der Stamm ift FM (un⸗ 
gebr.) einſchneiden, einritzen, verw. mit u- D 1012 nach der 
Form any) m. G., eig. Verſchluß, v. 7 ſ. v. a. verbergen, verſchlie⸗ 
ßen, daher auch: eine Art Geſchmeide von Gold. AN v. Z. 3. m. G. 
Eh. Hifil, v. yy erheben. 

24. DIH Mm. m. G. Eh. Hifil, v. DIN erheben. 

25. Pio v. Z. 3. w. G. Mh., v. cd. Die Mehrheit bezieht ſich 
auf die Geſammthett a 
31. N ) z. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Piel, v. N 5. 

32. sum Inf. Kal, v. , mit Präp. und Copula. 

38. Pe 000 Inf. Piel, v. & , mit Präp. 

34. N Inf. Hifil, v. I lehren, mit Präp. und Copula. 
35. JN] Mo. m. G. Eh. Kal, v. ee weben, mit Copula. 


XXXVI. Kapitel. 
5. Ci Mw. m. G. My. Hifil, v. MIN viel fein. 970 plus 


que suffisant. Le % est signe du comparatif selon les uns, et pa- 
ragogique selon d'autres. Cahen. 


238 


6. Y. 3. mit) conv. 3. m. G. Mh. Hifil, v. Y. NY 
z. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Nifal, v. 79) abhalten. 
7. m Inf. Hifil, v. IM? übrig fein. 


9. Die Geſchlechtsbezeichnung an den Zahlwörtern ift verſchieden von 
der der übrigen Wörter, denn ſonſt bedeutet das I das weibl. Geſchlecht, 
bei den Einern der Zahlen bedeutet es das männliche Geſchlecht. mo 


weibl., MIO männl. 
10. am z. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Piel, v. J verbinden. 
34. MY 3 Z. mit) con. 3. m. O. Eh. Piel, v. On belegen. 
36. DaM z. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Piel, mit Suffix. PN 
z. Z. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. ** gießen. 


XXXVIL Kapitel. 


9. 0e Mw. m. G. Mh. Kal, v. D, st. constr. 8˙930 Mw. 
m. G. Mh. Kal, v. aD: 


— — —— — 


XXVII. Kapitel. ’ 


3. DPV NWS 792 , ein Accuſativ der Materie, N in 
unſerer Sprache aus gebraucht wird. 


8. Nin Mw. w. G. Mh. Kal. Ce qualificatif na pas un sens 


bien déterminé. Ounklouse et Ben Ouziel paraphrasent: les femmes 
qui venaient prier. Jerouschalmi dit: NNY’I% NY) des femmes 
modestes; les Sept. disent: les femmes qui jeunaient; ils ont lu NYHY 
et plus loin O. On derive Ng de & x réunion; les femmes 
qui s’assemblaient à la porte de la tente, ainsi qu'il est d'usage. 
La m&me expression se trouve Sam. 1, ch. 2 v. 22. Plusieurs com- 
mentateurs pensent que Nx signifie aussi servir dans une tronpe, 
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exemple, Nomb. ch. 4 v. 23 et ch. 8 v. 24, et ils traduisent les 
femmes employdes au service du temple. Cette abondance d'expli- 
cations montre que le sens est douteux. Cahen. 


21. MDB Mw. m. G. Mh. paſ. Kal, v. DE, st. constr. 2 
Mw. m. G. Eh. Pual. 1 

27. 932 Juf. Kal, v. PB mit Präp. 

28. pm v. Z. 3. m. G. Eh. Piel, v. pen verbinden, 


IXIL. Kapitel. 


3. WAT z. Z. mit J conv. 3. m. G Mh. Piel, v. 2” breit ſchla⸗ 
gen · 759) v. Z. 3. m. G. Eh. Piel, v. 75 ſchneiden. 

6. ANNDD Mw. w. G. Mh. Pual, v. AND, geftochen. 

18. Ogi 3 3. mir) con- 3. m. C. Mh. Kal, v. IN), mit Sof, 

32. 9m] 3. 3. mit ) conv. 3. w. G. Eh. Kal, v. J . 

43. n 3. 3: mit J conv. 3. m. G. Eh. Piel, v. *. 


XL. Kapitel. 
2. DDD z. Z. 2. m. G. Eh. Hifil, v. Op. 
9. n>2D) v. 3. mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. 708. 
4 D v. Z. mit ] conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. W ordnen. 
12. AST v. 3. mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. '. 
17. D v. 3. 3. m. G. Eh. Hofal, v. Op 
18. om z. 3. mit ) con 3. m. G. Eh. Hifil, v. 22 
19. von z. Z. mit J conv 3. m. G. Eh. Kal, v. WID- 


— 
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21. .- 3 mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Pd. 1 

27. ML z Z. mit ) conv. 3. m G. Eh. Hifil, v. p. 

29. Ox⸗ v. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. DYW- 

32. 92920 Inf. Kal, v. I mit Präp. und Suffix 

34. DIN 8. 3. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Piel, v. nD2. N D 
v. 3. 3. m. G. Eh- Kal, v. N. 

35. 50% v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. 55%. Y v. Z. 3. m. G. 
Eh. Kal, v. nV. 

36. NY Inf. Nifal, v. /p, mit Präp- und Copula. 

37. May) z. Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. 7. 


—1900 0 0 ———— 


III. Buch Moſes. 


x 


I. Kapitel. 


1. Kom das Zeitwort N wird oft mit I, oft mit dem Buch⸗ 


ſtaben 55 verbunden. Iſt letzteres der Fall, ſo geſchieht der Ruf an eine 
ferne Perſon oder er ergeht durch Boten, die Jemanden herbeibringen 
ſollen. Mit IN geſchieht der Ruf an gegenwärtige Perſonen, der Zu⸗ 
ruf iſt ein freundlicher. S. 1. M. 20, 8; 2. M. 12, 31; 19, 203 — 
1. M. 26, 9; 2, 2, 15; 49, 1; 2. M. 19, 3; 34, 31; Joſ. 10, 24; 
23, 2; Sam. 1, 34. 
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4, ag v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Nifal, v. n“) gnädig | 


aufgenommen werden, mit Copula. Du Niphal, se ee ä Dieu, 
qui lui sera rendu favorable. Laben. 


12 man». Z. mit ] epov. 3. m. G. Eh. Piel, v. I. 
15. 20 v. 3. mit ) conv. 3. m. Eh. Nifal, v. nd ausdrücken, 


mit Copula. Rac. MY) exprimer goutte à goutte. Plusieurs com- 
mentateurs disent qu'il faut traduire 9 I apres que le sang, 
aura 6t6 exprimé, parce que l’animal n’etait mis sur Pautel qu après 
Paspersi on du sang avait été faite. Cahen. 


16. YO} v. Z. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. MD. Ne 
Kropf (aus einem masc. N gebildet, w. G., v. NND mäften). 25 
ſ. v. a. 725 Blume, v. 729. E m. G. Fettaſche von Opferthieren 
oder Leichnamen, daher verſchieden von de. 


II. Kapitel. 


2. ron eine Handvoll fallen, ſ. v. a. ran zuſammendrücken, zuſam⸗ 
menſchließen (die Hand). 9e w. G. Speiſeopfer der Erinnerung, 


das den Opfernden bei Gott in Erinnerung bringt, oder das Gott ruhm⸗ 
voll bei den Opfernden in Erinnerung führt. 


3. a Mw. w. G. Eh. Nifal, v. N, mit Art. und Copula. 

6. 5 1502. Inf. Kal, v. AND brechen. 

8. n v. Z. mit J com. 3. m. G. Eh. Hifil, v. b. mit Co⸗ 
pula 5 Suſfſtt 

9. DRM». 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifi, v. DIS. pp. 


heißen die Füße der Thiere, weil ſie ſich durch Kniebeugen niederlaſſen. 
16 
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MIN, das J überflüſſig, milra, v. WIN, vollſtändig IMIWIN , wie 
92, im st. constr. verwandelt fih Segol in Zere, 
14. 90 Mw. paſſ. m. G. Eh. Kal, v. d röften. 


III. Kapitel. 
4. D z. 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. MD, mit Suffix. 
9. MIN w. Fettſchwanz einer gewiſſen Gattung morgenländiſcher 


Schafe, der 12 bis 20 Pfund wiegen ſoll. Man legt ihn auf kleine 
zweirädrige Wäglein, die das Schaf mit nach ſich zieht. Herodot 3,113, 
Diod. 2, 54. DDD Mw. m. G. Eh. Piel, v. 70, mit Art. 


IV. Kapitel. 


w. G. Eh. Nifal, v. p; mit Suffix. 

6. MM v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 7g. 

8. Do z. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. DI darbringen. 

10. 0 z. 3. 3. m. G. Eh. Hofal, v. 1). 
mit J conv. 3. m. G. Eh. Nifal, v. . DN) v. 3. mit ] com, 
3. m. G. Mh. Kal, v. DWN, wegen Pauſa mit 5 

14. ya) v. Z. mit J conv. 3. w. G. Eh. Nifal, v. 97. 

25. yin v. Z. 3. G. Eh. Hifil, v. 9. 

27. NUN Inf. Kal, v. , mit Präp. und Suffix. 
31. . z. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. J. Din v. Z. 3. m. 
G. Eh. Hofal, v. J abſondern. 
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32. NN 3 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. NJ, mit Suffix. 
35. ID z. Z. 3. m. G. Eh. Hofal, v. MD: 


V. Kapitel. 

1. 7 z. 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. N. non v. Z. mit j conv. 
3. m. G. Ch. Kal, v Na. | 

2. Y)) z. 3. 3. w. G. Eh. Kal, v. 9). 

3. 93° z. 3. 3. m. G. Eh. Kal. 

5. tg Inf. Piel, mit Präp. 5) If. Hifil, 6.997. POT? - 
nf. Hifil, v. 270“. NED 5. 3. 3. m. G. Ch. Hifi. 

5. ANA v. Z. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Hitpael, v. bekennen. 

7. 10 z. 3. 3. w. G. Eh. Hifil, v. 59. 

9. 7? 3. Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. n ausdrücken. 

11. P HU 5. Z. 3. w. G. Eh. Hifil, v. 3099. 

12. 8] v. Z. mit ) como. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Nu, mit 
Präp. 5 Suffir. ; 

16. AD z. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. FD hinzufügen. 

A. vn) v. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Piel. II nie. La dif- 


ference entre Y et Y est que le premier exprime l’action de 
nier, et le seconde celle de ne pas tenir ce qu'on a annoncé vou- 
loire faire. Lorsque Y exprime démentir, il est suivi du J, et 
lorsqu'il exprime faire accroire, il est suivi du 9. Cahen. INWy2- 
De y peuple, ou de Oy avec, ceux qui habitent ensemble; d’autres 
disent de Dp en face, celui qui demeure près de lui, son ami. 


Cahen. std das 9 hat Segol ſtatt Patach, wie Db, Nie 
derlage, Depoſit, ſyn. mit 2d. Viell. now ft. m, nach 1 
N 16* 
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23. Um v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Ye 
24. 313m . 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. da. mit Suffix. 
26. D Das & hat Patach, weil es ein Guttural, ſonſt müßte 


es Chirik haben, wie N82, /o. 


VI. Kapitel. 


5 . z. 3. 3. P. w. G. Eh. Hofal, v. 12 brennen. 2 
das e ruhend, ſollte Mappik haben. 

3. DJN) v. 3. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. DIN. ni v. 
3. mit } conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. O, mit Suffix. 170 v. = 
mit Suffix. p u. J, Mh. Op u. Joy Kleid, das ſich über den Leib 
hindehnt, v. Nd 72 Yo (wie IN Nm) Kleid von Linnen. 

4. NIN v. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. den“. 

5. Man z. Z. 3. w. G. Eh. Kal, v. h. Toutefois plusieurs 


intel juifs et chretiens, attribuent & un miracle la presence con- 
tinuelle du feu sur Pautel. Mais, dit Rosenmüller, un tel miracle est 
imaginaire. Le feu perpetuel existait aussi dans les temples des 
autres peuples. Les Perses n’adoraient pas seulement le feu comme 
kimage de la divinité, mais ils Ventretenaient constamment sur Tau- 
tel. Ignis, quem ipsi sacrum et æternum vocabant, argenteis altari- 
proferebatur, dit Quinte-Curce 3, 3. Le culte du feu deriv&de celui 
du soleil, est probablement le plus ancien des cultes. Peut-étre que 
le ſeu était sonstamment entretenu par les Hebreux sur Fautel od se 
faisait le sacrifice quotidien, afin que le feu nécessaire ne manquät 
jamais par la négligence des prétres. Cahen. 


9. oN 3. 3. 3. w. G. Eh. Nifal, v. „N. 
10. Nb) 3 3. 3. w. G. Ch. Nifal, v. de. 


245 
11. mb 3. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. be, mit Suffix. 
14. pd) 3 3. 3 w. ©. Eh. Nat, u. P) y. MIIW Mu. 


w G. Eh. Hofal, einmengen, in etwas Naſſem einweichen. Es kommt 
nur hier und 12 vor. Mot unique; peut-étre pour NIID. Spais, 
comme N. Cahen. Tan v. PEN (aus allg gebildet mit 


der Nominalformation Mut vgl. dieſe Endung in SD „, 2d m 
Gebackenes, Gedörrtes, v. ale dörren, von welchem Stammeaud) DN 


abzuleiten iſt. 
20. cu. z. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. Mi). Mit Unrecht bemerkt 


Cahen: du Niphal, signifie, selon Jar'hi, qui sera aspergé. 
21. D v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Pual, wegen des Y, wel⸗ 
ches keinen Dageſch annimmt, mit Patach. 


23. Na 3 3. 3. m. G. Eh. Hofal, v. N. 


VII. Kapitel. 


4. MINI nach R. Saadias der kleine Lappen an der Leber, nach 
A. das Netz w., das, was überhängt, das Zwergfell. 
f u 
9. 1 ein Gefäß, das einen Deckel gehabt haben muß, ſonſt 


ſtünde das J nicht. Bei h ſteht . daher kann dies ig kei⸗ 
nen Deckel gehabt haben, 


15. 193% z. 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 75g. 

18. N. 3. 3. 3. m. G. Eh. Nifal, v. n“. 57 78. 3. 3. m. 
G. Eh. Nifal, v. in angerechnet werden. Nom 3. 3. 3. w. G. 
Eh. Kal, v. Nie). 

25. „ Mw. m. G. Eh. Kal, v. N. MINI w. G. mit Art. 
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30. MINI z. 3. 3. w. G. Mh. Hifil, v. N72. NND) 3. 3.3. 
m. G. Eh. Hifil, mit Suffix. 79 Inf. Hifil, mit Präp., v. AI. 

32. D.) 3. 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. bg. 

8 we} 

34, N! z. Z. mit J conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. m. nn 
Bruſt und Schulter, wovon jene durch Niederlegen und dieſe durch Auf- 
heben. Michaelis bemerkt hierzu: Einem Vornehmen, z. E. einem Kö⸗ 
nige, kann man ſeine Geſchenke auf zweierlei Weiſe mit Bezeichnung der 
Demuth überbringen, entweder da man ſie in die Höhe hebt und ihm 
als einem Höhern, der auf einem Throne ſitzt, darbringt, oder da man 


ſie zu ſeinen Füßen niederlegt. Dieſe beiden Arten der demüthigen Un⸗ 
terwerfung ſollen bei dem Opfer nachgeahmt werden. 


38. Tü Inf. Piel, v. g, mit Suffiy. 


VIII. Kapitel. 
11. Rz. Z. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 1). 
14. W533. Z. mit ] conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. WI. 
15. DAMEN. Da bei Oe), bier, V. 19 und 29, ein trennender 


Accent ſteht, ſo ſcheint zu demſelben ein anderes Subjekt gedacht werden 


zu müſſen, was auch mit dem Statut Ng WI een über 
einſtimmt. 


20. D v. 3. 3. m. G. Eh. Piel, v. MINI ſchneiden. 

27. AN z. Z. mit ] conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. AN 

29. PD . 3. mit J conv. 3. m. G. Mh. Hifil, v. Pg, mit S. 

31. D' v. 3. 1. m. G. Eh. Piel, v. . 

35. Df z. 3. 2. m. C. Mh. Kal, v. 0. i v. 3. 1. m. 
G. Eh. Pual, v. MX. a f 
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IX. Kapitel. 
4. 7802 Mw. m. G. Eh. Nifal, v. N“. 
6. N.) 3 Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. IN”- 
21. FJ v. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. AN 
22. NN Iz. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. sw). tan 


Inf. Kal, v. , mit Präp. 
24. E v. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. 197 jauchzen, 


oder nach den Targum. pee beten. 


X. Kapitel. 
2. U Blitz. Im Hebräiſchen bedeutet D allein Feuer; hingegen 


Feuer Gottes heißt ſo viel als Blitz. Ein Feuer, das auf einmal tödtet 
und zwar ſo, daß die Leichname nachher in ihren Kleidern weggetragen 
werden, folglich die Kleider nicht verbrannt ſind, kann wohl nichts An⸗ 
deres, als ein Blitz ſein. Michaelis. 


3. OP z. 3. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. DOT jhweigen. 
4. 3x? Imp. m. G. Mh. Kal, v. NW. | 

5. ON z. Z. mit J com. 3. m. G. Mh. Kal, v. Nis), mit S. 
6° man Targum, Raſchi und Andere erklären dieſes Wort: wach⸗ 


ſen laſſen. R'dak, Geſenius und Andere erklären es: abſcheeren. Einen 
ſprechenden Beweis für die Richtigkeit der trad. Bedeutung findet Phi⸗ 


lippſohn zu 21, 1 in dem Gebote ID Fin Wey 13, 45. 2° 
3 Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. 2. 
9. DD m. G. Getränk (berauſchendes), von Wein oder andern Sa⸗ 


chen bereitet, eigentlich das durch Kochung Zubereitete; davon abgeleitet 
N ſich betrinken. Vgl. 92 kochen und IM brennen. 
7 
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10. SM (nach der Form Hm) m. G. Unheiliges, Feſſelloſes, was Je⸗ 
dem zugänglich iſt; das Heilige hingegen iſt gefeſſelt, nicht Jedem zu⸗ 
gänglich. Der Stamm iſt pen los, frei, ungebunden, ee d. h. 


ub elbe ſein. 

12. 999 Mw. m. G. Mh. Nifal, v. Nr. MOIN Imp. 
m. G. Mh. Kal, v. „N, mit Copula und Suffix 21. 

14. 209 v. Z. 3. m. G. Mh. Nifal, v. da. 
16. an”) v. Z. 3. m. G. Eh. Pual, v. . | 

18. an v. Z. 3. m. G. Eh. Hofal, v. Nj2- 12 in das In⸗ 
nerſte, v. DE. mit 77 fin., eigentlich nach der Innenſeite hin; aber der 


urſprüngliche Gehalt des 7 wurde vergeſſen, daher bedeutet es ſchon: 
im Haufe drinnen, inwendig, HH von innen, inwendig, 799985 
E N 


innerhalb, diode von innen. 
19. MN fn z. 3. mit J com. 3. w. G. Mh. Kal, v. p. 
Hmm z. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. 2% Das fragende 7 iſt unre⸗ 


gelmäßig, da das Patach mit folgendem Dageſch den beſtimmenden Ar⸗ 
tikel anzeigt, der der zuk. Zeit nicht angehängt wird und das fragende 77 
hat Chatuf⸗Patach ohne folgenden Dageſch. 


XI. Kap itel. 
3. Dodd Mew. w. G. Eh. Hifi, v. by, im st. constr. my ’D 
der wiederkauend iſt, das Verſchlnckte wieder heraufziehen. A n. J.. 
5. E Springhaſe, v. N ungebr., n. E. ſ. v. a. ED verbergen, 
oder ſich verſtecken, wovon dann SN weil er ſich in Höhlen verſteckt. 


Nach Andern: liſtig, ſchlau ſein, nach dem Arabiſchen, welche Bedeutung 
ebenfalls auf dieſes Blatt paßt. Richtiger aber noch Fürſt: hüpfen, 
ſpringen, welche Etymologie ſchon das Thargum K der Springer) 


verſtanden haben mag. 


e 2 
u 
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6. 7990 Haſe, eigentlich der Rupfende, vom Abrupfen des Graſes. 
Der Stamm iſt 229 ungebr. 

7.5 I Eber, Schwein, von der Stärke benannt, v. N= 2 
verw. 1 M. z. 3. 3. m. G. Eh. Nifal, v. J) wiederkauen, we⸗ 
gen Pauſa mit 7. 

9. 2 aus AD mit der Nominalendung Y, m. G. Floßfeder, 
von dem ſchweifähnlichen Hin⸗ und Herſchwanken. D Dοσο w. G. 
Schuppe, ſo genannt vom Bedecken, v. 9 ſ. v. a. nD> bedecken, 
umſchützen. 

13. N w. G. eine Adlerart, v. 1 „von dem ſcharfen Geſichte 
ſo benannt, wenn nicht . aus my. entſtanden iſt und v. NY ſtark 
ſein, den Namen hat. f 

14. 82 w. G. ſchnellfliegender Vogel, Raubvogel, v. NT, 3 
INT abgek. N.) ſchnell fliegen, ſich ſchwingen, ſowohl von Raubvö⸗ 
geln oder Adlern, als auch von der Gottheit gebraucht, die (0 auf 
Flügeln des Windes einherfliegt. MN w. G. Name eines Raubvogels, 


n. E. der Habicht; es zeigt aber ſchwerlich einen einzelnen Vogel an, ſon⸗ 
dern wahrſcheinlich das ganze Geiergeſchlecht. Die Etymologie ſcheint 
dieſelbe, wie in N, von dem Geſchrei: & ' genommen. 

16. May? w. G. v. N.. nach der Form W. Mh. O79), Strauß, 
von ſeinem klagenden Geſchrei in der Wüſte ſo benannt. Das Strauß⸗ 
weibchen wird oft durch Mayer DZ, Mh. 9 ua, bezeichnet. 
Der männliche Strauß heißt DONNA, v. ON P der Falke? v. 


Any dürre, mager fein, 72 Sperber, 9, 72. 729 ſchnellen Sha, 
fo benannt. 

17. O02 Name eines Kropfvogels (Pelikan wegen feines einem 975 
oder O') ähnlichen Kropfes ſo benannt. NE eine Art Sturzvogel, 
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wahrſcheinlich Sturzpelikan, v. NN p m. G. nach der Tradi⸗ 
tion Nachtvogel, Eule, n. A. Rohrdommel, v. Aw blajen- 
18. NAWIN ein Waſſervogel, etwa Seemöve. Der Stamm iſt O2 
nach Luft ſchnappen INN Krähe, m. G. ein Waſſer⸗ und Wiſtenvo⸗ 


gel, ohne daß er ſpeziell zu beſtimmen wäre. N. E. der Pelikan, wegen 
des Ausſpeiens der eingeſchluckten Muſcheln, alſo v. NP; n. A: Krähe. 


0m) m. G. Aasgeier, von der Pietät gegen feine Jungen ſo benannt. 

19. 9 der fromme, gütige Vogel, Name des Storches, wegen 
ſeiner Güte gegen ſeine Jungen. MOIN w. G. (v. N ſchugalen, 
zürnen) Papagei, von feiner Reizbarkeit fo benannt. eden w. G., 


Name eines Vogels, n. E. Wiedehopf, n. A. Berghahn. Der Name 
entſtand entweder aus 552, Stein und 37 Herr, d. h. Felsbewohner, 


oder aus 77 Hahn und ), wovon das Erſtere aber wahrſcheinli⸗ 
cher iſt. dp, nach Ibn Esra Fledermaus, n. A. Wiedehopf. Die 
Wurzel ſcheint in AD zu liegen. 


22. IN Heuſchrecke, vorzüglich die in Schwärmen erſcheinende, v. 
I. alſo eigentlich Bande, Truppe, Schwarm. Die Heuſchrecken nach 


der 1., 2., 3. und 4. Häutung. Die Heuſchrecken häuten ſich viermal 
uud erſt nach der vierten Häutung bekommen ſie Flügel, da ſie vorhin 
blos kriechend und ſpringend waren. Sie haben alſo 5 Alter, 1. vor 
der erſten Häutung, wo fie aber nur ſehr klein find, daher ihrer auch 
wirklich Moſes in dieſem Alter nicht gedenket, dann nach der 1, 2. 3. 
und 4. Häutung, und in dieſem letzten Alter ſind ſie geflügelt. Nach 
dieſen 4 Altern hat ſie Moſes unterſchieden und ihnen den Namen ge⸗ 
geben. Michaelis. nd) für Oy9D, v. ID verzehren, verſchlucken, 


verw. mit J) und der Wurzel in 922. 51. v. Y mit der En⸗ 
dung J gebildet, m. G. eine bebende, hüpfende Heuſchreckenart. 397 
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Mh. DYZIN, eine Heuſchreckenart, wie on rom Abfreſſen benannt. Die 
ſuünmiſche Benennung 72 ift dieſelbe mit eingeſchobenem N. 

24. Nee 5 3. 2. m. G. Mh. Hitpael, v. d- 

29. —.— Maulwurf, v. TOT ungebr. verbergen, verhüllen. any 
m. ©. eigentlich nagendes Thier, Maus, v. 20) zerbeißen, verw. iſtdie 
Wurzel An AT * v. 223 ſanft Binffiefen, hinwandeln, eine Ei⸗ 
dechſenart, von dem ſchleichenden Gange benannt. 

30. MRIN verw. D- eine Eidechſenart, von der ankenden Stimme. 
MD Krokodil, eig. das Schleimige, v. 77 ſaftig, kräftig fein. No 
eine Eidechſenart, v. d)) verbergen, verſtecken. Mair eine Eidechſen⸗ 
art, v. von ungebr- ſich krümmen, an der Erde liegen 


33. O >18. Bei der Präpoſition Y muß man ſich oft: Etwas, 
Einige, hinzudenken, hier: es fällt etwas von ihnen. 8 


35. rm z. Z. 3. m. G. Eh. Hofal, v. do; irrthümlich behauptet 
Cahen, es wäre der Pual. 

38. m z. Z. 3. m. G. Eh. Hofal, v. da: 

42. vr m. G. das Krumme, Gebogene; daher: Bauch, nur von 
kriechenden Thieren. 

43. INDEM z. 3. 2. m. G. Mh. Hitpael, v. Rod. Opp] v. 
3. mit J cond. 2. m. G. Mh. Nifal, mit Auslaſſung des . 


XII. Kapitel. 


2. Jg v. 77, nach der Form Yb, w. G. eigentlich abſtr. Eut⸗ 


fernung, Abſonderung, dann coner: das Abgeſonderte, Entfernte, Verab⸗ 
ſcheuete, dah. von der Unreinigkeit des Weibes, von dem Greuel des 
Götzendienſtes und von der Blutſchande. 
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3. 919° z. Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. /. 4 
4. nm Hauptw., das I hat kein Mappik und ift nicht Zeichen 


des Geſchlechts, ſondern iſt gebildet, wie 0 . Weil ni Guttural, 
darum hat es ein Chatuf⸗Kamez. \ 


XIII. Kapitel. 5 


2 Kam v. Z. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Hofal, v. Ni2- N 
entweder v. No gebildet oder v. Nya, deſſen Inf. es ſein könnte; hier: 
Geſchwulſt, d. i. Erhabenheit einer Stelle der Haut. dd w. G. 
Flechte, v. nad hinbreiten, ausbreiten, verw. mit DN und Mey. 
2 w. G., Mh. ANZ, weißer Flecken auf der Haut, v. 72 
ungebr. ſ. v. a. 902, wo bier ＋ wie dort Y zugehängt iſt. 923 
Grindmal, Ausſatzmal, weil dieſe als Plage Gottes betrachtet werden. 

3. WM m. G. Haar, eigentlich das Vereinzelte, Abgeſpaltene, v. WN 
= N dav. denom. 90 das Haar abſcheeren, enthaaren. NY * 
3. mit) conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. NT, mit Suffix. 

6. 1 v. Z. 3. m. G. Eh. Piel, v. MI verſchwinden. 

8. 12 v. Z. 3. w. G. Eh. Kal, v. id zunehmen. 

10. ebd. U y en a qui traduisent N par contraction; d' aut- 


res par indication, du chaldéen N il a montre. Oest ce que pa- 


rait exprimer Ounkl. qui dit & NY DU et un signe de 
chaire crue ou vive. Cahen. „n iſt abgeleitet von n (verw. 


mit Ji oder an etwas Spitziges, Scharfes zum Einſchneiden, Dorn) 


zeichnen, zeigen, anzeigen, dah. IN das Mal, das Zeichen.“ Arnheim 
in ſeiner Ueberſetzung. 


11. NW) Mw. w. G. Eh. Nifal, v. yo alt, eingewurzelt fein. 


Lab 1 
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12. Dodd! v. Z. mit J conv. 3. w. G. Eh. Piel, v. . 5208 


ſteht für 217 WIN, wie oft der conerete nD3 fehlt. Arnheim. In 
dieſem Sinne auch Johlſon und Philippſon; dagegen überſetzt Michae⸗ 


lis; „und den ganzen von der Krankheit angegriffenen Fleck bedeckt, es 
ſei an welchem Theile des Leibes es wolle, vom Haupte bis zu den Füßen.“ 


14. Ci Inf Nifal, v. IN). 

18. PAY m. G. Entzündung, Geſchwür, vorzüglich von der Elephan⸗ 
tiaſis oder von den Beulen des Ausſatzes, Stamm E ungebr. glühen, 
brennen. NE) v. Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. NN. 

19. DIOIN reduplicirte Form, w. G., Mh. METDIN hie und 


da roth, roth unterlaufen, untermiſcht. Das & des Stammes verſchwin⸗ 
det in der Mitte der Reduplikation, wie in d das D. 


21. MON? z. 3 3. m. G. Eh. Kal, v. IN, mit Suffix. 

23. D N w. G. Brandwunde oder brennende Stelle der Haut, v. 
328 ungebr. f. v. a · a 270 glühen, brennen, | 

24. 1 w. G. Stelle, wo in der Haut eingebrannt iſt, v. D 

29. 1 m. G. Kinn, Bart. Der Stamm iſt In ſproſſen, keimen, 


wie auch Kinn eine ſolche Ableitung hat und hängt vielleicht in ſeiner 
Wurzel weniger mit m, Greis, zufammen- 


30. any m. Adj. glänzend, goldfarbig, v. E verw. mit an. 
pm Grind, Schorf (am Haupt und Bart), übertr. der Beſchorfte. Die 
Wurzel zu dem Hauptworte ſcheint 99 bedecken, überdecken, zu ſein. 

40. up} w. G. Glatzköpfiger (am Hinterkopfe), verſchieden v. 72] 
(am Vorderkopfe), v. 9 verw. mit) und 999 abſcheeren, abnehmen. 

45. my» 3 3. 3, m. G. Eh- Kal, v. Iop verhüllen. 

47. Hy m. G. gleichſam die Haare der Schafe, v. Wp ungebr. 
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ſ. v. a. OO verw. mit TON hervorſchießen, namentlich von der Wolle, 
wie OD an den Haaren und ION von dem Laubwerke. 
48. g eig. Gewebe, vorzüglich Aufzug des Gewebes, v. D 


ungebr. ſpinnen, weben, ebenſo die Wurzel in 1 . uncl 
des Gewebes, v. W. miſchen. 


49. AN v. 3. mit ] conv. 3. m. G. Eh. S v. N.. 

51. Dt Mw. w. G. Eh. Hifil, v. INH ſchmerzhaft fein. 

55. 22 v. 3. 3. m. G. Eh. Hotpael- "De Hophal contract 
avec le Mito car si était le Hophal, seul il faudrait 0227 Le 


sujet de ce verbe n'est pas indiqué. La signification du Hophal sup- 
pose ces agens de l’action, c'est ici le savon ou la craie, le Hitpael 
indique souvent le contiaire de ce qu'il semble exprimer, comme 
Prov. 13, 7, Yps telle fait le riche, Cpt telle 
fait le pauvr2. Le lavage blancit le v&tement dont il fait passe les 
taches, or ici od la plaie n,a pas change d’aspect, l’action de lavage 
est nulle; c’est ce qu’exprime la contraction du Hophal avec leHit- 
pael; le vötement a bien été lave, mais c'est comme si rien n’avait 
&t& fait, puisqu'il est resté dans le m&me état.“ Cahen. Oe wird 
nur vom Waſchen der Kleider, nicht des männlichen Körpers gebraucht. 
Alte Grammatiker nehmen ein Complication des Hofal und Hitpael an, 
Anderee wollen eine achte Form Hotpael bilden. Die Neuern wollen 
von beiden Meinungen nichts wiſſen und erklären, daß die Formen DAT 


rede, D 2c. durch die häufig vorkommende Verwechſelungs⸗ 
fähigkeit der kurzen Vokale entſtanden ſeien. In D220 hat ſich das 
Chirik in Kubbutz verwandelt, vielleicht ſollte in dieſem Worte und in 
No das Kamez haben, wie in D und hat ſich wegen 
des folgenden Dageſch in Kubbutz verwandelt. 

58. 02²⁰ v. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Pual, v- 855 
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XIV. Kapitel. 


4. Ded Mm. m. G. Eh. Hitpael, mit Präp., pour d 


Au Hitpael, le daguesch du 0 remplace le H, cara ctéristique de ce 
mode, Cahen. Z m. Yſop, deſſen Büſchel man zu dem heiligen 


Sprengen gebrauchte. Das Wort ging, wie viele Pflanzennamen des 
Orients, erſt von den Morgenländern zu den Griechen über. Stw. Y. 
* 


7. mm v. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Tung. 

21. Top Mi. w. G. Ch. Hifi, v. 33. 

36. 159 v. 3. mit] conv 3. m. G. Mh. Piel, v. MD. 

37. DD, nur Mh. , w. G. Vertiefung, Senkung, nied⸗ 
rige Stelle. Der Stamm iſt In aber nicht YP, denn das DD iſt 
blos vorgeſetzt. 

41. A v. Z. 3. m. G. Mh. Hifil, v. ns? abfragen, 

42. well v. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. did übertünchen. 

43. 1 Inf. Hifil, v. 1 Ode Inf. Nifal, v. Ind. f 


XV. Kapitel. 
2. A Mw. m. G. Eh. Kal, v. In fließen. 
3. sp! v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. 3%) fcheinen. 
8. pP? z. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. pP? ſpucken. 


17. J, mit Suffix, p, Mh. p, m. G. Fell, Ueberzug 
(des Körpers), daher auch Leder, dann aber vorzüglich Haut. Die Wur⸗ 
zel iſt Ny in der Bedeutung: umſchließen, umhüllen, wofür die Sprache 
Analogien bietet. 
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19. N. Mw. w. G. Eh. Kal, v. M ſ. v. a. AN fließen, von dem 
Blutfluſſe der Weiber und dem Schleimfluffe der Männer. 
31. DAMM, v. Z. mit J conv. 2. m. G. Mh. Hifil, v. Jg abſon⸗ 


dern, abſcheiden, verw. My, MD im Hifil entfernen laſſen, machen 


daß ſich Jemand entfernt halte, wie v. J, OD] Dm. 
Das Dageſch des zweiten Wurzelbuchſtaben iſt zum Erſatz des fehlenden 5. 


XVI. Kapitel. 


. NN z. Z. 1. m. G. Eh. Nifal, v. N“. 

8. zu m. G., Mh. n, Loos, auch ein kleines rundes Stein⸗ 
chen zum Looſen, v. ) (ſ. v. a. J)) rollen), rundes Steinchen. | 

20. 0. Vor n lautet der Art. 8 vor I aber J. 

22. aM Eigenſchaftsw. w. G., v. M zertheilt, zerſprungen (aus 
Hitze); daher zit! PN ein durch Dürre zerriſſenes Land, nämlich 
Wüſte. 

23. ON v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 7, mit 
Suffix. 

29. Yun z. Z. 2. m. G. Mh. Piel, v. Y kaſteien. * Mw. 
m. G. Eh. Kal, v. Jg. 


XVII. Kapitel. 
4. J 7] v. 3. 3. m. G. Eh. Hifil, mit Suffix. Y 513: 3. 
m. G. Eh. Nifal, v. n. 
7. oryyV Bezeichnung der bocksgeſtaltigen Waldmenſchen oder Di 


monen, ähnlich den Satyren der Griechen. O Mw. m. G. nn 
Kal, v. .. 
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8, An ; 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. 1). 
10. l v. Z. mit ) conv. 1. m. G. Eh. Hifil, v. )). 
13. W. 5 2 3. m. G. Eh. Kal, v. J fangen. D v. 3. 
mit J eonv. 3. m. G. Eh. Piel, v. I , mit Suffix 5 
14. ON] z. Z. mit J conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. We. 


XVIII. Kapitel. 
4. Wp z. 3 2. m. G. Mh. Kal, v. y. 
5. Di v. Z. mit) conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. MN. 
6. A Inf. Piel, v. 79) entblößen. 
9. na Mw. w. G. Eh. Hofal, v. J. Der Gegenſatz von 


9 95 und yın D iſt nicht ganz klar. Nach Onkelos iſt er⸗ 
ſteres die Schweſter von einer andern Mutter, und letzteres diejenige von 
einem andern Vater. Eben Esra verſteht unter erſterm eine in der Ehe 
geborene Schweſter, dagegen unter letzterm eine vor der Ehe geborene. 
Auch könnte es überhaupt bedeuten rechte Schweſter und Stiefſchweſter, 
von welcher Seite es auch ſei. Cahen Oder nach Andern: im Hauſe 


oder außer demſelben erzogene, wie Dy 2 99 5. Raſchi 
verſteht unter erſterm die von einer nicht verbotenen Ehe herſtammende 
Schweſter, unter dem zweiten die von einer verbotenen. 


17. zo) w. G. hier Unzucht, fonft Liſtſpinnung, Gedankenſpinnung, 
Vorhaben, v. O 1 Plan. 
23. 922 Inf. III ſ. v. a. 7 (durch Verwechſelung des A 


mit p) liegen, lagern, mit folgendem Accuſ., vom Begatten der Thiere, 
oder auch von thieriſchem Beilager. Sm v. 50 ungebr. miſchen, 
Te u 


mengen, geſchlechtliche Vermiſchung, Unzucht, nach Andern v. 50 (nach. 
der Form DAN) annegen und 99% feuchten. i 


17 
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25. NM} z. Z. mit J conv. 3. w. G. Eh. Hifil, v. Neid ausſpeien. 
28. 1 v. Z. 3. w. G. Eh. Kal, v. 1 

29. 1 Mw. w. G. Mh. Kal, v. 7W%, mit Art. 

30. 92 v. 3. 3. w. G. Mh. Nifal, v. y. 


IXX. Kapitel. 
3. NVA z. Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. N» fürchten. 
4. 35m z. 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. MID. DIWIN die Nicht 
gen, Oötzen, v. N „nicht,“ gebildet. x 
10. „pr) 3 3. 2. m. G. Eh. Pilel, v. 90 nachſammeln. Hy 


Nachleſe halten bei einer Weinernte. Möglich auch, daß dieſe Bedeu⸗ 
tung von Day=72) einfammeln, einſcheuern, ausgegangen it, jo daß 


die Grundbedeutung fein würde: einſammeln, ganz einernten (indem man 
die nachgewachſenen Trauben einſammelt). .) m. G. Einzelnes, Ge⸗ 


ſondertes, dah. einzelne Beere, welche während der Leſe abfallen, v. 9 7 
ſ. v. a. J ſcheiden, trennen. a 
13. 120 z. Z. nach Raſchi, wie Heidenheim ihn erklärt, 3. w. G. 
Eh. Kal, nach Andern, denen auch Cahen folgt, 2. m. G. Hifil, v. 9 
oder ). 
14. WIM Tauber, deſſen Ohren ſchweigen, v. van ſchweigen. J 


Blinder, v. Ny (Kal ungebr.) |. v. a. N, D, An bohren, höh⸗ 
len, aushöhlen, dah. J)) die Augen aushöhlen, blenden. AN v. Z. 


mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. NM. 

15. * alte Form für )), mit Suffix , m. G. Unrecht, v. 
. Kal ungebr. ſ. v. a. Lin ſchlaff fein, Pi wie jenes: ſünd⸗ 
haft, gottlos ſein. 
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16. * m. G. Verläumder. Möglich aber auch, daß 2) als 
Partizipform für 227 ſteht. 

17. 09 Inf. Hifil, v. ID. Jin z. Z. 2. m. G. Eh. Hifil, 
zurecht weiſen. | 

18. pd 3. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. L rächen. Yin 3 3. 
2. m. G. Eh. Kal, v. J nachtragen. 

20. DOM Mw. w. G. Eh. Nifal, v. Y beſtimmt, verlobt. Nach 


Eben Esra verſchmäht, nach Andern preisgegeben, welchen auch Arn⸗ 
heim folgt. eg v. 3.33. m. G. Eh. Nifal, v. 7. INDV 3. 3. 3. 


m. G. Mh. Hofal, v MM. 1 Hauptw., (Freiheit) wie MNDD- 
25. PONY Inf. Hifi, v. PO, mit pray. 
26. IId z. 3. 2. m. G. Mh. Piel, v. vn) Zeichen deuten, be⸗ 
ſonders aus Schlangen. wm) m. G. Zauber, Zauberei, v. wm Kal 
ungebr. ſ. v. a. um? 1 ziſcheln, flüſtern. 200550 8 20 


G. Mh. Pilel, v. 129 Zauberei treiben, mit aus den Wolken deuten, 
oder bedecken, geheime Künſte treiben; n. E. v. )y, woher Y Zeit, 
iu welcher Zeit etwas glückt, zu beſtimmen; n. A. v. Auge, Taſchen⸗ 


ſpielerei treiben, verblenden. Geſenius vergleicht damit & ſeufzen, 
murmeln, bezaubern. 
27. Dp > Z. 2. m. G. Mh. Hifil, v. ap) umringen, elliptiſch 


rund das Haupt ſcheeren, welches nach Herodot 3, 8 zum bacchiſchen 
Dienſte gehörte. 


28. ynY2 m. G. Einſtechung (in die Haut), Eingrabung, v. v 
ungebr. ſ. v. a. 7302 einſtechen, einätzen, einſchneiden, hier in der redu⸗ 
plizirten Form YAIP: 

29, MAT? Inf. Hifil, v. J) buhlen, mit Präp. und Sufſtx. 

. 
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31. J m. G. Orakelgeiſt, eigentlich der Wiſſende, Kundige, der 
einen ſolchen Orakelgeiſt beſitzt. Die Form iſt aus 5 mit der En⸗ 
dung ff gebildet. | 

32. =] * vor dem grauen Haupte. Graues Haupt für das 


Subjekt, welches dieſe Eigenſchaft hat. So wird Fleiſch ſtatt Thiere und 
Menſchen; Gold, Silber, Holz, Steine für goldene, filberne, hölzerne, 
ſteinerne Geräthſchaften; Edom, Moab für den Volksſtamm Edom und 
Moab; deinen Mund für deineu Befehl, Same für Nachkommen, Sünde 
für Strafe — alſo der Theil für das Ganze gebraucht. 


33. 0.) z. Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. 73% bedrücken. 

34. ON v. Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. Jg. 

35. Typ w. G. Maaß, v. Mu theilen, meffe. 

36. O) NN nur der Dual, w. G. Wage; der Dual von den zwei 


Wagſchalen. Der Stamm iſt N wägen. 


XX. Kapitel. 
3. DN 3 Z. 1. m. G. Eh. Kal, v. 9m). 9% DL mein heili⸗ 


ger Name. Wenn zwei Subſtantive durch den Genitiv ſo verbunden 
find, daß fie nur Einen Begriff ausmachen, fo wird das Sufftxum poſſeſ⸗ 
ſivum, welches ſich auf denſelben bezieht, nicht an das Nomen regens, 
ſondern an den Genitiv gehängt, gerade wie auch der Artikel vor dem 
Genitiv geſetzt wurde. Das Suffixum am Genitiv bezieht ſich alſo in 
dieſem Falle nicht auf dieſen, ſondern auf das Nomen regens, wie 792 


rd) feine Kriegswaffen, 5. M. 1, 41. Nur ſelten ſteht das Suf⸗ 
firum wirklich am Nomen regens, wozu es eigentlich gehört, TI TO 


3. M. 6, 3, ſein linnenes Gewand. 
4. n Inf. Kal, v. 19, mit Präp. cpr! Juf. Hifil, v. Tdh. 
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8 999 Inf. Kal, v. 7, mit Präp. 
18. 99 v. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. m entblößen. 2g 


u... 


v. Z. 3. w. G. Eh. Piel, v. 79) entblößen. 
20. IND? z. 3. 3. m. G. Mh. Kal, v. dei), wegen Pauſa mit *. 
21. 92 etwas, wovor man flieht (773), aus Abſcheu. Vgl. 07 
E 79 7780 Nahum 3, 7. Arnheim. (S. Seite 251, Kap. XII.) 
22. 9299 Inf. Kal, v. 2, mit Präp. 
23. rpm z. 3. mit J conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. rıp- 
24. 1m 3 Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. wo. WII Sul. Kal, 
v. E), mit Präp. 


XXI. Kapitel. 


1. N) 3. Z. 3. m. G. Eh. Hitpael, v. & d. 

. Hm Inf. Nifal, v. O07, mit Präp. und Suffiz. 

9. ann z. 3. 3. w. G. Eh., nach Raſchi und Geſen. Nifal, nach 
Cahen Hifil, v. 55 entweichen. 9 Mw. w. G. Eh. Piel. 

12. J Abſonderung, Ausſonderung, Weihe, v. 1 Kal ungebr. ab⸗ 
ſondern, abſchelden, verw. mit M und d. 

18. 9.09 leidendes Mw., abgeſchnitten, abgeſtumpft, v. on ab» 
ſchneiden, kürzen. e Mm. m. G. Eh. Kal paſ. ausſtrecken, ein zu 
langes Glied haben. 5 

20. E gekrümmter Ruͤcken, buckelig, höckerig, v. 22 ſ. v. a, E 
ſich krümmen, bücken. 202 Schäbigkeit, Krätze, v. an rupfen, abſcha⸗ 
ben, fragen, verw, mit A) und AN FAR nur I 92 
der einen weißen Flecken auf dem Auge oder den weißen Staar hat. 
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Der Stamm iſt 222 beflecken, vgl. 2299. Die Targg. überſetzen alle: 
Schnecke, für Sriefingigfeit, indem ſie an das chald. nboan Schnecke, 
denken. Aber dieſes wäre hebräiſch MOIN. 


XXII. Kapitel. 
13. mau Mw. und milra, was außer der Regel. 
16. lm v. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Hifi v. Nre /a. 
21. N 2 Inf. ND abſondern, weihen, mit Präp. 
23. N leidendes Mw. Jemand, deſſen Glieder geſtreckt, gedehnt 


ſind, d. h. der ein zu langes Glied hat, namentlich vom Ohre geſagt, 
ein Langohr, v. 9 hinſtrecken, fortdehnen. D)) Zuſammengeſchrumpf⸗ 


ter, Zwerg, Krüppel (entgegengeſetzt dem O v. Do zuſammenge⸗ 
zogen, zuſammengeſchrumpft ſein. 

24. YO mit zerdrückten Hoden, v. * eindrücken, einpaſſen, ein⸗ 
ſtechen. Tu ein an den Hoden Caſtrirter, v. 2 ſ. v 992 
zerſtoßen, zerſchlagen. 

25. .. z. Z. 3. m. G. Mh. Nifal, v. 2) wolgefällig aufnehmen 

23. Nod Mw. m. G. Eh. Hifil, v. N “. 


XXIII. Kapitel. 


3. N z. Z. 3. w. G. Eh. Nifal, v. p. 
11. 79 (aus Wed der Spätere, Nachfolgende, zuſammengezogen) 
m. G. das Nachfolgende oder die Nachfolge, verw. mit W. übertragen: 
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Der morgende, folgende Tag, vollſtändig 9 DI; MAD auf morgen; 
h pp morgen um dieſe Zeit; zu „übermorgen“ wird noch D 
hinzugefügt. 339% z. Z. 3. m. G. Eh., v. MM aufheben, mit Suf. 

12. DIS Inf. Hifi, mit Suffte, v. Pn: 

15. Ana z. 33 3. w. G. Mh. Kal, v. dd. 

17. MIENN 8. Z. 3. w. G. Nh. Nifat, v. MEN 

29. Y) z. 3. 3. w. G. Eh. Pual, v. 9). 

39, urn z. 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. AN feiern. OH v. . 
mit J conv. 2. m. G. Mh. Kal, v. YN- 

40. 2 w. G. Palmzweig, namentlich einer an dem Gipfel der ho⸗ 


hen, ſchlanken Palme, der mit ſeinen vielen Blättern bogenförmig ſich 
neigt, daher auch als Gegenſatz der am Sumpfe ſtehenden Buche. Die 
Wurzel iſt ADD und ge) ift wahrscheinlich feine Masculiuform. DIA 


MH. von 1 Palme, wegen ihrer ſäulenähnlichen, gerade emporſtar⸗ 
renden Höhe, v. Yan ſ. v. a. D emporragen, emporſtarren, in die 
Höhe ragen. N. Zweig, v. Ay ungebr. hin⸗ und herſchwanken, alſo 
verw. mit AI 291 und Par, oder die Grundbedeutung iſt: ſproſſen, 
verw. mit 2)g. ma. Mh. AI, und DW; Weide, Weiden⸗ 
baum, von der grauen Farbe der Blätter, v. 2 dunkel ſein, verw. mit 
W. Czu ANY und 0 und vielleicht anch mit 9 5 ON 
Schatten). 

42. UN . 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. 2 ſitzen. 7 m. G. 
Eingeborner, Heimiſcher, der da, wo er iſt, auch erblüht iſt, v. ber- 


vorglänzen, hervorſchimmern. 
43. FD v. Z. 1. m. G. Eh. Hifil, v. JM. N Inf. 
Hifil, v. den“, mit Präp. und Suffix. 
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XXIV. Kapitel. 
5. MON v. Z. mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. ee. 
10. W221 3 Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Nifal, v. ug. 
11. pr z. Z. mit ] conv. 3. m. G. Eh., v. 2. nach Targ. 

und Raſchi ausſprechen, Geſenius fluchen, Cahen durchbohren, läſtern. 

12. JT) z. Z. mit ) cond. 3. m. G. Mh., v. ig, mit Suffix. 
14. Nin Imp. m. G. Eh. Hifi, v. Nö“. 
23. Nin z. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Hifil, v. de“. 


XXV. Kapitel. 

5. ed Neuwuchs, Nachwuchs, nach ſchon geweſener Ernte, eigent- 
lich was ſich zu dem ſchon Gewonnenen hinzuthut, v. 2 anſchließen. 
Verwandt iſt MED. 0 

1 1 b. 2, mit ) conv. 3. w. G. Eh. Kal, v. Y. Sollte 


NNWY heißen, das 77 fiel aus und der Vokal des trat unter das D. 
25. Or z. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. ID verarmen. Nach R'dak 


und Andern wäre die Wurzel =D und das Schuruk an die Stelle des 
Cholem. 

29. Du Dual On, Mh. g, Mauer, Ringmauer, v. 
mon umfaſſen, umſchließen. Nach Andern liegt eine Wurzel "DIT zu 
Grunde. In Inf. Kal, v. DAN endigen. 

34. n Weichbild, was zum Beſitze der Stadt gehört, v. wm 
ſ. v. a. DW. 5 

35. non v. Z. mit J conv. 3. w. ©. Eh. Kal, v. Hin wanlen. 
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36. MIN w. G. Anwachs, Zuwachs zu dem ſchon Vorhandenen, 
Zins, Wucher. Es iſt gelinder, als WW), welches von EL beißen, 
quälen, herkommt. 
63. 19793 3. 3. 3. m. G. Eb. Kal, v. 777 beherrſchen, mit Suffig 


XXVI. Kapitel. 

1. TP w. G. Bild, Geſtalt, womit Zimmer aus abgöttiſcher 
Verehrung geziert wurden; U WIN find Steine mit ſolchen Figuren. 

4. 0 m. G. Ertrag, eig. was ins Haus einwallt, einkommt, viell. 
v. 72 f. v. a. 72? einwallen. N 

5. 07 m. G. eig. das Dreſchen, dann Dreſchzeit, Stamm 147 
austreſchen (vom Stiere), dreſchen. 

f 6. 7 N Niemand wird erſchrecken. die wird (mit ſeltener 
Ausnahme) nur mit dem Partizip verbunden, 3. B. auch ON N 


1. M. 41, 8. Bei erſterm Beiſpiele bildet das Jemand, Einer, welches 
im Partizip liegt, mit der Negation den Begriff Niemand. 79 NY 


würde hier den beſtimmten Sinn haben: erſchreckt nicht. UM v. 
3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. . 

7. 30 ftatt 3071. 

9. 958! v. Z. mit J conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. 0 . DN 
v. Z. mit J conv. 1. m. G. Eh. Hifil, v. . IMZIM v. Z. mit 
J econv. 1. m. G. Ch. Hifil, v. 797. ee 

10. u) Mw. m. G. Eh. Nifal, v. 00 alt ſein. 


13. 1 w. G. ſ. v. a. DH Trageſtange, vom Hin- und Her 
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ſchwanken fo benannt, wenn es nicht vielleicht mit ep zuſammenhaͤngt. 
Jene) 5. 3. mit J come. 1. m. G. Ch. Hifi, v. m 

15. DIDI? ſtatt 290592 mit Patach unter 9 u. Chatuſ⸗Patach 
unter 77, wie DIE) Dawn, das „fiel aus und zog bie übri⸗ 
gen Veränderungen nach ſich. 

17. DADIN v. 3. mit ) conv. 2. m. G. Mh. Nifat, v. hn ſchla⸗ 
gen. I v. 3. mit J conv, 3. m. G. Mh. Kal, v. n herrſchen. 
Hs! v. 3. mit) conv. 2. m. G. Mh. Kal, v. O1) fliehen. 

20. 50 v. 3. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. DIN=-DAN- 

21. INN z. 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. N wollen. 

22. mwN. v. Z. mit ) conv. 3. m. G. Mh. Nifal, v. DW 

23. 0915 > 3. 2. m. G. Mh. Nifal, v. ID) züchtigen. 

24. Je] v. 3. mit J conv. 1. m. G. Eh. Hofal, v. g. 

25. Ohhh) v. 3. mit 3 com. 2. m. G. Mh. Nifal, v. Ie. 

28. N v. Z. mit J com, 1. m. G. Eh. Piel, v. Y0% 

30. Cohen v. Tft Senne. Nach Rafchi ein Gögenbilb, dae 


man auf Dächer unter die Sonne ſtellt. Nach A. E. bedeutet es Häu⸗ 
fer, die zur Verehrung der Sonne gemacht wurden. Das J iſt über⸗ 
flüſſig, wie bei Tor, D. 2 Leichnam, eig. ſchwacher, mat⸗ 
ter Klumpen, v. 2 blaß, müde fein. 099) nur Mh. m. G. Wäl⸗ 
zer, runder Klotz; Kit Götze. Vielleicht mit ==] (Miſthaufe, Koth) 
identiſch und Götze wäre blos eine verächtliche Uebertragung. 

31. EL v. Z. mit J com. 1. m. G. Eh. Hifil, v. DOW- 

33. MIN. 3 3.1. m. G. Eh. Piel, v. i zerſtreuen. Das N 
ſollte Chatuf⸗Patach ſtatt Chatuf⸗Segol haben. AM v. Z. mit 
conv. 1. m. G. Eh. Hifil, v. 9 ausleeren. 


* 
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34. nen Inf. Hofal, v. DOW, mit Suffix. W und Y haben 
Dageſch, das 7 kein Mappik. Ohne O heißt es OE, wie NN, 
77, durch die ))) tritt in das D zum Erſatz des letzten Buchſta⸗ 
den und bleibt zugleich das frühere Dageſch. HEIM v. 3. mit] conv. 
3. w. G. Ch. Hifi, v. In); chaldäiſche Form für om. 

36. 79 m. ©. Zergehen, Zaghaftigkeit, v. ID, u. A. v. 79) 
may m. G. v. may, in der Vedeutung: aufſchießen. 

30. pig) 3. 3. 3. m. G. Mh. Nifal, v. pd vergeben 

41. W 3. 3. 3. m. G. Mh. Kal, v. n“) genug thun. 

43. Ab 7. g. 8. w. G. Eh. Niet, v. 219 verlͤſen. yr) 3 
3. 3. w. G. Eh. Kal, v. r) befriedigen, abgekürzt. nowm? das 
Kamez rückte auf Z vor. | 

44, a7? Inf. Hifil, v. J vernichten. DJ AN doppelte Ver⸗ 
neinung. 

45. DIN Bi Spy 992. Der Genitiv bezieht ſich 
nicht blos auf das Subjekt, ſondern auch zuweilen auf das Objekt. 


XXVII. Kapitel. 


2. 098° z. 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. e D ausſprechen, auzseichnen. 

8. gie v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. ID arm fein — J) zerfließen. 

10. TR? z. 3.3 m. G. Eh. Hifil, v. HD verwechſeln. on 
Inf. Hifil, v. MD- 

24. 9 v. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. ap, mit Suffix. 
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31. We. Das 9 ſollte Schwa haben, hat jedoch Patach, weil 
es ein Guttural iſt. 
33. WO! z. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Ny, mit Suffix. 
43. Id w. G. (von DIN gebildet) Zahl, Betrag (von Etwas), 
von D | * ö 


IV. Buch Moſes. 


72752 


I. Kapitel. 


1. 293 v. Z. 3. m. G. Mh. Nach Raſchi, wie Heidenheim ihn 
erklärt, ift es Nifal, ebenſo nach Geſenius, es könnte der Form und dem 
Sinne nach auch Ptel fein, v. 202 ausſprechen, beſtimmen. 

18. 17999) z. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Hitpael, v. J ihre 
Geburt angeben. | 

47. D v. 3. 3. m. G. Mh. Hitpael, v. pb. Andere neh⸗ 


men eine Zuſammenſetzung vom Hofal und Hitpael hier an. 
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51. 0 3 3. 3. m. G. Mh. Hifil, v. . MAD Inf. Kal, 


v. "3m lagern. 
52, 90 v. Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. MIN- 


II. Kapitel. 


5 3. DIA Mw. m. G. Mh. Kal, v. 0, mit Art. und Copula. 
17. 5 z. Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. YDJ, wegen Pauſa mit 7. 


g III. Kapitel. 

6. N)) v. 3. mit] conv. 3. m. G. Mh. Piel, v. NW: 

13. par Inf. Hifl, v. O2, mit Sufft. 

40. no Imp. Kal, v. det, mit Copula. 

46. D Mw. m. G. Mh. Kal paſ., v. D, im st. constr. . 

49. DITEN v. 378, wie „O), das D iſt überflüſtg. Die von 
Zeitwörtern abgeleiteten Hauptwörter erhalten hänfig die Buchſtaben 
pppd überflüſſig angehängt. Auch die Form 9 mit überflüſſi' 
gem kommt vor. 

51. DE Mw. m. G. Mh. Kal paſ., mit Art. 


IV. Kapitel. 
2. NN2 Imp. Kal. Der Form nach Infinitiv. 
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13. 30/7 die Aſche wegthun. Die Pielf orm drückt oft das Gegen- 
theil des Kal aus. | N 

15. DN Juf. Kal, v. NW), mit Präp. JB)“ z. Z. 3. m. G. 
Mh. Kal, v 92. f 

19. Wi. Imp. m. G. Mh. Kal, v. p. N v. Z. mit % conv. 
3. m. G. Mh. Kal, v. . O2 Inf. Kal, v. no v0 
mit Präp. und Suffix. N 15 

20. 9922 Inf. Piel, nach Onkelos, Raſchi und Kimchi verhüllen. 


Nach der Ueberſetzung Saadias und der Sept., welcher auch Geſenius 
folgt, bedeutet es: ein Augenblick (ſo lange, als man den Speichel 
verſchluckt). 


26. My z. Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. p. Arnheim überſetzt 
hier nach Onkelos übergeben, worauf O0 paßt. 


V. Kapitel. 


7. Day MON mn Die Ferm der z. 3. im Hifil mit gere 
5 ; 1 

wird gebraucht, wenn das Futurum befehlend oder wünſchend iſt, noch 

häufiger aber bei Verboten und bei einer Negation, fo z. B. =) er 


rotte aus und MIYII er wird ausrotten; NUN ſie bringe hervor, 1. 
M. 1, 24, und NIE Jeſ. 61, 11; Haggai 1, 11; DD) er ver⸗ 
ordne, 1. M. 41, 34; Eſth. 2, 3, und Yo del 10,28. — ON 
u' vertilge nicht, 5. M. 9, 26; Pf. 57, 1. IND & er laſſe 
nicht übrig, 2. M. 16, 19. Ausnahmen, wo die Form mit Zere für 
das wirkliche Futurum oder die Gegenwart gebraucht wird, finden ſich 
nur bei Dichtern, auch wohl bei etwas ſpätern Schriftſtellern, z. B. 
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920 er wird erreichen, 5. * 28, 21; gel) er wird führen, 
5. M. 28, 26. 

8. van Mw. m. G. Ch. Hofal, v. , mit Art. 

14. NY) v. Z. 3. m. G. Eh. Piel, v. NY eig. roth werden, ei⸗ 
ferſüchtig ſein, nach Raſchi bedeutet es: warnen. 

15. nop m. G. Mehl, v. non ungebr., zuweilen mahlen, verw. 
mit I da der Stamm 1 it. Vielleicht auch mit FH) markig 
ſein, verwandt. J, Mh. Op, w. G., eine Art borſtigen Ge⸗ 
treides, wofür allgemein „Gerſte“ gehalten wird, v. 9 borſtig fein, 
Die Einzahl wird von der Gerſtenſaat, inſofern die Gerſte noch in Hal⸗ 
men ſteht, die Mehrzahl aber von den Körnern gebraucht. Derſelbe Un⸗ 
terſchied iſt zwiſchen non. und 05. 

17 PR Fußboden. Die Form ſcheint ans 59 zuſammen⸗ 
geſetzt, alſo von Nr. N 

19. Y v. Z. 2. w. G. Eh. Kal. v. i untreu fein. 925 
Imp. w. G. Eh. Nifal, v. pa frei von Strafe ſein. ON 
Mw. m. G. Mh. Piel, v. IN. Nach Raſchi aber v. NY verwunden. 

20. Deende) v. 3. 2. w. G. Eh. Nifal, v. ND. M2IW v. 
al, wie tn v. Map: 

21. 02, mit Suffix De, w. G. Leib, Körper, gew. Bauch, von 
der äußern Ausdehnung, zu Mutterleib wird gewöhnlich noch Ox hinzu⸗ 
geſetzt, v. 92 ungebr., wahrſcheinlich vorſtrecken, hindehnen. 23 Mw. 


w. G. Eh. Kal, v. J ſchwellen. Nach Vater: unfruchtbar werden. 
Das 7 ift die weibl. Geſchlechtsendung, das Wurzel⸗JJ iſt ausgefallen, 
was bei allen “ geſchieht. 

22. In 2 Inf. Hifil, ſtatt yz), v. i. EIN Inf. Hi⸗ 


fil, ſtatt 9 0 7 oder vielmehr Pam. 
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23. I v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. i löſchen. 
27. N v. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. p trän⸗ 
ken, mit Suffix. N v. 3. mit J conv. 3. w. G. Eh. Kal, v. . 
28. MPa v. 3. mit ) conv. 3. w. G. Eh. Nifal, v. po. Das 


Dageſch im p iſt zum Erſatz des J vom Stamme; das . J iſt 
Formzeichen. 
31. 122 v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Nifal, v. 1 


— 


VI. Kapitel. 


2. 709 Inf. Hifil, v. 77 enthaltfam fein, mit Präp. 

3. . z. 3. 3. m. G. Eh. Hifl. v. Ng. d, st. constr. v. 
J9νοnD, w. G. Auflöſung (der Traube), oder durch Auflöſung gewon⸗ 
neuer Trank, v. IWW löſen, loslöſen. Das wegen des st. constr. 
wie Dad v. MIpD- or v. MD, feucht. Der Stamm iſt nn? 
friſch, ſaftig fein, verw. iſt une) viell. auch 02. Das Wort müßte 
eigentlich * heißen. 

4. 30 nur Mh. m. G., nach der Tradition: Traubenkern, n. A.: 
unreife, ſaute Traube, v. M. . ren. Y m. © Trauben⸗ 
ſchale, Hülſe, v. P umſchließen. 

5. M2, mit Suffix d, m. G. Meſſer (zum Scheeren und zum 
Spitzen des Calamus), v. un ſpalten, ſchneiden. 


6. I Inf. Hifil, v. 9, mit Suffix. 
13. NY v. & D, Inf. mit I, wie die J“. 
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21. J . 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. 73 ein Gelübde thun. 
25. IR z. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. IN gnädig anſehen. IM 


z Z. 3. m. G. Eh. Polel, v. 737 gnädig ſein, mit Capula und Suffix. 
Das Dageſch im 7 des Wohllauts wegen. 


VII. Kapitel. 

1. 902 Inf. Piel, v. MI) vollenden. 

3. Ty v. Dam rollen, mit Suff, MIN, Mh. MIIIY, st. constr. 
ap, w. G. Wagen zum Fahren, aber auch Kriegs- und Dreſchwagen. 

9. AfA, st. constr. P) g, Dual F. HY, daher mit Suff vg) 
Mh. dd, st. c. NIENI, w. G. Schulter, worauf getragen wird, 
verſchieden von DaW welches mehr Nacken, Rücken bedeutet. 

89. 7979 Mo. m. G. Eh. Hitpael, v. 397, für Yb. 


VIII. Kapitel. 

2. 972 Inf. Hifil, v. my, mit Präp. und Suffik. IN) 
z. 3. 3. m. G. Mh. Hifil, v. Je leuchten. 

3. MY v. 3. 3. m. G. Eh. Hifl, v. my. 

4. N v. 3. 3. m. G. Eh. Hiſil, v. De“. 


7. u Imp. m. G. Eh. Hifil, vo. ng ſprengen. IP72ym ver⸗ 


wandelndes 7, Vergangenheit. Wäre es die Befehlform, dann müßte es 
Patach unter dem 7 haben, wie Jin. Zuweilen finden wir zwar 


auch Patach in der v. 3., wie pp, Hyd), allein das ge⸗ 
18 
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ſchieht nur in der 1. und 2. Perſon, wobei eine Verwechſelung mit der 
Befehlform nicht ſtattfinden kann; die 3. Perſon hat aber ſtets Segol 
und nie Patach. YIEM, das Dageſch im dd ftatt des fehlenden ) 
und das Segol unter dem d wegen des Kamez unter dem folgenden 7, 
wie ln. 

18. MAN z. 3. mit J conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. DD. 

19. MAN] z. Z. mit J conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. ba, mit 7 
paragogicum. 


IX. Kapitel. 
6. P. v. 8. 3. m. G. Mh. Kal, v. On. 
16. d z. Z. 3. m. G. Eh. Piel, v. MDI, mit Suffix. 
17. yd Juf. Nifal, v. y. 


X. Kapitel. 

2. uu () w. G. Trompete, v. dn schrien eum 

3. san eigentlich ſtechen, v. Nd, verw. mit 2 m und vn 
daher in Etwas (in die Hand) ſchlagen, dann von Blasinſtrumenten: 
mit Heftigkeit oder Kraft hineinblaſen, das deutſche „ſtoßen“ (in die 
Trompete de.). 7921 v. 3. mit J conv. 3. m. G. Mh. Nifal, v. 
J verſammeln. 

7. BIT 3. 3. 2. m. G. Mh. Hifil, v. 50 a 


Mai v. 5 mit J conv. 2. m. G. Mh. Hifil, v. 0 
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11. MI v. . 3. m. G. Eh. Nifal, v. by. 

11. dh v. 3. 3. m. G. Eh. Hofal, v. I. 

21. Wp v. 3.3. m. G. Mh. Hifil, v. U. N82 Huf, Kal, 
v. Nia, mit Suffix. 

29. YO v. Z. mit ) conv. 1. m. G. Mh. Hifil, v. ID”. 
2 950 Inf. Kal, v. My, mit Suffix. 

32. 29% 3. 3. 3. m. G. Eh. Hifi, v. ID". 

33. MI Inf. Kal, v. N, mit Präp., — A berumfreifen. 

35. 19973. 3. 3. m. G. Mh. Kal, v. PB. DI . 3. 3. m. G. 


Mh. Kal, v. 70. Der erſte Stammbuchſtabe von 505 und ID 
ſollte Schuruk haben ſtatt Kubbutz, daher die folgenden Buchſtaben ND. 


36. Am Inf. Kal, v. MN), mit Präp., Copula und Suffix. ‚Det 
D Imp. m. G. Eh. Kal, v: Y), mit I paragog. Wenn N 


wie hier, tranſitiv iſt, bedeutet es ruhen, wenn aber ziellos, bedeutet es 
zurückkehren. 


XI. Kapitel. N 
1. ON? Mm. m. G. Mh. Hitpael, v. IN Hagen, nach Eben 


Esra Stw. N Unrecht thun und nach Raſchi, der TINIM) Richter 14, 
damit versleicht, wäre es von IN. Das 2 iſt entweder vergleichend, 
oder es bezieht ſich auf die Zeit, womit Arnheim vergleicht yd 9 
5, Gen. 38, 29. 


4. IND v. Z. 3. m. G. Mh. Hitpael, v. IN gelüſten. MDEDN 
m. G. hie und da geſammte Volksmenge, mit dem Art.: das Gefindel. 
Es iſt reduplizirte Form und zwar — DDDN, wie De, Nu, 
pH. 

5. D’NUD, Mh. von No, m. G „Gurke, v. NUN ungebr., nach 


18* 
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dem Thalmud f. v. a- 1 2 hart, ſchwer (zu verdauen) ſein. Yun m. 
G. Gras, Lauch, v. In grünen, blühen. 52 Mh. m. G. Schalge⸗ 
wächs, dah. Zwiebel, von ver Schalhaftigkeitihrer Beſtandthelle, v. 8-2 
Cungebr.) beſchalt (blätterig) fein, verw. mit 92˙ 9 beſchälen, „b. 
dah. Im Schale, SW die Bekleidung abziehen, Yen überdecken, 
dah MOB Ueberdeck; „g-, g-) u. A, wo f, ſch undzabwech⸗ 
ſeln, ohne Aenderung im Hauptbegriffe. DON, N v. DW, m. G. 


Knoblauch, entweder von der blaßgrünen Farbe oder von dem ſtarken 
Geruche deſſelben, v. DIL (ungebr.) blaßgrün fein, oder verw. mit der 
Wurzel in O2 aushauchen, duften. 

2 ö 


8. We v. Z. 3. m. G. Mh., v. WU umherſtreifen. 197 9. 3. 
3. m. G. Mh., v. 17 ſtampfen. nad w. G. Mörſer, Stampfer, 
v. * vo. 21 zerſtoßen, zermalmen- N m. G. Topf, Keſſel, 
aus MIND (Glanz, Schönheit) zuſammen gezogen. may w. G. gerun⸗ 
deter Kuchen, v. J) kreiſen, runden. g 

11. Y. v. Z. 2. m. G. Eh: Hifil, v 5) Böſes thun. DU 
v. Z. 1. m. G. Eh, v. Nr 

12. N ein Segol vor N, was nur ſelten geſchieht. an v. 
3. 1. m. G. &h Kal, v. n ſchwanger gehen. MATN Chirik 
ſtatt Patach, ſollte I oder )) heißen, wie es von 09 5 
pW) beißt. yx Imp. Kal m. G. Eh., v. NW), mit Suffix. 
ed Mu. m. G. Eh. Kal, Wärter. pd Mw. m. G. Eh. Kal, Säugling. 

14. Ne z. 3. 1. m. G. Ch. Hofal, v. II) können. 

15. 722 mit überfl. 7 MN für DDS, kommti. d. Bib. Zmal vor m. 

16. N Imp. m. G. Eh-, v. FIDN verfammeln, Das 77 ift. 
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überflüſſig, ſollte DN (wie AN) heißen, hat aber wegen des 


Gutturals Segol. Die Punktation iſt ganz gegen die Regel, denn die 
Form Dips erhält mit überflüſſigem di Kamez und die Form Hyd 


Chirik; hier hätte es al ſo nach der Regel DN heißen ſollen. ON. Y 
v. 3. 3. m. G. Mh. Hitpael, v. r. 1 

17. HORN). v. 3. mit J conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. D entneh- 
men, en und Raſchi erhöhen. 

29. N w. G. ſ v. a. Yu. Fremdartiges, Schlechtes, Ekelhaftes. 

22. DN. 3. 3. 3. m. G. Eh. Nifal, v. Oe. 

23. PN z. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. MP eintreffen, mit fra⸗ 
gendem 7 und Suffix. 

25. DEN? 3- Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. &, Kamez 
ſtatt Patach, oder nach Andern Kal und Kamez ſtatt Cholem. D 


v. Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. AD. Ob MD) hier fortfahren oder auf- 
hören bedeutet? Die größere Anzahl der Ueberſetzer und Ausleger ſtim⸗ 
men für fortfahren. Vgl. Vater im Commentar und Roſenmüller Scho⸗ 
lien zu Num. 11, 25; ebenſo Maimuni More Anfang; dagegen Raſchi, 
Onkelos und Jehuda Halevi in Cuſari 1, 95. 


26. man z. Z. mit ] conv. 3. w. G. Eh. Kal, v. Tg ruhen. 

28. 2 nach Eben Esra Mw. m. G. Mh. Kal paſſ., v. Ya 
wählen; aich Alderu: von feiner Jugend. DNII Imp. m. G. Eh. 
Kal, v. xb> abhalten, wehren oder nach Raſcht einsperren, mit Suffix. 

30. AD z. Z. mit J com. 3. m. G. Eh. Nifal, v. MDN ſich 


e 


zurückziehen. 
31. Pu] z. 3. mit J come. 3. m. G. Eh. Kal, nach Cahen Hifil, 
v. J)) treiben. Yo, in Pauſa je”) und Po), Mh. O), w. ©. 
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Wachtel, eigentlich der fette Vogel, immer collectiv. Oi z. 3. mit) 
conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. d ſtreuen. 
34. Non Mi. m. G. Mh. Hitpael, v. MN, mit Art. 


XII. Kapitel. 


1. DAN) DO aM es redete Miriam und Aaron. Wenn das 


Prädikatswort vor mehreren Subjekten ſteht, ſo richtet es ſich öfters in 
Geſchlecht und Zahl nach dem nächſten Subjekte; folgt aber ein neues 
Zeitwort, ſo geht die Conſtruction faſt beſtändig in der Mehrheit fort. 


4. y ihr Drei. Die Suffixa an Zahlwörtern find im 
Deutſchen als Nomina zu überſetzen. 

6. DN z. 3. 1. m. G. Eh. Hitpael, v. P95. 

8. An w. G. verſchlungene, verknüpfte Rede, dah. Dichtung; dann 
ſ. v. a. e Spruch, Spruchdichtung, ſpez. Räthjel. Der Stamm 
iſt J verknüpft, verſchlungen fein, verw. die Wurzel N, In”y, 
TON, daher verſchlungene, verwickelte Reden vorlegen. WI) z. 3. 3. 
m. G. Eh Hifil, v. 0 ſehen. Oi )) v. 3. 3. m. G. Mh. Kal, 
I . 

10. 0 v. 3. 3. m G. Eh. Kal, v MD. Tyne M. w. G. 
Eh. Pual, v. Ji ausſätzig fein. 

11. 3991 v. Z. 1. m. G. Mh. Nifal, v. IN? thöricht ſein. 

14. DGN 3 3. 3 w. G. Ch. Nifal, metonymiſch für Neg., w. 
Kön. 2. 5, 6, 11. Arnheim. 

15. ADNT) Inf. Nifal, v- ADN- 
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XIII. Kapitel. 
2. Vida 5. 3. 3. m. G. Mh. Kal, v. AN auskundſchaften. 
17. O. Ip, m. G. MG. Kal, v. dy. OrpYDI. v. 3. mit * 
conv. 2. m. G. Mh. Kal, v. J). 
19. O09 2 das ſollte als fragendes 7 Chatuf⸗Patach haben, 


was jedoch unterbleibt, wenn, wie hier, Schwa folgt. Das J follte 
kein Dageſch haben. 


22. 9222 v. Z. 3. w. G. Eh. Nifal, v. MI bauen. 

23. 00 Mh., aber mit Suffix Op, w. G., das hin- und 
herſchwirrende Reis, Aſt, Ranke, v. * ſchwirren, tönen. Y, Mh. 
mit Suffte MIDON, v. T) (Gebinde, Strang) mit ol als Dimi⸗ 


nutivendung gebildet, m. G. zarte Bindung, Vereinigung von Traube, 
Beere, Traubenſtrang, Traubengebinde, dann überhaupt Traube. IN? 
Te 


z. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. NW), mit Suffix. 
26. D 3. Z. mit ) conv. 3. m. G. Mh. Hifil, v. N. DININ 


z. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Hifil, v. NY, mit Suffix. 
28. 2 Mw. w. G. Mh. Kal paſſ., befeſtigt. 


30. ry 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. In beruhigen. 


Wenn die 0 , deren erſter Radikal ein Kehllaut iſt, ihr 7 am 
Ende verlieren, dann lautet Hifil wie Kal. WY, pr ꝛc. kann Hifil 


und Kal ſein, und entſcheidet nur der Zuſammenhang. Auch iſt Kal in⸗ 
tranſitiv und Hifil tranſitiv. DM iſt hier tranſitiv, daher Hifil. 


n. v. Z. mit ) com. 3. m. G. Mh., v. U. 
32. 3771 v. Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. P. 87 wird von Mek⸗ 


leuburg in feinem neu erſchienenen on mit „mäßig“ überſetzt, fo 
daß das Sterben der Einwohner nicht von Unmäßigkeit herrühren kann. 
33. Jg] z. 3. mit ) conv. 1. m. G. Mh., v. Mm. 
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XIV. Kapitel. 


1. 12379 Y MIN am mp DI NW und die ganze Ge⸗ 


meinde hob an und erhoben ihre Stimme und weinten. Zuweilen fängt 
die Verbindung mit der grammatiſchen Conſtruction an und fährt mit 
der von der Bedeutung hergenommenen fort. 


2. 300 v. Z. 1. m. G. Mh. Kal, v. ND- 

3. 12 Beute, mit Suffix J. Der Stamm iſt 112 · 

4. Mm) z. Z. 1. m. G. Mh. Kal, v. da. 

6. oma Mw. m. G. Mh. Kal, v. J, mit Art. 

8. man v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. In), mit Copula 
und Suffix. 

9. N.) 3. Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. NY fürchten. DNVM z. 
3. 2. m. ©. Mh. Kal, v. Nö). 5 

10. IN v. 3. 2. m. G. Eh. Nifal, v. NY, mit Perſonwort 
ſtatt Endung, ſollte 8 heißen. N. A. iſt IN hier Mittelwort. 
Nach Rdak ift es die 3. P. v. . und fehle hier das Wort g, 
worauf fie ſich beziehe, es ſollte alſo heißen: I IA 2 Ng. 

11. N. z. Z. 3. m. G. Mh. Piel, v. 79 erzürnen, mit Suf. 

12. J N z. 3. 1. m. G. Eh. Hifil, v. 70, mit Suffix. JUN) 
3. 3. 1. m. G. Ch. Hifll, v. E) P austilgen, mit Copula und Suff 

15. Nod v. Z. mit J com. 2. m. G. Eh. Hifil, v. pp, mit 5 


paragogicum. Das Dageſch im ) zum Erſatz des Wurzel, denn es 
ſollte im Hifil DINO ober epd heißen. ns Inf. mit über 


flüſſigem 7), unregelmäßig, denn die vH mit 8) verlieren das 7, wie 
99, DAW; es iſt daher beſſer als abſtraktes Hauptwort nach der Form 


du Trupp zu nehmen. 
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19. ra v. 3. 2. m. G. Eh. Kal, v. NW), mit 7 paragog-⸗ 

21. d. Bei einem Schwur bedeutet Oe eine Verneinung. 

22. O20] 3. Z. mit) conv. 3. m. G. Mh. Piel, v. 0g verſuchen. 

23. A250 Mw. m. G. Mh. Piel, v. N. mit Suffix. N 
z. Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. N“, mit Suffix. 

24. PN v. Z. mit] com. 1. m. G. Eh. Hifil, v. NJ / mit 
Suffir. EAN 3. 3. 3. m. G. Eh. Sifil, v. E), beſtten, mit Suf,, 
nach Raſcht austreiben, nämlich deſſen Bewohner. 

29. DA v. Z. 2. m. G. Mh. Hifil, v. 110 oder 70. 

33. ) Mw. m. G. Mh. Kal, v. 79 umherziehen. 

34. DANN v. Z. 2. m. G. Mh. Kal. v. im. Op] v. Z. mit 
) com. 2 m. G. Mh. Kal, v. J. Pi 

35. WIM? z. Z. 3. m. G. Mh. Nifal, v. DOM darauf gehen. 

38. * v. Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. Ar. i 

42. U PN. PR ſchließt das Zeitwort fein in allen Zeiten in ſich. 

44. 908955 Pu. E. wie J 8) fie beſtanden blindl. darauf, u. A. 


waren vermeſſen, von 9 Berg, was auch dem np) entſpricht. 
45. Die z. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Hifil, v. 9, mit Suf⸗ 


fir. DINDN z. 3. mit ) conv. 3. m. G. Mh. Hifil, v. MNI zertre⸗ 
ten, mit Suffix. 


XV. Kapitel. 


15. ybpN2 Inf. Kal, mit Suffix. Weil die Suffixa des Kal 
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ſtets an die Form dd und nicht an die von DD angehängt wird, 
N T 


deshalb iſt das Kamez Halbvokal und das folgende Schwa beweglich, da⸗ 
her das O rafe. d z. Z. 2. m. G. Mh. Hifil, v. OT erheben. 


20. DoD. Arnh. vergl. hiermit YY und im Talmud MONY 
o Sm und verſteht darunter nicht die Speiſe, ſondern das Gefäß, 
„Backtröge.“ J. mit Suffix 0 Mh. MIN, st. constr. gg, 
w. G. Tenne, eigentlich geebneter Platz, v. ungebr. ebnen, glatt machen. 
ah NOV, nur Mh. MID”, w. G. Teich, fo nach der Tradition; 


richtiger aber der aus einem Teiche gebackene Kuchen. Andere verſtehen 
darunter eine Art grobes Mehl, Grütze. 


22. uvm z. Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. -N. 

24. r'. v. Z. 3. w. G. Eh. Nifal, v. Y. 

28. TM Div. w. ©, Gb. Kal, mit Ant. Dh 3 f. Kal, 
mit Suffix, ſollte JN oder NY heißen, wegen des Gutturals 
aber mit Segol. 1 br 

31. 1 v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. dung verhöhnen. En v. 3. 
3. m. G. Eh. Hifil, v. J, gebrochen, ſ. v. a. d zerbrechen. 

32. VYpd Mw. m. G. Eh. Polel, v. DW) aufleſen. Arnheim 


bemerkt: Vielleicht iſt Fd mit DD» und 20 zu combiniren, ſo 
daß es heißt: Holz klein machen, alen, da ließe ſich die Todesſtrafe 
auch nach talmudiſchen Prinzipien motiviren. 


34. 1D v. Z. 3. m. G. Ehe Pual, entſchieden. 

38. IND, st. c. 0 , Mh. DI”, m. G. eig. Gedrehtes, Ge⸗ 
ſponnenes, 1 25 Faden, Schuur, v. 2 ſpinnen, knüpfen. 

39. MIND 3 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. Id) umherſpähen. 
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XVI. Kapitel. 
5. Y)) z. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 9°, mit Copula. 
7. rn Imp. m. G. Mh. Kal, a. Do), mit Copula. 
12. ae 1. P. m. G. Mh. Kal, v, May hinaufkommen. MY 


in Hinſicht auf Gericht kommt auch 5. M. 17. 8, 9, 25. 7 vor, weil 
die Richter auf einem erhöheten Platze ſaßen, um entweder als höhere 
Perſonen betrachtet zu werden, oder daß ein Hinaufſteigen zu ihnen noth⸗ 
wendig war. 


13. Hy v. Z. 2. m. G. Eh. Hifil, v. Jop, mit Suf. 2a? 


2 2 
u... 


Inf. Hifil, v. MH, mit Präp. und Suffix. Yen z. Z. 2. m. G. 
Eh. Hitpael, v. 90 zum Herrſcher aufwerfen. 
14. JN v. Z. 2. m. G. Eh. Hifil, v. Nl, mit Suffix. 990 


das 7 der Verwunderung hat Chatuf⸗Patach, aber hier wegen des fol— 
genden Gutturals ein Patach. a 
15. 8d) . Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. 73H wenden. Das Z iſt 


weggefallen, in welchem Falle die Präfixa entweder Chirik bekommen, 
wie bei 7 E oder Zere, wie Bela? E N bezieht ſich nach 
den Tonzeichen und nach Raſchi auf Od, nach Andern auf Nd). 
dm v. 3. 1. m. G. Ch. Hifl, v. 50 leid thun. ö 

24. YOym, Sup m. G. Mh. Nifal, nach Cahen (irrthümlich) Hifil, 


v. Ny. 
26. BON z. Z. 2. m. G. Mh. Nifal, v. d wegraffen. 


27. 991 z. Z. mit ] conv. 3. m. G. Mh. Nifal, v. MY. 

28. 5d) z. 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. J), mit J paragogicum. 

29. rwe z. 3. 3. m. G. Mh. Kal, v. NH, mit J paragogicum. 

30. ne v. Z. mit ) conv. 3. w. G. Eh. Kal, v. nd öffnen. 
I3N3 v. Z. 3. m. G. Mh. Piel, v. U). 
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31. 11723 Inf. Piel, v. 799, mit Präp. und Suffix. 
33. DM 3. Z. mit ] com. 3. w. G. Eh. Pilel, v. 0. 
34. je)! v. 3. 3. m. G. Mh. Kal, v. d). 


XVII. Kapitel. 
2. z. 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 01 herausheben. AN Imp. 


m. G. Eh. Kal, v. IT werfen, zerſtreuen. Der Infinitiv iſt hier ſtatt 
der Zukunft gebraucht. 


3. R m. G. Ueberdecke, Ueberzug (von Metall), v. r f. v. a. 
92 (vgl. nun und 1 1 und nn») iebvelken; hinbreiten. 

6. Od v. 3. 2 m G. Mh. Hifil, v. yd. 

10. % Imp. m. G. Mh. Nifal, v. DM heben. Das Zere un⸗ 
ter dem 7 zum Erſatz des Dageſch unter dem 9. 

11. 121m) Imp. m. G. Eh. Hifil, v. =, mit Copula. 5000 
v. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Hy anfangen. m mit Segol jtatt Zere. 

13- Ey z. Z. mit ] conv. 3, w. G. Eh. Nifal, v. My. 

17. i dend. Die Wiederholung deſſelben Hauptwortes dient, 
wie hier, zur Diſtribution, dann zur Bezeichnung einer Menge, MINI 
Ion eg lauter Asphaltgruben; ferner zur Umſchreibung des Be⸗ 
griffs alle, jede; z. B. 5. M. 14, 12: na mW jedes Jahr; 4. M. 
9, 10: Ui e jeder Mann; 5. M. 32, 7: im J jedes Ge⸗ 


ſchlecht. Mit der Copula bezeichnet die Wiederholung oft eine Verſchie⸗ 
denheit, E N zweierlei, d. i. verſchiedenes Gewicht. Auch beim 


Rufen wird der Name gewöhnlich verdoppelt, 1. M. 22, 11, 2. M. 3,4. 
Nicht blos einzelne Worte, ſondern mehrere verbundene und ganze Phra⸗ 
ſen können wiederholt werden, wenn für alle Gegenſtände daſſelbe ausge⸗ 
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"age werden fell. So 4. M. 17, 21: de WN & 575 o 
DN Win) für jeden Fürſten einen Stab; 2. M. 26. 21, 25: 0 
eh bog re Sy e e ehen DD Se 
d. i. je 2 Fußgeſtelle unter 1 Brett, 3. M. 24, 8. Geſenius. 
19. DAMIM v. Z mit) conv. 2. m. G. Eh. Hifil, v. , mit Suf. 
20. Def v. Z. mit J conv. 1. m. G. Eh. Hifil, v. EE ſtillen. 
22. MIN z. 3. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Ty). 
23. deze] z. 3: mit ] conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Nu“. rn z. 
Z. mit J com. 3. m. G. Eh. Kal, v- 4 Blüthen treiben. 
25. 2 Imp. m. G. Eh. Hifil, v. Y. FIN z. Z. 3. w. G. 


Eh. Piel, v. MI aufhören. Nach Einigen, auch nach Raſchi, wie Hei⸗ 
denheim ihn erklärt, 2. P. act 


28. ION v. 3. 1. m. G. Mh. Kal, v. DOM fertig fein, ſollte eig 
WON, wie 192, heißen. Das Dageſch iſt ausgefallen. Oe, fragen⸗ 
des 77 am Worte Os, das ſonſt ſelten eine Frage bezeichnet. 


XVIII. Kapitel. 

2. PB) z. Z. 3. m. G. Mh. Nifal, v. 739 anſchließen. N 
z. Z. 3. m. G. Mh. Piel, v. MW, mit Copula und Suffix. 

4. J)) v. 3. mit J conv. 3. m. G. Mh. Nifal, v. 9. 

8. Dan v. 3.1. m. G. Eh. Kal, v. da, mit Suffix. 

11. DIND, es fehlt ein d, denn es follte alahigle) heißen, oder der 
Stamm iſt d und geht es wie mit DNYD v. N yd 

12. 2) m. G. das, was glänzt, leuchtet, alſo v. N glänzend, 
verw. mit „DN leuchten, ſ. v. a. DB. WB. iſt ein aus der z. Z. 
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gebildetes Hauptwort, wie phy, n, , WM., DiNY, s, 
DIN? sd k. a. y (auch Try m. G. das aus den 


Früchten Gewonnene, der Moſt, ungegohrner Wein, auch vom Safte der 
Traube. Der Stamm iſt F beſitzen, gewinnen. 
1 


16. 75) Mw. m G. Ch. Kal paſ., v. 7759, mit Suffix. 

22. Axis Inf. Kal, v. NW), mit Präp. 

26. Ol v. 3. mit J conv. 2. m. G. Mh. Hifil, v. d. 
27. 905 mit Suffiz apr Mh. DIA st. e. Jh, m. G. die 


Vertiefung, woher der ausgekelterte Moſt lauft, Kufe, dann: Kelter über⸗ 
haupt. Der Stamm iſt 22. möglich aber, daß es von 2272 als eine 
-+ * gi 


futurale Nominalbildung anzuſehen iſt. 
30. OY Inf. Hifil, v. DIN, mit Präp. und Suffix. 


IXX. Kapitel. 

2. 1 v. 50. Das Cholem verwandelt ſich in Kubbuz und nicht 
ins kurze Kamez, wenn ein ſtarkes Dageſch folgen muß. nN iſt 
entweder Adj. oder, nach Raſchi, Adv. zu 1 

13. pr v. Z. 3. m. G. Eh. Pual, v. y. 


16. 70, mit Suffir ), Mh. DI, st. PU 992. 


m. G. Grab, wo ein Todter beſtattet iſt. Die Mehrheit Er en 
vom Complex der Gräber, entſprechend etwa Friedhof, v.09 begraben, 


ſ. v. a. J), DM graben; n. A. iſt die Grundbedeutung, wie in 
l, mit dem es verw. fein ſoll. | 
71. n Mw. m. G. Eh. Hifil, v. ng. 


— — 
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XX. Kapitel. 

3. Mm z. Z. mit J com. 3. m. G. Eh. Kal, v. =. 

4. I m. G. collectiv: Vieh, verw. pg, eig. Feldvieh, Acker⸗ 
vieh, v. 292 Feld. | 

8. pen v. Z. mit J conv. 2. m. G. Eh. Hifil, v. poi. 

10. Oe Mw. m. G. Mh. Kal, v. , mit Art. 

11. HH 3. Z. mit ] conv. 3. w. G. Eh. Kal, v. IND. 

13. 22 v. Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. I Hadern. 

17. nt) 3. 3. 1. m. G. Mh. Kal, v. dg ausbeugen. 

19. D vom Stamme 9 und der Wurzel 992 wie MD 
nun, mit Suffix, weshalb das dy des Stammes ausgefallen if. 

28. i Imp. m. G. Eh. Hifil, v. . 


XXI. Kapitel. 
1. 277) verkürzte z. Z. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. x 


gefangen nehmen. Gewöhnlich erhalten die verkürzten “g Segel 
unter dem zweiten Radikal, wie ar 5 nur ſelten folgen zwei Schwajim, 


wie 7, AL, 720. Nd, das & überflüfg, von Nr). 

5. RN Eigenſchaftsw. gering, ſchlecht (von Brod). Die Form fteht 
für 292992, wie für N bei beiden iſt der Vocal fortgerückt 
und dadurch verlängt. Nach ähnlicher Weiſe iſt 222 für 2) und 
nd für ID gebiet | | 

9. IHM 3. 3. mit ) con. 3. m. G. Eh. Kal, v. OW, mit 
Suffix. WIM v. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. WII ſehen. 970 
Hauptwort, nicht der Inf., ſonſt müßte das 9 Kamez haben. EN 
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11. 0 Thal, namentlich mit einem Bache, übertr. Bach überhaupt, 
da fie ſich gewöhnlich in Thälern befinden. Oder ſollte 709 zuſammen⸗ 
geſetzt ſein von 37 19 und Jig von m? 

16. 782 Grube, ſ. v. a. I Brunnen, v. 2 bohren, graben, 
verw. mit 2 wie überhaupt viele med. de mit med. 70 D) Wentich fs. 

19. Y. Imp. w. G. Eh. Kal, v. iy. On Imp. m. G. Mh., 
v. J fingen. . 

18. 2 v. Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. ID höhlen, mit Suffix. 

20. nanwyn Verght. w. mit verwandelndem J; wäre es Mittelw., 
dann müßte es milra ſein. ON? m. G. Wüſte, Oede, v. DW, 1. 
v. a. DEN, on öde, verwüſtet fein. 5 

24. J J z. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. J, mit Suf. 

25. ** 9 z. Z. mit ] conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. ZW. 


27. aM, z. Z. 3. w. G. Eh. Hitpael, v. 2 aufrichten. Das 8 
it Zeichen der Zuk.; das ) des Hitpael fehlt und iſt durch Dageſch erſetzt. 

30. YB Z. mit ) conv. 1. m. G. Mh. Kal, v. werfen, 
mit Suffiz, nach Kimchi. Dann ſollte es freilich OJ heißen. Nach 
Targum und Raſchi iſt es kein Zeitwort, ſondern Hauptwort, 9) das 
Königreich (iſt hin). Dann müßte aber II} ſtehen, auch iſt es durch 
den Accent von N getrennt. O2] 3 3. mit com. 1. m. G. 


Mh. Hifil, v. O, Or oder de &, oder, nach Arnheim, v. DWJ 
verwüſten. Nach Fürſt urbare, bei Cahen find HJ fruchtbare und DYW/I 
Brachfelder. a 


32. WA z. 3. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. . üertreiben. 
35. NL, der Form v. 3. Hifil, nach Geſen. (Lehrgeb. §. 95) 
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aber der Inf. Hifil. Er ſagt: Häufiger als im Piel finden ſich im 
Hifil Formen, die mit dem Präteriti gleichlautend ſind, wie PNY 3. 
K. 3, 25; Ser. 50, 34; Jeſ. 31, 5. Man könnte dieſe Beiſpiele noch 
zweifelhaft finden und ſie für wahre Präteriti halten, vor welchen die 
Präpoſition nur als Conjunction zu faſſen ſei (für MIN Y. * 
Wes, allein es finden ſich andere, die die Anerkennung der Form als 
9 
Infinitiv als nöthig machen, z. B. n ibis zu deinem Ver⸗ 


tilgen, 5. M. 7, 24; ferner VII N Nn Me nach dem Ab⸗ 


ſchaben des Hauſes, 3. M. 14, 43 (wo aus der Endform dieſer Form 
mb entſchieden iſt, daß es Inf. ſei). 


XXII. Kapitel. 
2. I z. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. ) fürchten. van 
z. Z. mit J com. 3. m. G. Eh. Kal, v. np Abſcheu haben. 
6. MIN Imp. m. G. Eh. Kal, v. We fluchen. Sollte e oder 


e heißen, mit überflüſſigem erhält der Stammbuchſtabe kurzes Ka⸗ 
me. Da aber in e der zweite Radikal kein Dageſch zum Erſatz des 
dritten Radikal erhalten kann, kommt ein langes Kamez ſtatt des kurzen, 


was bei m? (V. 11) nicht der Fall ift, das eigentlich 2 heißen 
ſollte, wie es von Jie dz heißt. 2 Juf. Piel, v. III, nach 
Raſchi aber entweder z. 3. 75 ii G. Mh. Hifi, oder Inf. Kal in der 
Bedeutung „weniger machen.“ N z. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. IN. 
NA WIN). Bor MIN it ſehr häufig das Pronomen derjenige, 


die, dasj. in der Eh. und Mh. zu ſuppliren, welches ſehr ſelten aus⸗ 
drücklich bezeichnet wird, wie in unſerm Verſe: und (derjenige) welchen 
du verfluchen wirft, auch (nachdem es der Zuſammenhang verlangt) diej-, 
dasj., diejenigen, welche. Durchaus iſt dies der Fall, wenn Präp. vor 
N ſtehen, welche dann mit dem ausgelaſſenen Fürworte zuſammen 
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conſtruirt werden. Das Relativum ſelbſt aber wird in den Caſus über- 
ſetzt, welchen der folgende Satz verlangt. — WIND Denjenigen, wel- 


chen, 3. M. 27, 24; IN Die Denjenigen, welchen. Dasjenige „ was 


3. M. 26, 35. Zu dem ausgelaſſenen Fürworte derjenige kommt zuwei⸗ 
len noch der Nebenbegriff des Orts und der Zeit, z. B. Mie N an 


dem Orte) wo 2. M. 32, 34. N? z. 3. 3. m. G. Eh. Hofal. 

7. ON, Mh. v. DDR: eigentl. Kenntniß der Divination, Nati 
vitätskunſt, aber auch nach der Bedeutung ſchneiden in 002 ſ. v. a. 
DD», on ſchneiden, theilen, übertr. einſchneiden, diviniren, wahrſagen, 
Entſcheidung, Ausſpruch, Wahrſagerei. Wie 02) von wahren, wird 
805 von falſchen Propheten gebraucht. 

8. a v. Z. mit ] come. 1. m. G. Eh. Hifil, v. Y. 

11. an Imp. m. G. Eh. Kal, v. 200, nach Cahen nap- PAY 
v. Z. mit J conv. 1. m. G. Eh. Piel, v. WI), mit Suffix. 

13. ig v. Z. 3. m. G. Eh. Piel, v. IND verweigern, Do Juf. 
Kal, v. a, mit Präp. und Suffix. 

18. 19 3 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. Y. 


19. 19% Imp. m. G. Mh. Kal, v. bleiben. 9 z. 3. 1. 
m. G. Ch. Kal, v. 97, mit 77 paragogicum. 1 

23. 283 Mm. m. G. Eh. Nifal, v. 293 ſtehen. DA 3. 3. mit) 
conv. 3. 15 G. Eh. Kal, v. . 2 Inf. Hifil, v. 9), mit 
Präp. und Suff. f 

24. y m. G. Hohlweg, v. * hohl ſein. 

25. )) gemeinſch. Fuß, wahrſcheinlich aus einer Wurzel 19 „gehen 
abgeleitet, mit einer alten Nominalendung 9, wie 729 v. 29 hohl 


291 


bein, 0809 v. MD mıda.im., aber nicht v. 500, das ſelbſt erſt denom. 
iſt, mit Suffix 277, Dual DIN, der auch für dee Mehrheit gebraucht 
wird. Die Mh. * aber hat ganz beſondere Bedeutung. o 
Zuf, Hifl, o. II, mit Präp. und Suff. 

26. 009 Inf. Kal, v. did, mit Präp. 

28. 997%. g. 2. u. G. Eh. Hifi, v. MD, mit Sifſt⸗ 

31. sm z. Z. mit] conv. 3. m. G. Eh. Piel, v. 2). 

32. 2 n. E. v. , d) oder Di -= oder 127 zu eilig, 
bereitwillig, n. A. = ID. ſtürzen, verw. mit HI”) laufen. 

33. IN z. 3. mit ] conv. 3. w. G. Eh. Kal, v. die , mit Suffix, 
follte Nn heißen, denn in der z Z. kommt ein gere vor 9. nno3 
v. Z. 3. w. G. Eh. Kal, v. Aton. Naber 

41. 103 w. G. heil. Anhöhe, Kapelle, ſ. v. a. 922 erbauen, er⸗ 
höhen, v. 032 hoch fein. 


XXIII. Kapitel. 
1; Mm Imp. m. G. Eh. Hifil, v. 2 bereit halten. 
Ze 9 z. 3. 3. m. G. Eh. Nifal, v. J begegnen. INT z. 
Z. 3. m. G. Ch. Hifil, v. N), mit Suffix. Db gewöhnlich wird 


es erklärt: auf einem Hügel, v. glatt machen, dagegen bemerkt 
Arnheim, es müßte 5p] dabei ſtehen, daher überſetzt er nach dem Tal⸗ 
mudiſchen: andächtig, nach Onkelos: er ſah, daß ihm Gott begegne. 


4. * 3. Z. mit) come. 3. m. G. Eh. Kal, v. Ip begegnen, 
US) z. Z. mit J com. 1. m. G. Eh. Hifil, v. p. 
7 Sm? 3. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. m) führen. 
19* 
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8 SDR z. Z. 1. m. G. Eh. Kal, v. 22 oder III fluchen. 127 
Inf. Kal, v. 220. Der Biur erklärt dies Wort folgendermaßen: 2 


von 225 fiuchen. Das Dageſch im Z zum Erſatz des fehlenden J; 
in JN konnte das J kein Dageſch erhalten, weil es nicht punktirt iſt. 
Das Dageſch im p ſollte nach einigen Grammatikern den fehlenden 3. 
Radikal andeuten, nach andern zum Wohllaut dienen, wahrſcheinlicher ſteht 
es wegen des vorausgehenden kurzen Vokals. Bei den 089 fällt 
der 2. Radikal aus und ſeinen Vokal erhält der erſte Stammbuchſtabe. 
Die Buchſtaben IN verwandeln entweder ihren kurzen Vokal in einen 
langen AD?) oder der 1. Radikal erhält Dageſch (MIINN u. folgt “, 
wie das de bei 20889. Das I in 2 iſt ſtatt des Perſonalbuchſtaben. 

9. NR, Mh. DNS und ns, m. G. Fels, Stein, v. n feſt, 


ſtark, hart fein. Zuweilen ſteht n als Bezeichnung des Stammvaters, 
woraus ein Volk entſtanden. In dieſem Sinne iſt die Mehrheit n. 


JN z. Z. 1. m. G. Eh. Kal, v. Me, mit Suffiz. 
10. oon nach Arnheim aramäiſcher Inf. Die Conjektur Y m) - 


welche derſelbe der Unkunde zuſchreibt, war die wirkliche Leſeart der 
Sept. 9 der vierte Theil Iſraels, d. h. ſoviel unter einer Fahne, 


237, in der Wüſte umherzogeu, da Iſrael ſich daſelbſt in 4 Fahnen, 
01937, theilte. Nach Andern Nachkommenſchaft, v. YI7, aber die erſte 
Erklärung iſt vorzuziehen. 5 i 

13. UN z. 3. 2. m. G. Eh. Kal, v. NY, mit Suffix. 12272 


Imp. m. G. Eh. Kal, v. 300, mit ) epent. und Suffix. Andere neh⸗ 
men 127 hier als Stammwort an. 


15. MIAN 5 3. 1. m. O. Eh. Nifal, v. op. 

18. D 133 für „u 2 

19. No 8. 8. 3. m. ©. Eh. Hifl, wit Suff. 

20. T N 3 3. 1. m. G. Eh. Hifi, v. 20, mit Suſſtr 
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21. Dy v. Ay ſ. v. a. Y glänzen, ſchimmern, Mh. by, 
hier: Schnelllauf (des Büffels), von ſchimmern, glänzen hergeleitet, wie 
Aehnliches bei vielen Verben des Glänzens und Schimmerns der Fall 
iſt. ON, auch D’N” und DI, Mh. ON) und O', m. G. 
Büffel, Waldthier, der mit ſeinen Hörnern, die hoch und weithin glän⸗ 
zend find, ſehr vielen Schaden anrichtet. Was aber ON“) urſprünglich 


für eine Species ſei, darüber ſind die Interpreten nicht einig, n. E. ſoll 
es Rinozeros bedeuten, n. A. eine Gazellenart, aber das Erſtere iſt wahr⸗ 
ſcheinlicher. 

22. DNA Mm. m. G. Eh. Hifil, v. den“, mit Suffix. 

23. 022 gem. Löwe, Löwin. Es wird mit N und 02 zu⸗ 
weilen verknüpft. Das weibl. 1 von 2 iſt eine Form, die ſich 
erſt ſpäter ausgebildet hat. N, Mh. DN Löwe, eig. der Kräftige, 
Muthige, v. N- Nox n. d. 8. 0 gebildet. AD: mit Suffir 
DD, st. c. Mh. IH, m. G., hier: Weggeriſſenes, Weggerafftes, 
Raub, Beute, ſonſt das Abgeriſſene, Abgebrochene (Blatt) und auch Speiſe, 
Nahrung. 

25. 29 z. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. 22» oder ap mit Suffix. 
BIN z. 3. 2. m. G. Eh. Piel, 72 mit Suffix. 

27. TON z. Z. 1. m. G. Eh. Kal, v. D, mit Suffir. WM 
3 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. * map] Inf. Kal, v. 32: mit 
Copula und Suffix. 


XXIV. Kapitel. 
1. 1 z. Z. mit ] conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. I/. DN 02 


einmal wie das andere, einmal immer. Iſteht zuweilen auch wie vergleichend. 
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‚a Don Mm. m. G. Eh. Kal paf., geöffnet. 1 

4. won Mw. m. G. Eh. Kal paſ., v. 79, mit Copula. 

5. 39m v. 3. 3. m. G. Mh. Kal, v. Jin. N 

6. Nee v. Z. 3. m. G. Mh. Nifal, v. My). Das Dageſch im 10 
zum Erſatz des J. Das Wurzel- hat ſich in I verwandelt. 

7. . z. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. 97) rinnen. 97, mit Suffix 
aber 997, wie von 197, m. G. Schröpfgefüß, Eimer; Stumm 2 
. Sf, 97 Kenntnig, Erkenutniß. IM: Z. 3. m. G. Eh. Sat, 
v. DH hoch fein. NA z. Z. 3. w. 6. Eh. Hitpael, v. N? 
erheben. Das Dageſch im 3 zeigt das fehlende I an. 

8. om’ z. Z. 3. m. G. Eh. Piel, v. I zermalmen. 

14. & z. Z. 1. m. G. Eh. Kal, v, 7, mit Suffix. 

17 NN z. Z. 1. m. G. Eh. Kal, v. INT, mit Suffix. 2099 
v. Z. 3. m. G. Eh. Pilel, v. vertilgen oder von Y Mauer ein⸗ 


reißen, gehört zu jenen Zeitwörtern, die das Gegentheil der Hmbtung 
ausdrücken. Statt des Dageſch das Patach. 


19. 70 3. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. n herrſchen, oder nach 
Andern v. J. Geht nach der Form A, mit Auslaſſung des J. 


21. Ip, St. C. 19 mit Suffix 29, Mh. *, m. G. Zelle, Neſt. 


Der Stamm iſt 190 errichten, bauen. 


22. 22 Inf. Piel, v. 2, mit Präp. n z. 3. 3. w. G. 
Eh. Kal, mit Suffix. 

23. Pied Inf. Kal, v. DW einſetzen, mit Präp. und Suffix. 

24. N, aus 73 zufammengezogen, Mh. On m. G. Schiff, Flotte, 
von z, in feiner Wurzel verwandt mit der in N, 232 aus- 
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höhlen, alſo eigentlich Ausgehöͤhltes. Die Form O gehört zu Nx, 
die Form z zu my, zu deren Stamm auch 72 (duͤrre Gegend, 
trockenes Land) gehört. . st. O. J, mit Suffix 5 ag eigentl. 
dag faſſende, greifende Glied, v. AT f. 02% 9 faſſen, ergreifen. 
Der Dual 077 von den Händen des menſchlichen Körpers, hingegen 
die Mh. NY) künstliche Hände, Zapfen, Achſen, die Lehnen (eines 
Thrones), Seiteneinfaffüngen. 1391 v. 3. mit ] como. 3. m. G. Mh. 
Kal, v. ) unterdrücken. n Hebräer. Wie die meiſten Perſonen⸗ 


namen jener Völkertafel, hat man ihn nicht für eine hiſtoriſche Perſon 
zu halten, ſondern für eine mythiſche, welche aus dem Völkernamen ge- 
bildet worden, wie Jon, Dores, Aeolus, Italus von Jones, Dores, 
Aeolia, Italia. Die Araber machen ſelbſt aus dem Völkernamen Jehut 
einen Stammvater Hut, den ſie an der Stelle des Heber in den Gene⸗ 
alogieen haben. Vgl. Geſenius Geſchichte der hebr. Sprache u. Schrift, S. 11. 


XXV. Kapitel. i 

1. 2 z. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. YO anfangen. 

4. ya Imp. m. G. Eh. Hifil, v. 5 aufhängen. Jen z. Z. 
3. m. G. Eh. Kal, v. 2 wenden. 

6. WII Mw. m. G. Mh. Kal, v. III weinen. 

U, Nh. c mit Suffig ry m. G. Speer, Lanze, 
v. 1 ungebr. ſchlagen, ſtechen; die Wurzel - verw. mit rd. 

8. 9 m. G. gewölbtes Zelt, Luſtzimmer, Luſtzelt, das gewölbt it. 
Unſer „Alcoven- iſt daſſelbe Wort. ap, mit Suffix N), w. G. 
weibliche Scham, alſo auch von a2 oder ap hohl fein) und daher 
ſ. v. a. 9. 
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11. d v. 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Ju abwenden. 
14. DE Mw. m. G. Eh. Hofal, v. 72). Mar v. Z. 3. m. G. 
Eh. Hofal, v. . i 
18. 722 v. 3. 3. m. G. Mh. Piel, v. II) argliſtig fein. 


XXVI. Kapitel. 
5. 7100 ſollte am? heißen. — Die in dieſem Kapitel vorlom- 


menden Namen ſind entſchieden abgeändert, denn nach der Regel zeigt 
das Chirik mit folgendem I am Schluſſe die Abſtammung an, wie Yun, 


ID, I Wörter, die ſich auf J endigen, verlieren das 7 und 
f das Chirik tritt unter J mit folgendem Y, z. B. ma, MID. ID — 
M- Demnach ſollte es nun auch von YO, man 4 “72 
0° heißen, jo lautet es aber nicht. Bei Namen, die ſich ſchon auf » 


endigen, wie I, , ſollten 2 » ſtehen, das zweite das Geſchlecht 
anzeigend. 


9. Ni v. 3. 3. m. G. Mh. Hifil, v. MY) ſtreiten. OJ If. 


Hifil, v. MU), mit Präp. und Suffix. Das Dageſch im 2 deutet auf 
das fehlende J. 


21. 0). Das 7 iſt mit Segol punktirt, weil .) folgt. 

31. D f Die Form 3d erhält bei der Biegung entweder Chirik 
oder Patach unter dem erſten Radikal, ſo von 3 N=, von 7b 
D, daher von Y DNV, von 22 2. 

53. DN. z. Z. 3. w. G. Eh. Nifal, v. pp vertheilen. 

54. ia z. Z. 3. m. G. Eh. Hofal, v. IM). Im UN. Wenn e 
für Jeder im Abhängigkeitsverhältniß ſteht, fo fehlt oft die Caſus bezeichnung. 
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62. tab! v. Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. da. 
65. IN) v. Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. Mr übrig bleiben. 


XXVII. Kapitel. 
4. man Imp. m. G. Eh. Kal, v v. 570g. 
7. DIPAR fir SION. 
14. DNMD v. 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. MH widerſpenſtig fein. 
17. Ob z. 3. 3. m. G. Eh. Hifi, v. Kn“, mit Sufftr. Ogg 
3. Z. 3. m. G. Ch. Sift, mit Suffix. | 


XXVIII. Kapitel. 
6. ray Mw. w. G. Eh. Kal paſ., v. , mit . 
. "on Inf. Hifil, v. E ausgießen. 


XXIX Kapitel. 
12. Ora! v. Z. mit ) conv. 2. m. G. Mh. Kal, v. IM- 
XXX. Kapitel. 
3. )) ſtatt 0), wie Ez. 39, 7, z. Z. 3. m. G. Ch. Hifil, v. 
J entheiligen. a 
6. N 7. v. 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Ne) zurückhalten. 
3 NHD D m. G., verbunden mit ODD“, Ausſpruch, Gerede, v. 
Neo ungebr. reden, verw. mit N02. 2. 
% N 3. Z. 3. m. G. Eh. Hifil. 
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13. 75% 3. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Nd aufheben. 909 v. 
3. 3. m. G. Eh. Hifil, mit Suffix. 5 { 
14. 9 9 Inf. Piel, v. 773% kaſteien, mit Präp. po > 3 
3. m. G. Eh. Hiftl, v. Ong, mit Suffix. 9 z. Z. 3. m. G. Eh. 
Hifil, v. D, mit Suffix. 


XXXI. Kapitel. 

5 99022 st. C., mit Suffix 0 9b2, Mh. pda, w. G. Rache, 
mit folgendem Genitiv, v. 022 eig. ſ. v. a. u 9 ſchnauben, 
nach Rache ſchnauben. 5 

3 200009 Imp. m. G. Mh. Nifal, v. ran rüſten. 

5. Oe 3 3. mit ) conv. 3. m. G. Mh. Nifal, v. 05, nach 
Fürſt verw. mit Y jondern- 

9. 99 z. Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. MIW gefangen nehmen. 2 
v. 3.3. m. G. Mh. Kal, v. 12 plündern. 

11. 9D, Dual DPD m. G. Das, was man weggenommen 
D, Beute, entweder von lebenden Thieren oder von M 
überhaupt, nie aber von Sachen. 

15. Din v. Z. 2. m. G. Mh. Piel, v. Hm, mit fragendem 7. 


Das fragende Nhat in der Regel Chatuf⸗Patach, nur vor Kehllauten 
hat es Patach oder Segol, vor einem Buchſtaben mit Schwa hat es 
gleichfalls Patach. Es ſteht ſowohl am Anfange eines Wortes, wie ei⸗ 
nes Satzes. Kommen die Buchſtaben 59 mit einem Schwa nach dem 
fragenden 7, fo erhalten dieſe ein Dageſch. Es unterſcheidet fi dann 
von dem Artikel d dadurch, daß es vor den Buchſtaben 72 ſteht. 


16. 009 Inf. Kal, v. 050, mit Präp., eine ſchwierige Verbin⸗ 


dung mit 59, nach Geſen.: einen Abfall von Gott zu wagen, Arnheim 
nach Fürſt: zum abſonderlichen Treubruch. 
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17. D Mw. w. G. Eh. Kal, v. ya. 
18. Pr) Imp. m. G. Mh. Hifil, v n. 
19. J Imp. m. G. Mh. Kal, v. 99. lagern. 
22. 502 Die vierbuchſtabigen Wörter entſtanden aus Stämmen 


von 3 Buchſtaben, mit Einſchiebung eines der Buchſtaben 197 z. B. 
mm v. 77) Schneiden, po) Blüthenkelch, v. YJ)- 72, Mh. , 
m. G. Name eines Metalles, das neben Gold, Silber, Eiſen, Blei, Erz 
erwähnt wird, unter welchem man eine Zinnart verſteht. 992 be⸗ 


zeichnet mehrere Zinnbeimiſchungen, die als Schlacken aus dem reinen 
Metall geſchieden wurden. Der Stamm iſt 972- e w. G. Blei, 


von der grauen Farbe ſo benannt, v. D ungebr. weißlich⸗röthlich fein, 
verw. mit >; oder weißlich⸗grau fein, verw. mit N weiß fein, 

27. IM v. 3. mit ) conv. 2. m. G. Eh. Kal, v nd. 

28. AM v. Z. mit J conv. 2. m. G. Eh. Hifil, v. O10. 

51. MIYSN ſ. v. a. Jr w G. Fuß⸗oder Schrittſchmuck, Schrittkettchen. 
N. Mh. Day m. G. Reif, Ring, namentlich Ohrring, v. 27 
BER kreiſen, drehen, wälzen, verw. mit 9593 ähnlich iſt 2292 nur 
und andere. 1913 n. d. Form any m. G. eigener Verschluß, f. 9.0 
OD verbergen, verſchließen, daher dann: eine Art Geſchmeide von Gold. 


— — — 


XXXII. Kapitel. 
6. I z. Z. 2. m. G. Mh., v. 0 bleiben. 
7. egg 3. 3. 2. m. G. Mh. Hifil, abwendig machen. 
9. IN 5 3. mit ) com. 3. m. G Mh. Hifil, v. Ni. 
13. O09] 3. Z. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Hifil (bei Cahen uns 
richtig Nifat), v. 975 umhertreiben, mit Suffix. 
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14. DMON . 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. Oi aufſtehen. MI 
w. G. Anwuchs, Brut, v. 9229 ſ. v. a. 237) ſich mehren, viel fein. 
NED? Inf. Kal, v. MOD, mit Präp. 
15. 999 Inf. Hifil, v. ), mit Präp. und Suffix. DAMEN 


v. Z. mit J conv. 2. m. G Mh. Piel, v. d verderben. Sollte 
OA heißen; es iſt die Regel, daß die Zeitwörter, welche als 3. 


Radikal ein T) haben, dies in allen Conjugationsformen der v. Z. da 
verlieren, wo noch ein ) hinzuzutreten hat. 


16. nm: st. constr. MM. Mh. st. constr. NY) m. G., Tom 
w. G. Mauer, wie IM gewöhnlich aber von umzäunten Plätzen zu Hür⸗ 
den, jo namentlich NY AM 

17- mm 5 Z. 1. m. G. Mh. Nifal, v. yon rüften. Dwn Mw. 
m. G. Mh. Kal, v. eilen. 9280 v. Z. 1. m. G. Mh. Hi⸗ 
fil, v. 059, mit Suffix. 

21. IN Inf. Hifil, v. ) V, mit Suff. 

24. 332 Imp. m. G. Mh. Kal, v. 792 bauen. 

30. Mr den) v. . mit } con. 3. m. G. Mh., v. IN. follte eigent⸗ 
lich Nh) heißen nach der Weiſe der Zeitwörter mit Gutturalen, hier 


geht das Wort nach der Weiſe der 8 099), denu die Buchſtaben 
NN wechſeln. 
36. 333 v. 3. 3. m. G. Mh. Kal, v. 92 bauen. 


38. Hadid Mw. w. G. Mi. Hofal, v. 22, verändert. 


XXIII. Kapitel.“ 
39. 192 Inf. Kal, v. MID, mit Präp- und Suffix. 
52. DAWN v. Z. mit J conv. 2. m. G. Mh. Hifil, v. . 


301 


54. am z. 3. 2. m. G. Mh. Hifil, v. MI groß machen. 

55. in z. 3. 2. m. G. Mh. Hifil, v. . inn 3. 3. 2. 
m. G. Mh. Hifil, v. IM übrig fein. 32, nur Mh. DIYIy, m. G. 
Dem, Stachel, v. 79% ſpiz fein ö 

56. 97797 v. 3. 1. m. G. Eh. Piel, v. 79 finnen, 


XXIV. Kapitel. 

4. 209) v. 3. mit ] conv. 3. m. G. Eh. Nifal, v. 200 ſich wenden. 
o Din DIS ID, wenigſtens im Pentateuch und in Joſua 

9 A “T 7 
drückt das d Präpoſitionis an den Weltgegenden keine Bewegung vom 
Orte aus, ſondern den Dativ locale. Vgl. Joſ. 15, 13., 1. M. 13, 3 
(Abraham verfolgte ſeine Züge längs der Südgegend [in der Gtrede] bis 
Bethel), 1. M. 11, 2 (als ſie in der Oſtgegend auszogen, da fanden 
fie eine Ebene), denn die ganze Länderreihe vom Arrarat bis zur Mün⸗ 
dung des Euphrat und Tigris mußte natürlich in Beziehung zu Palä⸗ 
ſtina als Oſtgegend 79 verſtanden werden. S. Orient 1840, S. 751. 

7. INDN z. Z. 2. m. G. Mh. Piel, v. INN oder MM) abmarken, 
oder Wohnung anweiſen. 

10. ON v. Z. mit ) conv- 2. m. G. Mh. Hitpael, v. IN 
ſich richten; nach Raſchi, wie Heidenheim ihn erklärt, v. INT) oder damit 
verwandt. 

17. 2 3D ſie ſollen in eurem Namen, gleichſam als Vormün⸗ 

“T „ 


der (Raſchi) in Beſitz nehmen, um es dann zu vertheilen. Es iſt alſo 
nicht nöthig, den Kal hier und 2. M. 34, 9 mit A. E. in der Bedeu⸗ 
tung von dem Piel zu nehmen, alſo zum Beſitz geben, wo DINN und 
nicht DIS ſtehen würde. 
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XXIV. Kapitel. 


5. Or) Dev 3. mit ) conv. 2. m. G. Mh. Kal, v. D meſſen. 
MD, st. c. im, mit Suffix s, m. G. Mitte, eigentlich wo ein 


| Gegenſtand ſich in zwei Hälften theilt: daher dann übertr: das Innerſte 
einer Sache. Der Conſtr. wird auch als Präpoſition gebraucht, um „in, 
durch, unter / zu bezeichnen, fo 7192 mitten durch, inmitten; Jud 


mitten heraus; Fi mitten in. Vgl. arm 

6. 922 Inf. Kal, v. 515 fliehen. 

11. dy v. Z. mit J conv. 2. m. G. Eh. Hifil, v. D be- 
gegnen, gelegen machen. Eb. E. vergleicht 9p Stadt, alſo bauet. 

16. ad v. 3. 3. m. G. Eh. Hifi, v. MD), mit Suffix. 

19.130109 z. 3. 3. m. G. Eh. Hifl, v. Id, mit Sufftr 

20. 1 0 G. Nachſtellung, Hinterliſt, v. 1 ſ. v. a. I nach⸗ 
ſtellen, nachtrachten. 

23. 959 3 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. „89. 

25. 723m v. 3. mit } conv. 3. m. G. Mh. Hifil, v. IL}. 

32. 017 Mw. m. G. Eh. Kal, v. 9%), fo Raſchi; n. A. ift es ein 
Hauptwort, die Flucht. | 


XXXVI. Kapitel. 
3. ADIN v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Nifal, b.AD) hinzufügen. 
7. JDN 3 Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. J 20. 
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V. Buch Moſes. 


99237 


I. Kapitel. 


1. J mit Cholem ſtatt Schuruk. 

4. Nam Inf. Hifil, v. g, mit Suffix. 

5. WN Nn v. 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. „N' anfangen. JN v. 
3 3. m. G. Eh. Piel, v. Jed erklären. 

7. 18 Imp. m. G. Mh. Kal, v. d wenden. n Imp. m. 


G. Mh. Kal, v. YO2 ziehen. Nn Imp. m. G. Mh. Kal, v. Ni. 
YU von dem m. , mit Suffix Tiro), w. G. Niederung, 


mit dem Artikel: die Niederung von Joppe bis Gaza, wird in dieſem 
Sinne ſehr häufig gebraucht, v. 507 ſich ſenken, niederſenken. An 
2 


oder An Küſte, v. D. verw. mit D. decken, bedecken. 

8. Un Imp. m. G. Mh. Kal, v. E), mit Copula. 

9. TON] z. 3. mit ) conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. Me. N 
Inf. Kal, v. NWJ tragen. 

11. pw z. Z. 3. m. G. Eh. Piel, v. 7: 

12 NUN z. 3. 1. m. G. Eh. Kal, v. NW. 

13. 80 Imp. m G. Mh., v. i geben. DRWN z. Z. 1. m. 
G. Eh. Kal, v. DYW ſetzen, mit Copula und Suffix. 
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14. 391 z. 3; mit ) conv. 2. m. G. Mh. Kal, v. My. 

16. 1 ſein Fremder, nach Raſchi ſein Gegner im Gewicht. 

17. 00 3. 3. 2. m. G. Mh. Hifil, v. II erkennen. 97700 z 
3. 2. m. G. Mh. Kal, v. Y)) fürchten. own An die Formen, 
welche ſich auf J und Y- eudigen, wird öfters ein ö angehängt. 

19. VON 34 Z. mit J conv. 1. m. G. Mh. Kal, v. vdo. gi 
z. Z: mit J conv. 1. m. G. Mh. Kal, v. Fe Na z. Z: mit; conv. 
1. m. G. Mh. Kal, v. Ni- 

21. WI Imp. m. G. Eh. Kal, v. WI 9d. 3. 2. m. G. Eh. 
Nifal, v. HAMM bange fein- 

25. 777127 z. Z. mit ) conv. 3. m. G. Mh. Hifil, v. 7% 

26. DM’IN v. 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. MIN wollen. 781 
3. Z. mit } con. 2. m. G. Mh. Hifil, v. 08. f 

27. la) z. Z. mit J conv. 2. m. G. Mh. Nifal, v. 73% murren. 
Non entweder Infinitiv oder Hauptwort im st. constr. 

28. Dod v. 3. 3. m. G. Mh. Hifil, v. Od verzagt machen. 
N hier milra, kommt in der Thora nur noch Einmal vor. 

33. OY Inf. Kal, v. 79 lagern, mit Präpoſ. und Suffix. 
DDDN Nd Zi. Hifil, v. IN, mit ausgefallenem , Präp. und Suf. 
SR . Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. Jb. 

36. DN v. Don. dN J. 3. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. Ide“, 
mit Suffix. Br 

39. MAN z. Z. J. m. G. Eh. Kal, v. 102, mit Suffix. 

41. J)) 3. Z. mit ) conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. d es leicht 
halten, oder verachten, oder nach Raſchi bereit ſein. 
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42. Bun z. Z. 2. m. G. Mh. Nifal, v. pa ſchlagen. 
43. m) 3. 3. mit J conv. 2. m. G. Mh. Hifil, v. J. 
44. F709, Mh. On, w. G. Biene, Wespe, v. 727 faffen, 
packen. IND? 3. 3. mit ] come. 3. m. G. Mh. Hifil, v. MI zerſtreuen. 


II. Kapitel. 

1. ma z. Z. mit J conv. 1. m. G. Mh. Kal, v. 5. 2021 . 
Z. mit J conv. 1. m. G. Mh. Kal, v. 20. 

4. Ni z. Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. NY? fürchten. 

5. Nn 3. 3. 2. m. Mh. Hitpael, v. 7) betriegen. 

6. Yan z. 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. III kaufen, nach Raſchi 
und Andern graben. 

9. W . Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. J oder n drängen. 

. NE Rieſe, eig. Schauer Erregender, Furchtbarer, v. 988 
ſchauern, wie: Die Wurzel 5 iſt verw. mit A) N. D 
in der Bedeutung Schatten, Schattenweſen, ſtammt von einem andern 88 
her, das dunkel, finſter ſein bedeutet und mit Tpu. y verw. ir. 

15. Dan? Juf. Kal, v. Din oder DHN, mit Präpoſ. und Suffir. 
Dun Inf. Kal, v. Od) oder Dim, mit Suffix. 

19. OIEM 3. 3. 2. m. G. Eh. Kal, v. Mx, mit Suffie 

25. „DN 3. 3. I. m. O. Eh. Hifi, v. bbm anfangen. op v. 3 
mit J conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. n zittern. a 

31. par v. 3. 1. m. G. Eh. Hifil, v. SM anfangen. 2 


Imp. Hifil, v. Yon. 
20 
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36. Apr st. constr. p, w. G. ſ. v. a. PY, v. IR bauen, 


eig. verbinden, benannt. 


m III. Kapitel. | 
4. 9900, mit Suffix 9500, Mh. OY, st. constr. ya und 
9009, gem. Schnur, v. 2209 binden, dann Meßſchnur oder auch das 


durch Meßſchnur Zugemeſſene, dah. zugetheiltes Erbe und dann: Gebiet, 
Land, Gegend überhaupt. 


5. AI m. G. Riegel, das hingeſtreckte Holz; ſtammt v. 2 fort⸗ 

gehen durch Etwas. 1 
7. Pg v. 3. 1. m. G. Mh. Kal, v. 779 plündern. 

10. Mn m. G. Ebene, v. P eben ſein. 

11. Vw, mit Suffix y Y, Mh. 99, w. G. überwölbtes Bett, 
eine Art Himmelbett, v. way eig. binden; ER wo in der Bedeutung 
binden. on das letzte di fteht für &, das erfte — eine Bewunde⸗ 
rung aus und bedeutet: wenn. 

17. . Mh. DN, w. G. Fuß eines Berges, wo die Er⸗ 
gießung eines Berges ſtatt hat, v. N ungebr. ergießen, benetzen, die 
Wurzel 1 verw. mit J Bruſt. 

22. DN z. Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. N), mit Sufſix. 
29. ) 3. 3. mit ) conv. 1. m. G. Mh. Kal, v. ZW. Jauch 
Ng, st. e N.J, Mh. pg, Min), dann übertragen: Niederung, 
Thal. Mit dem Artikel N da Lagerſtätte im moabitiſchen Gebiete. 
Zur Bezeichnung von Plätzen wird 93 häufig gebraucht, ſo: Cg 
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IV. Kapitel. 

1. Pf z. 3. 1. m. G. Mh. Kal, v. in. DAWN Der Ton 
auf der letzten Silbe, bei den Zeitw. med. E. das Chirit ober Segol. 

2. 1B0N 3. 3. 2. G. Mh. Kal, v. MD» hinzufügen. 

3. N Mw. w. G. Mh. Kal, v. MN” 

5. R v. Z. 3. m. G. Eh. Piel, mit Suffix. 

9. DAYTIN v. Z. mit J conv. 2. m. G. ae Hifil, v. YO), mit 
Copula und Suffix⸗ 

10. INT? Snfinitivform ftatt NE oder N)) (ſ. 18, 29) Häufig 
beim Zeitworte Ns, z. B.: 5. M. 10, 12; 5, 26; 6, 24; 14, 23; 
17, 19; 28, 58; 2. Sam. 3, 11; 1. K. 8, 43. 

14. DINWYI Inf. Kal, v. p, mit Präp. und Suffix. 

19. AM) v 3. mit ) conb 2. m. G. Eh. Nifal, v. ig. 

20. 9 m. G. Schmelzofen, von feiner ausgehöhlten Form, v. 8 
ungebr. durchbohren, durchhöhlen, verw. mit 2) dav. P, M9, 
22 he > f 

25. DAWN v. 3. mit J conv. 2. m. G. Mh. N ıl, v. 0 alt 
werden. DAMWM v. 3. mit ) conv. 2. m. G. Mh Hifil, v. nrw 
ausarten. ER 

26. 9d v. 3. 1. m. G. Eh. Kal, v. MY zu Zeugen nehmen. 

27. ram v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 1 zerſtreuen 

28. Ty.) z. 3. 3. m. G. Mh. Kal, v. 77 riechen. | 

30. A v. 3. mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. Ye wohnen. 

31. 797 3 3. m. G. Gh. Gift, v. 90 ablaſſen, mit Suffir 

34. p Inf. Kal, v. pd, mit Präp⸗ 

N 205 
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35. DNN v. 3. 2. m. G. Eh. Hofal, v. N“. 
— 7 Inf. Piel, v. DI zurecht weiſen, mit Suffix. N). 
v. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. IN, mit Suffix 

37. 3 3. mit 2 conv. 2. m. G. Eh. . v. Nu“, mit Suf. 

40. un Mi. m. G. Eh. Piel, v. r, mit eu, UN für 
odd 

41. und ſoll heißen Mn, hat Schwa wegen des st. constr. 
gegen die Regel. 7 

44. D˙ ND, Eh. N ud, m. G. Schreckniſſe, v. . 


V. Kapitel. 
5. 99779 Juf. Hift, v. 722 fagen, mit Präp. | 
22. De Mw. m. G. Eh. Kal, v. Fo fortfahren. 
26. 1907 v. 3. 3. m. G. Mh. Hifil, v. Ion 
29. 9 z. Z. 2. m. G. Mh. v. ID abweichen. 


VI. Kapitel. 
3. an 3. 2. m. G. Mh. Kal, v. 797, mit N paragogieum- 


7. JJ Inf Kal, v. I), mit Präp. und Suffix. 2221 


Inf. Kal, v- 7? RE. mit Copula, Präp. und Suffix⸗ 
10. a v. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. 32 bauen. 


16. org z. Z. 2. m. G. Mh. Piel, v. DI. D 2. Mh. Piel. 
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24. WEL > 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Piel, v. MY, mit Sup 
b Inf, Piel v. T, mit Suff. 


VII. Kapitel. 


1. 9 v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. Own 

2. d z. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. N, mit Suffix. 

5. WI) N z. Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. Pg. TWIN, ſelten YS. 
Mh. DYWN und &, Name einer ſyriſchen Göttin, welche bei 


den Hebräern öfters verehrt wurde, und der Statuen derſelben, wahr⸗ 
ſcheinlich einerlei mit Tn Aſtarte. S. vorzügl. 1. Kön. 15, 13; 


2. K. 21, 7; 23, 7, 15; Richt. 6, 25, 28, 30. Wie win ſteht 


ſie als weibliche Göttin, verbunden mit der männlichen Baal, 1. K. 18, 
19; 2. K. 23, 4; Richt. 3, 7 (vgl. 2, 13). Gegen die gewöhnliche 
Annahme, daß das Wort Hausgötze, Hausgöttin bedeute, vgl. ausführlich 
Geſenius größeres Wörterb. u. d. W. Caſtelli Heptaglotte vol. 29, 37. 
Einige halten die Aſchera für eine Glücksgöttin (von UN) ‚ fofern die 


Göttin Aſtarte den Glücksſtern Venus vorftellte, und der Name entſpricht 
ganz dem des männlichen Gottes JJ. Vgl. den Art. e u. bei. 


Bel. in der Hall. Encyclep. VIII S. 397 ff. 

6. MID w. G. Eigenthum, Beſitz, ſ. v. v. 92g, v. 220 ungebr. 
einſchließen, dah. übertr.: eignen, erwerben als Befit, verw. mit MD- 
Die Wurzel 9d ift mit de) einſchließen, verwandt. 

13. AZ} v. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 0, mit 
Suffix. E72 st. constr. JW), wie 50) von JJ, d von MD, 
m. G. das Geworfene, Junge (bes Viches), von * ungebr. eig. hin⸗ 
werfen, übertr.: gebären, vgl. DD, 2). ; 
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15. Pod) v. 3. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Y. d 
Seuche, v. An ſiechen, kränkeln. Dow" ſtatt DOWN. 3 

23. On. v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. Don, mit Suf. 
D, . c. ond, w. G. Toben, Getümmel, übertr.: Wirrniß, 
Beſtürzung, v. O ſ. v. a. D, non toben, lärmen. UD z. 
3. 2. m. G. Eh. Nifal, v. WDN. 


VIII. Kapitel. 

J. ar v. 3. 3. m. G. Eh. Hifi, v. 79, mit Suffix. may 
Inf. Piel, v. ap, mit Sufſtz. Ard 9 Inf. Piel, v. 70), mit Suf. 

3. MY 3 3. mit J com. 3. m. G. Eh. Piel, v. 0, mit Suf. 
er v. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. v, mit Suffix. 

4. De, Mh. DN, mit Suffix EEE „ w. G. Gewand, 
Kleid, Hülle, vorz. das weite Gewand, in welches man ſich auch wickelte. 
Transponirt iſt daraus Y mit gleicher Bedeutung. 


1.7902, st. ©. 92, Mh. Nys, m. G. Erdfall, Bruchebene, 
Thal, eig. ſpaltiger, riſſi ger Bruchgrund. 

9. Magd w. G. Armuth, Dürftigkeit, v. 20. 

13. ram. z. Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. 79%, mit J paragogieum 
15 oe Mu. m. G. Ch. Hifil, v. 79%, mit Art. und Suff 
. Mh. D Skorpion, eig, das mit den Stacheln packende 
Thier. Der Stamm iſt am ungebr. packen, greifen, verw. mit 2372 
5) M. A 202. I: IND m. G. dürre, lechzende, durſtende 
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N Gegend, von Na durſten, lechzen. WIN, st. c. WON, m. ©. 


harter Stein, Fels, v. 050, mit der Endung + gebildet. 
71 2 


16. Ao Juf. Sifit, v. 219%, mit Präp. und Suffig. 


IX. Kapitel. 
3. Ou Un v. 3. mit J conv. 2. m. G. Eh. Hifil, v. , mit S. 
4 dd) v. . 3. m. G. Eh. Hifl, v. Kid, mit Suf. DRIN 
Di. m. G. Eh. Hifi, v. WI», mit Sufftt * 
7 * Mw. m. G. Mh. Hifil, v. d widerſpenſtig fein. 
9. 00 92 Juf. Kal, v. My, mit Präp. und Ss SUN 33. 
mit J conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. WM 
14. A Imp. m. G. Ch. Hifil, v. 79% ablaffen, ep rh, 
abgek. Befehlform, die ſtets den Hülfsvokal Segol oder Patach hat. 
16. 0 99 v. Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. JW abgehen. 
21. NON! ö. 3. mit J conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. D zermalmen. 
Sollte MIDN heißen, wie m ober es geht, wie Ap. 
24. „ Inf. Kal, v. 97%, mit Suffix. 
26. Ne. 3. 2. m. G. Eh. Kal, v. 775 erlöſen. 
28. 0 ˙ 92 Inf. Hifil, v. MH, mit Präp. und Suffix. 


X. Kapitel. 
2 p v. Z. mit J com. 2. m. G. Eh. Kal, v. O!. 
3. wyN) 5. 3. mit ] con. 1. m. G. Eh. Kal, v. Iv. N) N 
3. mit J com, 1. m. G. Eh. Kal, v. y. f 
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4. DIAN z. Z. mit J come. 3. m. G. Eh. Kal, v. da, mit Suffix. 
5. O⁹⁰ N z. Z. mit J conv. 1. m. G. Eh. Kal, v. Di. 
16. DD. v. Z. mit J conv. 2. m. G. Mh. Kal, v. Dh beſchnei⸗ 
den. won z Z. 2. m. G. Mh. Hifil, v. 1 härten. 
22. Ip v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. Oi, mit Suffix. 


XI. Kapitel. 

4. 53720 v. 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. al überſtrömen. 

8. nal’, Inf. Kal, v. WI, mit Präp. und Suffix. 

10. MAWM v. Z. mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. nPW- 

11. DNN z. 3. 3. w. G. Eh. Kal, v. 7NW- 

12. WO, das & fehlt 

14. m für IM, m. G. der befruchtende Saatregen, v. , 
entgegengeſetzt iſt pop. m. G., v. 99. Spätregen, Genteregen 

17. dd Mh. NINDD, st. c. )), m. G. Regen, mit Y, 
DO, p. 2 zuſammengeſtellt, verſchieden v. OYam. G. Regen, Guß. 


XII. Kapitel. 


Es. DAYAN v. 3. mit J conv. 2. m. G. Mh. Piel, v. 2. 

10. OH Z. mit ] conv. 2. m. G. Mh. Kal, v. ZUM 

11. I z. Z. 2. m. G. Mh. Kal, v. =} geloben- 

20. Dx 3. 3. 1. m. G. Eh. Kal, mit N paragog. MIN, st. e. 
MIN, w. G. Begehr, Gelüſte, Verlangen, gewöhnlich mit On verknüpft. 


313 
| 22. n m. G. Gazelle, vielleicht wegen der Schönheit der Geſtalt fo 
benannt. Der Stamm iſt IE ſ. v. a. N glänzen, leuchten, davon 
ſchön, geſchmückt ſein. ON, bach der Form pa? Mh. 0˙ N, Wid⸗ 
der, Hirſch, Hirſchkuh, Hindin. Für das weibl. ſchied ſich: Y. 
NN. Der Stamm iſt . Br 
30. Da z. Z. 2. m. G. Eh. Nifal, v. WI) = p'. 


XIII. Kapitel. 

1. Or! z. 3. 2. m. G. Eh. Kal, v. AD’ hinzufügen. 

3. 92 z. 3. 1. m. G. Mh. Kal, v. D mit 7 paragogicum. 

4. DIWT mit Chirik unter “. 

6. Teen Mw. m. G. Eh. Kal, v. d erlöſen, mit Copula, Art 
und Suffix. ph Inf. Hifil, v. 73, mit Präp. und Suffix. 
nd n. d. F. 1 w. G. Abweichung vom Geſetz, v. J ſ. v. a. 
M weggehen, abgehen. 

7. AD) z. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. MD verführen, mit Suffix. 

9. Ding z. Z. 3. w. G. Eh. Kal, v. Dim ſchouen. 

10. 92 Inf. Hifil, v. d, mit Präp. und Suffix. 

12. Ne- mit überflüſſigem . 

14. 397771 3 3. mit J conv. 3. m. G. Mh. Hifil, v. 7773 ver 
führen. III, zuſammengeſetzt aus h 2 nichtsnützig. 

16. MP2 v. 3.3. w. G. Eh. Nifat, v. Dp. 

17. i, Mh. Nn, w. G. Straße, geräumiger Platz in der 
Stadt, zuweilen auch Forum, weiter Platz vor dem Thore. an, mit 


** 
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Suffix 2m m. G. Hügel, Haufen (von Schutt oder Steinen), von 
52 0, verw. mit 05. 
18. 52) v. Z. mit J couv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 773%, mit Suf. 


XIV. Kapitel. 

1. Inn z. Z. 2. m. G. Mh. Hitpael, v. 77) Einſchnitte machen. 

5. p Reh. Der Stamm iſt PN, woran = N als Endung ge 
ſetzt iſt. 1107 m. G. eine Art Bergziege, v. WITT. v.a. 70 ſpringen, 
hüpfen. INN Auerochs, v. MIND ungebr., wahrſch. ſ. v. a. id um- 
herirren, herumſchweifen, oder ſ. v. a. ung wüſte, öde fein. 

21. Mamm z. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. da, mit Suffix. 

22. N”) Mm. m. G. Eh. Kal, v. Nn“, mit Art. 

24. N Juf. Kal, v. r mit Suf. 

25. AS) v. 3. mit J conv. 2. m. ©. Eh. Kal, v. Yu einbinden, 

28. AMIM v. Z. mit J conv. 2, m. G. Eh. Hifil, v. Ing ruhen. 


XV. Kapitel. 
1. non w. G. Erlaß (einer Schuld), Einſtellung (des Ackerbaues), 
v. NU werfen, ſchleudern. Die Wurzel Dore fiudet ſich auch in DD- 
2. d Mw. m. G. Eh. Hifil, v. ) leihen, verleihen. Ag 
z. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. did leihen, verleihen. WI z. Z. 3 m. 
G. Eh. Kal, v. 2 drängen. 
4. DEN verbunden mit dem weitern Interpretament im 6. Verſe kor⸗ 


rigirt gleichſam das Geſetz V. 2 und ſtellt es als überflüſſig dar, da ja 
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kein Jsraelite des Andern Darlehen bedürfen wird. Durch die Reſtrik— 
tion im 5. Verſe wird aber die Nothwendigkeit deſſelben wieder darge— 
than und zugleich der ſcheinbare Widerſpruch mit V. 7 aufgehoben. Arn⸗ 
heim. Meklenburg überſetzt N hier durch Armuth im Allgemei⸗ 
nen, welches einen Dürftigen V. 7 nicht ausſchließt. 

9. a fut Hes. 

10. JJ. z. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. 93 leid fein. 

14, ray nach Meklenb. ein Ehrengeſchenk ertheilen. 

18. e mit Segol, desh. Adjectiv, hätte es Zere, dann wäre es 
Hauptw. im st. c. 

19. nn z. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. J ſcheeren. 


XVI. Kapitel. 
A 9e v. Z. mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. d umwenden. 
9. wann für DOT, nach der Form Dan, Hop, wo - 
Endung iſt, m. G. Sichel, v. O abſchneiden. 
10. Yu N nach Meklenb. Religions op v. dy Gabe. 


Nach Meklenb. bedeutet es außer, nach A. E. deutet das Dageſch im d 
auf das fehlende J und wäre der Stamm DJ Fahne. Der Sinn if: 


nach der freiwillig emporgehobenen Hand. 

15. Y z. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. J) feiern. 

19. 1 z. 3. 2. m. G. Eh. Hifil, v. g beugen. J 3. 3. 
2. m. G. Eh. Hifil, v. J) erkennen. 

21. yıanı z. 3. 2. m. G. Eh. Kal, v. 003 pflanzen. 
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4. 7377 v. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hofal, v. J)) ſagen. Von 
den 3») hat das I (Formgeichen des Hofal und Hifi) immer Kübbuz 
ſtatt Kamez, weil ein Dageſch folgen muß, vor welchem ſich immer 
Kamez in Kübbuz verwandelt. Bei den „ und J hingegen hat es 
Schuruk, weil weder Dageſch noch Schwa nachfolgt und daher ſein Vo⸗ 
kal lang ſein muß. 1 v. Z. 3. w. G. Eh. Nifal, v. y 
geſchehen. 

7. 92 Inf. Hifil, v. MH, mit Präp. und Suffix. | 

10. MM z. Z. 3. m. G. Mh. Hifil, v. 777° lehren, mit Suffix. 

13. N z. Z. 3. m. G. Mh. Hifil, v. J, mit paragogicum. 

16. MIT Inf. Hifi, v. dig. | 

18. N? Inf. Kal, v. 200, mit Präp. und Suffix. 


XVIII. Kapitel. 
= a2 für 2922 das Gehöhlte, w. G. der Magen der Thiere, 


von der Höhlung benannt; möglich aber auch, daß es von ap in ber 
Bedeutung: hohl fein, herſtammt. 


7. NWN v. 3. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Piel, v. ). 
16. MON 3 3. 1. m. G. 6h. Hifil, v. doo fortfahren. 
17. 39077 v. 3. 3. m. G. Mh. Hifil, v. ID) gut thun. 


21. JM. 3. 3. 1. m. G. Mh. Kal, v. Y wiſſen. 


XIX. Kapitel. 
3. van z. 3. 2. m. G. Eh. Hifil, v. 2 einrichten. 
5. 797, Mh. 00 u. n, m. G. von . ungebr. ſ. v. a. 
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a grünen, wachſen. AT v. Z. mit J conv. 3. w. G. Eh., nach 
T 2 3 

Raſchi und Geſen. Nifal v. 773, und feine Hand holt aus, nach Arn⸗ 
heim Piel, ſtark ſtoßen, wobei 77 M zu ergänzen, nach Cahen Nifal 


v. 7. UN v. Z mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. I) aus- 
fahren, nach Heidenheim könnte es Nifal v. 5575) fein. 
6. O) z. Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. DOM erhitzt fein. y v. 
Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Wa, mit Suffix. nam v. 
Z. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. MI), mit Suffix. ö 
13. O z. Z. 2 w. G. Eh. Kal, v. O ſchonen. 
14. 2DN 3. Z. 2. m. G. Eh. Hifil, v. JD verrücken. 
18. . v. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. J zeugen. 


XX. Kapitel. 

2. 22722. Das erſte Kamez ein langes, das zweite ein kurzes. 
Wan) v. Z. mit )J conv. 3. m. G. Eh. Piel, v. O33. 

3. II. z. Z. 3. m. G. Eh. Nifal, v. 722 zagen. 

7. Uv. 3. 3. m. G. Eh. Piel, v. WIN verloben. 

8. DB? z. 3. 3. m. G. Eh. Nifal, v. Odd verzagen, n. A. Kal, 
da MN darauf folgt, was beim Nifal ſelten der Fall iſt. 

12. 505) v. 3. mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. U belagern, 

14. {Om 3 3. 2. m. G. Eh- Kal, v. Ing plündern. 

16. now, st. . Dp), Mh. hes, w. G. Hauch, Athem, 
dah. wie vn) das Belebende im menſchlichen Körper, Seele, dann vor⸗ 
züglich die vernünftige Seele, v. g hauchen, verw. alſo au, 92 
und das transponirte wm). 
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19. Nu z. Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. belagern. DIN 2 


nach Arnheim: da der Menſch vom Baume des Feldes (lebt), jo haue 
ihn nicht um, damit (die Stadt) vor dir in Belagerungsſtand zu bringen. 


20. 9 Inf. Kal, v. J, mit Suffix, nach Raſchi v. 9. 


XXI. Kapitel. 

8. TEN v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. ee. 
Das Dageſch im J zum Erſatz des M. 

10. MAN, v. Z. mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. 9 fangen. 

13. 9 v. Z. mit J conv. 3. w. G. Eh. Kal, v. 2 weinen. 

14. 1 vb. Z. 2. m. G. Eh. Piel, v. Jap, mit Suffix. 

15. m z. 3. 3. w. G. Mh. Kal, v. mn. 

18. 9700 v. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Piel, v. YO» züchtigen. 

22. NEM, v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hofal, v. ND- 


XXII. Kapitel. 


1. au Inf. Hifil, v. M. den z. 3. 2. m. G. Eh. Hifil, 
. IN, mit Süffe. P. Der st. abs. heißt U, mit odd er- 
hält das F Zere. 

6. IIEN, Mh. O', m. G. junge Brut, v. N:. Das N iſt 
Vorſchlag. D 59 Ei, nur Mh. ng, w. G. von der Weiße io be» 
nannt, v. 52. K 

8. nayn Einfaffung um das platte Dach, v. I ungebr. um⸗ 


ſchließen, umgeben. 


319 


11. JN ausländiſches Wort m. G., ein Zeug, das aus verſchie⸗ 


deuartigen Fäden zuſammengewirkt iſt. Ueber die Grundbedeutung ſind 
die Erklärer uneinig. Man vermuthet mit Wahrſcheinlichkeit, daß ein 
koptiſches Wort zum Grunde liege, welches nur in dem Munde der He— 
bräer eine mehr hebräiſtrende Geſtalt erhielt, etwa 98 d. h. byssus 


complicatus. Vgl. WW, egypt. Ableitungen aus den genitiſchen Dia⸗ 
lekten u. Bocharti Hierogl. T. J. S. 486, 87. 
12 05g, Mh. v. 90g m. G. Geflochtenes, Gedrehtes, daher 


Faden, Quaſte, weil ſie geflochten oder gedreht iſt. Bildlich gebraucht 
von den Feſtons an den Säulencapitälen. 


15. 02, Stamm 902 trennen, ſcheiden, von dem abgeſchiedenen 
7 7 2 


Leben der morgenländiſchen Jungfrauen gebraucht, daher im Arabiſchen 
und Syriſchen vorzugsweiſe von einer heil. Jungfrau Ascetin, Nonne, 
und ſelbſt in der Maskulinarform von einem keuſchen Asceten. Geſen. 


21. 2 ſtatt 592. 
23. WIND Mw. w. G. Eh. Pual, v. WIN. 
28. UN v. 3. 3. w. G. Eh. Pual. 


XXIII. Kapitel. 

3. VD = pp d. l. vom fremden Volke, Baſtard, Miſchling, 
m. G., deſſen Vater Judäer und deſſen Mutter Philiſtäerin iſt, dann 
überhaupt Baſtard, der eine Frucht des Ehebruches iſt, v. N miſchen, 
in geſchlechtlicher Beziehung. Eine ähnliche Zuſammenſetzung iſt VS, 
das Hiob 19, 13 in MN getrennt erſcheint, aber auch dort 5 den 


Accentuatoren durch Makkef verbunden wird. Mamſer iſt ein Kind, 
welches aus dem Umgange eines Nichtjuden oder Sklaven mit einer Jü⸗ 
din entſpringt. Geiger Urſchrift u. Ueberſetzungen der Bibel, S. 52, 54. 
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11. D. Das p hat einen Dageſch, entweder wegen des Wohl- 
lautes oder zum Erſatz des J (von IH). 

14. IN m. G. zugeſpitzte Waffe, übertr.: Geräth, Werkzeug. Der 
Stamm iſt Id f. v. a. m, 1) ſpiben. | | 

15. 9902797 Juf. Hifi, v. Hug, mit Prip. und Sufſt. 

17. 340 z. Z. 2. m. G. Eh. Hifil, v. dy kränken, mit Suffix. 

19. Pes, Mh. DIUNN m. G. Gabe, Geſchenk, gew. Buhlerge⸗ 
ſchenk. Die Grundform [big iſt für 720 v. man. Tr, Mehrheit 
9p, m. G. Kaufpreis, Lohn, v. M = D. 

20. PEN 3. 3. 2. m. G. Eh. Hifi, v. 005 Zins nehmen. iz 
z. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. 2. 

26. 999 w. G. die abgeſchnittene, abgepflückte Aehre, v. 220 
ſchneiden, abſchneiden. 


XXIV. Kapitel. 


6. J) nach der Form myp, nur Dual DI, m. G. Mühlſtein, 
aber im Dual Handmühle, aus zwei Mühlſteinen beſtehend, von denen 
der eine ZI, der andere ed 9 heißt. 


10. DON Pfand, m. G. v om f. v. a. MAN, um vermifcen, 


verknüpfen, verwickeln, dah. übertr.: wechſeln, tauſchen, leihen, abborgen 
gegen ein Pfand, was ebenfalls ein Tauſchen iſt. 


20. PN &? nicht nachpfluͤcken, wie in ef 17, 16, oder n. A. 
v. 8 Schmuck abnehmen. 
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XXV. Kapitel. 


2 5 ſtatt Toe und Chirik ſtatt Segol, wie bei 99 12 Mu. 
3. 327 3. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Jog, mit Suffix. 
A. [ge für N 98. | 
f2; DN v. Z. mit J conv. 2. m. G. Ch. Kal, v. 7 * abhauen, 


nach Eahen v. 9. 
13. O u. G. Beutel, Börſe, worin Geld getragen wird, oder Gür⸗ 


telbörſe, worin Gewichtsſteine zum Handelsgebrauche mit herumgetragen 
werden, dah. DYI 8. Was die Form betrifft, ſo iſt ſie weder aus 


023, noch aus DYII entſtanden, ſondern aus D)), regelmäßig wie 

5 . . 580 28. Die Verdoppelung eines Hauptwortes 

dient oft dazu, eine Verſchiedenheit auszudrücken. S. Seite 284, V. 17. 
18. 79 v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. mp begegnen. 


XXVI. Kapitel. 


1. 9 AN N. Nd 2. Folgen zwei Sätze nach einander, 


von denen das Zeitwort des 2. Satzes mit einem ] beginnt, ſo iſt das 
nur dann ein verwandelndes, wenn das Zeitw. des 1. Satzes nicht in 
der v. Z. ſteht. 


2 Nad, mit Suffix IND, m. G. Korb, v. N flechten, ſo >D 
Korb v. 220 flechten. 


3. am v. 3. 1. m. G. Eh. Hifil, v. 792. ; 

4. mm v. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 7%, mit Suf. 

5. IN Mw. m. G. Eh. Kal, nach Targum und Raſchi in activer 
21 
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Bedeutung von Laban dem Aramiten gebraucht, nach Andern bezieht es 


ſich auf Jakob in intranſitiver Bedeutung, ein Herumirrender war meiu 
Vater, der Aramäer. 


6. WEL z. Z. mit ] conv. 3. m. G. Mh. Hifil, v. 99 übel thun. 
1297 3. Z. mit } conv. 3. m. G. Mh. Piel, v. 99, mit Suffix. 

7. py Mühſeligkeit, st. constr. . mit Suffix Opp. v. D 
arbeiten, abmühen. Verw. iſt 99 u. On. 7.2, mit Suf. wach 
m. G. Drangſal, Mühſal, v. 72 6 rm drängen, drücken; 
vgl. den Wechſel zwiſchen wm) und 500, und g. 

10. han v. 3. mit J conv. 2. m. ©. Eh. Hifil, v. Ng, mit S. 


XXVII. Kapitel. 
2. NYVJ v. Z. mit J con. 2. m. G. Ch. Kal, v. y übertänchen. 
9. arm v. 3. 2. m. G. Ch. Nifal, v. an. 
17. d Mw. m. G. Eh. Hifil, v. Ja verrücken. 


XXVIII. Kapitel. 

2 am v. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Hifil, v. 3555, mit S. 

5. NINYD w. ©. Backtrog, d. i. Behälter des Sauerteiges, v. NL. 

7. 0899 Mw. m. G. Mh. Nifal, v. A ſchlagen. | 

8. DDN m. G. ſ. v. a. dx wo etwas niedergelegt wird, Speicher. 
N N iſt hier Vorſaßſibbe, wie in ſo vielen Verben. 

10. INT) v. Z. mit J conv. 3. m. G. Mh. Kal, v. NY". 

11. m] v. Z. mit ] conv. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Im übrig 
fein, mit Suffix. 
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12. EMI 93 mit J como. 2. m. G. Eh. Hffl, v. A leihen 

20. MIND nach der Form MOM, w. G. Verwünſchung, Fluch, v. 
IND verletzen, ſ. v. a. Y oder VN. 

22. e n z. 3. 3. m. Eh. Hifll, v. 799) ſchlagen, mit Suf. SID 
v. N m. G. Entzündung. 7 m. G. eine durch den Oſtvind 
veranlaßte Schwärzung des Korns, v. au” verſengen, verbrennen. Die 
Wurzel 9 iſt verw. mit nu). N u. f. w. 

24. Pas m. G feiner, umherfliegender Staub. Man vgl. DD. 

25. Aal Mittelwort. uur. Das J ftatt I. Das letzte dy Zeichen 
des weibl. Geſchlechts. 

27. NAD Inf. Nifal, v. Ni), mit Präp. 

32. D Mit Patach wegen der Verbindung. An 82. Das 9 
iſt 1 5 65 ſ. v. a. N. 

35. FD das Innere der Hand (hohle Hand), auch das Innere des 
Fußes wird * genannt. 

36. 791 3. 3. 3. m. G. Eh. Hifl, v. 5 Pn. 

3% Pe] w. G. ftechende Rede, Spott, v. E ſpitzen, ſchärfen. 

40. I z. 3. 3. m. G. Eh. Kal, v. 7 abwerfen, n. Cahen Nifal. 

42. s. Z. 3. m. G. Eh. Piel, v. )). 


43. Du das Ii iſt überflüſſig, das ) des Stammes iſt ausgefal⸗ 
len, daher der Ton milel. 


44. MI Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. dus. 
50. m z. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. N. | 
52, N v. Z. mit J com. 3. m. G. Eh. Hifil, v. Jr bedrängen. 
n77 Inf. Kal, v. 7, nach Raſchi v. . 
4 
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53. D. z. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. m drängen. 
55. Ded Inf. Kal, v. Da, mit Präp. 89 mit Patach ohne 
st. constr, denn ein folgendes Y% zeigt nie eine verbundene Form an. 
56. I v. Z. 3. w. G. Eh. Piel, v. Ua verſuchen. J Inf. 
Sifl, v. 189 — 28) fielen. JP Sf. Kal, 0.797, mit Gch. u. Präp. 
57. ma mit Suffix AV. w. G. Nachgeburt, viell. v. DO; 


in der Same herabhängen, wozu auch die Erklärung der Alten 
(Beutel, in welchem das Kind im Mutterleibe liegt) paßt. 1 — 


rb Mw. w. G. Eh. Kal, v. NY, mit Art., defectiv. 

59. dd nur ausnahmsweiſe wird das Singularſuffixum an die 
Endung MI gehängt. 

61. DW 3. 3. 3. m. G. Eh. Hifl, v. op, mit Sufftz 

3. vv v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, nach Raſchi Hifil, v. U freuen. 

* v. 3. mit J conv. 2. m. G. Mh. Nifal, v. MDJ reißen. 

64. h v. 3. mit J conv. 3. m. G Eh. Hifil, v. 7. 

66. DYNIM von MIN, hier alſo ein de ſtatt 7 


XXIX. Kapitel. 

4. 2 v. Z. 3. m. G. Mh. Kal, v. 79) verfallen. 9972 v. 3. 
3. w. G. Ch. Kal, v. 73. ö 

7. Dp) 3. 3: mit J conv. 1. m. G. Mh. Kal, v. po. nam 
z > mit J conv. 1. m. G. Mh. Kal, v- m mit Suffix. 

9. D’I2I Mw. m. G. Mh. Nifal, v. 39 DIWNY mit 

verwandelt ſic das Cholem des Hauptwortes in Kamez 

11. 7729? Inf. Kal, v. J, mit Präp- und Suffix poſſeſſwum. 
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16.3091 5 3 mit J con. 3. m. G. Mh. Kal, v. N. 


17. NY (einmal )) m. G. eine Art eue der eine Art 
Opium enthält, dann Gift überhaupt. 


18. MY w. G. eig. das feſt U e wie daher dann: 
Festigkeit, Stärke, Härte, übertr.: Verſtocktheit, mit oder 99 29 
verbunden. d Juf. Kal, v. OD vermehren. Philippſon überſetzt: 


fo daß alſo die Trunkenheit den Durſt verſtärke; Arnheim nimmt 73H 
in der Bedeutung ſtillen, gleichſam den Durſt vertilgen, und überſetzt: 
damit der Luſtrauſch den Durſt ſtille. 


21. 820 Hauptwort, Stamm Mor, & ſtatt I. 

27. DWAN 3 Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. Da, mit S. 

28. 590 Mw. w. G. Mh. Nifal, v. 779) offenbar fein, mit Cop. 
und Artitel. Ä 


XXX. Kapitel. 
1. 777 v. 3. 3. m. G. Eh. Hifi, v. MI, mit Suffix. 
2. AN v. 3. mit J conv. 2. m. G. Eh. Kal, v. Me 
3. I} v. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. Ny zurückführen. 
6. 000 v. 3. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. 9. 
11. DN.) Mw. w. G. Eh. Nifal, v. Nd. 
17. am v. Z: mit J conv. 2. in. G. Eh. Nifal, v. U). 
19. D v. 3. 1. m. G. Eh. Hifil, v. J zeugen. 


XXXI. Kapitel. 
6. Y > 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 79% nachlaſſen. 
8. AA 5 3. 2. m. G. Eh. Nifal, v. MMM verzagen. 
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11. 9 Inf. Nifal, v. , mit Präp. ö N 

16. 0 Hauptw. im st. constr. Der st, abs. heißt u) = 

19. now Imp. Kal, v. O), mit Suffix. 

21. 1 v. Z. mit J conv. 3. w. G. Eh. Kal, v · v Zeugniß 
ablegen, gen. 


28. PY) 3. Z. 1. m. G. Eh. Hifil, v. Ay. 


XXXII. Küpitet 
2. Sm 3 3. 3. w. G. Eh. Kal, v. Big fließen. 20. Mh. 87.500 
m. G. überſtrömender Regen, v. 222 in der Grundbebelteng überſtrö⸗ 
men, aber nicht wegen der Menge der Tropfen. N 
2 MM nach Raſcht, dak und Andern iſt dieſes ein Zeitwort, 


v. Z. 3. m. G. Eh. Piel; nach Heidenheim und Andern iſt es ein Haupt⸗ 
wort, die Entartung. DD; nach der Form TR, verſchlungen, 


verſchlagen, verkehrt, v. 9095 fnäpfen, 1 deſſen we 1 
in Rex" MIT findet, 

6. Amon in dieſem Worte iſt der Artikel 97 noch ooffindig 
mp v. Z. 3. m. G. Eh. Kal, v. mp eignen. TI 5 3. mit) 
conv. 3. m. G. Eh. Pilel, v. NO, mit Suffix · 

7. J˙3 Imp. m. G. Mh. Kal, v. 2 erwägen. 

8. 2. z. Z. 3. m. G. Eh. Hifil, v. 22 ſtellen⸗ 

10. 0% m. G. Geheul (der Thiere), daher vom Geheul der Wüſte, 
v 7 Kal ungebr. ſ. v. a. Y klagen, wehklagen. now? m. G. 
Wüſte, Dede, v Or. ſ. v. a. Don, our. aa! z. Z. 3. m. G. 
Eh. Pilel, v. 7, mit Suffix. 7700) 5 3. 3. m. G. Eh. Kal, 


827 
v. 922 beſchützen, mit Suffix. In beiden Wörtern ein überflüffiges J, 
welches häufig vor J) geſetzt wird. 

11. TI 3: 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. h anregen. 

12. 918 4 3. 3. m. G. Eh. Hifil, v. AP), mit Suffig, 

13. 2 Frucht, Ertrag, v. Ng. ei) m. G. Zähes, ae 
dah. Honig, v. vw ungebr. weich, fettig fein, ſ. v. a · WED. 

14. INH, nach 1 5 Form Non, Non, w. G. fettige, geron⸗ 
nene Milch b. Nd transponirt aus Nd fettig ſein, verſchieden von 
2D, mit Suſſe Beg, m. G. Milch von der weißen Farbe, verw. 
mit Do. Av, Mh. hy, m. G. Bock, eig. der Rüſtige, v 
D Kal ungebr. gerüſtet ſein; die Grundbedeutung iſt gründen, ſetzen, 
verw. mit D Ox; an m. G. gährendes Getränk, Wein, v. on 
glühen, ſchäumen, in Folge der Erhigung- 

15. MY v. 3-2. m. G. Ch. Kal, v. App ſtark fein. dp ©. 
Z. 2. m. G. Eh. Kal, v. 12 beleibt ſein. mw = MO>- von 
3. 3. mit J com. 3. m G. Gh. Kal, v. Wi) berliſfen. 

17. 12 Mh. Ih, m. G. eig. Zerſtörer, Vernichter, Gewaltiger, 
dah. übertr.: ſchädlicher Dämon. Der Stamm iſt / 

18. WN z. 3. 2. m. G. Eh. Kal, entweder nach Raſchi und Andern 
v. 1 vergeffen, oder nach Geſenius v. D vergeſſen oder auch von 
5 nm in derſelben Bedeutung. 


22. IM z. Z. mit J conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. m” brennen. 
24. 20 Ausrottung, Vernichtung, Verletzung, Seuche, v. Inn un⸗ 
gebr. ſ. v. a. 2 einſchneiden, vernichten, verw. mit . Son ſteht 
in Verbindung mit N =) (v. Nd) bitter, giftig ſein. , sc. 
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, mit 7 der Bewegung n, Mh. DM, m. G. Zimmer, 
Kammer, En ſ. v. a. 172 umictiefen, umfaffen, vgl. auch IN>- 
26. OH ND 3 Z. 1. m. G. Eh. Hifil, v IND, mit Suffix, nach 
Geſenius = d Raſchi zerſtreuen, nach dem Targum von AN Zorn, nach 


Eben Esra ein zuſammengeſetztes Wort, das bedeutet: wo ſind ſie. Arn⸗ 
heim hält es für einen Ausruf des Affekts, wie , und überſ : 


ein Ende mit ihnen. So auch Sachs in der Zunz'ſchen Bibel. 

27. MN z. 3. 1. m. G. Eh. Kal, v. fürchten; nach Raſchi Mw. 
m. G. Eh. Kal paſ., v. e verſammeln. 

28. Je Mw. m. G. Eh. Kal, ſtatt TIN, obgleich der 3. Radikal 
kein Guttural iſt. 

33. D, Mh. DIN, m. G. Schlange, Krokodill, Drache, Wall- 
fiſch, Haifiſch, von der langhin ſich ausſtreckenden Geſtalt. Von E iſt 


es bloß darin unterſchieden, daß jenes mehr ein Thier der Wüſte, dieſes 
ein Seethier bedeutet. 7008, Mh. O50 D, m. G. etwas ſich Strecken⸗ 
* ge. x - 


des, Dehnendes, dah. Otter, v. E ungebr. ſich ſtrecken, dehnen, verw. 
nit 10% 109: 

35. Pi zufammengez. aus Ve, wie aus , UW aus 
WW, m. G. Wendung, Schickung, ſ. v. a. NY das Unglück Der 
Stamm ift IN wenden, drehen, wie 20. d) v. 3- 3. m. G. Eh. 
Kal, v. Wim eilen. | 

36. N v. Z. 3. w. G. Eh. Kal, für MIN ſchwinden. 

37. Por v. 3. 3. m. G. Mh. Kal, v. mon ſchützen. 

39. „d Mw. m. G. Eh. Hifi, v. „r retten. e 

40. NUN z. 3. 1. m. G. Eh. Kal, v. NW) erheben. 
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41. D v. Z. 1. m. G. Eh. Kal, v. E ſchärfen. 

43. 9220 Imp. m. G. Mh. Hifil, v. 722 preiſen. DIR" 3.3.3. 
m. G. Eh. Kal, v. O2 rächen. 

46. DIEM z. 3. 2. m. G. Mh. Piel, v. Iz, mit Suffix. 

50. Deo Imp. (ſtatt z. Z.) m. G. Eh. Kal, v. Ty. MONM Imp. 
m. G. Eh. Nifal, v. Dv. 


XXXIII. Kapitel. 
2. yain v. 3, 3. m. G. Eh. Hifil, v. Je) ſtrahlen. 
3. Yi Mw. m. G. Eh. Kal, v. 2070 lieben. JO) v. 3. 3. m. 


G. Mh. Pual, v. DM) lagern. Andere leiten es ab, wie Raſchi, v. 
I oder DI Nie)“ z. Z. 3. m. G. Ch. Kal, v. NW) n. Arnheim 


aufheben. 90. v. 727 st. c. 97099 
6. Moor) ſtatt bg. 

8. IND] v. Z. 2. m. G. Eh. Piel, v. yd prüfen, mit Suffix. 
29 3. Z. 2. m. G. Eh. Hifil, nach Cahen Piel, v. ZI, mit S. 
10. 1 da das J ein Schwa hat, deshalb Segol unter N. 

13. 900d Mw. w. G. Eh. Pual, v. J. 

14. U m. G. eig. Wanderer, v. p ſ. v. a. MIN wallen, ges 
hen, ee. 2 i | 

16. J das überflüſſig. Lg v. Nor, das m ſtatt des 
1 e das lezte f Aber flüge > 1 

19. 17217] m. G. Ueberfluß, v. ya überfließen, verw. mit N 0 
und * n37 m. G. Zufluß, v. N zufließen, verw. mit * 
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21. NA 3. mit ) conv. 3. m. G. Eh. Kal, v. MAN kommen. 


23. 1 Imp., nach Arnheim wie Du. Kal. | 
24. ) Mio. m. ©, Eh. Kal paf, v. Tir) begünftigen, 
5. 789 TO wie deine e (dauern), dein Reichthum, 
d. h. zeitlebens. 0 n TR 0 


* 


ED: 
W e ee 
che v. Z. 1. m. G. Eh. Hifil, v. N mit Suffix. 
10. 7 Y N der ihn, den Herrn, kannte. Die Suſſtxe ſtehen 
oft pleonaſtiſch, auch vor dem Genitiv, z. B. my &, oft aber 


auch fehlen ſie in Verbindungen, wo ſie leicht aus dem Zuſammenhange 
und dem Vorhergehenden hinzugedacht werden können, namentlich als Ge⸗ 


Nnitive, am Nomen und Inf., z. B. 2. M. 15, 2. Ein überflüffiges Pro⸗ 


nomen poſſeſſt vum erſcheint durchgängig in der Verbindung: nv 25 


yr 92 Sohn ſeines Jahres, Tochter ihres Jahres, für rg. jäh⸗ 


rige, gleichſam der ſein Jahr alt iſt, wovon der Nebenbegriff des vollen 
Jahres liegen könnte, 3. M. 12, 6; 14, 10; 23, 12 4. M. 6, 12 
14; 7. 15, 21, 27. Geſenius. a SF en 


331 


Anhang. 


SGrammatiſche Erläuterungen 
ſchwieriger Stellen des Pentateuchs von ma 


(geboren 1040 zu Troyes). 


Geneſis. 
1, 1. N& D MWNII, im Anfange der Schöpfung, wie Hoſchea, der 
7 7 7 3 
Anfang der Rede. Die Meinung Raſchi's iſt nämlich, daß N02 nicht 


ein Zeitwort, ſondern ein Hauptwort ſei, eben ſo wie Hoſchea 1, 2 
2 arg denn die Formen der Hauptwörter find ſehr mannichfaltig 


i (Geidenfeim.) Er nimmt 72 für 172 Infinitiv, der, wie alle In⸗ 


finitive, als Hauptwort gebraucht werden kann. 
2. mM und der Thron Gottes ſchwebte über dem Waſſer. Alſo 


JJ nicht in feiner gewöhnlichen Bedeutung, weil dazu nur 2929 oder 
A} paſſen würde. Heidenheim. 
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11. NY, Ni) und Z ſind ganz verſchiedene Bezeichnungen, 
deswegen kann auch von Jr kein Hifil gebildet werden, wie von N 


denn jenes bedeutet jedes einzelne Gras, während dieſes die ganze grüne 
Bekleidung der Erde bedeutet. 


22. 1 bedeutet Früchte tragen, d. h. ein Weſen ſoll nur ein an⸗ 
deres erzeugen, der Zuſatz m deutet aber an, daß ein Geſchöpf auch 
mehrere andere hervorbringen ſoll. | 

3,45. a er wird dich ftoßen, wie das Targum von Dod 
(DDC). 50 iſt mit Aw) hauchen zu vergleichen, Jeſ. 40, 24, 


d. i wenn die Schlange beißen will, ſo läßt ſie eine ziſchende Stimme 
hören. Um des Gleichlautes willen ſind beide Ausdrücke gewählt. Ob⸗ 
gleich nun dieſe Wörter verſchiedene Stämme haben (von jenem iſt 
der Stamm N und von dieſem 5g), ſo verbindet fie doch Raſchi, 


weil nach ſeiner Anſicht der eigentliche Stamm A ift, wozu noch ein 


dritter Buchſtabe hinzugefügt werden kann, zu Anfang, in der Mitte oder 
am Ende. Heidenheim. 


4, 1. J Adam erkannte ſeine Frau ſchon vor der Sünde und der 
ar 


Austreibung aus dem Eden, eben fo war die Schwangerſchaft und die 
Geburt der Kinder vor der Verjagung aus dem Paradieſe. Würde es 
Pn heißen, fo wäre zu verſtehen, nach der Austreibung hätte er Kin⸗ 


der gezeugt. Die zukünftige Zeit mit J converſivum bedeutet nämlich das 
Imperfectum, die bloße Vergangenh. hingegen das Plusquampfktm. Hdh. 


5, 3. DWZ fo wie DW indem er auch noch dieſe Eigenſchaft be- 
ſitzt, daß 8 fleiſchig iſt. Eben ſo AO Richter 5, wie y u. N 
für MOND. Das mit Segol bedeutet jo viel, wie WN- 

7, 23. MON iſt thätige, nicht leidende Form; es iſt verwandt mit 
Mm E Jedes Zeitwort, deſſen letzter Stammbuchſtabe ein JJ iſt, 
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und dem J und» worgefegt wird, erhält ein Chirik unter dem . Rus 
ſchi's Meinung iſt, daß es im Kal ſteht, deswegen hat das d kein Da- 
geſch und iſt mit Patach punktirt wegen des 7; es kann äber nicht im 
Nifal ſtehen, ſonſt müßte das O ein Dageſch haben, wie das ide); 
f 7 4 


nur das » wird mit Chirik punktirt, während die übrigen Buchſtaben, 
welche die zuk. Zeit andeuten, mit Zere punktirt werden. Heidenheim. 
8, 8. z es hat dies Wort hier nicht die gewöhnliche Bedeutung, 


vom Fortſchicken als Bote, ſondern von einer Entlaſſung, wodurch erer- 
fahren wollte, ob die Waſſer gefallen ſeien; denn findet die Taube eine 
Ruheſtätte, dachte er, jo kommt fie nicht zurück. Demnach bezieht ſich 
der folgende Infinitiv auf Noach und nicht auf die Taube. Heidenheim. 

12. IN bedeutet daſſelbe, wie das 1 V. 10, nur daß dieſes der 


Kal iſt, während jenes im Hitpael ſteht, wie es auch im Targum aus⸗ 
gedrückt iſt. 


9, 21. Sin fteht im Hitpael. Der Stamm iſt nal, nicht Sn. 
10, 19. 812 iſt ein Hauptwort oder vielmehr ein Infinitiv mit 


dem Fürworte der zweiten Perſon, mit der Bedeutung, als ſpräche Einer 
zum Andern: dieſe Grenze reicht, bis du dahin kommſt. 


11, 6. DOM, wie DION oder onvy (fie beginnen, es zu thun), 
d. h. es iſt der Infinitiv mit Suffix. Raſchi will damit andeuten, daß 
das angehängte Fürwort nicht auf das Objelt, ſondern auf das Subjekt 
ſich beziehe. Es iſt der Inf. Hifil der Klaſſe 99, das 77 hat aber 
wegen des folgenden 7 ein einfaches Patach. Heidenheim. 
7. n jo viel als 92020), das J bezeichnet die 1. Perſon in 
7 2 WA 
der Mehrheit und das 7 zu Ende ſteht paragogiſch, wie in dem Worte 
m. Raſchi's Meinung iſt, es ſei der Hifil von der Claſſe der 9“). 
Heidenheim. 
9. „02 ftatt 590 heißt Verwirrung, vom Hedräiſchen 00 ver- 
7 up: 7 =D 
miſchen, verwirren. 
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12, 20. ND N wie das Targum es überſetzt: ſie begleiteten. Ra⸗ 


ſchi's Meinung iſt, es kann nicht bedeuten, ſie entließen, denn in dieſem 
Falle müßte das J mit Schwa und das mit Chirik punktirt ſein. Heidenh. 


13, 6, NW die Erde brachte keine Weide in hinreichender Meuge 
hervor für ihr Vieh, das Wort 1 Weide muß hier ergänzt werden, 
deswegen ſteht auch NE im männlichen Geſchlechte. Der Misrachi er⸗ 
klärt nun Raſchtes Meinung dahin, daß auch männlich gebraucht 


werden kann, welches hier aber nicht nothwendig anzunehmen ſei, weil 
N) ſich auf das ausgelaſſene männliche Wort D bezieht. Heiden⸗ 


Hehn hingegen behauptet, nach Raſchi wäre UN immer nur weißt, 
daher müſſe das männliche N ſich auf das ausgelaſſene Wort d 
beziehen. 7405 
3 1 ich werde mich rechts Ua wie e wap 10 


werde Kid zur Linken wenden, dagegen läßt ſich nicht der Einwand er⸗ 
heben, daß in dieſem Falle N hätte punktirt werden müſſen, denn 


auch anderswo finden wir Tor 12 2. Sam. 14, 19, ſtatt hdd. 
14, 22. 0. ich erhebe meine Hand in der Abſicht zu ſchwören, 
eben ſo Jer. 22, 5 DD ich ſchwöre, ſowie Gen. 23, 13 oz ich 


gebe, hier ſteht immer die vergangene ſtatt der gehen ede Zeit, oder 
wie Heidenheim es erklärt, der Conjunctiv. 


15, 2. . Menachem ben Sarok erklärt es von der Bedeutung 
Erbe, wie Malachi 47 May, W Sohn oder Enkel. W heißt 
alſo unbeerbt ſein, wie Hiob 31, 12 D entwurzeln heißt, . 0.0 
Wurzel haben; NY. bedeutet deshalb kinderlos ſein (d6senfante), nach 
meiner [Raſchi's] Meinung Ha, it * zu erklären wie Cant. 5, 2 


very 
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JD Hab. 3, 13 es wird vernichtet werden oder 9990 Jer. 
51, 58 vom Grunde aus zerſtören. N 

15, 17. eg hat den Ton milel, daher bedeutet es, ſie war ſchon 
untergegangen; wäre der Ton milra, ſo wäre zu überſetzen: als ſie un⸗ 
terging, was aber undenkbar, denn ſchon V. 12 heißt es: die Sonne war 
am Untergehen, und nachher geſchah erſt der Durchzug der Flamme, ſie 
muß alſo damals ſchon untergegangen ſein. Dies iſt der Unterſchied bei 
jedem weiblichen Zeitworte, wovon der Stamm aus zwei Buchſtaben bes 
ſteht, wie Ng, 2 . iſt nämlich der Ton milel, ſo ſteht das Wort 
in der vergangenen Zeit, wie hier und Gen. 29, 9 Rachel ka m, 37, 7 
meine Garbe ſtand aufrecht, Ruth 1, 15 deine Schwägerin kehrte zu⸗ 
rück; ſteht hingegen der Ton auf der letzten Silbe, ſo bedeutet es die 
gegenwärtige Zeit, wie Gen. 29, 7 Rachel kommt mit den Schafen, 
Micha 7, 6 die Tochter erhebt ſich gegen die Mütter, Eſter 2, 14 des 
1 kehrt ſie zurück. 


16, 11. N02) ſteht als befehlende Redeart, als ſtände das männ⸗ 
liche HND nenne ihn Iſak. 
17, 10. san wie an? wie man auch anftatt 1 mwy 


ſagen kann. Dazu bemerkt Misrachi, es beziehe ſich dies Wort auf den 
Satz: dieſes iſt mein Bund, denn wollte man es nicht damit verbinden, 
ſo müßte es die befehlende Redeart ſein, wie am was aber nach dem 


Inhalte des folgenden Verſes nicht der Fall fein kann. 
11. DD wie DAION, das J kann zuweilen dem Stamme an⸗ 
gehängt werden, zuwellen auch wegfallen, wie das J von 757005 und 
Ny; O29 iſt thätig, wie DANN, aber J) leidend, wie 
y' und Ns Raſchi nimmt mit Recht 2 Wurzeln vom Worte be⸗ 


ſchneiden an, nämlich 50 und p. Hier iſt der Stamm 9) und 
das Wort Or)! heißt alſo: ihr ſollt beſchneiden, nicht: ihr ſollt 
beſchnitten werden. Das im V. 13 vorkommende wohl aber iſt leidend 
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und muß mit: es werde beſchnitten, wiedergegeben werden. Indeſſen 


beweiſ't das von Raſchi angeführte Beiſpiel Nichts, denn nicht in der 
Vergangenheit, ſondern nur im Imp. fehlt das J. 


23. 5) iſt thätige Form (Kal), er beſchnitt Andere. Misrachi. 
Pan? il leidend, wie 88902000 im Nifal, als ſie erſchaffen wurden. 
18, 10. ny> um dieſe Zeit das andere Jahr; es war am Peßach, 
und am folgenden Peßach wurde Iſak geboren. Weil es nicht heißt nY>, 
fondern =- ſo will das andeuten: nächſtes Jahr um dieſe Zeit, da 


ihr noch alle geſund ſein werdet. Dazu bemerkt Misrachi, das verglei⸗ 
chende D ſetzt immer zwei Dinge voraus, die mit einander verglichen 
werden, hier alſo dieſe Zeit mit derſelben Zeit des nächſten Jahres. 

15. 90 Den das erſte O bedeutet weil, es gibt die 

177 1 ae f 5 g 

Urſache an, war um ſie leugnete, „weil ſie ſich fürchtete,“ das zweite 
bedeutet ſondern. Abraham ſagte: nein, es iſt nicht, wie du ſagteſt, 
ſondern du haft gelacht. Unſere Gelehrten haben bemerkt, ') habe vier 


Bedentungen, nämlich: wenn, vielleicht, ſondern, weil. Die hebräifchen 
Ausdrücke dafür find nach Misrachi: Dee, D. Nox MIN: 
N. „ N. N, N. 

19. n hat die Bedeutung der gegenwärtigen Zeit, wie yy) 
Hiob 1, 5; „ſo befiehlt er ſeinen Kindern, beobachtet den Weg des Ewi⸗ 
gen, damit Gott Das vollbringe, was er Abraham zugeſagt har.‘ 

20. 9299 dies Wort hat allenthalben den Ton milta, in der Bedeu⸗ 


tung: es it groß, oder es wird groß; dieſes hier aber hat den Ton 
milel, weil es die vergangene Zeit bedeutet, wie oben (15, 17) erklärt 
worden. Dazu bemerkt Heidenheim, Raſchi's Meinung ſei nicht, daß es 
zu derſelben (79) Form gehöre, denn unfer Zeitwort gehört zu den 
9), dennoch gälte auch hier dieſelbe Regel bezüglich des Tones. 


21, 20. D deutet den Beruf, wie bei , 002. NR, deswe⸗ 


gen hat das W ein Dageſch; „er ſaß in der Wäſte und fiel die Rei⸗ 
ſenden an.“ 
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24, 2. . tft fo punktirt, weil es im st. e. ſteht. Dieſes erklart 
unn Heidenheim folgendermaßen: 2 Bart hat im st. e. N= von 21 
alt hingegen ſollte der Analogie gemäß der st. c. Int. heißen, wie von 
An? An von gel Ii daher bemerkt Raſchi, daß hier unge⸗ 
achtet der Bedeutung alt der st. c. 97 heißt. 


2¹. ND erſtaunend und verwundernd „ wegen des ſcheinbar gu⸗ 


ten Yusgangs feines Vorhabens; er wußte aber noch nicht, ob Rebecka 
von der Familie Abrahams ſei, oder nicht. Wundere dich nicht über 
das ) in ANNWH, denn jedes Wort, welches zum erſten Stammbuch⸗ 
ſtaben ein y hat und in den Hitpael zu ſtehen kommt, erhält zwiſchen 
den Stammbuchſtaben ein N, wie NN, Loimwn Jeſ. 59, 15, 
v. Sy, Bote» TD, F Mich 6, 16 b. P 
Nach dem Targum Onkelos iſt es verwandt mit e fäumen, der 
Wann verweilte, blieb ſtill ſtehen, um den glücklichen Ausgang zu erwar⸗ 
ten. Es kann aber nicht in der Bedeutung trinken genommen werden, 
denn dann wäre das N unſtatthaft. 


27. 7772 der beſtimmte Weg, der gerade Weg, den ich einſchlagen 


mußte. Daſſelbe iſt der Fall bei jedem der Buchſtaben I, 9, , welche 
am Anfange des Wortes ſtehen und mit Patach punktirt find, fie beden⸗ 


ten immer eine ſchon vorher genannte Sache, oder eine bekannte und be⸗ 
ſtimmte, wovon die Rede iſt. 


45. e ehe ich fertig war. So wird die gegenwärtige Handlung 
bald durch die vergangene, bald durch die zukünftige Zeit ausgedrückt, 
z. B. bei de Hiob 1, 5, die Form der vergangenen Zeit, daſelbſt bei 
Den die Form der zukünftigen Zeit, und beide bedeuten die gegenwär⸗ 


tige Zeit; denn Hiob ſprach; vielleicht ſündigten Me Kinder und er 
thut es immer alſo. 


26, 26. UN! bedeutet nach dem Targum „eine Geſellſchaft von 
feinen Freunden ” Einige erklären das d von yo zum Stamme 
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gehörig mit won: verbunden wird, es iſt aber unſchiclich, vo vorm m Könige 
zu ſagen, als hätte er nur eine Geſellſchaft gehabt, deswegen iſt die er⸗ 
ſtere Anſicht vorzuziehen. Das d) in MIMN iſt nicht auffallend, wir 
finden ähnliche Wörter, wie MIN Pf. 60, 13, pn Jeſ. 51, 21, 
die auch nicht im st. o. ſtehen. g hs 

28, 2. 992 bedeutet ſo viel wie 7750, 1 ſo bil 5 95503 


jedes Wort, das ein 5 im Anfange erfordert, kann dafür ein A au Ende 
annehmen. 


15, 2 50920 deinetwegen, auf dich fett fich besiegen; was 101 Ab⸗ 


raham für ſeine Kinder zugeſagt habe, aber nicht auf Eſaph. So ver⸗ 
hält es ſich mit 79, 77 — und eig] wenn fie beim Zeitworte J 


ſtehen, bedeuten ſie alsdann: wegen ſeiner, ihrer u. ſ. w. Dieſes iſt aus 
vorliegender Stelle zu beweiſen, denn der Ewige hatte mit Jakob vorher 
noch nicht geſprochen, d. h. nicht direkt, ſondern nur in Betreff ſeiner. 


20, 3 7009 und ſie wälzen; jede gegenwärtige Handlung kann ver⸗ 


ſchieden ausgedrückt werden, bald durch die zukünftige, bald durch die 
vergangene Zeit, denn was gewöhnlich geſchieht, das war und wird * 
künftig ſein. 


29, 6. N= mit dem Tone auf dem & in der Bedeutung ſie kommt, 
wie es auch das Targum überſetzt; 1 Ar mit dem Ton auf dem 


2 überſetzt das Targum fie kam; das erſte it Ko die . 
das zweite die Vergangenheit. u 


15. SAY jo viel wie Jodl du wirſt mir dienen; jedes Wort, 


das in der Vergangenheit ſteht, kann, ſobald ein ) hg gebt wid, 
die zukünftige Zeit werden. 


27. Yan iſt verbunden mit dem ‚folgenden Bor, | denn das win 
mit Schw punktirt, demnach heißt es: halte die Woche dieſer, d. i. die 
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ſieben Tage der Hochzeitsgelage, aus. Es kann nicht ſchlechthin eine 
Woche bedeuten, denn in dieſem Falle würde das I kein Schwa haben; 
dazu kommt noch, daß 27 ein männliches Hauptwort iſt, denn es 


heißt ja bl ya. man, ift die Mehrheit (nicht das Mittel⸗ 
wort!) wie n. 
31, 13. b MI INT fo viel als Ogg Pg o, das FI iſt yara- 


gogiſch; mehrere Schriftſtellen drücken ſich ſo aus, wie Numer. 37, 
eg DAN D 1922 NN N. 55 


32, 3. N wie IN? jedes Wort, welches 7 im Anfange 9 1 
ben ſollte, En dafür am Ende ein 7 annehmen. 

8. 9 wird männlich und weiblich gebraucht, jo Pi. 27 3 DN 
am we mm weiblich, aber Gen. 33, 8 An pn männl. 


So gibt es mehrere Wörter, welche männlich und weiblich gebraucht, wer⸗ 
den, z. B. Gen. 19, 23 NA. wawn, Pf 19,7 gd, in beiden 


Stellen iſt wow männlich gebraucht, aber ARM Gd weiblich. 
Eben fo MY ib 1, 19 ya N NH weiblich, aber daf. P97 
92092 männlich, 1. Kön. 19, 11 D* pım MIR ai) hier in 
Einem Verſe männlich und weiblich. So auch N, Num. 16, 35 UN 
MN) weiblich, Bi. 131 By U männlich. 

33, 11. „m das erſte J hat ein Dageſch zum Erſatz eis 5, denn 
es ſollte eigentlich re heißen, indem der Stamm ſchon zwei J hat, 
während das dritte 3 das Suffix der 1. Perſon iſt, wie 7p, 709 

12. dog, wie Mer), 920, welches ſo viel iſt als 7505 pool, 
ſo iſt auch hier 2 gleich 982 und das 3 gehört zum Stamme; fo 


überſetzt auch das Targum: ziehe. Eſav ſagte nämlich zu Jakob: ziehe 

weg von hier und wir wollen gehen. Darüber bemerkt Misrachi: Raſchi 

will das J nicht für das J⸗Nifal erklären in der zukünftigen Zeit, weil 
22° 
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alsdann das O ein Dageſch haben müßte, um das J des Stammes zu 
erſetzen. Richtiger bemerkt Heideuheim, Raſchi will das 9 nicht für das 
Zeichen der 1. Perſon in der zukünftigen Zeit erklären, weil dann das d 
ein Dageſch haben müßte. 


33, 14. MIMINN das 77 ſteht paragogiſch, wie bei 7)Nu. Arx 
d) meine Langſamkeit, wie Jeſ. 8, 6, DNI On, 2. Sam. 
18, 5.7939 2 DS. Das 9 gehört zum Stamme, ich will nach 


meiner [gewohnten] Langſamkeit gehen. Darüber bemerkt Misrachi: | 
Wenn wir auch den Stamm e ohne ) finden, fo iſt N75 ein anderer 
Stamm von ähnlicher Bedeutung. 


34, 15. Siam) beſchnitten zu werden, es hat keine Ka ſondern 


leidende Bedeutung. Dazu bemerkt Misrachi: Raſchi's Meinung iſt, es 
ſei nicht vom Kal, denn wäre der Stamm 95, fo hätte es im Kal 
2 heißen müſſen, wie - und wäre der Stamm 9509, wie bei 


DON, ſo müßte es 2022 heißen, und mit Auslaſſung des erſten 
Buchftaben pp, wie 9iD9 und piep; Hedenheim bemerkt dazu, 
der eigentliche Stamm ſei 90, wovon i und 9003 gebildet iſt. 

16. PPgl bas zweite 3 hat ein Dageſch, weil es für zwei) gebraucht 
iſt, Der. 

28. E hat die Bedeutung von Gefangenſchaft, deswegen iſt auch 


das Tonzeichen auf der letzten Sitbe. Dazu bemerkt Heidenheim: Raſchi 
will damit den Unterſchied anzeigen zwiſchen den Formen von J und 
, indem erſtere wie je 7] in der Bedeutung zurückkehren und 


ID in der Bedeutung aufftehen den Ton auf der erſten Silbe ha⸗ 

ben, während die von “), wie ad N Vo auf ber teten 
Silbe haben. f 

35, 7. Hg IN der Ewige in Bethel, ſeine Offenbarung, in 

u Mu findet oft ein Wort, bei dem das 2 in der Bedeutung 
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in fehlt, wie 2. Sam. 9, 4 Tg N MIN für Tyg2, Gen. 38, 11 
2 DN für 79. — DON 939 an vielen Stellen findet 
ſich der Name Gottes, der Macht bezeichnet, in der Mehrheit, wie N 
1 992 DN Du, aber nicht 97. eben fo die Wörter, welche 


Richter und Gebieter bezeichnen; ſonſtige Namen Gottes findeſt du nicht 
in der Mehrheit. 


36, 24. N das erſte ) iſt paragogiſch, es ſoll may N 
heißen; es finden ſich mehrere derartige Beiſpiele, wie Daniel 8, 13 
2 70) Y Af 76, 7 PD. N DIN 

37, 4. 37 fo viel wie ey 279, wozu Heidenheim bemerkt, daß 
Raſchi damit andeuten will, daß die angehängten Fürwörter nicht nur 
den Accuſativ bezeichnen, ſondern zugleich auch die Vorwörter vertreten 
können, wie Nez; 22 für 290 IND". 

18. i, wie JAN und oy, nämlich &, womit nach Heiden⸗ 
heim angedeutet wird, daß das Fürwort auch das Vorwort vertrete. 

31. MINI dies iſt die richtige Bezeichnung, wenn das Wort im 
st. abs. ſteht; ſteht es aber im st. constr., wie PY DD, 9D 
D, 72 i, dann wird es MIND punktirt. 

35. 92 * ſo viel wie „2 Sy. öſters wird N für 5 geſetzt, 
fo 2. Sam. 21 DN) DIN N, 1. Sam. 24 8 92 * — 
Dana 

38, 24. WOW der größte Theil des erften und des dritten, und 
den mittlern Monat ganzz der Ausdruck Down 999 bedeutet 
demnach einen verdreifachten Monat, wie Eſter 9 Als Horyd, 
99 , fo auch nach dem Targum. Raſchi will nämlich nach 
Heidenheim damit ſagen, daß das J nicht für 1 (vo n) ſteht, ſondern zur 
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Bildung des Worts gehört. — man ein Hauptwort, eine Schwangere, 
wie 9 NUN und 2 92 Raſchi deutet damit nach Hei⸗ 
denheim an, daß dieſes Wort zu den J), und nicht zu den “ gehört. 
39, 4. 39 95 2) eine abgekürzte Redensart, es fehlt N. 
14. 22 N INT eine abgekürzte Redensart, er brachte uns, ohne 


ſich eee wer ihn gebracht hat; f ie verſteht darunter ihren Mann. 
40, 20. 99 d den Tag feiner. Geburt, Geburtstag; der Aus⸗ 


druck IM kommt daher, weil das Kind durch Andere zur Welt ge⸗ 


bracht wird, denn die Hebamme befördert die Geburt, weshalb ſie auch 
9 heißt, ſo Ezech. 16 I 9 9, Levit. 13 02 
9237 N weil er durch Andere abgewaſchen wird. 


41, 35. 5 & iſt ein Hauptwort, da her iſt der Ton auf dem de und 
das D erhält Segol; als Zeitwort wie Jam Di hat es den Ton 


vufm O und wird mit Zere punktirt. 
38. K&N 0 werden wir einen ſolchen finden, wenn wir einen ſolchen 
N 


ſuchen wollten, würden wir ihn auch finden? Das F iſt fragend und ver⸗ 
wundernd, jo immer, wenn das 77 zu Anfang des Wortes mit Chatuf⸗ 
Patach punktirt iſt. Dazu bemerkt Heidenheim: Dieſes Wort könnte 
auch als die vergangene Zeit vom Nifal betrachtet werden, deswegen er⸗ 
klärt es Raſchi als die 1. Perſon der zukünftigen Zeit vom Kal. 
42, 1. NN zer) warum wollt ihr euch vor den Söhnen Iſma⸗ 


els und Eſav's zeigen, als wäret ihr geſättigt, — nach Andern hat es 
die Bedeutung von Magern: warum wollt ihr denn durch Hunger ma⸗ 
ger werden? Ein ähnlicher Ausdruck iſt in Spr. Sal. 11, 15. Raſchi 
will damit nach Heidenheim andeuten, daß dies Wort vom Stamme 7% 
iſt, in der Bedeutung des Sättigens; es müßte eigentlich dann n 


heißen, es tritt aber ein de ſtatt des J ein, was mehrmals vorkommt, 
ſo Spr. 11, 25 N win Da ze wo auch das 10% 
ſteht, das ſättig en bedeutet. 


Er 
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44, 16. 5 vom Stamme PS; bei jedem mit einem begin⸗ 


nenden Worte, das in den Hitpael zu ſtehen kommt, tritt ein d an die 
Stelle des H, und zwar nicht vor die Stammbuchſtaben, ſondern in die 


Mitte derſelben, wie 9739 von , Y) von Yen, Tn! 
von Px, en von 71132 9. Beginnt hingegen das Wort 


m. 


mit einem d oder 70, fo tritt das) im Hitpael zwiſchen die Stamm⸗ 
buchſtaben, wie Pred. 12 Ir Dore, Daniel 7 T 9d 
Micha 7 D* DJ von M9, Jeſ. 59 AND ID O1 
von DI Dh at Exod. 9, 17 Hide TI ven dem 
St imme wie Jer. 18 99100 b 7 

45, 16. 9 N’2 won jo viel wie dye 22, darunter 
wird das Haus in ſeiner eigentlichen Bedeutung verſtanden. b 

47, 13. Mom fo. viel wie Nofh in der Bedeutung von Ermü⸗ 


dung, wie es auch das Targum erklärt; ein ähnlicher Ausdruck iſt Spr. 
26 J). Dazu bemerkt Heidenheim, Raſchi's Anſicht iſt, daß 


von ſolchen Wörtern der Stamm nur aus zwei Buchſtaben beſtehet, da⸗ 
her gehört IND und MD zu Einem Stamme. 


49, 4. 9 it ein Hauptwort, deswegen iſt der Ton auf der vor⸗ 


letzten Silbe und ſind beide Silben mit Patach punktirt; wäre es die 
vergangene Zeit, ſo hätte die erſte Silbe Kamez und die zweite Patach, 
und der Ton wäre auf der letzten Silbe. 


6.9793 N IN, das Wort 92 iſt männlichen Geſchlechts, man 
muß daher das Wort TI) für die zweite Perſon nehmen, fo daß Ja⸗ 


kob gleichſam ſeine Ehre anredet, etwa: du, meine Ehre, mache mit 
ihnen keine Gemeinſchaft, wie Jeſ. 17, IN NY. 


10. AAN? 9) die Verſammlung der Völker, denn das 9 gehört zum 


Stamme, wie n'; manchmal fällt das I weg. Der Stamm iſt 
alſo 957, wie von ye Yo». Viele Buchſtaben werden auf dieſe 
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Weiſe gebraucht; fie werden wegfallende Stammbuchſtaben genannt, wie 
das J in Jg und J, das & in Hiob 13 Od N, 
Ezech. 21 IINIIN Kön. N NOS, ſo auch hier DuD 


die Verſammlung der Völker, denn es heißt: Völker werden ihn ſuchen. 
Ein ähnlicher Ausdruck iſt Spr. 30 DIN Y die Falten ihres Ge⸗ 


ſichts durch das Alter zu ſammeln; ein anderer im Talmud (Sebamoth),. 
fie ſaßen NAMDN 95 und verſammelten eine Menge auf dem Markte 
zu Nahardea. Es könnte auch Oz re heißen. Dazu bemerkt 


Heidenheim: Ohne mit dem folgenden Worte verbunden zu ſein, würde 
es np? heißen, nach der Form Daz, welches verbunden NOW 


heißt. Das hat aber ein Dageſch, weil es zu den ſchweren Formen 
gehört. Es könnte aber doch 99 heißen, weil das dein ſolcher Stamm⸗ 


buchſtabe iſt, der auch wegfallen könnte. 
11. ON fo viel wie SON, ſo wie Pf. 113 2299 WPD, das. 


123 DHWIEPT, ebenſo ON ', 19 . N72.72, Alle 


dieſe Wörter haben einen und denſelben Stamm, ſo erklärt es auch Me⸗ 
nachem. Wollteſtdu aber einwenden, 77g habe ja immer zwei 5 ſo iſt 


zu erwidern, Jg als Hauptwort muß zwei J haben, denn in der Res 


gel verdoppelt ein Wort, das aus zwei Buchſtaben beſteht, den letztern, 
derz Stamm enthält aber auch nur zwei Buchſtaben, fo findet man Spr. 
26 79 J von dem Stamme Hiob 7 87779 FY ebenſo 
Richter N 99 DW von demſelben Stamme wie Pf. J. AD NU i 
ſo ſind auch 7 77 fur von Einem Stamme. Im Kal 
wird es nicht verdoppelt, wie m, = . UN, A; it es 


aber reflexiv oder tranſitiv, ſo verdoppelt es den teen Buchrtaben, 
wie TI, Oni, D, Ju und im Hifil p, 


III, . Das Ya? hier iſt nicht tranſitiv, ſondern zu er⸗ 
klären: ſie ſchreiten von ihm aus, wie ANN. I ſie gingen von mir aus. 
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23. 31 feine Brüder wurden feine Gegner. Das Wort ſteht nicht 

im Kal, denn in dieſem Falle müßte es Ian punktirt fein, wie 1 

„n 0 9 . Selbſt wenn es die Bedeutung von Pfeilſchie⸗ 
RS 7 8 a 


ßen hätte, müßte es fo punktirt werden; es ſteht aber im Piel und ift 
nicht tranſitiv, wie Oz) W517 d. h. fie wundern ſich, fo auch 157 


D, welches auch „ſie find hoch“ bedeutet; der Unterſchied iſt nur, 
daß bei air und en die Handlung durch Andere bewirkt wird, 
1 2 


und 5, 0, J) von ſich ſelbſt die Handlung ausgehen laſſen: „fie 
erſtaunen, ſie erheben ſich ſelbſt, ſie wurden von ſelbſt Gegner,“ ſo auch: 
157 fie verſtummen. Das Targum Onkelos überſetzt: fie rächten ſich. 


f Exodus. 
1, 15. 902 iſt fo viel wie io, es kann aber in leichter 
und ſchwerer Form ausgedrückt werden, wie J und YIWD, 07 
und 7, fo auch IM und TI. Dazu bemerkt Heidenheim, 


die leichtere Form zeigt eine einmalige Handlung an, die ſchwere Form 
hingegen die wiederholte uud gewöhnliche Handlung eines Menſchen. 


17. pm ſie geben ihnen auch noch Speiſe. Das erſte rn 


überſetzt das Targ. mit: ſie erhielten, und das zweite mit: ihr erhieltet, 

weil die vergangene Zeit in der Mehrheit weiblich für die zweite und 

dritte Perſon gebraucht wird, fo Exod. 2, 19 eddie zukünftige 
6 1 5 


Zeit in der dritten Perſon, wie '] für das männliche, Jerem. 3 
n wie im männlichen 3A nämlich die 2. Perſon, fo Ez. 
13 a] wie PODN für das Männliche, 

20. an er that ihnen Gutes. Es ift charakteriſtiſch, daß ein Wort, 


deſſen Stamm aus zwei Buchſtaben beſteht und dem 1% vorgeſetzt wird, 
dann im Hifil das 9 mit Zere punktirt wird, fo hier und Klagel. 2, 5 
ARM 592 2er veranlaßte viele Klagen, ebenſo 2. Chron. 37, 20 
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Nu DN er vertrieb den Reſt, Richt. 15, 4 N are er 


band die Schwänze zuſammen; alle dieſe Wörter werden im Hifil ge⸗ 
braucht. Stehen dieſe Zeitwörter hingegen im Kal, fo wird das S mit 
Chirik punktirt, wie Lev. 10, 20 J On es gefiel ihm, 2. Sam. 
18 0 I das Volk vermehrte ſich, 2. Kön. 25 Du 8 ¹ 
Juda ging in das Exil, Exod 2, 12 1 ro * er wandte ſich da⸗ 
hin und dorthin. Du mögeſt mir aber N Ta au ! NN nicht 


als Einwand anführen, denn dieſe gehören nicht zur ſelben Klaſſe, weil 
das T zum Stamme gehört (TYP, NUN, ZUM, 224 und Dritter 
-T TT 1. 2 - 


Stammbuchſtabe ift. 
2, 5. nog de ihre Magd. Unſere Gelehrten geben es mit: ih⸗ 
* 2 x . 


ren Arm, allein nach der genauern hebräiſchen Grammatik müßte dann 
das 9 ein Dageſch haben. 


N 10. PI = Man, es hat im Aramäiſchen die Bedeutung 
herausziehen, wie es heißt ND N99 dd). Im Hebräi⸗ 
ſchen heißt es wegnehmen, fo Sof. 1, 8 vn! NS ober WA N, wie 


es Menachem erklärt. Ich (Raſchi) behaupte hingegen, daß es nicht mit 
N 2 und Did in Verbindung zu bringen iſt, ſondern mit 12 in 


der Bedeutung ad e wie 1. Sam. 22, 17 DDD D D 
deun gehörte es zu WM, ſo würde es nicht 979 heißen, ſondern 
dg wie man von Ogg ſagt Wp opyd, von J a 
und von NA IMNIT, oder es müßte ND helben wie Sechar. 
3, 9 NY AN Halle aber DD zählt nur zu ſolchen Wörtern, die 
ein 7 zum dritten Stammbuchſtaben haben, wie 12 92, bei wel⸗ 

chen in der vergangenen Zeit das IJ in? übergeht, wie mio, 2 
V. 
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3, 2. Oe MIII in einer Feuerflamme, das Herz des Feuers, wie 
Deuter 4, 11 O 2, 2. Sam. 18, 14, N 222. Du 


mußt dich aber nicht wundern über das 5), denn wir haben ein ähnli⸗ 
ches Beiſpiel Ezech. 16, 30 027 TION 1 


DEN verzehrt, wie Deuter. 21, 3. 15 729 b, Gen. 3,23 N 
yd 2 Dazu bem. Misrachi, es ſei der Puaf, wie die angeführten 
Beiſpiele, aber nicht die vergangene Zeit, weil MIN nicht bei der ver⸗ 


gangenen Zeit ſtehen kann. Heidenheim hingegen behauptet, Raſchi's 
Meinung ſei, es wäre der Kal, weil ſich davon kein Piel vorfindet. 


22. OH), wie es im Talmud erklärt iſt, ihr werdet ausleeren, 
ebenſo Exod. 12, 36 DYISD N DEN, das. ORTEN 


das J gehört zum Stamme. Menachem hingegen bringt es in Verbin. 
dung mit jenen Worten, welche mit 2 beginnen, wie Geneſ. 31, 9 2 


DIN n N ON, daſ. 16 DV NN. Dieſes iſt aber 


nicht richtig, denn gehörte das J nicht zum Stamme und wäre es nicht 
mit Chirik punktirt, ſo wäre es nicht der Kal, ſondern der Nifal, wie 


Deuter 28, 63 n 1 8 Lev. 26, 25 N 2 d 
Jer. 7, 10 9020 ee Dieſe ſtehen im Nifal. Zedes 8 Fe 
das mauchmal wegbleiben kann, wie das J von dns, NEN Wi 
hat im Kal ein Schwa, wie Gen. 45, 19 ON N Do trg, 
Num. 32, 29 Po D De DPD, Ger. 16,113 DSD) 
deswegen behaupte ich, daß dieſes J hier mit Chirik zum Stamme ge⸗ 
hört. Das Grundwort heißt a, es gehört zu den ſchweren Formen, 
wie MN, Nd, 107, welche in der thätigen Form ein Chirik haben, 
wie Rum. 20,8 O NL 2, 645,20 Man N DAIEI- 
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4, 26. 02 wegen der Beſchneidung, es iſt ein Hauptwort; 
das 2 bedeutet wegen, wie Exod. 14, 3 309 97 !. 
5, 9. 272 won ON) fie mögen ſich nicht immer tee mit 


windiſchen Reden, nämlich wir wollen opfern gehen. Aehnliches findet 
ſich Pf. 119 TR MY jo überſetzt das Targum D 


DD, II und e eee, Man kann abet Pf 
nicht in Verbindung bringen mit Gen. 4, 4 Y INT Sm ON vum 
785 und demnach erklären, ſie mögen ſich wenden, denn in dieſem Falle 
müßte es heißen 297 ON Yu“ ON] oder E. 2, denn ſo 
finden wir es allenthalben verbunden, Jeſ. 17 ON DIN nyun 
Ww, daf. 31 „y Wr) NS, daf. 17 „ my Non, nirgends 


aber mit folgendem Z; allein nach den Wörtern, welche ſprechen bes 
deuten, folgt ein J, wie Ezech. 33 73 09200, Num. 15 2 55 


bye o) Grp, Seh. a „ dee abi, Det, di 
DI 779 Pf. 119 fp ez ase auch hier Prey ON 
2 fie mögen fich nicht unterhalten mit falſchen und leeren Reden. 

14. Ian ſie wurden von Andern geſchlagen, die Dränger ſchlugen 
ſie. Darüber bemerkt Misrachi: Dieſes fand Raſchi nöthig anzugeben, 
weil das folgende e) ſich wieder auf die Dränger 1 Es iſt 
alſo, wie Heidenheim hinzufügt, Hofal. 

16. Toy NND wäre es mit Patach punktirt, jo wäre es mit dem 


folgenden Worte verbunden, nämlich dieſes ſei eine Sünde deines Volkes, 
da es aber Kamez hat, ſo iſt es ein ſelbſtſtändiges Hauptwort und be⸗ 
deutet: Dieſes bringt eine Sünde auf dein Volk, als wenn es hieße 
709? MAIN, wie Ruth 1 Om“ MI MINI fo viel wie 7 
DM und ſo öfters. Darüber bemerkt Misrachi: Raſchi heiße nur je 
nes Wort ein Hauptwort, das nicht mit einem folgenden verbunden iſt. 


— 
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29. 9 iſt der Hifil, er brachte 105 über ſie. Das Targum 
uͤberſetzt Nds. 
6, 26. DENIY Walle ihre Heere nach ihren Stämmen. Es findet 
ſich dieſes * das nur einen Buchſtaben vertritt, öfter, wie Gen. 27 


7, 1. Wan An: erklärt das Nagl dein Nun Der Aus 


druck deutet auf einen Menſchen, welcher Gottes Lehre bekannt macht 
und die Leute zurecht weist; er iſt deſſelben Stammes, wie Jeſ. 573% 


DDr) Spr. 10 IEE min Sam. 10 b am: In 


andern Sprachen heißt eine ſolche Perſon ein Prediger. Dazu bemerkt 
Heidenheim: Wie ſchon früher zu 1. M. 3, 15 und 47, 13 erwähnt 
worden, iſt nach der Anſicht der alten Grammatiker der Stamm 29, ſo 
daß das e ein Stammbuchſtabe iſt, der manchmal fehlt, wie es deren 
mehrere gibt. 


11. 122 überſetzt das Targum Tre ift ſchwer, aber nicht DN 
es wird ſchwer, denn es iſt ein Eigenſchaftswort, wie Exod. 18 7 9 
2 TOR Darüber bemerkt Heidenheim: Raſchi tritt hiermit der 
Meinung Anderer entgegen, welche behaupteten, es ſei ein Zeitwort. 

27. MAN IND ON) wenn du ein Verweigerer biſt, IND wie 
verweigernd, der Menſch wird nur ſo nach ſeiner Handlungsweiſe ge⸗ 
nannt, wie YO? Dor AMD, 1. Kön. 20, 8,2 8 71 byęn, 


es war nur ein Froſch, ſie ſchlugen darauf, und da gingen ganze Haufen 
von ihm aus. So nach dem Midraſch; nach der einfachen Erklärung 
wird die ganze Gattung durch die Einheit bezeichnet, wie 0337 ung 


das Ungeziefer, ebenſo nd M! grenouille das Geftöſch. 
8, 5. > FUN DO? heute werde ich beten um Vertilgung der 
Fröſche, auf wann wünſcheſt du nun, daß ſie aufhören ſollen, und du 


350 
wirst ſehen, ob mein Verſprechen erfüllt werde auf die beſtimmte 
Zeit, welche du mir angeben wirft. Würde es nd d heißen, fo 
9 7 


würde darunter verſtanden werden: wann ſoll ich beten? Da es aber 
59 heißt, ſo iſt darunter zu verftehen: ich bete hente um deren Ver⸗ 


tilgung, welche dann auf den Tag eintreten ſoll, den du zu ihrem Aufhö⸗ 
ren beſtimmſt. Jh Pn und in ſtehen im Hifil und 
werden nicht im Kal ausgedrückt, weil ſie ein vermehrtes Beten bedeu⸗ ; 
ten, was man am beutlichiten aus Ezech. 35 a; BADEN | ihr 
habt viel gebetet, erſieht. 

11. 25 DN Fam das iſt der Infinitiv, wie do. hen 
2. Kön. 3 DN D dh, 2. Sam. 22 DN) ON), 1. Kön. 
20 A rar. Raſchi will damit andeuten, daß es nicht ale Jure 
rativ zu betrachten ſei, ſondern als Infinitiv. 

25. IN r D. es iſt demnach der Inf. mit Chee 

26. 5 N ar er betete andächtig. Im Hifil würde es bedeuten, 
er habe viel gebetet. ; 

9, 3. min J 32 die gegenwärtige Zeit, denn in der vergan⸗ 
genen Zeit weiblich heißt es MON, in der zufünftigen Be in ber 
gegenwärtigen Tg, wie p, MIT, ). | 

17. Dye Simon dp enflärt das Targum: du anterdri 
mein Volk; der Stamm iſt Y, welches von Targum ebenſo über⸗ 


ſetzt wird. Schon am Ende des Abſchnitts 2 habe ich (Raſchi) er⸗ 
klärt, daß jedes Wort, deſſen Stamm mit einem d beginnt und in den 
Hitpael zu ſtehen kommt, ein d zwiſchen den Stammbuchſtaben annimmt, 
wie hier; ebenſo Pred. 12 An AANDN vom Stamme 020, Num. 
16 Way AD von Sr, Dan. 7 N Od. 5 
18. D gegründet werden. Jedes Wort, befen a Stam 
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buchſtabe ein 9 ift, wie 7055 72 5. 5 und paſſiviſch iſt, erhält 
ein J an die Stele des , wie Pod, MIO, YMN, Genef. 46 
Ao ” u Ser. 29 J ND DANN 

31. 7992 TY Dr) J wurde zerbrochen, wie 78g e, 
Ng ebenſo Exod. 9, 32 9229 Fb. Man kann es aber nicht in der 
Bedeutung ſchlagen nehmen, weil das J nicht an die Stelle des 7 
tritt, um 9 in der Bedeutung von DnD und 12 in der von 
20 zu ih den, ſondern das J gehört zum Stamme, von der Form 
yyy DJ). Dieſes wird von Heidenheim ſo erklärt: In der 


Bedeutung ſchlagen iſt dieſes Wort nur im Hifil gebräuchlich, da es hier 
aber im Pual ſteht, fo hat es nicht die Bedeutung ſchlagen, fondern _ 
zerbrochen werden. 


32. gie} N „reichte nicht,“ ſelbſt die noch in der Luft waren, er- 
reichten die Erde nicht, ebenſo Dan. 9 D 9 Dl 
es erreichte uns. Menachen ben Saruk bringt es in Verbindung mit 
D MAN», in der Bedeutung von Metall ſchmelzen, was mir (Ra⸗ 
ſchi) auch als wahrſcheinlich vorkommt, wie das Targum 5 mit TAN) 
92 durch NOD überſetzt, ſo auch hier 7 702 NS es 


ſchmolz nicht zur Erde. Der Unterſchied dieſer beiden Anſichten iſt, nach 
Heidenheim, daß es nach der erſten aktive Bedeutung hat, obgleich es im 
Nifal ſteht, nach der andern hingegen wird es paſſiviſch gebraucht. 


240513, mW mein Thun, was ich thun werde. Damit ſoll, nach 
Heidenheim, angedeutet werden, daß das angehängte“ nicht objektiv, ſon⸗ 
dern ſubjektiv zu nehmen ſei. 

2. Php rm ich babe geſpottet, wie Num, 22 3 Depp > 
1. Sam. 6 pn N= NON, was auch von den Egyptern ge⸗ | 
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ſagt iſt; es hat aber nicht die Bedeutung wirken, denn in dieſem Falle 
müßte es heißen 72, wie 109 u], 2 W SN, 
III N Klag. 1. | 2 

. van fo viel wie WANN: Wir haben viele Wörter wache das 
N ausfallen laſſen, denn da es nicht in der Ausſprache gehört wird, ach⸗ 
tet man nicht auf das Ausfallen deſſelben, wie Jeſ. 13 Om \ 52 oder 
IN! er wird fein Zelt aufſchlagen, 2. Sam. 22 sn a oder 
Nr. Onkelos überſetzt wegnehmen, wie Us N. wenn es 
nahe dem Tagwerden iſt, welches aber nicht zum ) von wa paßt, denn 
es ſteht ja nach Tun . Nach der Agada wäre es mit Vp 
02 Deut. 22 verwandt, die Niaterß war ſo oerdichtes, 
daß man ſie fühlen konnte. 

22. ˙ 0 D eine Dreiheit von Tagen, ebenſo O DD 
allenthalben eine Siebenheit von Tagen. 

11, 4. 9590 2? wenn die Nacht ſich theilt, wie y, 
„2 DEN 5092 Pf. 124, Dies nach der einfachen Erklärung, wo⸗ 
nach Tux) kein Hauptwort, von SM gebildet, iſt. Nach unſern Ger 
lehrten bedeutet es ſo viel wie Nba sm. nach ra iſt es, * 
Heidenheim bemerkt, der Infinitiv. 


12, 16. E/ ND, das Nh iſt ein PR. 15 nd 
ihn nun heilig in Bezug auf Eſſen, Trinken und Kleidung. Raſchi will 
damit andeuten, nach Heidenheim's Erklärung, daß NN ein Inf. ſei 

13, 17. Ohg Neon er führte fie nicht, wie Ered. 32 Ay anyimb 
oder Spr. 6 TOIN 1 g Damit erllärt Raſchi, wie 
Heidenheim bemerkt, daß der Stamm nicht DD ſei, wie das folgende 
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DM wovon das D zum Stamme gehört, ſondern das I tſt Suffix 
der 3. Perf, Mehrh. und der Stamm iſt 7g führen. 

21. 7920 'alaljah, das S ift mit Patach punktirt, weil es ſo viel 
ift als OT» wie Deuter. 1 PN 7972 Daninnb fo viel 
als DSD Y ſo hier die Bedeutung: ſie führen zu laſſen durch ei⸗ 
nen Boten, nämlich durch die Wolkenſäule. 

22. i Nh nämlich Gott die Wolkenſäule. Damit deutet Raſchi 
an, daß Bro im Hifil ſteht und die Bedeutung deſſelben haben muß, 
wonach das Subjekt ausgelaſſen iſt. 2 

14, 12. dd als daß wir ſterben; wäre es mit Cholem punktirt, 


ſo wäre zu überſetzen: unſer Tod, da es aber Schuruk hat, ſo muß es 
mit: als vaß wir ſterben, gegeben werden; ebenſo Exod. 16 E. 0 


MD daß wir ſtürben, oder bei Abſalom 2. Sam. 19 700 Im 0 
daß ich ſtürbe, Zeph. 3 2 D Di? daß ich auſſtehe, 2. Chron. 
18 90) DIN In daß ich zurrückkehre. | 

14, 28. 09 n 92 ſo iſt die Ausdrucksweiſe mit einem 5, 
1. 8. e. 27 Pup 92 957, ph van 929, 525 
022 ; es iſt nur ein Sprachgebrauch. 

15, 1. vun i damals, als er dieſes Wunder ſah, kam ihm der 
Gedanke, einen Geſang anzuſtimmen; ebenſo Vi Y, MI 
D 999 muy er nahm es ſich vor, ihr ei Haus zu bauen, ſo 


auch hier: es kam ihm der Gedanke, ein Lied zu dichten, was er auch 
that, indem es heißt: ich will dem Ewigen ſingen. So bei Joſua, als 
er das Wunder ſah, nahm er ſich vor, zu ſprechen, und that es auch: 
er ſprach nämlich vor ganz Sfrael, Sof. 10. Daſſelbe war der Fall bei 
dem Brunnengeſang, welcher auch mit den Worten beginnt: UD IN 
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IND? und bei dem es nachher [Num. 21] heißt 2 ny 2 9 
1. Kön. 11 ge» ND N erklären die Weiſen Iſraels: er 


wollte bauen, that es aber nicht. Wir ſehen daher, daß das N die Ab⸗ 
ſicht bezeichnet. Dies nach der gewöhnlichen Erklärung. Aber im Mi⸗ 
draſch ſagen unſere Lehrer: Hierdurch läßt ſich die Auferſtehungslehre 
der heiligen Schrift erſehen, welches auf Alle anwendbar iſt, nur nicht 
auf Salomo, daher der Ausdruck: er wollte bauen, that es aber nicht. 
Man kann aber dieſe Redensart nicht wie ſo viele andere als die zukünf⸗ 
tige Zeit erklären, da ſie die Gegenwart bedeutet, wie Hiob 1 22 
D my, Num. 9 Mp im W On, pg Te e 1 


weil bei einer immer wiederkehrenden Sache ſowohl die zukünftige, als 
die vergangene Zeit gebraucht werden kann; nur jene Form, die nur Ein ⸗ 
mal vorkam, läßt ſich alſo erklären. 


15, 2 W WM. Onkelos überſetzt * mit Chatuf, wie * 
mit Schuruk, nn wie ehh. Ich (Raſchi) muß mich aber wun⸗ 


dern über dieſen Ausdruck, denn mit dieſer Punktation findet ſich dies 
Wort nur an drei Stellen und immer in Verbindung mit pn, an 


allen andern Stellen iſt es aber mit Schuruk punktirt, wie Jer. 16 5 
. Pf. 59 DN 7 JN W, ebenſo erhält jedes Wort von zwei 


Buchstaben, das mit Melupum punktirt iſt, wenn es um einen Buchſta⸗ 
ben verlängert wird und der zweite Buchſtabe kein Schwa hat, ein Schu⸗ 
ruk im erſten Buchſtaben, wie 2 M. pn , pin] an siy 
W., 53 172 172 * D D und dieſe drei, hier, im Jeſaias 


und in den Pſalmen haben ein Chakuf⸗ Kamez Dazu kommt noch, daß 
an keiner Stelle Nd! ſteht, ſondern nen und bei allen folgt m 


IN) 7 höre behaupte ich, um diefe Stelle zu erklären, daß 
1 nicht die Bedeutung von What und aplelı nicht die von n. 
ſondern * iſt ein Hauptwort, wie Pf. 123 D pd, Obad. 
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1 90 mn) al, Dent. 33 MID Malt. Gs tit einLobfprucg: 
die Macht und ber Geſang Gottes, das war meine Hülfe. aan iſt 
mit dem folgenden Worte verbunden, wie Richt. 5 DW NY? Pred. 
3 DIN 2 2 und die Bedeutung von EN iſt wie 


Jeſ. 25 c N h id Kb nämlich abſchneiden und verderben: 


die Macht und die Rache unferes Gottes war unſere Hülfe. Du mußt 
dich aber nicht wundern über den Ausdruck . daß es nicht heißt 


ig, denn wir finden ähnliche Beiſpiele, fo, AI 1 DN un) 
220 IT I? 1. Kön. 6, was mwy heißen ſollte, ebenſo 2. 
Chron. 10 Ton. nam 2 OWN IND? 321, welches 
729 heißen pelt, Num. 14 Nude 122 now WS D’WINM 
ſollte heißen Int, ebenſo Exod. 9 77 127 ON 15 Div N a 
Bl ſollte 2. heißen. 

5. ıDD> ſo viel wie D1D2°, das mittlere 9. ift überflüſſig, wovon 
es mehrere Beiſpiele gibt, wie Pf. 139 MIT Sind, Pf. 36 mm 
77759 p, und das erſte 9, welches doch eigentlich die zukünftige 


Zeit andeutet, iſt ſo zu erklären: ſie verſanken in das Schilfmeer, damit 
das Waſſer komme und ſie bedecke. W hat ungewöhnliche Punk- 


tation, denn er ſollte eigentlich DD), heißen, mit Cholem. 
6. N) wie Klagel. 1 DY 1 1979 9 Gen. 31 Di 
Dl, überall ein überflüſſiges J. 
9. ooh es fülle ſich von ihnen meine Seele, mein Gemüth und 


mein Verlangen. Du mußt dich aber nicht wundern, daß das Wort 
mit zwei Fürwörtern verbunden iſt, es gibt ſolcher Formen mehrere, 
3. B. Richt. 1 2902 aan IS . DD für W nn), Gen. 


37 DD 1137 972° 891, 71 für y , Ierem. 10 
23° 
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INS II für oh Nx“, Hiob 31 N db, BIN 
für 9 IN, fo hier TON ION für Odd NY). 

18. * bv bedeutet Ewigkeit. Das J gehört zum Stamme, des⸗ 
wegen ift es mit Patach punktirt, aber Jer. 29 1 ya IN, wo 
das Bedienungsbuchſtabe iſt, wird es mit Kamez punktirt. Daraus iſt 
erfichtlich, wie Heidenheim bemerkt, daß Raſchi hier geleſen J y) mit Pat. 

23. MIO Werl fo viel wie mob, das T am Ende bedeutet fo 


viel wie I am Anfange, das Fr ſteht anſtatt des , welches im Stammr 
b liegt; trifft dieſes nun mit dem N, welches ſtatt 9 da iſt, zufam- 
= 


men, fo geht erſteres in ) über. So geht jedes y im Stamme in 7) 
über, wenn noch ein Buchſtabe hinzukommt, wie Jeſ. 23 9 7 Man), 


2 792 p das i vom Stamme geht. alfo in dy über wegen 
des hinzugekommenen , ebenſo Gen. 30 1 Dl, DS Man 
92, Gen. 2 mn WEIN. Hiob 33 on? uno. 1, Sam. 
r Nd d gen NDN/t. 
24, sb. iſt der Nifal, auch das Targum nimmt es als Nifal 
WD), ſo wird das Y immer gebraucht in der Bedeutung 


Hand, DIOR, es heißt aber nicht yab, Df); ſo heißt es aut 


in der vulgaͤren Sprache se decomplaisant fi unwillig bezeigend, wo 
durch se das Reflexive ausgedrückt wird. 


16, 3. JD 7m? 'n daß wir ſtürben, Jad iſt kein Hauptwort, 
wie DM, ſendern wie te., BMA. di daß wir thun, 


daß wir, ruhen, zurückkehren. Das Targum überſetzt: Wer wollte, 
wir ſtürben? Raſchi deutet damit, nach Heidenheim, an, daß das an⸗ 
gehängte Fürwort 32 nicht das Objekt, ſondern das Subjekt bezeichnet. 


* o OD ) daß ihr gegen uns Alle aufbringet, eure Söhne, 


357 

| Weiber die Töchter und die Fremden. Ich (Raſchi) muß aber bag 
99 wegen des Dageſch und der Punktation als Hifil erklären, 
wäre es rafa, ſo könnte es als Kal betrachtet werden, wie D jan 
H M Exod. 17, ſelbſt wenn es ein Dageſch hätte, aber kein 
5 und man läſe 3900, fo würde ich dieſelbe Bedeutung angenommen 


haben (Ihr murret), ſo aber heißt es: Ihr veranlaſſet Andere, zu mur⸗ 
ren, wie bei den Kundſchaftern, Num. 36 ann 22 DNTOY Wr. 


18, 22. 779985 ART biefe S Sache dienet zu bank Erleichterung, 
Da wie Exod. 8 J MN ph, 2. Kön. 9 IND dx 11905 
die gegenwärtige Zeit. 

19, 18. 3 - dieſes E iſt kein Hauptwort, denn das phat 
Patach, ſondern es iſt ein Zeitwort, wie &, M- yo, deswe⸗ 
gen überſetzt das Targum 912 2, nicht aber NN. Sonſt ift 
172} immer mit Kamez punktirt, weil es das Hauptwort iſt 

24. OP. obgleich ra! mit Chatuf⸗Kamez punktirt iſt, 
ſo bleibt es doch in ſeiner Bedeutung, denn jedes Wort verwandelt ſein 
Cholem bei einem Makef in Chatuf⸗Kamez. 

21, 13. 9 bedeutet auflauern, ſo findet ſich 1. Sam. 24 NEN 
nanp? wa DN x. Man kann aber dieſes m3 nicht mit 
J 78) in Verbindung bringen, denn in der Bedeutung von Jagen 


der Thiere kommt kein J im Stamme vor, und das Hauptwort davon 
heißt J, von unſerm Worte aber iſt der Stamm TS und das Mit⸗ 


telwort g, während von jenem das Mittelwort J iſt. Daher be⸗ 
2 7 


haupte ich (Raſchi), daß die Bedeutung (wie ſie das Targum gibt) iſt: 
welcher nicht auflauerte. Menachem vergleicht es mit x . worin 


ich ihm aber nicht beiſtimmen kann. Will man es mit 7% vereinigen, 


858 
fo gehört es zu Jeſ. 66 Ina TE 99, 1. Sam. ANNITTE Dan. 


6 229 N 0 rar hier: er fand feine Seite, u ihn zu 


tödten. Aber auch dagegen laſſen fich Ein wendungen machen Auf jeden 
Fall hat es die Bedeutung des Auflauerns. a N 


22, 19. DYTIN? zum Götzendienſt; wäre es UND punktirt, ſo 
müßte nachher DIN folgen, da es aber DON heißt, ſo braucht 


es keinen Zuſatz, denn jedes I und J, welches vor das Hauptwort ge⸗ 
ſetzt und mit Chatnf punktirt wird, wie 79 op. o, 797, Ele 


fordert eine genauere Beſtimmung, von welchem Könige, welcher Wüſte 
und welcher Stadt die Rede iſt, ebenſo bei O07) und 89979 
en 1 


muß angegeben werden, wovon die Rede iſt; wird Nichts angegeben, ſo 
find alle Könige darunter zu verſtehen; auch Ode) bedeutet: alle 


Götter, auch den wahren Gott; wird das Wort aber mit Patach punk⸗ 
tirt. wie 779, 79, 92, fo weiß man ſchon, von welchem 
Könige, von welcher Wüſte und von welcher Stadt dann die Rede iſt; 
* DN bez. ſich hier auf die Götter, vor welchen ich dich ſchon an an⸗ 


rern Stellen gewarnt habe. In der Stelle Pf. 15 DIWNI? N 
iſt es deswegen, weil nichts näher angegeben, mit Patach patit cc 
nennt nämlich Kamez auch Patach). 

23, 27. am fo viel wie INDEM. Jedes Wort, das den letzten 


Stammbuchſtaben doppelt hat, läßt in der 1. Perſ. der verg. Zeit den 
letzten Buchſtaben weg, ſetzt dafür ein Dageſch und punktirt ihn mit Cho⸗ 
lem, wie AJ; Jeſ. 28 N a DRM aD) vom Stamme 


45 Sam. 7 oN. 1 230% 7 vom Stamme Jeſ. 19 2 
2m Jeſ. 49 Ap D’EI vom Stamme Nicht. 5 7 Rp. 
1. Sam. 12 9197 ' i vom Stamme Hiob 2 IT AN FIT, 
Wer aber tod) überſetzen will: ich werde tödten, der iſt im Irrthum; 
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denn wäre es vom Slamme O', fo würde das J kein Patach und 


das 9 kein Dageſch haben und nicht mit Cholem punktirt ſein, ſondern 
"nam lauten, wie Num. 16 N Y DN Dr Das z) hat 


alsdann ein Dageſch, weil es ſtatt zweier d) ſteht, wovon das eine zum 
Stamme gehört und das andere das Fürwort vertritt, wie in ION, 
INNEN, Dy: ſo hat auch in dd das J) ein Dageſch, weil es 
ftatt zweier fteht, denn es ſollte drei. haben, zwei zum Stamme, wie 
Jeſ. 10 7 HA 02, Pred. 3 MAD, und das dritte als Suffix. 

31. ) in der Bedeutung machen, das That ein Dageſch zum Er⸗ 


ſatz des fehlenden 7), denn eines gehört zum Stamme und das andere 
als Fürwort. 


25, 28. DI Nip) iſt der Nifal, der Tiſch foll durch fie getragen 
werden. Dazu bemerkt Heidenheim: Raſchi will damit anzeigen, daß es 
nicht der Piel ſei, wie Amos 4, 2 ODD Ng; ſondern wie Jeſ. 39, 
e ee e d e 

st. NV 1 von ſelbſt, weil Moſche Schwierigkeit dabei 


fand, ſagte Gott zu ihm: wirf nur den Kikar in das Feuer und es wird 
von ſelbſt entſtehen, darum ſteht nicht zg. Heidenheim erklärt dies 


folgendermaßen: Schon ohne das 3 wäre es der Nifal, nun kommt noch 
ein 9 hinzu, um den Nifal beſonders hervorzuheben, daß der Leuchter 
ganz von ſelbſt entſtand. 

26, 40. N & W, das Targum erklärt: wie dir auf dem 
Berge gezeigt worden. Hätte es Patach, ſo würde es bedeuten: was du 
Andern zeigeſt, da es aber mit Chatuf⸗Kamez punktirt iſt, ſo bedeutet es! 
was Andere dir zeigen. 

28, 11. N vn 1 das Werk eines Meisters im Stein⸗ 


hauen. Dieſes vn iſt mit dem folgenden Worte verbunden, deswegen 
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hat es auch am Ende ein Patach; ebenſo Jeſ. 44 2 MDIOoy Wan 
der Meiſter in Holzarbeiten, das. 1 3 M. Dieſe Hängen 
alle mit dem folgenden Worte zuſammen und haben Patach. | 
20, 30. 330 arm IT Hieraus iſt zu beweiſen, daß überall 
der Ausdruck 17 die Bedeutung eines Dienenden hat, daher iſt auch das 
Tebir an der vorletzten Silbe. (Letzteres iſt unrichtig, WER 2 
denheim dieſes für einen fremden Zuſatz hält.) n 

30, 25. AAAD nn, nn ift ein Hauptworl⸗ welches 5 durch 
den Ton bewieſen iſt, der auf der vorletzten Silbe ſteht, es gleicht dem 

en? y17 aber nicht dem Jeſ. 51 D* 570 oder Jeſ. 42 5 
ID welche den Ton auf der letzten Silbe haben. Eine jede Sache, 
die mit einer andern vermengt iſt, ſo daß die eine von der andern ent⸗ 
weder Geruch oder Geſchmack erhält, heißt 992. 99 man 
eine Vermiſchung, welche durch den Proceß des Vermiſchens entſteht, 
90 1 der Ausdruck für den Künſtler. Raſchi unterſcheidet, wie 
Heidenheim bemerkt, zwiſchen nie? D Yονο und no) erſteres iſt das 
Vermiſchen, das zweite iſt das Bermifchte und das dritte bedeutet den 
Künſtler, welcher vermiſchet. 

32, 2. E die befehlende Redensart, wovon die Einheit Mheißt, 
wie — von . Es iſt alſo, wie Heidenheim bemerkt, der Imp. 


vom Piel und das 5 hat ein Kamez, weil das folgende ) kein Dageſch 
annimmt. Es iſt tranſitiv auf eine dritte Perſon, ſie ſollen ihren Wei⸗ 
bern und Kindern befehlen, ihre Ohrringe abzulegen. PD bedeu⸗ 
tet: entlaſtet werden, als ſie die Ohrringe abgelegt hatten, waren ſie da⸗ 
von entledigt. Dazu bemerkt Heidenheim: Weil der Hitpael gewöhn⸗ 
lich nicht tranſitiv iſt, deswegen überſetzt es Raſchi: ſie wurden entledigt. 
72 DIN To viel wie ara, wie Erod. 9 Jg DN Denz aus 


ber Stadt; alſo das ganze Volt wurde entlaſtet von en Ohrringen. 
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32, 4. oma N N läßt ſich auf zweifache Weiſe erklären, ent» 
wic er. * er wickelte ein, und We in ein Tuch, wie 3 3 


Gmiede, womit fe in Gold er wie mit einer Schreibſeder 


Buchſtaben auf Tafeln, wie Jeſ. 8 DAN DD 2. an. Auf 


diefe Weiſe überſetzt es das Targum N 829 Y.). 8) „ deutet das 


Werkzeug an, womit man in Gold Buchſtaben und Bett rigen eingra⸗ 
virt, welches man Meißel nennt, womit man Siegel verfertigt. Dazu 
bemerkt Heidenheim: Nach beiden Anſichten iſt es der Hifil, nach der 
Sr L es verw. mit Spr. 30, 4 Y D BR , oder 


Ki Anficht ift es mit 1. Kön. 7, 15 ehe 0 N 37) 
zu vergleichen, das Z bedeutet alsdann das Inſtrument. 

32, 34. E 920 WIN N. das 72 ſteht hier bei 7 ftatt 
N, ebenſo 1. Kön. 2 N Sy 15 200. 

33, 3. 7720 in der Bedeutung von Verderben. Dazu bemerkt Hei⸗ 
denheim: Raſchi will damit andeuten, daß es von 1 abzuleiten und 
die zuk. Zeit vom Piel ſei, gegen die Anſicht Derer, die es von 5 
oder nach dem Raſchbam von & ableiten. 

9. yd dy IM fo viel als 910), das Targum hat daher 
12 v Hobo, weil dies ehrbarer von Gott zu gebrauchen iſt, 
wie Num. 7 Den an 9 NN ya, wo es nicht 2 
N heißt; lautet es nämlich 20, jo wird darunter verſtanden, die 
Stimme ſprach für ſich ſelbſt und der menſchliche Zuhörer hörte es von 
ſelbſt; heißt es aber 7279 jo iſt der Sinn: der König ſpricht mit dem 
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Menſchen. Heidenheim bemerkt hierzu, daß Raſcht damit zugleich an⸗ 
deuten wolle, daß die vergangene Zeit für die gegenwärtige ſtehe. 

11. mama N au wird vom Targum als die gegenmärtige, Zei 
überſetzt, weil es eine immerwährende Handlung andeutet, wie die fol 
genden Zeifwörter Dym 5J Wo, Wan, ar, We. 

22. MEN 02292 wie Num. 16 7220 9 G ON yd. 
Spr. 30 57 N N, Jeſ. 37 D ˙ och 092 N. 
dieſe gehören alle zu Einem Stamme. Dazu bemerkt Selbenhein, daß 


nach den Grammatikern letzteres zum Stamme 18 gehöre; nur Raſchi 
folgt ſeiner Anſicht, daß zum eigentlichen Stamme nur zwei VBuchſtaben 


zählen, hier nämlich . 

34, 19. Nd hat 75 Bedeutung öffnen, ebenfo Spr. 8 c 1 
110 N“). Das 9) von eig bedeutet das weibliche Geſchlecht, 
denn es bezieht ſich auf das Gebärende. Dazu bemerkt Heidenheim: 
Raſchi will andeuten, daß es die dritte Perſon weiblich im Nifal ſei. 

35, 1. 9 > 9 iſt der Hifil, denn er verſammelte die Menſchen 


nicht mit eigenen 1 ſondern fie wurden auf feinen Befehl verſam⸗ 
melt, daher es das Targum durch den Hifil überſetzt: er ließ verſammeln. 


36, 4 mim) wie Cxod. 8 129 N 7 UI, 2. Kön. 3 un. 
sd F. Raſchi will damit, nach Heidenheim, andeuten, daß der 
Stamm , das wegen des Hifil ſei u das Wort im Infinitiv ſtehe. 

40, 32. DAMPI jo viel als DIR wenn fie hinzutreten. Da 


mit will Raſchi andeuten, daß es ein Infinitiv iſt, welcher ohne anges 
hängtes Fürwort ein 7 hat, das in FJ übergeht; dieſer n ſecht 
alsdann, nach Heidenheim, für die zukünftige Zeit. L nn 


* 


Leviticus. 2 
1, 23. 90 IN wie ON, wenn die Sache bekannt iN ur 


wird oft für DIN und DN für ſie gebraucht, fo Exod. 219577 N. 
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0 5, 19. DWN Dun de DUN das erſte iſt ganz mit Kamez punk 


tirt, weil es ein Hauptwort, das letzte hat halb Kamez und halb Patach, 
weil es ein Zeitwort iſt. 


6, 14. En häufig gebacken; nachdem es abgekocht iſt, wird es 


wieder im Ofen gebacken und wieder in der Pfanne geröſtet. Dazu be⸗ 
merkt Heidenheim, Raſchi wolle andeuten, daß es zum St. g gehöre. 


20. 79% MN er wird ſprengen, wie Hiob 15 IN? nun 89 
20 er wird neigen. Nach Heidenheim will Raſchi damit andeuten, 


daß es der Kal ſei, gegen Weſel im Biur, ae annimmt, Raſchi hielt 
es für den Nifal. 


11, 37. Y) iſt ein Hauptwort, wie Dun. 1 On Ne) 9 209 
Dazu bemerkt Heidenheim, J bedeute jeden Samen, auch der nicht 
eßbar iſt, und Dr nur buen. Es gehört zu den ſchweren Formen, 
wie Nx, map nur weil das J kein ock annimmt, geht das 
Chirik in Zere über. 

41. 5 * pain iſt die Schlange, der Ausdruck ift verwandt mit 
MW, weil fie gebückt und auf dem Bauche geht. Dazu bemerkt Hei⸗ 


en, daß demnach der Stamm MM} ji während andere Gramma⸗ 
tiker 55 angeben. 


| 4. hae TI, das Ii hat keiu Mappik, das Wort iſt ein 
Tele id , das IJ hat ein Mappik, die Tage ihrer Rei⸗ 
nigung. Raſchi will alſo, nach Heidenheim, andeuten, daß es hiervon 
zwei Formen gibt, cd männlich und MD weiblich. 

13, 6. 2 es iſt dunkler geworden in ſeiner Farbe. Damit will 


Raſchi, nach Heidenheim, andeuten, daß dieſes kein Eigenſchaftswort iſt, 
ſonſt müßte es E lauten, nach der Form N), 9 denn 922 iſt 


ja männlich, ſondern es iſt ein Zeitwort: es iſt dunkel geworden. 
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14, 41. ISA v. 1 was an den Enden des 92 abgenommen worden. 

15, 31. n bedeutet Trennung, ſo auch Jeſ. 1 MN Ma, 
Gen. 49 TON 12 Damit will Raſchi nur ſagen, daß ſie zu Einem 
Stamme gehören, während unſer Zeitwort der Hifil iſt und I der 
Kal, von beiden iſt aber der Stamm Vg · 

18, 23. vn 22 bedeutet Ausſchweifung und Unzucht, wie bei Jeſ. 
10 omban * N;; Nach einer andern Erklärung bedeutet es 


Vermengung des menſchlichen und thieriſchen Samens. Dazu bemerkt 
Heidenheim, daß nach der erſten Erklärung das A zum Stamme gehöre, 
nach der zweiten aber wäre das ) nur ein nicht zum Stamme 7 
der Bildungsbuchſtabe. 


19, 13. Poor) Neo iſt weiblich und bezieht ſic auf Dope. Raſchi's 
Meinung iſt, nach Heidenheim, daß es im Kal ſteht und intranſitiv iſt. 

16. 2) Tan N, nach meiner (Raſchi's) Meinung heißen Ver⸗ 
läumder 7 ., weil fie in andern Häuſern gehen, um auszu⸗ 
ſpähen, ob ſie etwas Uebles ſehen oder hören, um es weiter zu erzählen. 
Zum Beweiſe habe ich, daß wir MN nur mit dem Zeitworte Jon 
finden, Jerem. 6 II. Ta ND), Aa nom 227 Sin. 
Bei anderer böſen Reden ſteht aber nicht 7900, wie Pf. 101 
any, 0 0, Pr. 102 07 . Pf. 18D 
Daher behaupte ich, daß bei unſerm Ausdrucke das 2 ſtatt J ſteht, denn 
alle Buchſtaben, welche mit einem Organe geſprochen werden, verwan⸗ 


deln ſich gegenfeitig J in O, J in O, 9 in , Lin „ . 
Sam. 19 792 PITE er hinterging mich, um Böſes von mir zu 


ſprechen, ebenfo Pf. 15 e 5 997 09. Ss heißt auch der Ari. 


mer, welcher der Waare wegen e IN * . 
20, 18. Ay entblößt, fo bedeutet jeder Ausdruck von u. Ent. 
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blößung, das J kommt zu dem Stamme, um das Hauptwort zu bilden, 
wie pt vom Stamme Efth. 5 ** N 92 NY. ſo NN von U. 
21, 4. nn? daß er in ſeinem Prieſterthum entweiht werde. Da⸗ 


mit will Raſchi, nach Heidenheim, andeuten, daß man dieſes Wort nicht 
als Infinitiv Hifil nehmen ſoll, in der Bedeutung ihn zu entweihen, 
ſondern als Infinitiv Nifal, daß er entweiht werde; würde das IJ ein 
Dageſch annehmen, fo würde es pd heißen, wie 2. Sam. 17 


DN; um dieſes Degeſch nun zu erſetzen, wird das 7 mit Zere punk⸗ 
tirt, wie Jef. 48, 11 9m p 93, Czech. 22, 26 Do INN) 
22, 22. AMY ein Hauptwort, für den Fehler der Blindheit; es iſt 


weiblich, das Opfer ſoll nämlich den Fehler der Blindheit nicht haben. 

Dazu bemerkt Heidenheim: Raſchi will diefen ſchwierigen Vers erklä⸗ 

ren, denn das Hauptwort am worauf ſich die folgenden Eigenſchaſts⸗ 
7 


wörter M 77 beziehen, iſt männlich, dazu kann alſo das weib⸗ 
liche MY nicht bezogen werden, weshalb es als Hauptwort genommen 
werden muß. 

N, 8. DD) NY, wo dieſes Wort vorkommt, iſt es als Haupt 
wort zu betrachten, ein Siebeling von Tagen, ebenſo NY Da, 
Data. now. 

40. DON MD», erſteres ſteht ohne ) womit angedeutet wird, daß 
man nur Bu Zweig zu nehmen braucht. 

25, 46. ODD haltet fie zum Beſitzthum für eure Nachkom⸗ 


men; man kann es aber nicht geben mit: übergebt ſie euren Kindern, 
denn in dieſem Falle müßte es DDD heißen; D DDονον wie Num. 
13 DARAN! 

26, 36. ID Angſt und Weichherzigkeit, das d gehört nicht zum 
eig. Stamme, ſopdern wie das d von Yin und 90. 


866 


Numeri. an 

1, 17. 9902 N. die ihm genannt wurden mit Namen. Damit 
will Raſchi, nach Heidenheim, andeuten, daß YA das „* it, e 
vollſtändig an heißen würde. * 

5 22. 2 9232 ſo viel wie 23007, ſo wird 05 5 mit FR 
tach gebraucht, ebenſo Exod. 13 I O2, E oN 
N 2. ſo auch JJ) 2532 für 7m ser. die Waſſer 
veraulaffen das Schwellen des Leibes und das Verſchwinden der Hüfte. 

6, 5. 9 ) iſt punktirt mit kleinem Patach (Segol), weil es zu dem 
folgenden ON gehört, eine Vergrößerung feines Haares, ebenſo 
Levit. 21 90D N) 1578.0 . Ohne dieſe Verbindung würde es 
nach Heiden heim 9 heißen, wie 9. 

23. ION, wie Dr Mu-, disant, ſprechend. 

7, 89. J 0 wie IIND, der Ehrerbietung wegen wird es ſo aus⸗ 
gedrückt, er ſpricht eigentlich füt ſich ſelbſt und Moſche hörte es von ſelbſt. 

9, 15. ao Sy my fo viel wie won * n, und ſo 
in dem ganzen Abſchnitt. Weil nämlich, wie Heidenheim bemerkt, eine 


immerwährende Handlung ſowohl durch die Vergangenheit, als durch die 
Zukunft ausgedrückt werden kann. 


17. 297 Y wegnehmen, wie das Targum es überſetzt, fo auch 
29 Nl. Es kann aber nicht geſagt werden: am. Dy. Dl, 
2817 2 denn dieſes würde nicht das Wegziehen, ſondern das Wach⸗ 
ſen und Emporkommen bedeuten, wie 1. Kön. 18 D a. am 
D s D, dal. 11, 8 wen 057 Feuchtigkeit von Oelz fo 
erklärt es Donaſch ähnlich dem Pf 32 7 N ana * Tem: 
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Das 9 gehört alſo zum Stamme, nämlich meine Feuchtigkeit verwan⸗ 

delte ſich durch die Hitze des Sommers. Unſere Gelehrten erklären es 

von DIT Brüſte. Allein wie kommen die Brüſte und Oel zuſammen? 
8 


Man kann aber nicht d WI in Verbindung bringen mit Deut. 
32 ö wm, denn in dieſem Falle würde das 9 mit Zere punk 


tirt fein und den Ton milra unter dem d haben. Da aber das y ein 
Segol hat und der Ton unter dem i fteht, fo hat es die Bedeutung 
Ort, das hat aber Kamez ſtatt Segol, weil es am Ende des V. ſteht. 


14, 24. na wird fie austreiben, wie das Targum erklärt; fie 


werden ſie, die Enakim und das Volk, darin austreiben, man kann es 
aber nicht überſetzen: er wird es einnehmen, dann müßte es ar heißen, 
ur, 


1:7, 5. ſo p VI ſo viel wie pp; wegen Aar on ſprach er mit 

Moſes, daß er und ſeine Kinder Prieſter ſein ſollen, deswegen ſollte auch 
kein Fremder, der nicht von Aarons Nachkommen iſt, hinzu treten. So 
überall, wo W, —— und on? bei gan, ſtehen, bedeuten fie wegen 

25. DANN DNN fo viel wie DAN MOIN, es iſt ein 
Zeitwort in der einfachen Zahl weiblich, wie ONYIM Gemuire. Es 
iſt nämlich ein Unterſchied zwiſchen Od und O, dieſes 


bedeutet ein einmaliges Murren, jenes aber, obgleich auch ein Haupt⸗ 
wort in der Einheit, ein vielfaches Murren. 


19, 9. 992 m zum Sprengwaſſer, wie Klagel. 3 7 IN 15 2 
Sch. 2 079. 90992 DN nmb, in der Bedeutung werfen. Da⸗ 
mit deutet Raſchi an, daß das J nicht zum Stamme gehörte. 

20, 3. 9) iſt ein Hauptwort, "fo viel wie: beim Tode unſerer 


Brüder. Man kann es aber nicht geben mit: als unſere Brüder ſtarben 
denn in dieſem Falle würde es 23 heißen. 


29. m 2. Ich (Raſchi) behaupte, daß die Ueberſetzung: denn er it 


368 


geſtorben, eine irrthümliche iſt, außer man müßte IN überſetzen: ſie 
wurden geſehen, denn unſere Gelehrten haben dieſes Onur deswegen 


durch denn erklärt, weil fie. dem Midraſch folgten, daß nämlich die Eh⸗ 
renwolken ſie verlaſſen hatten, wie R. Abuhu bemerkte, man leſe nicht 
IN ſondern INN fie geſehen wurden, dazu paßt denn, indem es 


die Urſache angibt, warum wurden ſie geſehen: weil Aron geftorben iſt. 
Allein nach dem Targum, das überſetzt: „die ganze Gemeinde ſah, u 
paßt nicht denn, ſondern daß, in welcher Bedeutung auch Dee 
gebraucht wird, wie in Hiob 21 N ND MD ON). Noch viele 
Wörter werden ſo gebraucht, z. B. Hiob 14 NO. d DN- 

21, 11. Dar . Ich (Raſchi) weiß nicht, warum man dieſes 
d nennt, y bedentet eine Ruine, die man wegräumt; das J iſt 5 


leiniger Stammbuchſt, wovon auch D'. Jeſ. 28 7922 1 


14. am DN ſo viel wie am DIN, wie man von . NN gibt, 
ſo von am am das J gehört zum Stamme, der Sinn: wog er ihnen 
gegeben hat und die vielen Wunder am Schilfmeer. 

30. D ihre Regierung. Dazu bemerkt Heidenheim, Raſchi's Mei⸗ 
nung ſei, der Stamm ſei 9), wobei aber das) auffallend iſt, denn 
es müßte dann 9˙ heißen, das Patach deutet nämlich an, daß der 
Artikel ausgelaſſen iſt und es eigentlich D heißen müßte; indeſſen 
gibt es mehrere ſolcher Ausnahmen, daß ungeachtet des angehängten 
Fürworts doch ein Artikel ſteht, wie Jeppe, eg. — Dow 
das 2 hat ein Dageſch in der Bedeutung: Verwüſtung. So fagen 
die Dichter: wir haben fie verwüſtet bis nach Naphach. 

22,0. 9 ſteht ohne ), ſie find nahe daran, mich zu vertilgen, 
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wie Pf. 118 DIYHN '). Dazu bemerkt Heidenheim, weil 99d in der 
Bedeutung gegenüber immer mit 7 gefunden wird, daher behauptet 
Raſchi, es habe hier die Bedeutung von vertilgen. 

6, 32 ) ich und mein Volk werden fie ſchlagen. Nach einer an⸗ 
dern Erklärung iſt dies ein Ausdruck, wie er in der Miſchna vorkommt, 


in der Redensart, ihm vom Gelde abziehen, nämlich vermindern. Dazu 
bemerkt Heidenheim, daß nach Eben Esra und Kimchi dieſes 22 ber 


Infinitiv Piel ſei, welchen Raſchi mit Recht widerſpricht, und es für die 
1. Perſ. Mh. Hifil hält, weil nur im Hifil dieſes in der Bedeutung 
ſchlagen vorkommt. Nach der andern Erklärung bedeutet es gar nicht 
ſchlagen, ſondern vermindern. 

23, 13. 12279 die Befehlform, fluche ihn mir. Dazu bemerkt Hei⸗ 
denheim, nach 5 Juda Chiug ſei der Stamm , welchem Raſchi hier 
widerſpricht. 

18. DR 132, dieſe Form findet ſich öfters, wie Pf. 104 in, 
Gen. 1 Yay inım, Pf. 114 cp hypo. 

20. I, ſo viel wie 7m jo iſt der Gebrauch des I, Pi. 74 
99 Me wie FT, fo auch Pf. 10 2 Y, wer den Räuber 
lobt und ſagt, fürchte dich nicht, du wirſt nicht beſtraft, du wirſt in 
Frieden leben, der erzürnt den Ewigen. Man kann aber 72 nicht als 
Hauptwort nehmen, denn in dieſem Falle würde es ein Segol und den 


Ton milel haben, als Zeitwort hat es ein rg Kamez (Zere) und den 
Ton auf der letzten Silbe. 


27. O ap iſt nicht der Imperativ, wie nam, ſondern die zu⸗ 
künftige Zeit, vielleicht wird es ihm dort gefallen und ihnen dort fluchen 
(maudir lui, ihn verfluchen). Dazu bemerkt Heidenheim, Raſchi's Mei⸗ 
nung ſei nicht, daß es die zukünftige Zeit ſei, ſondern ein Infinitiv, der 
das Futurum vertritt, Pf. 77 nm, Ezech. 36, 3 or, ſind eben⸗ 


falls ſolche Infinitive von der Klaſſe 99. 
24 
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24, 8. DU Menachem nimmt es in der Bedeutung zerbrechen, ebenſo 
306. 3.7999 072 Ne), und Ge. 23 ng MOIN MN 
Ich (Raſchi) aber behaupte, es hat die Bedeutung von Gebein: er reißt 


das Fleiſch mit den Zähnen rings vom Knochen, ebenſo das innere 
Mark, ſo daß der Knochen ganz entblößt wird. — Fp PN erklärt 
n 


DS die Herren der Theilung, fo auch 7s, wie Richt. 5 1 
1920 o ſie werden ihr Land theilen. Man kann es auch von 
wirklichen Pfeilen verſtehen, nämlich die Pfeile des Ewigen wird er mit 
ihrem Blute färben, wie Pſ. 68 7222 yaan 1907: Dann hat e8 
immer noch die Bedeutung von Wunden, wie MID, denn mit Blut 
gefärbt erſcheint er, als wäre er verwundet und geſchlagen. 

17. 20. guy erklärt das Targum gleich Klagel. 2 2 IT 


denn der Stern ſchießt auch wie ein Pfeil. Dazu bemerkt Heidenheim, 
Raſchi's Meinung ſei nicht, daß dieſes 772 die Bedeutung wie jenes 


habe, denn hier iſt es intranfitiv, und dort tranfitiv, ihre Aehnlichkeit 
beſteht nur darin, daß beide ſchuell fliegen. — D in der Bedeu⸗ 
tung graben, wie 2. Kön. 19 50 8 Jeſ. 51 On 772 1 
Spr. 30 um NY MM Dazu bemerkt Heidenheim, daß nach der 
Anſicht von Raſchi 5, TYP Mn und np zu einer Klaſſe Zeit- 
wörtern gehören. 

18. N es wird noch ein anderer Herrſcher von Jakob aufftehen. 


Dazu bemerk Heidenheim, Raſchi leite es von nn) ab, wie 1. Kön. 4, 
22 393 MM Nn 92, fo auch Pf. 72, 8 09 DIT diese 
find galformen, wie ala Ta „ davon der Hifil heißt: Jeſ. al, 2 
D ore, nach der Form Gen. 9, 27 AD". 
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25, 17. , wie . MOV, die gegenwärtige Zeit, es iſt eure 


Pflicht, fie anzufeinden. Dazu bemerkt Heidenheim, Raſchi's Meinung 
ſei, der Infinitiv vertrete jede Form und Zeit. 


26, 9. 397 N nämlich die Iſraeliten gegen Moſcheh. ON 
das Volk gegen den Ewigen. II fe veranlaßten die Sfraeliten zum 
Streit gegen Moſcheh, in der Bedeutung des Hifil. Raſchi ergänzt des⸗ 
wegen, nach Heidenheim, das Objekt, weil es der Hifil iſt, wie man nun 
von a im Hifil erg bildet und im Infinitiv NOT, To auch von 
din) Win und ud. | 

32, 24. DANS” hat denſelben Stamm, wie Pf. 8 DEN mais 
9225 wo zwiſchen 3 und % kein & ſteht; das E/ welches hier nach 
dem J kommt, iſt an der Stelle des 7 von 72, fo habe ich gelernt 


von R. Moſcheh Hadarſchon. Dazu bemerkt Heidenheim, daß Raſchi 
einen Unterſchied mache zwiſchen N und 73%, nämlich erſteres be⸗ 


deute die Schafe und letzteres die Schäferei, gegen Kimchi. 
39. wm, erklärt das Targum: er vertrieb, denn das Wort 77 


bedeutet beides, erben und vertreiben. 

33, 53. 7980 DN OA ihr werdet es von feinen Einwoh⸗ 
nern entledigen und dann tönnt ihr es bewohnen. Dazu bemerkt Hei⸗ 
denheim, Raſchi erkläre es deswegen ſo, weil das wm im Hifil nicht 
zum Lande paßt, da es nur im Kal erben bedeutet. 

34, 7. Nom hat die Bedeutung des Wendens, wie 2. ching 12 
9290 N ON, Ezech. 40 Yen INN, was einen Erker bedeutet, 


welches ſich wendet. Dazu bemerkt Heidenheim, daß nach Kimchi der 
Stamm MIN ſei, alſo im Hitpael, aber nach Raſchi iſt der Stamm 
1 alſo im Piel, wäre kein N da, jo würde es NOE heißen und 


nur, weil das de kein Dageſch annimmt, hat das N kein Kamez, wie 
Deut. 24, 20 od) N. 
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17. 892 m N für euch. Jeder Fürſt iſt der Vorſteher für 


ſeinen Stamm und vertheilt das Erbtheil des Stammes nach Familien 
und Häufern, wählt für einen Jeden ein geeignetes Stück, und ſeine An⸗ 
ordnung bleibt als die eines Bevollmächtigten. Man kann dieſes O22 

“T 


aber nicht wie ſonſt erklären, denn in dieſem Falle müßte es Ja)? 
heißen, aber 99095 bedeutet: fie nehmen es in Befit und D2? für 
euch, an eurer Stelle, wie 022 on? A. Damit will Raſchi, nach 
Heidenheim, auf den Unterſchied des Kal und Hifil aufmerkſam machen. 

29. NN Om daß er es in Beſitz nimmt und an Ort und Stelle 


vertheilet. Raſchi will damit, nach Heidenheim, das Piel erklären, wel⸗ 
ches nur hier und in Jef. 13 32, 14 1 und 19 51 von dieſem Zeit⸗ 
worte vorkommt und ſich vom Kal und Hifil unterſcheidet, indem dieſe 
Stammfürſten weder ſelbſt für ſich es in Beſitz nahmen, noch vererbten, 
ſondern als Bevollmächtigten der Iſraeliten auftraten. 


35, 32. 0109 ſo viel wie 027. wie Mich. 2. nanbo , die 
aus dem Kriege zurückkamen, Joſ. 5 ya DD . Wie du nun 


SU) fagft von Demjenigen, der ſchon zurückgekehrt iſt und Jip von i 
dem ſchon Beſchnittenen, ſo auch D42 von Dem, der ſchon entflohen 


iſt; es heißt nun O0) fo viel wie J der Entflohene. Wollteſt du 
aber d als Jufinitiv anſehen, zu fliehen, und unſern Vers er⸗ 


klären: du ſollſt kein Löſegeld annehmen von Dem, der flüchtig werden 
ſoll, ihn vom Exil zu befreien, ſo verſtände ich nicht das folgende zu⸗ 
rückzukehren, um im Lande zu wohnen, denn er iſt ja noch nicht geflo⸗ 
hen, woher ſoll er denn zurückkehren? 


Deuteronomion. 8 
1, 10 Adi für die gegenwärtige Zeit, audiens, hörend, wie 
N und DW. 
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32. DD) ſo viel wie DANN? ſo auch Exod. 14 OD 
wie Pf. 26 d 7 v OUY2, ebenſo 2. Kön. 9 92 9999 
AUT | 

37. P&I er ward voller Zorn. Dazu bemerkt Heidenheim: Ra⸗ 
ſchi will damit andeuten, daß es ein Zeitwort iſt, vom Hauptworte AN 
Zorn, von NN weil es aber nicht FIN heißt, ſondern AAN (im 
Hitpael), deswegen überſetzt er: er wurde voll Zorn. 

41. wm in der Bedeutung von Num. 14 IN J) 10905 
DIT, der Ausdruck, der hier gebraucht wird, kommt von m: ihr 


waret dazu bereit. Dazu bemerkt Heidenheim, Raſchi's Meinung ſei, 
dieſes Zeitwort wäre abgeleitet von J. ſtände im Hifil und bedeute: 


ihr ſagtet, hier ſind wir. 

212 DD bedeutet die gegenwärtige Zeit, nämlich: ich habe 
ihnen die Kraft gegeben, ſie immerwährend zu vertreiben. 

3, 6. on iſt die gegenwärtige Zeit, immerwährend verderbend. 
Damit deutet Raſchi, nach Heidenheim, an, daß es der Infinitiv vom 
Hifil ſei und für die gegenwärtige Zeit ſtehe. 

4, 10. e: für ſich lernen, 199° Andere lehren. Dazu bes 


merkt Heidenheim: Raſchi will den Unterſchied angeben zwiſchen 75 
im Kal und im Piel, erſteres bedeutet nämlich lernen, letzteres lehren, 
ebenſo auch im Aramäiſchen Do. lernen und DN od. NEIN? lehren. 


31. TOT. Ne) um dich nicht mit feinen Händen zu unterſtützen. NS 
am it der Hifil, er wird dir feine Schwäche veranlaſſen, dich nicht 
von ſich trennen, fo auch Hof. 3 N NO) PAIN, wo es nicht 
BEN punktirt iſt. Dieſes Wort hat immer die Bedeutung des Hifil 
und Hitpael, wie 2. Kön. 4 o MEIM veranlaſſe ihr eine Nachlaſſung, 
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Deut. 9 M* An entziehe dich mir. Dazu bemerkt Heidenheim: 


Weil wir finden, daß dieſes Wort im Kal und im Hifil vorkommt, wiſ⸗ 
ſen wir, daß ein ſolches Zeitwort alsdann im Kal intranſitiv und im 
Hifil tranſitiv iſt, demnach könnte man es im Hifil erklären: die Schwäche 
veranlaſſen, indem er dir die Kraft entziehe, alſo TEN N er wird 


dir keine Schwäche geben, ſondern dir deine Kraft laſſen, deswegen er⸗ 
klärt Raſchi = TON NO er wird dir feine Unterſtützung nicht entziehen, 


ebenſo 31, 6. Die andere Bemerkung Raſchi's betrifft die Conſtruktion, 
folgt nämlich darauf u oder ein angehängtes Fürwort, oder ein 9, 


jo hat es die Bedeutung des Hifil, folgt aber ein d darauf, fo hat es 
die Bedeutung des Hitpael, ſich entziehen, daher 395 17 entziehe 
dich mir. 

34. 920 hat denn irgend ein Gott ein ſolches Wunder gethan? 
Das I deutet eine Frage an, daher wird es mit Chatuf⸗Patach punk⸗ 
tirt, wie 9, Y, d 

41. px d, weil es mit dem Folgenden zuſammenhängt, iſt 


das JJ mit einem Schwa punktirt, der Aufgang der Sonne, nach der 
Seite, wo die Sonne aufgeht. Dazu bemerkt Heidenheim, Raſchi's Mei⸗ 
nung ſei, das 7 ftehe ſtatt eines vorgeſetzten 9 und das Schwa wegen 
der Verbindung mit dem folgenden Worte. Nun ſollte es heißen Nn, 


2m, wie auch Kimchi im Michlol bemerkt, es hat hier aber ein 
9 8 
Schwa, weil ein Gutturalbuchſtabe folgt. 8 
6, 12. Y 20 erklärt das Targum: aus dem Haufe der 
I. . 


Sklaverei, aus dem Orte, wo ihr Knechte waret. Raſchi will damit, 
nach Heidenheim, andeuten, daß man es nicht erklären ſoll: aus dem Haufe 
der Sklaven, wonach man annehmen müßte, ſie wären Sklaven von Skla⸗ 
ven geweſen, ſondern aus dem Hauſe der Sklaverei, d. i. wo ihr Sklaven waret. 

7 23. DOM ift mit Kamez punktirt, weil das letzte d nicht 


zum Stamme gehört und es ſo viel bedeutet, wie DENN om. aber 
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Jeſ. 28 0099 9999 OY in welcher Stelle es ganz zum Stamme 


gehört, wird es theils mit Kamez und theils mit Patach punktirt, wie jedes 
andere Zeitwort von drei Buchſtaben. Raſchb's Meinung iſt, nach Hei⸗ 
denheim, daß der Stamm dieſes Wortes O ift, und wie man von 


DON DD ſagen würde, aber DOM hat zum Stamme D (wie 
ad und käme noch ein Y als Fürwort hinzu, fo würde es Od 
heißen, wie 2 Chr. 15, 4. Man kann es aber nicht mit Jer. 4, 19 
om J und daſ. 31, 20 0 199 0 vergleichen (wie man z. B. 
von 82 989 und von nwy Doy bildet), weil jenes non nur 
intranſitiv gebraucht wird. 

11, 16. DYIN DYTON welche gegen ihre Verehrer fremd find, er 


ſchreit zu ihm und er antwortet nicht, er iſt ihm alſo gleichſam fremd. 
Raſchi will damit, nach Heidenheim, andeuten, daß das DIN nicht 


als Genitiv zu nehmen fei, gleichſam Götter anderer RR ſondern 
es iſt ein Eigenſchaftswort zu ox 


30. Uh 829 709 jenſeits des Jordans gegen Abend. Es 


geht auch aus der Betonung hervor, daß hier zwei getrennte Wörter 
find, denn & iſt mit einem Paſchta betont und 79 mit Maſchpel 


und hat ein Dageſch, würde es zuſammen gehören, ſo wäre I mit 
einem verbindenden Tonzeichen und 9 mit einem Paſchta betont 
und müßte es rafa ſein. 

12, 30. wpan 2) überſetzt Onkelos in der Bedeutung von Fall⸗ 


ſtrick. Ich (Raſchi) behaupte aber, daß das hier ungenau iſt, denn in die⸗ 
ſem Falle würde es kein J haben, wohl finden wir aber in der Beben 
tung klopfen ein 3, wie Dan. 5 2 N99 N Yo), ſo 
auch hier, du möchteſt ihnen nachtreten, ihre Handlungen nachzuahmen, 
ebenſo Pf. 109 2 i dz er flucht dem Frevler, er möge viele 
Gläubiger haben, die nach feinem Gelde ſuchen und klopfen. 
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15, 6. ADIYM- Jeder Ausdruck des Leihens kommt in den Hifil, 
wenn es fi auf den Gläubiger bezieht, wie AM und Ay, 
würde es NN heißen, fo bezöge es ſich auf den Stun, wie 
J)). 
224, 5. DD er erfreue ſein Weib, daher das Targum N om 
n, wer es gibt Te Dy IN, der würde ſich irren, denn 
dieſes iſt nicht die Ueberſetzung von D), fonbern von Y. N 

25, 2. D002, es iſt aber nicht DE punktirt, um anzudeuten, 


daß es mit dem Folgenden zuſammenhängt, ungefähr 40, aber nicht voll- 
ſtändig 40, ſondern eine Zahl, die nahe an 40 grenzt, nämlich 39 · 
Dazu bemerkt Heidenheim, daß dies nicht von Raſchi ſein kann und ganz 
irrthümlich iſt. 


. M/ die gegenwärtige Zeit, gardant, beobachtend. 


28, 22. TION N überſetzt das Targum FIT , das heißt, 


bis er dich zu Grunde gerichtet, daß du von ſelbſt aufhörſt. Dazu be⸗ 
merkt Heidenheim: Raſchi will andeuten, daß man es nicht für das 
Hauptwort J nehme, nach der Form 25, e, wonach es hei⸗ 


ßen würde: bis zu deinem Untergange, ſondern es iſt Infinitiv vom Kal. 

28, 40. EN ' er wird abwerfen deine Oliven, nach dem Aus⸗ 
druck: Deuter. 19 Ya Sa. Raſchi will damit, nach Heidenheim, 
andeuten, daß der Stamm 59 ſei, in aktiver Bedeutung. 

42. win er wird arm machen. Dieſes wm kann nicht in der 
Bedeutung von erben genommen werden, denn in diefem Falle würde es 
beißen; auch nicht in der Bedeutung vertreiben, denn alsdann müßte 
es wa heißen. 

61. O2 in der Bedeutung des Hinaufſteigens. Dazu bemerkt Hei⸗ 
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denheim: Raſchi will andeuten, daß es der Hifil von 92 iſt mit dem 
Suffix der 3. Perſ. in der Mehrh. 

63. ww" 2 Gott wird eure Feinde über euch erfreuen, euch ver⸗ 
derben zu laſſen. Damit will Raſchi, nach Heidenheim, andeuten, daß, 
ungeachtet das vorhergehende vw im Kal ſteht, dieſes dennoch der Hifil 
iſt, in tranſitiver Bedeutung, mit Auslaſſung des Objekts, nämlich die Feinde. 
DAMDN hat die Bedeutung des Zerſtörens, jo Spr. 15 DNA MI 
m nd". Damit will Raſchi, uach Heidenheim, andeuten, daß das 3 
den Nifal bezeichnet, und das J vom Stamme fehlt, wie bei dem ange⸗ 
führten ), vollſtändig würde es O)] heißen müſſen, wie es 
dort vollſtändig MD2? lauten müßte, u 

29, 11. 0 daß du durch den Bund geheſt. Man darf es nicht 
erklären, wie 77297 durch den Bund dich zu führen, ſondern wie 
DN Danwyn, Damit will Raſchi, nach Heidenheim, andeuten, 
daß das Wort nicht objektiv genommen werden darf, wie 70009 dich um⸗ 
zubringen, weil das Zeitwort 229 im Kal intranſitiv iſt. Und follte 
damit gemeint ſein: dich durchzuführen, ſo würde es 2909 heißen. 

20. nn ANA 982, oben 28, 61 heißt es aber IT 892 
MINI, da bezieht ſich das Ded auf ANA, welches weiblich tft, 
hier aber bezieht ſich N auf aD: welches männlich iſt, was durch 


das Tonzeichen ſchon ausgedrückt iſt. Dort ſteht nämlich das Tipcha 
unter ED» und es wird MINIT Y mit einander verbunden, 


daher die weibliche Form; hier aber ſteht das Tipcha unter irn, 
alſo iſt AM DD verbunden, darum folgt Ay, das ſich anf 400 
a 1 1 — 

30, 3. * ſollte AI N DW heißen, daher ſagen unſere 
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Gelehrten, daß Gott ſelbſt Theil an dem Exil nehme, daher wird auch 
die Erlöſung auf ihn ſelbſt bezogen. Dazu bemerkt Heidenheim, Raſchi 
wolle damit andeuten, daß nach dem Kal von J; welcher intranfttiv 


iſt, eigentlich kein Objekt, N NN folgen könnte. 

32, 2. au in der Bedeutung von Triefen, wie Pf. 65 pay 
99. 2 DW". Damit will Raſchi, nach Heidenheim, andeuten, daß 
A. und Ay einerlei iſt, wie J und 99, 2929 und 2, 
Node und Y u. ſ. w. N 

5. I NMW erklärt das Targum mb N) 1? MIT Dazu 
bemerkt Heidenheim: Raſchi nimmt das d als Hauptwort, nach der 
Form Jerem. 5, 13 072 IN AM, und eben fo das 90 des 

Targum, nach der Form Daniel 5, 11 NYM- 

13. r 90 die Stärke und Feſte des Felſens. Wenn es 
nicht mit dem Folgenden verbunden iſt, heißt es Yin, hängt es aber 
damit zuſammen, ſo wird es pol) punktirt. 5 

14. IND am die Milch von Schafen. Wenn es mit dem folgen- 
den Worte zuſammenhängt, wird es ZI) punktirt, wie Deut. 14 3903 
Ie. Raſchi macht, nach Heidenheim, deswegen dieſe Bemerkung, weil 
es nach der Analogie Jbn hätte punktirt fein ſollen, wie von 22 
222 und von 2 W323. 

Yan ift kein Hauptwort, ſondern ein geſteigertes Eigenſchaftswort, 
wenig. 
16. au”) von dieſem Worte gibt es ein Kal in intranſitiver Bedeu⸗ 
tung, wie Spr. 12 mn DI) würde es als Piel punktirt ſein, fo 
wäre es tranſitiv, du haſt andere zugedeckt, wie Hiob 15 * 2 . 
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26. ON Ich dachte in meinem Herzen, ich will ein Ende mit 


ihnen machen. Man kann es auch erklären, ich will fie zum, „Peah“ 
machen, fie wegzuwerfen, wie Etwas. das keinen Herrn hat ein ähnliches 
Wort finden wir bei Esra, Neh. Ne) DATA fo erklärt es auch Mes 


nachem. Einige erklären es nach dem Targum, meinen Zorn will ich 
‚gegen fie loslaſſen, dieſes iſt aber nicht richtig, denn in dieſem Falle müßte 
es DIPNDNN heißen, ein d als Bedienungsbuchſtabe und eins zum 


Stamme gehörig, wie FINN, Hiob 16 0 102 DIS’ONN, und das 
mittlere & wäre dann ganz unſtatthaft. 

35. ap] 3} on} bei mir iſt die Rache ſchon fertig und bereit, 
ihre Handlungen zu bezahlen. Einige erklären O) z)] als Hauptwort, 
wie Da, nach der Form Jer. 5 02 N 9990) ſo viel als 
MIM- Raſchi's Meinung ift, nach Heidenheim, daß dies Wort ent 
weder ein Zeitwort im Piel oder ein Hauptwort iſt. 

41. I PR MY DON wenn ich die Klinge meines 3 Schwer⸗ 
tes ſchärfe, wie Ezech. 21 972 up, nn Yo. Raſchi will damit, 
nach Heidenheim, der Meinung des Targum entgegen treten, das den 
Stamm N wiederholen gibt, ſondern der Stamm iſt E ſchärfen. 


33, 3. 39m im Pual, fie drängte ſich zu deinen Füßen. Raſchi will 
damit, nach Heidenheim, andeuten, daß dieſes der Pual vom Stamme 
mn ſei. ID das 9 gehört gleichſam zum Stamme, wie Num. 
792379. Ezech. 10K 2970 in YA fo viel wie WIND, 
ſo auch hier Fel was du geredet haſt, mich hören zu laſſen, 


um ihnen zu verkünden. Raſchi will damit, nach Heidenheim, der Mei- 
nung Kimchis entgegentreten, welcher das O von le) ableitet. 


11. von ODD 7 die Verwundung der Feinde iſt eine Ver⸗ 
wundung der Lenden, wie es heißt Pf. 69 d Tan ddp. 
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Dazu bemerkt Heidenheim, Raſchi deutet damit an, daß *.* fie) auf 
h bezieht, ſonſt müßte für DINO IND ſtehen, als st. constr. 
23. nu) ift die Befehlſorm, wie Deuter. 1 WI MY. Der Ton, 
welcher hier milel iſt, beweiſ't dieſes auch, wie 09. na? yon, 
tritt noch ein 7 dazu, fo iſt es milel, wie d u. ſ. w., alſo auch 


hier der Imperativ. 


381 


I. Tabelle. 
Dieguang der Hauptwörtet. 


A. Einfache vollftändige Stämme. 


ihr W. fein W. w. dein W. m. dein W. mein W. 
lr en en et eee e 


ihr Wort. ihr W. weibl. euer W. männl. euer W. unſer W. 
„ 08m eee eee 
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a7 7 een ORTE ON 
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m eee m a wa MR 


DJ ee MM ee e. map SIE pr, e mr 
mr J. Ta m, pr opt oz Dam map 
me Wen - gt ap 

dreh me a . n l n Bi 
. pl r en ee t., pn fe Nh 
- Dp Ir eh h de v 

e e oa a ee ßes 9/0 
Pan e Ya ee , ber e bern 
An oma 197 DD woran br p 
OR IN TI MOIN MO SIT IN Ungerechtigkeit IN 
PAR IN min in DWIN >97 DIN 12” Den 
77 ee 97 DPAN 8 MIN 
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Dany, Mad, Fl. Pap. J.. aa, pa. 222 Traube 8. 
r WDR.. P- J. 52. , Da J De 8 
, nn 

D WED 7 MED J. D ED NED Buch 80 
o J TR ee TOR ED 
“7 nn J OD g RO 

DpDοτ DIN N. N 37 70” ON Krippe DION, 
MT PiN P. p 7 °D” DN J D eee 
D- 12” Dον DION 

1997 DIN” h AI MIR l TEN Gurt ue 
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sm” DI” ION 

pot) N. Wg J. or Wo bo Stamm Y 
po W mau e J- Op 19" hn 
N ee 727 DO ee e DO ee 

DI>2PD U3OM, 1320 J. o 270 Jag König 2720 
ve Te TO 1 
N. DIR? J DI WIR TR 
So- h N. TD gm D Speößting T 
De ES e e , ee TODE 

m DM - om 5 mm vom Om) "Kohle om, 
pn . m Tom 

ag" p. - HR aan arm en Schwiegervater rf) 
an an Dann ST Dan 197 Dann 
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Pas DIE > + IE PEN Weg ober Meile Tin 
. ON 

pow m hw J. Ape wor ew Welt do 
ew bir ow crop : J. bpb 19” DD 
e De p 99° De ADD H pp e 

au mW, J. Jen f p Heiliger 2 
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m Om D DDR Wan voran 
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yany p. ann my any Day - Cv Jamlıy 
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un mr be J. 0 90 Wo Sat ann 
p. eee ee van ee f, 690) P- onaoa 
pr DD 9° DIN WIND PN VD 

POP . N. T J TP DD Mann Sa 
„. . J D J u => Y 

Pee e: de Def J. a0, 207, N Zeit 191 
„ 7 e TON 

ü. N D: N AN Wolf AN? 


B. Steigerungsſtämme, d. h. ſolche, die ein Dageſch im zweiten 
Wurzelbuchſtaben haben. 
P. Pam 9) 0˙% 8 a J. m 272 222 Dieb 32) 
d v2 


* r 
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DIR INNE Nds PINS e DIN > ee TE e e 
IT 09 2" DIN 9297 N 

1 22 O2 m, 723 ” Be p 33 Mächtiger 22 
Pa TI PD 
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. 9% 2 5 
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„e, dee J gp 
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Dee de eee ee e 
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WW DIN +» Mr WIN J. Nn n 2 50 Keuter wo 
„ v N. N 

DM, ... MR PR en Aussaat 20 

. D D e. 2 Leiter der 

2 nad D BR 25 520 Laſt 525 
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C, Hauptwörter mit Kehlbuchſtaben.“ 
peng dr Weg p- en ag bn Meile pr 
. . . DSWan an Dan 
Du Wr W- n en e e Sof Tem 


5 
7 


d e a} in Me Ju eee een ee ee e 


D 107 DO SE Nee 
MO ON TO” TON MOIN "DIN DIN Teich DIN 
. DIRT J DPD 
DIR 1397 MI 10° 70T a IR IN Lade ag 
| RT DIN N 
aD, TR TITTEN TR erde N, 
Y OTB. GA 
Do 137 97 b J N n i Herr Nx 
N d - TI ee DIN e OS 
DH e DIN DIN 
D ee eee eee een en, Kraut Y. 
m ormia7 997 Dymo πτ 9 ⁵ IN 
SPARTE RT DD Theil Dam 
zn TRIP nn, DR A ORT 
OT TAT % 
a A ET TO WITT Monat wm 
TOM TU ee DIN Un Don J Dom 
a DDR e DIE OWN DOT WT 
Day, Un” e 107 Ra, Ray. Pay, aD, Zweig 525. 


„) Einige Hauptwörter dieſer Klaſſe find aus Verſehen des Setzers bei A bereits 
abgedruckt worden. 


25 
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N x- 

DANIS N IN” IN” n 7 er Nl 023 Heer den 
N Nνο TON” 

D Da 207 nee in” 797 TR 987 Blüthe 9 
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D, Hauptwörter mit weiblichen Endungen: TN, e 

ARTE ee eee eee en Segen d 
Da na MO AT DR 19T DINIR RN 
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„ DR DIOR TO ORION Raub ng 
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ARD Te + + INT An eh MORD Bitte Te 
28 7 DID 

„907 F h J qe DD NED Mage N 
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ne 
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DnD . MEI TE MEINTEI Deckel ME? 
pm DO 7 Toller ara) ee 

* D DD Räucherwerk DD 

i IM EN" i IMTIN hh Mantel MIN 
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am Don 9° DI oT mo D mn 
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N DDD pd DN pp DDD HDD 
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SP e be De AS 


E, Stämme mit äußeren Zuſätzen. 
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ef N - De N- HD” 


390 

Dumm». D d Heiligthum E ph 
TR e 

ieee 7. eee aa Site J 
D . DD D aan many 
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77 p Pina nina nina, Air 
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* 
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MORD Ta TAT TAT Tre Nd 
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... Dp ed Beobachtung Ted 
1. Hp iD 

Now ++ . DDD DoD Waage Hape 
1. . . 3 


me 7 r TODD DD Sitter 909 
sm v. moon DD DD OD 
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. rd D Y ahn FY 
22 712 * 
nN. + + TOT e DIR Gitter y 

r E 

w. u. in We VORN dne ya 
7 d- Di l yt Mya 
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0 
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arm r r uo Andenken Mayr 
sa” DIT” Do D e 

9 7 Jg e eee era 

iD h RT B 9 ER 

W a v D hh n 
D DD ET DI 2 Bννν 


F, Mangelhafte Hauptw. und zwar a ſolche, deren 1. fehlender Wur⸗ 

zelbuchſtabe ein J; b ſolche, deren 1. fehlender Wurzelbuchſtabe ein J; c, 

deren 2. fehlender Wurzelbuchſtabe ein J oder iſt; d, deren 3. Wur⸗ 
zelbuchſtabe ein 7 und e, deren 2. und 3. Wurzelbuchſtabe gleich iſt. 
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pee MIND MIND MIND m, Wag J. Ahe Dye MIND de digg 
do, ye N- 

b. e e e eee Mm MR 7. MP, d dg Halm map 
* wf 
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PL Tr % an De N. Bao J. Ma an J Schild 19 
* VD, 


J Tu um mm DD m, n 3 mim un wm Macht 19m 
ERS 


II. Cobelle. 
Diegung der Verhaͤltnif- und Uebenwörter. 
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rn FEN IN e e SEI Dei, a kn 
N DAS 
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h. D 
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r DD nn pn Ton pp mp pp len 
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398 Biegung der Zeitwörter. Paradigma Kal 
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a III. Tabelle. 399 
3. w. . 2. m. 1. Com. N 
may ee may mW may Dow 
mu) 25 
W N 
| m 95 © 
mp mp bd. MER. 12 8 
N AN NN 
DD De ef ? 
nad 999 MD 0 
1. c. Mh 2. w. 2. m. 1 5 
D e een DEN 
wi win Win DIN 
SON) ON DONN INS 
722 BA Ton. e, 
Dip} pn Dim Dipy = 
na Nom Nom SON . 
95 i eee e 3 
age} Son Jon Jos 
Nu omenmmmp a 
992 
N 2 
75 = A 25 
Me Sp op: 
nd Emm mm “5 
u, ur ma 70 
2 20 2⁰ 


400 


Paradigma Piel 
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Paradigma Pual 
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er * 3. m. 2. w. 2. m. ih: 
map man mau men ale 
An Wan man Aa een 
maps DON EDEN MOON eee z 
nn Tan an An aan e. 
map. Dpin Amp mann eee = 
eee Non Non een een GE 
nahm nam man mm eee 
non Sem onen mare 0 
3. w. 3. m. 2. w. 2. m. 1. e. 
en eee, eee een ee 
err dm WIN 2 
d eee eee eee = NN; 
Ta In D TAN 5, 
Dan DR? pl Dan D = 
and ee, aD eee ee 
h ee ee MN 
Ded Toy ie de Tes 
Au Em eee en 
On ö nem an 
i eee > N) ee = N. Ba; 
D on S e n 
D fn = NN bon S 8 
Wi eee eee een . 
Nam hh h 9270 
D ron Doro yon 
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Paradigma Hitpael 


Stammform (pp) . 2. w. 2. m. 1. e. Mh. 
dcn en a7 dn W 
wann 
Nd 
TRAM 

DPO eee MT ORBEPAN eee 
nyonn Nh ö dN wegn 

Ama] man a omann eee 

san] Paar m amsdann wee 
3. m. 2. u. 3. w. 2. m. . e. Mh. 
e eee eee eee 
pr Dh espnm Obipny 
perde eee eee ana 
Wach: Der dee 220 
Pam eee eie) „010 
h een een ee 
| m WANN 
San 7 
729 = 
epd deen een eee & 

DNN ND Nero NIN 7 

Dh Hann aan mann 5 

mon wohn lan Sala 


‚ byenn ma 
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3. w. „ rw; 2. m. 1e. 

eee eee eee eee BERN 
| RT 

ae 

AI e 

e eee were pp Mapa 7 

nysenm ieee eee eee eee ıEı 

Anm eee eee mann man = 
ppm eee paar wee mat 
3. w. 3. m. 2. w. 2. m. 12 RR 
Bann am mann eee EN 

WANN 2 

e 

7D 5, 

ph Obpm WD D ph ph. = 

Nhe ere eee cee r 2 

Wee nam eee eee man. 
dee wee, eee eee ee 
DDD DDD npraaonn D 
h 

id 

WD © 

DD We) dpd bhp = 

Ainsonn Diysonp mon none = 

DDD Dann mand mann” 
Amin Dann arritlaje) Dtv 


412 Doppelt unregelmäßige Zeitwörter (III) 
- "7: 
3. e, 22:30, 2. m . b.. m. 2. m. 


m” cb un man Io Bm 

INT, MT ce N A, . m 

aa Oma, 2, am 90 958, 
| 


1. e. 
N 
NT © 
mon * 

N A 

u 


DR 


Stammform. 


FIR: eee 
der) Na N 
Dr N . 


eg 


m (D N 


i ee eee eee eee ee De 
Befehlform N 
h en en e n 
many Weis Nx Nx⸗ 
N NT TON?) 
N NB NMB N 
e Wa N N 
n m. A 


am m m nm 


all 


2. u. 3. w. 2. m. 1. c. Mh. 3. m. 
man: been ee 1m 


NY na Ns Nes: 


h am e mi 
N dr DN TEN 
Tn, Nn NIE NT" 
e dene n? Nx 
Nd Nam N22 SD 
won am SD 92 

RD 0m 
HE AU e 


2. w. 2. u. A, „ 


r) b 


d dee 


D 
wm mem 


DNA NENM 


ND NM 


En NEM 


an am 
In Sa 

OMA) 
mm mm 


ob} 
NEIN 
N) 
N = 
NN * 
$ 8 
NN =. 
N N N 
N 
ON) 
EN 
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rr et. e. Mb. 3. w. 3. m. 2. m. 1e 
We d dee m ee Tem) d mi 
Nr fe Oe Wee, m) N ON N 
e - om we ee ne eee eg 
IN b DAN N N Nh ON D 
eig t OD WB” Dp TEN DEN MAN 


Pag Am dee na ee en eee 


Die übrigen Formen ſind regelmäßig. — 


. nog "Ina 


3. e. 2. m. 1. c. Mh. 3. m. 2. m. 1. e. 
wwyn Doxyn eee ee een ed 


wain eee ee Nyin eee de 

(OHNID Ana ND HN 
BEN NO WDR EIS TINOE 
Sn Dpan wen nam man men 
in oma pain nen nina 
won DA mn un Sn aan 


Mittelwort. Befehlform. 5 Stammform. 


Ude, mE dog 


N eee eee cee eee tem 
uo mansin wyin eee, eee wein 
| N N a 
nel mn dl D en new nn 
of hh mn nam) camm nen 
N wm. m Sm m 


ar va 


2. u. 3. w. 


Mao 
namen 
Ne 


e 


Nu 2 
NS 
N 
Gb) 
1 
1 
909 


ad 
non 
2 
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2. w. 
N 
NIN 
Wan 


3. m. 


N 
NED 
N 
ap) 
5 
m 
59. 


am 
. 
Wan 


2. m. u. 3. w. 1. e. 
nun NW 
NID NISIN 

N.) NN 
(DD (AN 

Hm FN 
d 2 


LER ng unn 


3. w. er 
Bann mm 


eee eee 


man 
Win 


Mittelw. 


Ann 


NT 
N 


2. m. 
hien 
ie 
DD 
ODU 


1 
00 


2 s 

= 
oma 
* . 5 
a e 
Nn S 


Doehle. 
non 


Stammform. 


Den man 


Aalen ee DA za DR 


3. w. 


N 
th 
1 

p 


rn“ 


3. m. 
AM 


m 
ALERT: 


2. w. 2. m. 1. c. 
7 Anm een e 
. een ee = 
MON MANN S5 
nme nm = 
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EHu. 
bel. 
GKN. 
A e¹α. 
Tale, 
Nee. 
te. 
AG 
SAG, 


Nd. 
kel. 
cdl. 
GAC. 
U. 
Nec. 
er. 
Ae 


Sac. 


tec. 
eke. 
cc. 
ec. 
ram? 


2282 


ANN. 


cee 


Lell. 
EIRZU 


Ac. 


Ec. 
LIZECH 


LAGEN 
Ude. 


Je dus uv 2 


LIOELL 
kl. 


GAK N ll. 


LIZLLER 


GAU. 


Ude. 


LIOELZAUR 
Ul. 

AG A NU. 
Lud. 
AAL. 

UNd. 
KE. 


LUGELIN 
Gd 


(EEE) mamsojshungagg wnsgupjae ag ag agujshungding 
PD "AL 
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E 
Ude 
backe 


N 


Aksel. 


Nele 
sche 
NIEL 
NN, 
NEN 
Nel 
ede 


U 
GN. 
USA 


1 2 044 J 8 


NN. 
Nkél“ 
NARNS 
da 
Nich. 
NEA 
NACL 
LGÄLG, 


Jun zun d 


bd 


Nei 
Nel. 
Nelas 
Nd 
NIC 
Nc 
NEA 
Nadel. 
Gd. 


Lc 
LUGEL 


LÜSRG, 
Nl 
Nel 
NUGEN 


Nc d 


Nel 
NUNG 


Nee 


Nucl 
LUERG, 
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. 
Nec. 
LE 
NA. 
Sac. 


2 
Fel 
Gx 
d 
. 
Nec. 
Sac. 


Erc 


re AR 
Ne UNE 
ex LA 
A. GAG. 
Cars, Mehr 
m 2 0 j un ur v 
car U. c. 
Nel DEAL 
Ln Lad 
Ac U 
Aer. Le 
Nec. Lc. 
rc UA. 


cl. 


UN 


LEA 
AAN. 
Ude. 


Uddc. 


LINEL 
LÜNEG, 
Uk 
Ude 
LURG, 


LIÜHELEC 
LIUEFEL! 
AuG 


Uu eic 


AAN. 
ONE, 
UA 


27 
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cx 
cl 


ce. 


AN 

Winde, 

AAN. 
2 


QC 
bel 
AAN 
Acid 

Sac. 


cc & 
cid 
C. 
ANC. 
CEF 
GN 
Od. 


I IIO 121110 


Le 
DELL 
LEN 
2 
Ude. 


LEN 
vice 
LIIEL 
UNCL, 
Me 
AAN 
Ucdc. 


LLOC 
Abel 
LARN 
Lid 
Ude 


AUGEN 
cd 
CA. 
UNC 
aurez 
GAE. 
LUSAG 


Urte 
Uke 
LIIGEN 
Ude 
LUSAG 


419 


cc 
ciel 
cle 
adıaa 
NE. 
cel 
c EEA 
ciel. 

Sc. aM 


cet d 
e del 


Sac Sd 


ccd 


dec 
eitel. 
AARN 
de 
cal. 
Nec 
c 
ARAL 
ON 


II II 1211126 


oc 
crab. 


ccd 


At. 
Ab 
USG. 


Oed 


Aer 
Au 
UGAG 


Auel 
Uke 
LINGEN 
Audl&c 
AU. 
LIUNEG 
UAE 


LN. 


LUSRG, 


ALLG 
AU 
LUSRG 


27* 
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V. Cabelle. 
Beitwörter mit Suffiren. 


Vergleichung der hauptwörtlichen mit den zeitwörtlichen Suffixen. 


Suffige des 2 Suffixa des Zeitwortes: 
. 1 N, 8 m. ] Eiuheit. 1. com. 9 2. m. J 2. . 7 
m. j 3 
meſtzel. 1. com, 3) 2. W. 6 9 3. m. ry d) 3. w. Ii Gr) 
2. w. 7 3. m. d 3. w. ff Mehrh. 1. com. 13, 2. m. D 2. w E 


3. m. O0 3. w. 1 


1. Suffixe an den J. 

Vergangene Zeit. 
ph W ]] 777 Dy aa H F⁰ν Ray may may 
e p may mel ee mal Ser 
amp FD many Yınal mal mal 
e dh - da Wp may W mol mal oma 
. Donna 19” DDονν . D . v am . N dog 
d W e pe Wp 
r Dal Wp, 77 many nn Dany 


Zukünftige Zeit. 9 
19° oi . Dee Map“ u bee de mar e 
Ag” w- m Em 
119” NP tg „RN 
men up- deb: ware We Di 
| mer a mon Mao EN 
do- m mom Mord 
= armani ano rien Mar 
Erſtes Mittelwort. ö . 
a Wo wie die v. Z., nur die 1. P. -t bol 
Thats wie die v. Z., nur der 3. Stmbuchſt, hat Kamez u. die 2. P. heißt pt dy 
Day ıny dw 
man pd mia mio 
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Zweites Mittelwort. 
| d Wi Di 
n w JD ee ee man 
y- yvi. . mantel nor na 
Stammform. 
W. cp 197 php e many e many mol vor t 
ma Oi! Mt may eee e DW 
d Wr ww 
2. Suffixe an den 1. 

Vergangene Zeit. 
a Mf ana aa, Fe vpe ry ryDN M9 
dyryez vn} ya ae} 
65 Oe. ag bn def ma aaa df 992 „f der 
ez ana 19° wpgg- vg dige -D: mag Peg ve MN 
a sarıda oog d aaa P- Po 2 
93 aaa 7092 oa 0 0 

Zukünftige Zeit. 
wd d- Nn ven Mar, — I Way r N We 
e- F . am o 


Erſtes Mittelwort. N 
e Wg N DD D DN an n J % 9 2% J. 
| anbringen den 
ya” Din” e οοͤ⁰ ννν·ỹ ei ven Jen a CY 
m vhs pp 

Zweites Mittelwort. 
. D. 997 aba ug Nag 0g 7902 Jg 0 53. 
mama inmda J. 99a g 999 
I” or 137 O2a da dyneg pg ya pda a Sg 
Stammform. 

1, ons 19” oamiba D Hg I Jh D 9a NN 
9723 13 92 N03 
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3. Suffixe an den 9. 

5 Vergangene Zeit. 
dy vr ye tag — N, ir v: dd — wr r g W Man 
22 D20 220 D220 920 720 220 Ja 7a α 2 
J m h r 9 — ad ie i d nad 720 
MmaD N N p N 98 — 7° mn? * onj2D 

* Zu k än feige Zei, 
2 NN * DI2ON8 N2D8. WI2DN, TFE8 JN Jo 
12˙ aan pp deep 22 Dao 22 son 
20n og 1D a dd D N 
12 D2D) 19. D>aD! 1220? 928 Wade TED. FM? am „aD! 207 
202 020 12585 0320) Ta 112D) 7252 720) 252 

man man! iD — u. ſ. w. ao 1209 
Mittelwort. 
NDS d 7020 zd dd d — d ia 90 % a0 20 
17 gd 97 DOY2D g MD nn ne 20 2 D20 
N 07° 97 oyniao wlan MI vin TI m, D niad 
Befehlfo er m 

79 Dad 1920 Mα⁴ Dan mag eg 7a dap 0 35 
pd d 520 50 020 San SD 
(Mao) aD \maD aD 130 — dee n Wan =D 


4. Suffixe an den regelmäßigen Zeitwörtern. 


Vergangene Zeit. 
FDD DAIPB I OIPAMTPD TATDD D n TAT p 


p OANPR vf eg Ege Hrn IAIpp, 2 b P 

D eee eee e v PTR APR 

Y DD 12° DIPS ποοε pa TR TIPP e n D3 
ON IP OR” NPD gp gp ige gg vg MIPR 
m’ hae ph DIUTPD mUTpD PD 7U7p2 MUTRD APP 
DD DD INMTPBD MAT mA D DATRE 

a i Nes 

7D jp DAIRD n MDB νοοn IP mPIRD en 1799 
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Zukünftige Zeit. 
e DIPEN 97 een ee eee TITTEN pes 


7. G h mr ee ee penn 
ö 7 Ran 9 AN = 


7 OR RER IT, apa REN TRAM 
17 D g o hh ZI nam Y e D. Tipp 
07 127 o. ee e e 77 IRPA e ph 
* * * rr 7 12 55 * * Ni! 2 


IT eee ee eee eee eee IP . ee? TIDB 
PT d eee I eee eee eee 

pd mit der 3 P. w. p) und pd) wie MIIPEN 

* D - DMIPSD p y mm 77 - n Vp: 


Er ſtes Mittel wort. 
jr dee jg zh eee MT eee ee eee po "pie 
ia Dar e Dam d Fe- n d Je . 
Y f- 07 % e e TU Pr hie D 
m 0 - or d ry vn p ph om ph 


Zweites Mittelwort. 
IT or h- or ee pp Impp Jr po 7 pe 
In cn. - ohr De An In J r my dps 
m dpd 2 dor Wippe f v Nr r pp iD 
m omm 9° DI pp d vp- Po- p- b nimpe 
Stammform. 
IT OR e he ee m ee le ee ee pe 


Befehlform. 
u e ee RE de 
l. e RD e MD e ie 
d he eee de eee BD ee 
dd wie MITPD 


Anmerkung. Die unregelmäßigen Zeitwörter gehen in dieſer 
Tabelle voraus, da dieſe mit Suffixen leichter zu erlernen ſind, indem 
ſie mit letzteren weniger Vokalveränderungen erleiden. ) 
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3 (eln |- [ar I pe Jen, — Jam | Je |- Jim) - 
S dd 480 J. 0 [-U . dn , df e. d A Un „ul jü.nda]_ül 0.00 at 
r Tas — . „ect — [iR tace - U. te — U. Ke — ddl. ect — 
3 6 1 — „su N 281 4 | ER . 0 200 1 =- er 
8 ** ö h f. K U e., S.,. U- cc C. d N. -N Au 
IU . . — fc . G.. — U . - I.. — UU. — 
E En a I n f e en e n "a u al] m “a S 
f en 
2 2 PR = 26 2 2. = 154 ar 4 8 x en LÜL 2 
Ei 8 14200 „ul ga ul 2 1.200 L200 Al U 0 GU ‚Ua A. LU. Ja UG. ‚al 
Ss [in La |- ka fan f- Tee) fa |) feine 
4 91. sau . sah — 2 ga Gall U. U U — a 2 A0. UA 
= E 1 0 u 4 0 — 170 8 — — a U A 1 ut L 0 U. 50 is 
= 8 21. er . Fi 1. 5. — e: f we. 2. rg 2 . 9 0. U. — 
Ack, I em n en i ben en eee a m . u “Mm di 8 


G4 


cadc 


Ul. 


1246 u 6 uv 822 8 


MFH 10 wong ene e 209g eee 
mpD TA 


UAC 
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Accu 


= el ° |. * hal! 2 ea U. u. au L. It Ad. 17 
1 — MM d a 2 u [ji u Hu- eee u 
tn i- Je | rs aa am wu — Ja I wu | ba- d — 
dec l em n en en ee em Im in | 0 | m I m “a 
2 (ela |- I | - ir |- lan - fu 1 - | au. — 
8 | gl..äa|_.äl [ga] A ade l. Gl Gd -l T- 0 -&l 
il. — Ie tc Be U. Ke — IU — GG ce — 
* € 2 il b. 4 — e eta ar Qa ik. Ul Lau. il 
3 | 8 — „u 1 1 cad tau . 0 Ad G- LA. 2 00,8 BR 
1. G. Ja] - in — Ja | — [Ju] - [au — 
AL m · d in u 11 n | m a u · 1 a in q 
7 ja = |; “ja e je, je] 
S zj,.da l . ag k. e Al d - . _ul Kuü.Ja „ul 
= II. ct | Pe RE Se ki. et — Luck — ai ct | — U. ce — 
2 el. 2:U 1. U „GL ar, AR td UU Ul Leal CE UU. U „uU 
J last Ja 0 0 [ud lu fe 1.8 4 1.0 be. uf U- Io 
il 1. „. — . | - . . — [u.a] - d. u. | — ud. 4. — 
du l em a en l en een lalm Im | m u 2 
i dne tete dad dsa dds 


NN 
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Mehrheit 


Mehrheit 


Einheit 


B G C — W m 


io „ül 
Er 4 


00. 0 
U. ce 
U. 
U. | u 
LO. 
ul . 


Einheit 


„ 0 


21 = 
aa] „LH 
Se Er 
Bi g 
Bi 
. 


U. | 
UA. 0 „ul 
UU. ce 505 
e 
0 5 4 

| - 


nm Im 


Mehrheit 


Inch a0 aa 


En, 


2 


ul — 
u do Ul 
U_IC 


— 


GO 
le _ül 
Addlce — 
ug 
Ae 


l 


427 


Einheit Mehrheit Einheit Mehrheit 


—— 5 
an [en m 1 9a — e 
10 ” 7 IR Eu Ts De 
8 . ve 
— 88 ’ 
U * N 1 8 N N EG: [08 | [% . 
Im: = 3 
— Ar Ar 
— En 
i L 1. 75 = 1 2 r N Rei 7 2 * ” * 
1 cr a gr 1 1 2 2 7 
4 . 2 
N 8 
Sr el e 
= 12 ver. ? 2 1 = 2 
f * * 1. 1. — 221 . x * f 74 2 
+ * 22 8 * 22 2 
E. E — 1 l Pe. 


02 


e ee FE 2 2 
rs - EL. E. 1 
2 I D 2 | — * | 15 | Ar 5 
1 2 A 
a. m. 1 m“ aw — — 2 7 S2 nn. rer» 
ee: * 7 . 
1 J. 1 . — 2 7. 1 
8 = 
5 — — A. — 
1 2 5 18 8 17 
Se il C 
: Ar 
12 * 5 5 
PE E r 
5 3 
28 2 Gr» m Fi 
[2 ar * 2 PR ERBE. = 
I - U = 2 1 21 
N I gr | „„ 
2 E 82 15 74 ur 
2 18 


r 


| 
| 
J 


51500 


55800 
=} 


ö 
w. 
0 
J 
3 


Einheit 


a 
og 
7 
. 
DL; 
2 
4 
— 
j 
8. 
— 
[3 
e 
2 
2 
* 
— 
— 


4 A 8 
ra al alul al m | m u u 1 · u a | 


Mehrheit 


Einheit 
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a U dab G.. 41 
: U G4 . U G . l G4 A l! . LE 2.4K G.. L 

ö N * Be ie 0 
K*. UN — u... 4. dab a. . . A.— ik. 12 
N. Udet. G.. 8.5% G. Ga J Gl E 2 U- [Ua [Bau 


-— ann — e 
Ua} 
* - 
U 
| 
7 
- 
* 
| 
BR 
* 
* 
f 
2 1282. 


Mehrheit 


Einheit 


el fd. ku Jule d elt Gl Ku fatu fa . Kd 

2 U la tula I. ul Ed . G. f au G. . lütu 
Ir]! 2 3 _ &_ se 3 — eu — 2 Eon 
el s. l ., fa. [a . ., . fe . . 

8 UG. G. „ le. . „ di. [a , U „ e is G. 0 
J 
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Mehrheit 


Einheit 


- nn ms m 


zig erg = 
25 85 — . 2 
r * — 7 


=’ 
» 


„ * 


u 


0 4 B el 

E | - 

[Ur 
U... 


Mehrheit 


Einheit 


n Alb 


ab 


0 


c 2 
u H. U 
t | - 
8 U A. 


Gk. ct. 
GU l 


Mehrheit 


Ui e 
4 |. u 
8 


bet 
Ul. ck 
As 


G. t 
Ad. 
eU. 


. 


| 


. eu 
AN. fu 


u 


L&M. 
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Mehrheit 


Einheit 


4 — 


Lo 


nn ee 09 


- 


Gum 
pogal- zumo; 
zaog ap! ak 
a0 dim 1429 


* 


Zr CL : 4 Lr 


E 
2 
I 


= 


U dl. U 


Mehrheit 


Einheit 


du 


G. el 
. 
du 


Ye IG 
bz — 
da U. 


Ei 2! 


DE 


ei — 5 
d . 
d: A 0 
N. . Se 


2 „* 


m 
4 


. E . g 


ar T- 
SU UU. el 
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an ch „ Ui Ui Ul! 
40 7 : ud „u, U. „Lu . ‘es „Ua 3 u Ur. Urn rk Gele 
dc “ac c dc. 
G. N Und b U G. e L u 
2 U. SC Nb l. Gl „ t t 
LERG Ude 
AN e e N N. . N Nel . & Ua. LANE U: NL. 
u % & . > . > & 
RN . G. d U. . Urt U. ll TULLN G.: U. t G.: „Nel G. & G.: CINE U:: Nel. 
de dc ccd. 
56 . Eu le pale 101054085 ng dil Lu. un un — 
* | U:. ders 128 Ul. l. mE 2 10 uo loch I vg on .. i - 3 
Zr LUSAG 
A u za het 8 3 . E. 41 Uli Ulle 
ac. 2 Un 155 et e G.. un t G l U.. G U -U. l 
| dc hc, ec. 
Hog 


uu 20 114212 8 


S 


. U. 0 u: UK 
G. G. . . K U. U 
UA. 
hr a 
ÖL e „U l 
de 


1. 
. 


Sac. 


Lu. Cle bt Ul eU 


Ul. Ale bit Ul l 
le 
EU „U [tu 
A „UL „A . 
nette 
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U „Ur Ust . EU 
u „Ur Gt . C 
Ude 
t e 
dt Ur. U e 
d. 


he a 
Gl. Ale „lt Al. EU 
Sac. 


Ul. U t UA l 
l „au -UULt . U 
Gde. 

A Uhr „Lt e 
A UA „at U 


ede 


TR ir „el U E 


e U 
ed. 


vo, „LOL 3 Be .: 
G0. U e — b Ei 
LUERG, 


S 


433 


| a 


1 kl. 


& 


se EL 
U. U. 6 UG. l. 
ee 


is U Ua Ui EU 
. Jin Wut U L. 
Fac. & 


U. c U.. ‚CU 

A. t U..: ‚Cu 
UA. 

2 U 


U G G. ‚Cu 


m | 


1585 kun ul 
sa 6} » 


E 


de 


E., e ur ‚Cu 
G. Ua 50 G. eu 
SAG 


G.. LU. DU UU 
A0 GU. 0 A0. A A eu 
LUG 
UI. Ul bt U Cu 
U... Ur. BAR: U e 


went 


1 


e U U U 
l. Ul . U. UA: eu 
LGA, 

he ar A t 
8 U. G. U U-. 


8 


loc 


2 


—. 2 it Lan 
G. — U . A: „u el 
Sade 


G.. C U U 
G. Wü. GAA l. 
LLEAG, 

U 
. Gt. Ut U el. 

ESÄc, 
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Sac 


* 5 &_.0 d. 
I. KO U 
a m a 


"u 


1 c, Nd 


1 A . * 


Abe AU A. Ot 
m i; m ‘a 


7 


CA. Cl: U cu N CU 


1 2 u m 


r ca. di 


Ob: AL Ci. CU 
e bl bee Mu 
wu a 


III . 


7 


a. ul ER 
Gl U. U 
dr C. N AU 
6, Dach b. 24 ll 
„ U . 2. 
. A. 1 „U 
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Im Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig iſt erichtenen: 


KLateiniſche Sprachlehre für Schulen. 
= ENT Von 
ü Dr. J. N. Madvig, 


Profeſſor an der Univerſttät zu Copenhagen. 
Dritte verbeſſerte Ausgabe. 
gr. 8e. Velinpapier. geh. Preis: 1 Thlr. 


= Indem wir dieſe dritte verbeſſerte Auflage von Madvig's lateiniſcher Sprach⸗ 
lehre für Schulen anzeigen, machen wir darauf, aufmerkſam, daß wir, um die Ein⸗ 
führung des trefflichen Buches möglichit zu erleichtern, trotz der vermehrten Bogen— 
zahl, den Preis dennoch um Y, vermindert und auf einen Thaler feſtgeſetzt haben. 
Diurch die am Ende des Buches hinzugefügte Zuſammenſtellung der geänderten 
Paragraphenzahlen iſt der Gebrauch der erſten Auflage neben dem der dritten 
möglich gemacht, und in Berückſichtigung dieſes Umſtandes dürfte es von Intereſſe 
fein und die Einführung des Buches in die Schulen noch mehr erleich⸗ 
tern, daß wir einen Reſt Exemplare erſter Auflage auf ½ Thaler im 
Preiſe herabſetzen. Außerdem geben wir von beiden Auflagen auf 6 auf einmal 
bezogene Exemplare ein Frei⸗Exemplar. a ; 
Gleichzeitig mit dieſer Ausgabe des Buches iſt eine ſich ihm anſchließende kür⸗ 
zere Bearbeitung für die unteren Klaſſen von einem mit den Bedürfniſſen der 
deutſchen Schulen aus eigener Erfahrung wohl bekannten Philologen und Schul⸗ 
manne, dem Herrn Dr. Tiſcher, Lehrer am Gymnaſium zu Brandenburg, erſchienen. 
Eine Anleitung zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Lateiniſche, mit ſteter 
Bezugnahme auf die Regeln der Madvig'ſchen und Madvig⸗Tiſcher'ſchen 
Sprachlehren, iſt der kleinen Grammatik gefolgt. f 
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N Madvig's 
Lateiniſche Sprachlehre für Schulen. 
Für die 
unteren und mittleren Klaſſen der Gymnaſien 
bearbeitet von 
Dr. Guſtav Tiſcher, 
Gymnaſiallehrer in Brandenburg. \ 
gr. 8. Velinpapier. geh. Preis 16 Ggr. 

Die lateiniſche Sprachlehre von Madvig iſt nach den Urtheile aller unpar⸗ 
theiiſchen Sachverſtändigen ein fo ausgezeichnetes Werk, daß ein guter Auszug aus 
demſelben dem deutſchen Lehrerſtande gewiß eine willkommene Erſcheinung tft, zus 
mal da hierdurch die Einführung der Madvig'ſchen Grammatik in die oberen 
Klaſſen der Gymnaſien erleichtert wird. Eine ſolche Arbeit aber konnte, wenn ſie 
ihrem Zwecke entſprechen ſollte, uach unſerer Anſicht nur von einem bewährten 
deutſchen Schulmanne ausgeführt werden, und es hat uns daher zu nicht geringer 
Befriedigung gereicht, daß Herr Dr. Tiſcher in Brandenburg, der durch ſeine 
Schul⸗Ausgaben von Ciceros Cato Major und Disputationes Tusculanae bereits 
in weiteren Kreiſen vortheilhaft bekannt iſt, ſich dieſer Aufgabe unterzogen hat. 
Derſelbe hat in der Anordnung des Stoffes ſich an die eben erſchienene dritte Ausgabe 
der Madvig'ſchen Grammatik ſo genau angeſchloſſen, daß ſelbſt die Paragraphen⸗ 
zahlen von dieſer (ungeachtet der für nöthig erachteten Auslaſſungen) beibehalten 
find; die einzelnen Regeln aber hat er in moͤglichſt kurzer und leicht verſtändlicher, 
zum Auswendiglernen geeigneter Form gegeben. Auch auf die Wahl der Beiſpiele 
zur Syntar iſt von ihm eine beſondere Sorgfalt verwandt, indem aus der größeren 
Zahl derſelben in der Madvig'ſchen Grammatik die in Sprache und Inhalt am 
leichteſten verſtändlichen (beſonders ſolche aus Julius Caesar und Cornelius Nepos) 
ausgewählt ſind. Es dürfte dieſes Lehrbuch alſo allen Gymnaſien für ihre 
unteren und mittleren Klaſſen (vielleicht ſelbſt für Secunda) zu empfehlen 
ſein, für Realſchulen und ähnliche Anſtalten aber vollſtändig genügen. 

An die Syntax der genannten beiden Grammatiken ſchließt ſich ein Uebungsbuch 
zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Lateiniſche, für die Quarta und Tertia der 
Gymnaſien und die oberen Klaſſen der Realſchulen, an. 
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Im Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen: 


Uebungs buch f 


Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Lateiniſche 
für 46 a, 
mittlere Gymnaſialklaſſen Er J 
von 1 57 . 5 4 
i ee e 7 ö 


gr. 8. Fein Velinpap. geh. Preis 12 Ggr. 


In dem »Uebungsbuche zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen in's Lateiniſche 
von Dr. Tiſcher« übergeben wir dem pädagogiſchen Publikum die verſprochene 
und nothwendige Ergänzung zu »Madvig's lateiniſcher Sprachlehre, bearbeitet 
von Tiſcher«. Es enthält nämlich Uebungen über das geſammte Gebiet der 
lateiniſchen Syntax, fo weit dieſe in den mittleren Gymnaſialklaſſen gelehrt zu 
werden pflegt, im genaueſten Anſchluß an die bezeichnete Madvig⸗Tiſcher' 4 
Grammatik. Da in diefer der Gang und die Paragraphenzahlen mit denen der 
größern Madvig ' ſchen Grammatik durchweg übereinſtimmen, fo wird das »Uebungs⸗ 
buch« auch in Verbindung mit dieſer bequem gebraucht werden können. Außerdem 
aber hat Herr Dr. Tiſcher durch fortlaufende Verweiſungen auf die Zumpt ' ſche 
Grammatik ſein se N neben dieſer anwendbar zu machen geſucht. | 

Was die Art der Uebungen betrifft, fo iſt der Herr Verfaſſer von der durch 
langjährige Erfahrung gewonnenen Anſicht ausgegangen, daß Sicherheit und Ge⸗ 
wandtheit in der Anwendung der einzelnen Regeln ſich nur durch das (wenigſtens 
mündliche) Ueberſetzen einer größeren Anzahl einzelner Sätze erreichen laſſe, andrer⸗ 

ſeits aber, um das Intereſſe der Schüler lebendig zu erhalten, auch das Ueberſetzen 
zuſammenhängender Stücke ſchon von Quarta an nothwendig ſei, und hat daher 
Uebungen von beiderlei Art mit einander wechſeln laſſen. Es findet ſich dieſe Ver⸗ 
bindung zwar auch in einigen ähnlichen Büchern, doch ſind die zuſammenhängenden 
Stücke, wie uns mehrere achtbare Schulmänner verſichern, darin theils an Umfang, 
theils an Zahl zu gering. 5 0:7 

Durch die Verbindung alſo der Madvig⸗Tiſcher' ſchen Grammatik mit 
dieſem Uebungsbuche in den mittleren Klaſſen und der Madvig'ſchen Grammatik 
mit den entſprechenden Schriften von Herrn Prof. Dr. Seyffert in den oberen 
Klaſſen dürften für den Gymnaſialunferricht im Lateiniſchen die trefflichſten Hülfs⸗ 
mittel dargeboten ſein. 

Wir werden für die erſte Einführung der Grammatiken und des Uebungsbuches 
gern bedeutende Erleichterungen gewähren und erſuchen deshalb die Herren Diree⸗ 
toren, ſich mit uns in directe Correſpondenz ſetzen zu wollen. a 
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